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Das ist der Zeigefingey ein nützlicher Teil der Hand,
wenn der Mensch ihn recht gebraucht, wie das freilich
manchmal zu wünschen übrig läßt. Fährt matt sich mit
ihm ins Auge, so tut es weh, bohrt man ihn in die Nase,
so wird das nicht als geselliges Talent geschätzt. Sozjal
hingegen hört man ihn jetzt rühmen, weil er da wirklich
eine große Rolle spielt. Er führt da seinen Namen auf
Iateinifcb, heißt Judex und weist uns die Ziffer, mit der
unser Gehalt oder Lohn multipliziert wird, damit wir beim
jeweiligen Preisstgnde des Lebensbedgrfes essen, trinken,
wohnen und uns kleiden können, als lebten wir noch zu
billigen Zeiten. Naturgemäß hat jede hohe-Hand, die uns
fozialpolizeilich betreut, einen solchen Finger. Jn Berlin
gibt es zwei -�� den Reichs- und den ftädtifchen Judex, -��
ferner in jeder Stadt, die sich achtet, noch einen besonderen,
und alle zeigen verschieden, der Breslauer vornehmlich auf
mehrstellige Zahlen, die von einem paritätisch gemischten
Arbeitgebev und Arbeitnehmerverbande ausgerechnet werden.
Wie gesagt, er ist sozial.

Wer nach diesem Zeigefinger wandelt, hat es gut. Aus
der Teuerung selbst, die andere betrübt, erblühen da freudige
llberraschungen im September eine Erhöhung des Ein-
kommens um 393 aufs Hundert nebst einer Nachzahlung
von 49 °/° für den August; im Oktober ein nach den
Septemberbezügen neu angesetztes Grundgehalhssofort noch
vermehrt um 46, im November um 194 % Zuschlag. Auch
das Christkiud wird sich nicht lumpen lassen. Das Märchen
vom Esel, der so ähnliche Zuschläge gab, hat sich greifbar
verwirklicht. Die Empfänger finden Genüge, was ihnen
zu gönnen ist, und die öffentliche Ruhe gedeiht in einer
Weise, die wir angenehm empfinden. Statt der Lohnkämpfe,
mit denen ehemals viel Zeit und Kraft vergeudet wurde,
gibt es eine friedliche Verrechnung nach der Warenkurstabelle
Die Dinge regeln sich sozusagen automatisch. Sozigler Friede
strahlt vom Judex nach der Seite, wo er hinweist.

Schade nur, daß er, wie alles auf der Welt, auch seine
Kehrfeite hat, und daß, wer auf dieser steht, zu kurz kommt.
Von dem Miirihenglück ausgeschlossen bleibt, wer weder
gewerkschaftlich organisiert, noch amtlich versorgt, noch an-
gestellt ist. Und schlimmer noch: wer ausgesclzlofsen bleibt,
den driickt des Lebens Last nun doppelt und dreifach in
dem Maße, wie die Kaufkraft derer, denen das Geld je nach
der Teuerung zufließt, die Preise treibt, sie selbst aber, auf
eigene Kraft gestellt und vorwiegend geistig tätig, ihren
Broterwerb verlieren. Der Arzt, an dem das Publikum
zuerst zu sparen pflegt, der Rechtsanwalh soweit er sich
umgehen läßt, der Künstler, der Schriftstelley der gebildete
Mittelstand, sofern er nicht in festem Dienstverhältnis steht,
der Greis, der nur seine Spargroschen hat, die Witwe, die
mit ihrem Herdchen Kinder auf den Nachlaß des Vaters
angewiesen ist, sie alle leiden Not. Kein amtlicher Finger
zeigt ihnen den Ausweg. Mag ihr Elend noch durch
Nächstenliebe hie und da gemildert werden �- du lieber
Himmel, wie weit reicht das! Staat und Volks-gemeinschaft
lassen sie verhungern. Eine ganze Schicht der Bürger, der
geistigen Arbeiter, der· kulturschöpferisihen Elemente geht zu-
grunde. Jhr gebricht die Daseinsmöglichkeit in einem Gemein-
weseii, das die soziale Gerechtigkeih das soziale Empfindeii,
oder was man so nennt, nur soweit kennt, als organisierte
Massen diese Jdcale nutzbar machen, um das, was sie
fordern, zu erzwingen. Unsere Republik ist eine Mutter
für Kinder, die als Rotte ihre Kraft beweisen, eine Stief-
mutter für die anderen. Schon von Familienvätern hält
sie. wenig. Jlstc Fürsorge gilt dem beweglicheren Teile der
Organisierten, VOVzüglicl! dem jungen Völkchen, gleichviel
ob es auf der Gasse sich tummelt oder an den vornehmsten
Gaststätten des Ostens tanzt. Wer die Jugend für sich
hat, der hat die Zukunft.

Die Zukunft, ja, doch was für eine? Mit dem Esel
stimmt die Sache doch nicht ganz. Jm Einatmen ist er
unerschöpflich aber nicht in der Wirklichkeit. Schließlich
produziert der Zeigefiiiger doch nicht selbst, sondern weist
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nur hin auf das, was da ist oder zu erwarten steht. Es
sieht wohl so aus, als ficherte er feinen Klienten den Lebens-
unterbalt, doch wer gibt Sicherheit, daß über ein Viertel-
oder Halbjahr noch gezahlt werden kann? Je höher der
Judex sich versteigh umso dringender wird diese Frage.
Reiths- und Staatsbeamte sind noch leidlichdrgnx für sie
sorgt die Steuerschraube, auch die Notenprefsq deren Pro-
dukt sich allerdings von Tag zu Tag verschlechtert. Bei
den Kommunalbeamten hapert es fchon mehr, denn den
Gemeinden geht die Puste aus. Nun aber der Privat-
betrieb, woher soll der es nehmen? Große Umsatzziffern
gaukeln zwar das Bild eines phänomenalen Geschäfts-
ganges vor, doch was dahinter steckt, ist Fehlbetrag fast
allerwärts. Unser Wirtschaftskörper verzehrt sich; er lebt,
wie der jetzt übliche Ausdruck lautet, »von der Subftgnz«.
Was ihm noch den Anschein blühende: Gesundheit gibt,
ist l!ektische Röte, die das Ende anzeigt. Löst sich in
Breslau jetzt ein Geschäftshaus nach dem anderen von
der Jndexbindung so sorgt es nicht bloß für Selbsters
hgltungz denn was wird aus seinen Angeftellten, wenn es
schließen muß? Noch führt der Weg, den der Zeigefinger
weist, durch blumige Auen; weiterhin liegt die Wüste mit
der fchauerlichen Spur der vorangegangenen Karawane
bürgerlicher, auf sich selbst gestellter Existenzen. Wo nichts
ist, hat auch die Gewerkschaft, der Angestelltenverband,
die Demobilmachungsordey der Judex, alles sein Recht
verloren. �

Was nun? »Es war einmal�, so hebt das Märchen
an; ,,es war einmal", so endet der Judex. Machen wir
Schluß, je eher je besser für alle Beteiligten. Lassen wir
die Statistiker berechnen, was eine Lebenshaltung, wie
wir sie zu Olims Zeiten hatten. heute kosten würde, und
richten wir uns nach dem, was jeht noch möglich ist. Die
Bundeskorrespondenz der Gewerkschaften selber hat uns
jüngst belehrt, daß ein Arbeiter in der Wirtschaftslage der
Gegenwart nur 45 Prozent seines Vorkriegslohnes zu er-
warten hätte. ,,Schicket euch in die Beil�, mahnt schon
der Apostel Paulus. Für das deutsche Volk gibt es nur
Einschränkung und Mehrarbeit, die helfen und vielleicht
noch der Katastrophg die im Anzug ist, vorbeugen könnten.
Einschränkung liegt im freien Ernieffen eines jeden, Mehr-
arbeit desgleichen für viele, obwohl sie amtlich und ge-
werkschaftlich noch verpönt ist. Möge Deutschland, das
ihrer am meisten bedarf, das Beispiel der demokratischen
Schwesterrepublik, der Schweiz, beherzigen und das Schema
des Llchtstundentages bald durchbrechen.

Der Zeigesinger hat seine Sihuldigkeit getan. Jetzt
bohrt er schmerzhaft. Ziehen wir ihn sanft zurück und be-
nehmen wir uns als Menschen, die wissen, was sich
gebührt. f 9.8

ltlieiiiiaad -�� detiisciieg Land.
§§ In Bad  atme hat die französifche Besabungsbelsörde

gleichzeitig eine Veriamnilting des Sonderbiiitdslers Dorten
und eine von sämtlichen deutschen Parteien einberufeiie
Protestverfatmulung verboten oder formell durch den Bürger·
meister verbieten lassen. weil nackt Vorgängen in der letzten Zeit
tiut einem Zufammietistoß zu rechnen war. Dorten scheint bei deu
Franzosen weniger beliebt zu fein, weil er nicht die Loslösung
des Rheiniandes vom Reiche. sondern nur von Preußen auf
feine Fkjthne aeichriesben bat. In ihrer; Gunst am höchsten steht
gegenwartig Smeets, der die Rhetnlande auch vom ilkesiche
trennen will, und die Bildung eines Rheinbnndes unter den«.
Protektorat Frankreichs anstrebt. Ubriiiens ist Smeets per-
ionlich reine Marionette in den Händen der Franzosen. Er
hat der Reihe nach allen deutschen Parteien angehört und wird
von allen zuriickiieivsieiens

Überhaupt haben alle französischen Bestrebungen· bei der
großen Masse der Rheinibevölkeriing aller Parteiriclituntieti
bis» lebt· die erfreuliche A ble h n u n a gefunden. Trotzdem
halten«-die Franzosen von ihren Beftrebunaen nicht ab. Nament-
liclkdie sogenannte Kulturpropaaatida wird auf das
cifktgftse fort-geführt. Mining ist sogar ·schon»zu einem Hochicknils
zentrum geworden. Man hat eine turtstitchc Fakultät ein-
gsrtckrteh auch fiir einzelne Fächer des vhilologifclsen Studiums,
fur lgndwirtfchastliche und »techniiche· Zwecke sind höhere
Schulen xnkt Priifungsbefuanis eingerichtet� Es besteht altes,
ein franzofifclses Gvinnasiitiin Auch mit der Ausnüdiiiig der
wirtschaftlichen Not suchen fie Seelenfaiig zu treiben.

Alles das ist aber bis lebt· wirkungslos geblieben und
ntau darf hoffen, das; es so bleibt, besonders wenn die Rhein·
lander sehen, doß das ganze deutsche Volk ihnen die Treue hält,
wie fie _bem Reiche. Eine neue lehr beinerkenswerte Kundgebung
des Neiclsskaiizlers Dr. Einen, die fich besonders auf die Dottergexjtsltbeinlatrdsbesehuiig bezieht, findet der Leser auf der ztveiteu

ise «
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Yondoiier Hoffnungen?
Die ungefchmiukte Darftellung des deutschen Finanzelends

ist für das Inland wie für das Ausland im gleicher Weise von
äußerster Bedeutung. Aus ihr muß im Inland auch der
Gleichgiiltigste der größte Optimift und der rücksichtslofefte
Lohnfpiekuliant ersehen haben, daß es für das Reich genau fo
wie für jedes Privatunternehmsen und jeden Vrivathauslsoxlt
ganz unmöglich ist, einen geordneten Hasushaltvlari aufzu-
stellen oder gar durchzuführen. Die Markentivertuna wirft
jede Berechnung über den Haufen. Die riesigen Seinem-en, mit
denen wir heute rechnen müssen, find nur Lug und Trug, ein
Scheinbild, hinter dem grenzenlose Verarmung steckt. Weit
entfernt davon, die unheilvolle Notenldruckerei hemmen zu
können. muß das Reich fie immer weiter steigern, und die
Grenze ift fo lange nicht abzusehen« als nicht. wie Minister
«Witwe?» sagte, das Vertrauen zur Mark wiederkehrt« Vorläufig
aber macht die Zerstörung der Vermögen. die Verringerunsg
der Einkommen trotz glänzen-der Zahlen, wie fie in den Gehalts«
UND Llvsbtl·bettögen, in den Dividenden-sähen und allen anderen
finanziellen Berechnungen erscheinen, reißende Fortschritte. Es
ist hohe Zeit, daß in der Privattvirtfcligft wie in Reich und Staat
eine viel ernftere Sparsamkeit durchgeführt wird als bisher. und
es ist zu hoffen, »daß »die neue Regierung fchnellee und wirk-
samer asuf diesem Wege vorgeht, als es die bisherige mit ihrer
bestärrdtigen Rücksicht auf parteipolitifche Bedürfnisse getan
hat� Je mehr die Regierung darin vorbildlich wirkt, desto
mehr wird auch das Privatleben zu aeiünderen Grundiätzen sich
bekehren. Asber wenn auch das Vertrauen zur Mark davon
Nutzen ziehen wir-d, «bis zu dem notwendigen Grade wird es sich
erst fteinern, wenn auch die Repgrationsmächte zur Vernunft
kommen. Hierfür« war dsie Rede des Rieicljsfingnzntinsisters
vor allem bedeutfam und zeitgeinäfn � s · ·

Die LondouerKonferenz wird hoffentlich nicht im: gute:
dem Eindruck der Poincarsicljen Vabanauevolitsih sondern auch
unter dem der Wahrheit und Vernunft sieben, die so eindringlich

aus den Reden der dcittfcksen Stiggtsmännek "Cukw« :md
dem-es gesprochen haben. Ade: dass man es wes-nist-
hoffen? Einer der Lohnfcltreisber der französischen Ver«
trichtiittgsitrategia Berliner, »der-trat dieser Tage» wieder,
einmal sdie Beliauvtunw Deutschl-and werde nur zahlen. wenn
man es zwinge: man diürfe daher nicht dulden. daß Deutsch«
land sich wieder erhebe, bevor es sich den Bedingung» Des,
Versailler Friedens unterworfen habe. Der vollkommene
Wnderspruch dieser Forderung ist heute auch in« der Entente den
fuhren-den Männern nicht verborgen. aber die französifche
Politik« ift ja eben darauf einaeftellt. Deutschland am Unmög-
[täten scheitern zu lassen, für fie ist der Wahnsinn Methode, das
Mittel zu dem Zweck, die deutschen Bodenschäge zu rauhe« unt!
Deuticlilasnd endslkch vollends zu zerstückt-in. Das ist das wieder«
holt genannte, aber gar nicht oft genug dem Inland tin-d Aus·
land ins Gedächtnis zu rufende Dariacfttftem deffen Enthüllung
durch den ,.Manchefter Guardian« in Frankreich übel ver-merkt
worden ist� - e

 �in neuer Zeuge für diese Ziele ist ietzt in Blond
George erstanden, der, von den Beschränkungen feiner Minister 
pflichten befreit, fcksonungslos den französischen Chauvinigmus
an den Pranger ftellt. Daß er es nur tut, um gils opvofitioneller
Abgeordneter seinem Nachfolger Bonar Law Schtviovigkeiten
zu bereiten. ist mindestens wahrscheinlich, aber es läßt doch
darauf schließen. das; dxe engiilclse öffentliche Meinung jetzt
Mehr, als es durch die bisher vereinzelten Stimmen aus dem
Lager« der englischen Arbeiterpasrtei gefcbehen ift. fich gegen bin
französischen Forderungen kehren wird und daß Bonar Latr,
der im übrigen ein kalter Rechner und keinesfalls ein über.
zeugter Freund der herrschenden französischen Geiftesriclttiinii ist,
diese Stiitimrtiig im Lande wird: berücksichtigen müssen; Aber
eben deshalb ift auch nicht anzunehmen. daß · die London»
Konsserenz zu entscheidenden Beschlüssen kommen wird. Man
wird sich unterhalten, man wird die hinter verfchioffenen
Türen gsttstretenden Geaenscitze hinter einer bie artindfätzliclie
Ekttkgkeit der Alliietien fcftftellenden offiziöfen Note verbergen
und im übrigen alles bis �auf die Briiffeler Konferenz vertagen-

Jnnvifchclt versinkt Deutschland immer mehr in Elend,
und fein Schicksal scheint für die Führer« der englischen Politik
offenbar schon zu gleichgültig geworden zu fein, als daß sie sich
ernsthaft dafür interessierten. Juimer noch bleibt Deutschland
mit den Mlilligrdenskosten der fremden Befgbuncn immer noch
mit denen der Kontrollkoinnsission belastet. Kosten. die fo hoch
find. daß fie allein schon. auch ohne Repgrationem iede ver-
llutlftlge Bglgsnzieritng unseres  Etat! ausschließen. Dei· in
Aiisiickist gieftellte Abbaiu der Kontrollkonimifliom auf den wir
nach dem Frieidensvertrage längst ein Recht haben. wird durch
so fchikanöfe Bedingungen verzögert, daß die Absicht, die

f Sbontrollfonnniffion miialidyft ständig zu erhalten. unverkennbar



rund. Die Scikklltpeferunasverträge werben ebenfalls öurkh aller·
liasnid Kunstgriffe sabotierh Obwohl die Verhältnisse im Rhein-
land, das noch nicht als das übrige Deutschland zum Aus«
beutungsobxekt freni·der Schmarotzer geworden ist. zum Hiniinel
schreien, obwohl den dortigen Besatzusngstruvven ei-n Wesibertrosz
ungegliedert ist, wie ei« lchlinuiier nicht iin Heere des von
Friedrich dem Grotten verspotteten Marschalls Soubise bestanden
halben kann, obwohl sich die Kommission für ihre sämtlichen
Glieder von Nollet bis zum einfachen Soldaten herab ihre
Gehälter und Löhne oben wieder bat verdreisasclien lassen,
iiatiirlich neben ihren Heiniavbeziigem rührt sich doch keine
Hand, um den hinnnselsclireieiideii Unfug abzustellen Und wenn
gerechte Volksempörung sich in gelegenklichen Belästiguivgen
der unwillkonrnieneii Fremdlinge Luft madit. io ist schleunigst
der Exekutor mit dem Stratzettel da, -den unsere Regierung
bezahlen zu niiisseu glaubt, um nickit noch grössere Schwierigs
leiten zu haben· Unser Recht wird von keinem fremden Staate
geschützt, und wir haben uns der Macht begeben, es selbst zu
soll-üben.

Frei werden vom fremden Druck, frei vom fremden Unrecht,
das ist die Sehnsucht, die immer dringender und wiirgender
die sdeutsclien Herzen erfüllt. Aber vorläufig« gibt es kein
andres Mittel als zähe Geduld, Berhanidelm Ausfllären und
Arbeit am eigenen Volke. Die Rede des Miuisters Heini-es ist
ein verdienstvolles Sltiick solcher Arbeit.

» Der Franzose sät eine schlimme Saat. Kein Wunder, daß
er Sorge um ein enttarnen-bes Deutschland hat, dass einmal den
Internationalitätssdsiisel seiner Sozialdemokratie wie eine zu
Intim netraaeiie Last von sich abwerfen wird.

lleiiellliescilaiidliiiidgeluiigdeglietoictaiizleca
Schon in d»er Regierungserklärung vor dem Reirhstag am

249 November iomie m der Redenn Verein Berliner Presse
am vergangenen Sonn»tag hatReicliskaiizler Dr. Curio die
Haltung der ilieichsregrerung»» in der Rheinliiiisdfifage näher
d»c»irgelseat. Am» Sonnabend äußerte er sich erneut zu dieser
fur das Schiclial »De»iitsch»la«nids außerordentlich bedeutungs-
vollen Angelegenheit »in einer Besprechung mit Vertretern
rlzeinisclrer Zeitungen in Berlin. Dr. Cuno iintserstrich zunächst
seine Feststellung vom letzten Sonntag, das; die Reichs-
regierung uziisbeirvbsagr bei ihrer im Reichsstage absgeciebenen Er�
klarung «b·le:be. »Man-e» deutsche Regierungs, möge. sie» aussehen
wie sie»wolle, k»onne einen anderen Standviinkt einnehmen:
denn die Preisgabe des Rsheinlandes wäre das
Ende des Deutschen Reiches. Hier handele �es sich um
eine Scliicksa lssrag e des deutschen Volkes. Weiter führte
·der Reicliskaiizler unter »Beziignahme aus die Tveukiindaebicngsen
der Rheinlander aus:

»Wie dürften wir verzagen, wenn es noch solckke Sirene und
Standhaftiglleit gibt, »wenn di»e Rheinläuder in ihrer Not uns allen
M Deutschland mit»ib-rein einiaen Fublen,»Wollen und
Handeln noch ein orstvebenstvertes Vorbild sinsdl Ich
mochte nur szwunscheiy das; man an in französischen
streifen diesen Ausdruck der Gesii e des rhvinischen Volkes
versteht und wiirhiat. Diejenigen- Hostie, die sich im
blilikeiiiland»» sonderbtindlerischer Marionetten be«
dienen, mußten, wenn sie »wirl,lich seben»wolleii. sieht eingesehen
haben, das; alle ihre Bemühungen, in die rheinissclise Bevölkerung
Kerle z»»ii treiben, unmöglich sind. Wenn als Beratungstbema bei
der Srtzung im Elvsöe die Belebung des Ruhrgebiets ver-
« ndelt nsovden ist, so sind unsere Ohren lett mrnmcbr zwei Salaten
chon triebe» oder wenige-r daran getoölmt rPilickit bar Reichs«

ugierung ist es, Entschlossenbeit uiiid Ruhe zu be«
wahren, nnd und! dcsni Rhctulsand und dem Ruhraebiset kann icki
irwr den dringenden Rat geben, ftcb nicht nervös machen

u lassen, das uinio main-r, da die Stellungnahme
er Rcicbsreaieiung zu diesen �binnen unzweifel-

dastund unzweideutia ist. Der Versscrtller Bertraa hatgnåsa im allucnietnen nur Pflichten in still; und ltülle ausge-
.a .

Bn den wenigen Rechten, die uns gelassen worden sind.
gxhörr eines, has wir unter lclllkn Umständen vreisgebeni

r Anspruch auf ungesckimtilerte Zugelibrigtelt der
rbetnkscfien Gebiete zum grossen deutschen Vaterland und

.61! den beteiligte» deutschen Ländern. Ein solches Recht
kann auch has unter den Lasten des Vertrages von Ver-

failleg seufzende Deutschland niemals aufgeben.
Rn Aiisgsenblick Ihre Zuscmnnenliriicliis has sich Deutschl-and bluten:
den Herzens im Osten und Westen zur Abtretung von Ctelneten
verpflichten müssen. Damit ist das Mai; halt. Vochmcxls
skommt kein Augenblick, an dem Deutschland bereit were, sich
wiederum und von neuem verftiimmieln zu lassen.

Im Gegenteil: Unsere Politik ums« als eines der Haupt-
zicle tm Auge haben, vie setzt noch von fremden Heeren

beichten Gebiete sobald als möglich von dieser Lust
zu befreien.

Die sozialen Röte, im besonderen die Verheeren-artig der»Lebenshgsl-
tuna, unter der Beamte, Angestellte und Arbeiteuzu leiden haben«
sind der Reicbsregierung nur zu gut benannt. »Die Anforderungen
und Kosten der Besatiungsheere bilden eine Last im
Sllli-cinlanh unh Reich, die nocli ständig sich steigert. Wieviel wir»
Iiche Aufbauarbeih die ehrliche Friedensarlbeit wäre, könnte mit
cdilsfe dieser Milliarden geleistet werden? Welche Grleicliteriiiig
in den internationalen Beziehungen hatten eintreten »können,
wenn diese ungeheuren Summen zur Wieder-
herstellung der zerstörten Gebi»ete oder zur
Zahlung der Revarationsvervflichtungen ver«
ro en d et worden wären? Für uns gilt. sdasz alles. was geschehen
mirs; und gcssckxelsen lau, im Hinblick auf das arcvfspe Ziel geschieht,
das jedem Deictschen vor allem sicherlicki am Herzen liegt:

die Befreiung der Nbeinlandet

Der Reichskanzler» ging dann �ausführlich auf» die »Frage
Oder Dauer der Belebung ein,»uber»»die sich Poincara
und seine Trabanten wiederholt dahin geäußert haben, das;
die Frist für die » vorgesehene Betevungissdaiier von bis
15 Jahren noch nicht zu laufen begonnen habe. Dr. Cuno
führte darüber aus:

· Wir haben mehrfach aus beacbtenslvertem Winde» die Be«
stinimiingeii des Verfaillser Vertrag-es dahin auslesgen holden, »daß
die für die Befreiung der Rbciulande �notariellen: Frist von fünf-
zehn Jahrg» wegen mangelnder Tsrfullunq bes Vertrages noch
nicht zu laufen be onnen» . Diese Aiislegiingsvers
spat« sind mit den einschlägigen Airtileln des Versailler Vertrags
fschlechtrrdings unvereinbar. An der Svide Des THIS 14
über die Biirgschaften der Durchfiibrinig steht der Artikel 428.
Dieser Artikel besagt tn klarer Weise. das: die deutschen Gebiete
westlich des Rhesns einschließlich der Briiclentövsse während eines
Zeitraum« von 1o Jahre» nach Jnktvttttsten des Ver«
tra als duvcliitic intimen der alliierten unhaiioaiicrtcn Mächte
bereist bleiben. Dei: Zeitpunkt. von dem ab d.te B.ekebnna.an be«
rcchnen fit bestimmt «Mr Artikel 428 in UMlVctdctllitlBr Weise: Es
istder Tag des Inkrafttretens des Vertrages
selbe. an welchcm Ta e aber bei Vertrag wn Verlciilles tu
am» getreten ist. ergibt do aus bei! Bettimuvinaeu de« Av-
tikets 440, der in den entscheidrnden Punkten fvlgevsdetmustevl
lautet:

l New-York. 9, Dezember.  Fuiitdienst.! Wechs et auf
Berlin Schlußtursi 100 Mart === 0,0l&#39;/�� �0114!
Dollar. Das bedeutet umgerechnet ein Dollar

gleich 8421,052  8000! Mk.

»Ein erst-es Protokoll übe: die Niederlegung frei:
fikqtionsurliinden wir-d errichtet. sobald» der Vertrag» von
Sbeutidilnnih einerseits» und ckondreualliicrten und asioziierten
Hauvtmächten anderseits ratifiziert ist. Mit »der Errichtung
dieses ersten Protokolle tritt» de; Vertrag» zwischen den »Halte»
Vertragschließenden Teilen, d»ie ihn auf dietkWeise ratifiztert
haben. in Kraft. Dieser Zeitpunkt gilt zuiglcicki »als der Rett-
vunlt des Jnkrafttreteiis bei Berechnung aller in dein aeaerv
wäriisxieii Vsertrage vorgesehenen Fristen«

Dieses wir: Protskoll ist am to. Januar 1920 evrichtct worden.
Hiernach haben die Fristen fiur die Beietzung der Rheinlaiide am
10. Januar 1920 begonnen. Deutschland hat ldemusach
einen vertraglich verbürgten R eclitsaii fviriich darauf,
hab, mit Ablauf des 9. Januar» 1926 der Brit ctenlovf YOU
Köln und die iibrigen im Artikel 429 genannten Gebiete getan-m!
werden. Mit Ablauf des 9. Januar» 1960 mcustsender Bir ucke n-
lovf von Kohlen z und »die übrigen im Vorsailler Vertrag ge«
ncru bezeichneten Gebiete cierarumt sein und

mit dem Ablauf des 9. Januar 1935 muss der letzte
Soldat de: alliierten unh cissozricrteii Vlachte das be-

setzte Gebiet verlassen haben!
Dieser Rechtsanspruch ist nur einer Einsthräiikiing unter«

werfen, die iin Schlusssasbsciti von Artikel 429 des Vertrasgesszdahin
fikistgkxkzzi ist, dass, xdie Zvsrüclziehiing der Besasvumsstriiuven iin ge-
wissen Umfmxge a uia esch o be n»»wepden »dann, wenn nach» A b-
laus der tösahrigen Beicdungssriit die alliierten unh assvziierten
dlico.i-kkxkzx.p«isi die Sicherheit gegen einen nicht hevausgesorderten An-
g-risf Deutschlands nicht als hinreichend erachten. Vorausssetziinct
für eine Verlängerung der töjälsriscseii Pesetiung ist hiernach, dass,
von den alliierten und assoziierten Rsegieriingen -� nicht etwa
von den Regierungen »der Besatzungsniachte
oder gar nur von einer dieser Regieruiigem T�:
etwa der franz ösische n -- bei Ablauf der Beietziingsfriiit
ausdrücklich d»»ie Fseststelliing getroffen wird, dass. nagen einen An-
griff »der erwähnten Art feine binreicl*�en.ie_ Sicherheit betteln, »Im
Hinblick auf unsere Entwaffniing kann diseie einzige Ein»7-�«r»-»«si1-·»«i1sg
nicht geltentds gemacht werben, die mit dem Issristenlaiif im iibrisgen
nichts zu tun hat." ,

Zum Schluß versicherte »Dr. Cuno die rheinissclien Presse-
vertreter, dass-»die Reichsresgierusiig bei allem was sie tuse»uiid
lasse, sich zunaclist frohe, wie Das ausf Ida-s Rheinsliiiiid wirken
und ob es ihm helfen oder ihm icliadenwersde » Er bat, der
rheinischen Bevölkerung an sogen, Mit; Die »t«h»eiti»lsche Treue zum
Reich mit der Treue des Reiches zu den Rheinlairdern vergelten
werde. j

die deiiisde llliiiiiierlgio?e.
§§ Die Antwortnotie der Reichsregierizna aus die soge-

nannte Siih nsen ote der Botschasterkociiirerenz isstam Sonn·
cvbenld aibend nach Paris ab Si es a n» dt worden- Die Antwort«
note auf die llliitteilunsasen der Alliierten betreffs Uniwandliing
der Militär k o mm i s s i o n i·n ein mislitaritclies Garantie«
konnte-e chosst man bis Sonntag erben-d sertigstellen au kennen.
Vseröfsfentliclit ssoll die deutsche Antwortnsote nicht vor Montag
abend werden, da dtie Reiclzssreaierung streng an» der »divlo·
msatisclieii Gevslogenbcsit festlialten will, eine »Verofsentlichiing
der Noten erst vorzunehmen, wenn sie in die Gan-de der Gegen«
leite geh-nat sind» Im Verlaufe des Sonnabend vormittag
find in München die Piicirtieiliihxer von dem Inhalt der deutschen
Not-en unterrichtet worden. Die vom Reichskasbinsett beschlossene

Mails .

Erledigung der Anaelegenslieit von Passau und Jngsolstadt toll,-
wde es heißt, in Bayern wenig» angenehm berubrt haben.
Wenigstens sprechen sdise demokratischen » » »
Nachricht-sit« die Veriniituna aus, man habe sicli in Berlin durch
ensgllssclie und aiiieiiiskcinisclie Vorstellungeii zu einer neuen Nach«
gieibicikeit bewegen lassen.

Dei· Reichstailsaussckiiiß für Auswärtiges
trat Sonnabend svorinittcisg unter Vorsitz »Dr. Streseinaiins zu
einer Sitiunsa zusammen« Fjcilbasiiztlicli wird daruber folgende!
mitgeteilt: Zunächst sipraicli der Minister des Äußern Dr. von
Rofenberg über die O-stsra«iseii, insbesondere die Aus
sdehnima des Ravallovertrages An der Debatte be«
teisliciten sich die Abgeordneten �Erbin von llrliseinbabeii  D. But,
Hoetfch Dies-mais, Breitsclieid  Sciz�!. Koseuen » Konnii.!, Gras
Bernstorff  Dem.! und Dr. Wirt-b  8.! Anscllliefieiikd daran galt!
Minister Dr. von Rosen-dem einen lisberlrklick über dxe liegen�
wärtige außenpolitisckie Lin-ge »und erörtserte in grosieii
Ziioen die Atti-gaben, hier her Reichsreaieisiisng daraus erwachsen
Dabei hielt er sich einoelieiisdere Mlztkiluuaen vor-
reaierung hoffe, sie nächste Woche geben zu können. Weiter be·
leuchtete der Plinrsster die befristeten Forderungen.
die die Entente weaen der Umwandlung der invilitäsrisckiien
Kontrollkoniinissioneii in Garantiekomitees und wenden der
Vorfälle iin Passau und Inaolstnsdst siiniist gestellt habe. Die.
Aussprsackpe eröffnete Dr. Helssserichi Nähere Mitteilungen
über die Debatte liegen nicht vor.

» Erwähnt sei schließlich, das; nach einer Berliner Meldung
Reichskanzler Dr. Curio» am Sonnabend den neuen fran-
wichen Botschafter zu einer längeren Besvrecliiisna empfangen

Der Preis fiir das Umlcigegcrctdr.
§§ Die aus �je fünf Mitgliedern des Reich-owns, im Reiche,

wirtschaftsrates und des Reichstages sowie fünf Vertretern der
Lansdivirtschaft zusammen-gesagte Zswanzigeiessomniifsion zur Fest-
stellung dies Getireidcumlasgevreises tritt, wie nerlautrt, am Mon-
tag zusammen, um sich über den Preis des zweiten
Drittels der Umlage sclxliissig zu werden. Die Landwirt-
schaft, die sich bisher noch nicht geäußert licrt, ioirh in dieser
Sitzung, in der auch der neue Reichsernährungsministesr
Dr. Luther zu Worte kommen wird, ihre Forderungen auf Er-
höhung des Umlagepreises zur Svsrache bringen. Man betrachtet
es als sicher, das; wegen der weiteren Entwertung der iMsark der
Unilsagiepreis erhöht werden wird.

Die Estomvtieriiiig deutscher« Schuld:
versclirciluiiig durch Belgien.

O Paris, 9. November. man uiiserem Soiiderberichtkrstatteus
Die belgisckie Regierung veröffentlicht folgende Erklärung: Die,
Nachricht, das; die belgisclie Regierung empfohlen hätte, die
deutschen Sclinldverfchreibungem die die Reva-
rationslommission für die Pxahluncien vom August bis Dezember
19m übernahm. eslomvtieren zu lassen, ist unrichtig.
Von den vier Scbuldverscliretbiiiigem die die belaissckie Regierung
bisher erhielt, wurden zwei zu vorteilhaften Bedingungen
eskocmptsektk die beiden anderen befinden sich noch im Portefeutlla
und es war bisher nicht die Rede davon, sie zu begeben, da die
Bedürfnisse im oelaiscliev Siaatsschaves gedeckt sind. -

,,Müncliener Nein-sten-

Die Slieiiliss -

l

Vom Tage.
b. Französisclie �linaite. Der »Matin« ist bis auf die Einzel·

hciten unterrichtet iibcr das, was in Deutschland geschehen wird,
wenn französifche Zivaiigsnisaßnahsinen zur Tat werden. G:
zählt in einem Delegrainm aus Berlin auf: General-freely be-
waffnete Ahjvehr im NUil!kgc.bE«8f, ieierlidie Niclitigkeitsertläriing
des Versailler Vertrages durch den Reichstag, Vertreibung aller
interalliierter Kommissionem faschistische Bewegung der geheimen
Organisationen, Sturz der Republik und Sieg der Alldeiitssilsen
und schließlich Miafscnierhebung des deutsch-en Volkes gegen
Frasiikveich, während! Rußland gemäß deii Klauseln des Rapalloi
vertrages Polen überfällt . . . Etwas viel auf einmal . . .

e«
b. »Der« Sieger-«. Dei: seiiklische Schriftsteller Detvar und

Oberstleiitnant Boraston hohen über Krieg und Sieg
ein Wer! veröffentlicht, in welchem der Nacliiuseis zu fidliren ver-
sucht wird, das; nicht stockt den. Sieg gewann, sondern Selig, daß
nicht hcn Franzosen die besten Lorbeereii anfallen. sondern den
E-ngländern. Jn Frantreich ist man um so bcsstürzter übör diese
Gescl;-ichtsschreilsung, als man Haig selbst als Jnsviratoi des
Biichscs betrachtet. Die französischie Presse lehnt die ersglifclye
Thesse als Lüge und Fälschaing ab und nimmt Joch, der im Buch
als Apostel der brutalen Gewalt dargestellt wird. in Schutz.
{fach oder Haig �- deii Sieg hat keines: errungen. weil keiner
errungen wurhrl Die Industrie der ganz-en Welt unh unsere
eigenen Schwäcljen {hatten bi-e HcllVschilslclb triuuivslisssesren lassen«
Uiiid nun streiten sie um die Ehre!

Ü
b. Mr Hintertrcppenwitk kommst auch in den Tagen des

ilrößtcii Ernste-s, an denen die hob-e Politik ihre niederen
Komödien auffsiihrt zur Geltung. In Lausaiiine beshaiidelte man
das Schicksal von Fiaragatschk, dem Balinhof von Adrianopeb
Jsmed erinnerte daran, daß in Miidania General Tsarrington
Kariagatsch der Türk-ei zugesprochen «habe. Curzon bezweifeln: das.
Jsmsed Piccscha wandte feine Blicke auf die englisch-en Offsigiera die
»in Slltsiidania zugegen gis-niesen waren. Alle sehn-siegen. Da blieb
ihm eine Rettung: der Marguis Garroni, der sa Zeugnis ab«
legen könnte! Der Sizilianer aber war eine, Ssekunde zuvor in
tiefen Aila ver unten und war selbst durch Ziirufe nicht zu
werten . . .»«si»risei fügte ich. Ei: begriff, daß er soviel �- «�
Geroandtshelt nicht gewachsen seit

II
»Die Schuld an Griechenlands Unglück liegt bei England,

verfichert der ,,Matin«, der Berichte des Ministerpräsidenteii
- Gunaris an Lord Curzon veröffentlicht, in denen die griechische

Regierung sich aufzerftande erklärt, Kleinasien zu verteidigen, wenn
nicht neue Verstärkungein neues Kriegsmateriah namentlich Flug«
Zeuge und Lasttvagetn eintreffen und wenn Griechenland nicht neue
bedeutende finanzielle Unterstützung erhalte. Sonst sei, versicherte
Gunaris,» die» Lage der griechischen Armee verzweifelt und er ziehe
vor, Kleinasien zu räumen, ehe seine Armee vernichtet werde.
Gunaris bekam längere Zeit keine Antwort. Schließlich antwortete
Lord Curzom Gunaris übertreiba die militärischen »Beobachter«
Englands-»in Kleinasicn bezeichnen die Lage der griechischen Armee
als gi»inftig. Das genüge. Verftärkiingen gab es nicht. Heeres-
matericil liam auch nicht und der britische Mammon blieb in
London. Denn England bat immer recht. . , ,

Koiitrollkouiiiiisiion nah Siiioiuigr.
u. Svionagevrosesse iin einer frühe: nie graduiert

Anzahl nehmen seit geraume: »Seit die Tätigkeit heiß Reichscierichts
m» Anivrrrclx Fast »in für!� Diese: Prozesse entrollt sich ein trübes
Bild des» Elendes, in welches uns der Versailler Vertrag gebracht
hat. Die vielen über ganz Deutschland zerstreuten  Entente:
komniissionen urbanen aus Grund jenes Vertrages »das
Recht iin-Anspruch, die kümmerlichen Reste des deutschen Heer-
wenn; bis in alle Einzelheiten» zu» fiberwacbisii und etwaige Ge-
liseimsnsisse auiszukundsihaftem hierin: wir-d viel Geld ausgegeben,
das offenbar deshalb keine Rolle spielt. weil es i-a von Deutsch«
lcind selbst bezahlt toerdeii muss. Dieses Geld fließt »dann in
die» Taschen »der deutschen Paterlandsverrätey die.
meist durch die Not» getrieben, sich in den Dienst unserer Feinde
gestellt haben» Saum: find es gar leine Ge«heiniiiisse, welche
diese Verrat« ihren Auftragaebern anbieten. aber wenn sie selbst
der Wtieiuung waren, das; es sich um geheim zu lialtende Nach-
richten handle. so sind sie nach deutscheui  Seien wogen Svionagei
verbrecliens zu bestrafen.

»Ein solcher Spionagevrozesi fand dieser Tage vor dem Reichs·
gerich»t» gegen den Hansdlungsaehilfen Karl Müller und den
Drogiiteii Franz We i chselmann aus Hannover statt.
Bei-die waren mit der Ententekommission in Hannover
m Beziehung getreten. Auf Kosten der Entente;
koinniission machte Müller Reisen noch Diisseldorf
uiid Mainz uiid sollte sich auch nach Bayern begeben. um
dort niilitiirissclie ,,Ge«heimnisse« zu erkunden. Bei-de Anaeblagte
haben dann der Kvniinission got-gezeigt, es würden nachts vom.
Piilvertiirni in Döhren gross-e Mengen von Slliiinition in Möbel-
wagen fortgefahren. Diese Nachricht entsprach zwar nicht der
Wahrheit, aber die Angelbaaten glaubten, sie verrieten damit
eine geheim zu lsaltezide Nachricht. fsür jedes versteckte Gewehr,
das sie der Ksoinmisiion verraten würden. sollten sie 70 Mark
erhalten. Das Reichsgericlit verurteilte M iillek wegen ver«
suchten Verrats militärischer Geliscimnisse uiid Unterhaltsens von
Beziehungen zu einer ausländischen Svionasaebelyörde zu
2 Jahren 2 Monaten Gefängnis und l5 Jahren
Ehrverlust Weichselmann weg-en versuchten Verrats
militärischer Geheimnissse zu 1 Jahr Gefängnis und
3 Jahren Ebrverlufh

» Wie Ei; tscheiliis e Bckdeiireform iikWirklixhkeit aussieht. Der
Pardu itzer droszgriiiidbesiiz dies Tssurstetit
H ohenlohe sollte »l1»»c»irzellier»t und kleinen Leuten gingen
teilt werden. Wie a her Olniiitzier ,,C-zeskosslovienslv samt"
erfährt, wsiirdeii 5 0 0 0 �i�; e l t a r dieses belsschlagnahuiten Bessitzes
auf Bcstreiben einflußreiche: Faktoren als ,,Re«stgiit« d e in G r o Iz-
gruiidbesijzer Jsanoufek »iiberlassen. Der bis·
, er i g e L! e i tz e r besann fiir seinen Gan? rusndbesitz nicht nur
nichts, you« ern mutzte und! sechs Mi lionen Kronen
als Ve r m ö g en sah ga be zahlen. -- Wie dasselbe Blatt
mitteilt, betragen hie Adniinistrationsauslagen des
tscyechiichen Vodenamtes durchschnittlich 100 Prozent
de s W e r t e»s des zngeteilten Bodens. -Der durchschnittlicbe
ttlsernalbmeprckis der Griondstiicle beiträgt stiir das Bodenaint
8 Kronen, wahren» hie Bctiicrn für ein Grundstück durchs rund;
800 Kronen» und» mehr bezahlen niiiss en.  Es wäre isntere ant m:
ioissem wohin die irngeheiiereii Summen, die das Bodenacnt ver«
damit, verschwinden.

Zootogisiticsk
In deutsch-en Landen sagt man, esifei
Mit zoologischen Gärten vorbei.
Es fehlt an der Blute, ach harte,
Viel Affen sieht man auch ohne Entree.
Doch auch im Auslande, scheint es mir,
Sau! tief iin Kurfe das wilde Tier,
Denn in Dollcirika kalt unh roh
Bepfiff man den Tiger Elemente-an.
Der kehrt jetzt. schnell und gcdeppt wie noch nie
Zurück in die heimliche illlenagcric,
Jii das siulturlaud, wo allein
Die Raubtiere noch iii Fülle gebet-hu.



Der Hilnilossiriiils von verfallen �
Viii Senatsvräfisdent a. D. S· ch M Ö Id e r � Toffel.

Ein zur Prüfung der Verantwortlichkeit der
Urheber des Krieges von der Entente eingescvter
Ausschuß hat in einem erst neuerdings bekannt-
geworbenen Bericht den Veriaillex Schuilsdsvrilch
zu begründen versucht. In nachsteklenden Aus-
führungen wird diese Begründung im Zusammen-
hang mit dem Verhalten Frankreichs vor und
nach dein Kriege nahe: beleuchttt

·I

Der Schuldfprucks von Versaillcs lautet: »Deustschla.snd und
feine Verbünldeten haben den Welttrieg vet·uz;sacht. hoben »Mit!
iihren friedliebeiildien Nsaclibsasrii auisciezwlxttgexn Syst-»in »aegemii»l»!er
muß an erfter Stelle betont werden: Die. Richter. die ihn» gefallt
halben waren set-b st Partei und bannt. schon» nach M}!
rohesten Rseclstssbegisiffeiy vom» Nichtsgvamt aiisgesclsilossein Mit!
er ist niilstig , und seine Sltiihtigkeit liegt offen zutage-» » Tzesi
t!al«b. hasbeiraiirls iii»isere Cjogner ihren Ssprsiich noch als Artikel ...31
in das Friesdensdiktat hinein-geschoben. Die »Unterlcl»iriit»uuter
das Diktat ist e rp r eßt und untcr ausdriicklicliem Hinweis auf
dxe geübte Gewalt geleistet worden. »Das Sclsuldlbekenntnis
unterliegt der Anfechtung, und es erubriigt weiter nichts»»als
de: nichitige Srhiuldsspriich und diie »Frage nach seiner» B e g r u»n -
d un g. Die Begriindsiing ist. niedergelegt »in oem »» Bericht
einer Kommission. sdie diealliierten und assozisierten Markte TM!
Prüfung der Verantwortlichkeit» der Urheber des Krieges ein�
gesetzt haben. Nach diesem Bericht hat der Vorsitzenide der ersten
deutschen Asbocdnung sofort verlangt» Man hat feine Vorlage
verweigert, weil er eine ,,Urkiii»ide interner Natur» sei� Der
Bericht ist dann unbekannt geblieben, bis ihn neuerdiisiigs der
Srljweizer Professor Dr. Saiiersbock in Nr. 8 »seiner »Werk-blätter zur Sc»1»iul»tifraae« verofieiitliclst iinid damit iodem zu·
gönn-lich genio st tat� ,

Sein erster Satz beginnt mit den »Wartet« »Schon viele
Monate vor der im Juli 1914 »zum Aiissbrusch AEIYOIUUMCUEU Krisis
hat der Deutsch-e Kaiser»aufgohort, als Sclsiivlsicsrr des Frieden-s
aufzutretcii«, alsso mit» einer B e s die i n ig uug der d e u t s the n
Zriedensliebkbis zum Anfang des Jsaslsres 1913, iiinb dieses efchieiiiiigiisng deckt Bock! mit den Auslassusngeii der inaßaebendften
Personen aus dem ger unserer Gegner. » » -

Måarcel Scmbat hat im Jzalsrse 1913 »in feinem Buch:
�Faites un roi, s1 non, kaites la paix"  SULa-cbit eisnen Klang. »wenn
nicht, miascbt Frieden! geschrieben: »Wäre dser Deutsch-e Kaiser
anders gesonnen ·g»o«vesen, fso hatten wir schon» Krieg geil-echt. Seien
wir gerecht, Deutschland hat einige gute »Gelegimlseiteni. Uns
nicsoerziiliicrfem svoriilpergselhen lassen« Von diesen guten Gelegen-
heften war ein-e im Jahre 1887, eine aindere 1904» und in »den
folgen-den Jahren gegeben. Jim Jahre 1887,» zu Reiten des STIMM-
minifters Boulanger und der Schnabeleaffare»»» stand England ge-
schlossen unb entschieden auf dscutsclzscr Seite. �im Jahre» 1904» und
in den folgen-den Jahren war Rusßslsand durch »den iqpgnifckiien
Krieg in Anspruch genommen» und dann dsesijartig »» enitkraf»»tet. �Olaf,
es; fiir den Biindeisgienosfsen keinen Finger lsiatte vulsren»koiinen.

Für dass Egal!: 1899 liegt zugunsten Deutfsckslnnips eine Links-E«
rung des Generals Botha vor: Zur Zeit des Sudgfrispkanischsen
Krieg-es waren andere »Nation-en bereit, den Säuren zu» bellen
Sie kasmen darinübevesim das; Deutschland dabei sein iniiffe. Der
Deutsche Rainer hat» aber den Krieg nicht ge:
w ol l t. Er hat die Beteiligung abgelehnt,  liberal. �SDai-lv Niews
vom 8. Seht-einher 1919, aurb »Dai�lv �kail� vom 11. November

ll899zzür w; sag: toll? trete? zåtgirifsteg Deutfzlsslangs in vgl?&#39; . imonie vei vanzso en an, ie on. in a sen innen e�Eigenname? sieben. Es haben erklärt der roisalistisch mild »kirchlvckl
gosinnte Gefihisclstssiclsireiber Ernest Fli»e»naii»ld: »Der Krieg �b?�
1912 ift das Ergebnis der franzoisrfsclpriiffischen Balkaiiivolitib
Wenn danisals nicht gianiz Europa in ben Mira hineingezogen
time-de, so iift das nur der Frieden-Etliche Deutsch«
lands zii verdanken«  vcrgl. »Lanteriie« ivom 8. Oktave;
1921!, und der radikale Herausgeber ber � Slnierre svktsk «
Giisstave gerne in seinem im Mai 1913 ersckkienenen Bsnch
AlfsiicwLorrainieQ »Sei-oben hat der Dseuksche Kscisiliier durch fkMO

friedliche Rolle in der Balkanpolitik bewiesen, daß ihm» nichts
barem liegt, seine Politik mit dam eiirtelsrensdsten aller Kriege zu
beflcckcii unb fein-en Thron aufs Spiel zu finden. Wie cis» bei Uns
Napoleon III. QClOlTl bat.� Vom _80. Sluvainiber 1912 liegt der
Bericht bes beslgifclsen Gesandten in Berlin, Baron« Betsens
vor: »Es besteht kein Pnvctfel.»» daß der Dczitsfllse Kaiser, bei:
Kanzler und der Staalissekretar bes » Ausswartisgen leiden-
fchgftlichc Anhänger des Friedens sind. »» Welch-es
und; diie Pläne des Herrn v. KiderleiuWaoclsiiser jsseisn Magen» eins
iist ganz sicher, nämlich, daß er fsaft exitschisosssen ist. einen
europäischemBrand zu vermeiden« » »

Aus sdicser bis zum Jahre 1913 von allsen Seiten »be·
sclseiiiiatsen Friedenslhebe soll Deutschland nun» doch noch zu einer
Ansgriffspolitsick oder «� wie sich der Koinmissioiissbericlit aus�
drückt -� zu einer �geheimen Verschsviiriiiia gegen »den Frieden
Europas" übergegangen sein.  ebenen diese Bescliuzlsdsiiaiinia spricht
aerafiezii all-es. In dieser letzten Zeit hatte sich fur Deutschland
die Laae derartia verschlechtert, daß der Eolonel »Boucher
seinem Lliiifang 1914 erschienenen Buch den Titel: LAllemagne
en päril sDeutsckilirnd in Gefahr! geben konnte» Deutschlands
Bundesgenossen waren unsicher geworden. In Osterroicls hatte
der innere Zerfall rasen-de Fortschritte gemacht. Italien hatte
sog-m- seine ,,tours du vollste« -"�� fo drückt sich Boucher aus �
mit Frankreich sbeasonnein Cileichzeitig hatte sich» Oder Anschluß
von Frankreich und Rußlanid an England beseitigt, hatte Nuß·
lau-d feine Friedens-klärte beinahe auf das» Dreifach-Z » de!
deutschen Friodeiisstarke gcibraclst  veral. »Birslsewisa Wsedok
niosti«, Organ des Kriesaisministers Suchonrlinow vom 13._E"-iuni
1914! iinid hatte Frankreich seine Kolosniialarinee ausgebaut,
feine Arlillierie auf das muftergiisltixiste utngestaltet und die
diseiiäbrige Dienstzeit eingeführt« Da ware der übern-ging
Deutschlands von seiner Friedens-liebe zu einer Anqrifsspolitik
der bellste Wahnsinn getrieben. Gerüstxet bat allerdings auch
Deutschland. Aber alle deutschen Rustunaen haben einen
defensiven Charakter aebabt. Das bezeugt fern»
Gerångerer als Llotsd George. Ei: erklärte am 20. Juli

»Deu-tfchlsasud liegt zwischen zwei Großsnisäscltstsen«. von denen es
durch eine unendlich größere Trnpvenzahfl iilrsrfckswcnimt werden
kann. Ihn! kft seine Armee. was uns die Flotte ist, die ein-
i. e Verteidigung gegen eine Sfnvafion", »und amf. anuar 1914: ,,Deii.tsfcl:-lan-d ist schon oft Um, sllsskcksvsdsschM
seist-den iilbesrrannt und verwüstet worden. Die Deutsche:
rm ee ist für das Dasein und die Unabhängigkeit Deutschlands

eine Lebensfrage« . »
Ins Gewicht fallt auch: Deutschland hat. im Gegensatz zu

Frankreich immer niir einen Teil. etwa 0,6 v. H. seiner
Welsrpflichtigen ausgehobeni Es ist zur» Ein«
ziehung seiner nicht ausgeliobenen Wehrvflkckitiaen wenigstens
zu kurzen lisbunaen sei-bit dann nicht iisbersgeaangein als Frank-
reich die dreiiäslixiae Dienstzeit eingeführt hatte. Es bat auch
seine Pulverbcstsvds «� MS beflveisen die Bücher seiner staat·
lieben und privaten Vulverfabriken -� bis zum Ausdruck! des
Kriseoes nicht über den Friedens-bedarf hinaus erhöht.

»Laboiir Moder« vom 22- Juli 1015 schreibt: �um unter-
nimmt es nicht, �Füller zu UUMlvchFQ die znblemnäßiig rings«
kieuer überlegen find und viele. Miilliarden mehr fsir
Niiftiingen ausgeben." » » » »

Dem allen stellst der Koiiimissioiisberickst das Wort ent-
qmm; �e; muß f; gemacht werden«, das General

is, Moltke einmal gegenüber dem Klönia der Belgier
gebraucht haben» soll. Das Wort ist aus dem Rusasniiiieiihang
gerissen und» laßt laden-falls verschiedene Doiitiiugen zu. Dabei
ist» gerade dieser General, der, wie bekannt ist. gegen seinen
Willen auf seinen Posten gekommen ist und bei Ausbruch des
Krieges ein kranker Msainn war, auf Erhaltung des Friedens.
ganz besonders bedacht gewesen. Dafür nur eine Stelle aus
eine-m Geheiinfchireibeii Moltbes an ben österreichischen Feld·
marfchall Eonrasd vom It. Februar 1909  Nr. 793.!, das
Conrad neuerdings veröffentliclit»bat: »» it Ruckäiclst auf die operative inili-tärifcbc Sage unbInteresse der rhasltuna des Weltfriedens würd-e
sein, wenn Defterreirlisllngarn init
E nte n te ksomsiiisen könnte«

Alls den crsteii Kriegstiigcin
Die »Deutsckie Allg. Bin." Veköffellflfcksk aus dem im Ver·

laa »Der»»komi»iiende» Tag« in Stuttgart soeben erschienenen
Deiikwurdigkeiten »der verstorbenen Chefs des Großen
Geiiseralstalbesx Gieneralis von Moltke eine bemerkenswerte
Fchåliderung der Geschehnisse der letzten Juli· und Augusttage

im
es zu begrüßen

Nußlatid zu einer

General von fliioltke betont» darin» daß es für keinen Unbe-
fangenen einem Zweifel unterliegen konnex, daß Rußland cis
gFwcsen sei. das den Krieg entflicht habe. {in der
Schilderung der Ereignisse vo»»ni 2. August 1914 loiumt
UIZDMV DAUZI Alls die xekpeidie zurück. die der damalige dsoutsche
Botschafter »in London, Fsurst Lichnowsklx gesandt hatte. In dieser
Dcpzsclsse teilte der Botschcifter mit» Engl-and wolle die Vers«
pfliastung ubernehm-ens, daß Frankreich nicht» in den Krieg gegen
uns eintreten werde, »wenn Deutssclslansd sich seinerseits ver-
Psstchbct keine fseindseliigei soaiizdliing gegen Frankreich zu unter-
nehmen. Daraus habe bei: blauer Mo  tke rufen lassen »und ilnu
erklärt. nun konne man einfach ni-i»t der ganzen Armee im Osten
aii·fmcirscls»ieren. Moll-le» habe erfordert, daß. es ganz unmiigliclssei, den Llufmarfch eines Millioneiihecres zu improvisiercm
ZVVTUUf der Juli« fügte: »Ihr Onkel wsiirdskmir eine andere
Jntwort gegeben »»-ha«ben . Mo tke erklärte, daß ihsii die-sie Antwort
schwer gekränkt hatte  benierkt»»»liazii: »Damit. daß es für uns
eine Ksatiaftrophie hcrlwifulsren inusßte, wenn wir mit unserer
geianiten Dlrmee »nach» Rußlgnd hineinmarscliisert wären, mit einem
niobslen Ifraiiskreich im �blinden,� daran schien kein Mensch zii
denken. »Wie hatte England es jemals � selbst den guten Willen
voraus-geirrt -� verhinsdsern Tonnen, daß Frankreich uns in den
Rucken fiel! Auch meine Einwendunm daß Frankreich bereits in
der Fllleibilniascbiiiig begriffen �fei und» daß es iiiiiniioglichz sei, daß ein
mobiles fireu-tfclilanb tin-d ein mobiles Frankreich sich» friedlich
darauf ein«-gen wurden, sich gegenseitig nichts zu tun. blickt! erfolg-
los» �i&#39;ve etmiiniing wurde immer erregten uiiid ich stand ganz
allein da. Schließlich gelang es mir. »So Msaiestät �baren zu
ubcrzeiigem daß unser Auf-morsch, der mit starken Kräften gegen
FVMITVWTD {nur schwachen Dcskjnssivkraften giifaen Russland« gedacht
war. »plaiimicißkg auslaufen mußte. wenn nicht die uiiiiheilvollste
VEVWITTIINA Entstehen fo-llz. »Ich sagte dem Kaiser, daß es naih
vollenidetem Aufmarsch zuoglich sein werde, beliebig starke Teile
bes Heeres nach dcui»»O-ssten zu überfüshreiy an dem Aufmarsch
selbst dsurke nichts gieandert werden, sonst könne icks keine Verant-
wortung u-bernelunen."

DIC VCsQBUUg Luxemburgs die wegen der Sicherung
de»r luxeniburgisclsen Bahnen notig war, gestand» der Kaiser dagegen
nicht zu. »Wahrend ich babeitanb, wandte ficks der Kaiser, ohneFlieh Fu fragen, an den Fluge adsutanten vom Dienst und be alslikgm ofort elegravhifch der 16. Division nach Tore» den Befeh zu
u ermitteln, sie solle nicht in Luxemburg einniarscliierenf Als es
ich dann» am spaten Abend des ersten Moliilmachungstages auf
rund einer Depesklse bes Slöni s von England an den auf er

herausstellte, daß Lichiiowsklis Teegrcimm auf einem Irrtum e-ruhe, und das» von einer Garantie Englands nicbt die Rede sei,
sagte der Star er. der bereits zu Bett gegangen, aber wieder auf«
gestanden war und Moltke hatte holen lassen, fett könne Moltke
machen, was er wolle, worauf »Moltke den erneuten Be ehl gab,
mit dein Einmarsch der 16. Division in Luxemburg zu eginnen.

Genera! Hain-let.
Das Kri sgericht in Still-»Tai »vor einigen Wochen den deutschenGenera! Hin; ler zu åehnsa ri er Freiheitsstrafe iind

zu zwanzignihrigcm iifenthaltsver ot in Frankreich verurteilt,
wegen angeblich tm Sitte e begangener Barbareien gegen die Afrik-bevolkerim »ini bekämen ebiet. General Handler war ausweislich
der fran o ischen ro eßzikteii Kozuniiiudatit des VI. Arnieekorps
Nach Be anntwerden ieser Nachricht hat deutscherseits sofort eine
eingehende Untersuchung ein cfetzt, um dem von
behaupteten Tatbe tand auf en Grund zu kommen.

den Franzosen
» »» » Was hat sich

eraus estellt? s gibt uber aupt keinen Genera
and er und»»hat» ihn auch im riege nicht gegeben. Auch ein

jeneral eines ähnlichen Namens bat weder das V1.»Armeekorps
noch das yI. Sliefervelorps, noch die 6. Arniee befehligt.

Wie» lacherlich diese Art französischer Justiz � so werden vielelägen, die diese Nachriclt lesen. Aber damit ist es nicht ab etan.ur u»»nf er Nr tseinpfznden find solche Justizkomödien aller ings
nur»lacherlich, a er umso schwerer wiegt �u uiiserem Nachteil der
perfide Unfug, den die Franzosen mit diefen Kontumazialprozsssen
i»m Izu-»und Auslande auf unsere Kosten betreiben. Sie sin ein
ioauptmittel der heutigen xintideutfclzen französischen Politik. Der
ganzer; Welt foll »immer»wieder» dra tifch vor» Augen geführt werden,
aß die Bo es i»m Kriege wirkli die nichtswürdigen Barbaren

waren, als ie fie damals bic He Propaganda der Entente bin-
Lt»ellte, und daß sie demnach die bar arischen Harten des Versailler

ertrages »als Snhne für ihre eigene Barbarei vollauf verdienen.
Noch kurzlich fa t»e oinearcä in einer» seiner bekannten politischen
Reden: »Weil ie tfchen den Krieg wie» Mörder und Brand-fügte: geführt haben, darum müssen sie �iebt die Revarationen
za len.� Er knupft dabei an den edankengaiig eines Anfsatzes
an, den er vor etwa 2 Jahren iin ,,Tenips« erscheinen ließ, in demes heißt: »Wenn es man die Deutschen find, die die Kriegsgchuldauf fiel! geladen haben, so ist nicht einzusehen, warum gera e sie
verdamm fein »sollen, alle Wiedergutiiiaclsun e»n allein zu bezahlen.Aus einer geteilten Verantwortung würde illigertveise auch eine
geteilte Sah un spfliclst zu folgern fein." Jetzt merken die Fran-ofen, da ·e gzaiiptstiitze des Verfailler »Vertrages, d»ie Lüge von
er dentf en Kriegsschuld zu wanken beginnt Denn immer mehr

objektive Urteile aus dem neiitralen Auslande nehmen gegen diese
offenbare Gefihichtsfälfchiing Stellung. Da miiß denn ein General
. anbler, den es gar nicht gibt, dazu herholten, das wankeude
i ebaudevou neuem zu stützen. » » » » »

n ähnlich leiclitsertiger iind frivoler Weise, wie dieses kriegs-
ri tliche Urteil, ist übrigens die anze Auslieferungslisste». souieitf1: auf französischen Anklagen berii t,» aufgestellt. Sie. enthalt u. a.

ie Namen von Deutschen, die» bereits vor den; Kriege gestorben
waren oder die nie in Frankreich, sondern n»i»tr iin Osten gefoclsten
haben. Trotzdem find die Nanien dieser Manner bei Herciiisgabe
der Auslieferungsliste in der Pre se der ganzen Welt durch den
Schiniitz ge ogen worden, als ttsyi e Vertreter des verbrechcrifcben
deutschen . unnentunis. Ritterli es Frankreichl

Holzlieferiiiigen im die  Entente.
Für 1922 waren, wie den Blättern mitgeteilt wird, von den

Allii rten efsordert worden: »
ur 200000 Telegraphenftaii en: fur Bel-rankreich

ie n 1 700 000 Stück Hartholz chwellem 41 700 Te egravbenstangew
00 cbm Schnittholz 140 000 zsestineter iliundhol»z»: für J tali en242000 . estmeter Schnitthoäsd 16000 Feftnieter . undlsolz, 160000

Telegrap enftangen, 1 000 Eichen chwellenz für E n gl a n d
8 700000 cbm ittholz, 1000000 Kiefernschwellem 60 000

Telcgdraphenstangew »eutfchland war bereit zu liefern: An Belgien
840000 artholzfchwellem 210000 Kieferiifclswellem die verlangten
fiele rap enftangen und das verlangte Rundholz und Schnittholzz
an ngland eine Probelieferung von 10000 cbm Sckmittholz und

Hoooo Schwellen; an Frankreich die geforderten Telegraphems

ftangens an Italien» sämtliche» verlangten Holzartein Dabeiwiir e betont, »af wir mit» Nucksicht auf die verspätete An-
forderung nicht in er Lage sein wurden, die geforderten Holzarteu
zurzeit zu liefern. Es wurden »von unserem Angebot riii»id 50Prii,-,.geliefert werden. Von Berlin aus wird setzt in Paris vcrfiidit,eii Lieferungsterniiii vom 31.Dezernber auf ben ZLMärY
1923 zu» verlegen· Man hofft, bis dalsin den größten fiel�
des deutschen Angebotes durchfuhsxen zu können. aber bic Preise
ist eine endgültige Einigung und! nicht erzielt. Es wird angcftrebt.
daßdiinfere Lieseruiigen auf das Rcparatioiiskonto gutgeschriebeii
wer en.
» Für 1928 hat die Reparationskoizimission an efordert: S,5 Mil-

lionen Feftmeter im»ganzeii. Deutschland glau t. tcchnisch liefern
Zu k»onnen 1,44 Millionen Fe«tmeter.» »Die Reparatioiiskommissioiiat ihre Forderung spater auf 4,8 Millionen Feftmetcr herabgesetzt.
Die von» uns angeboteiien 1.44 Millionen Festmeter lviirdcxi
200 Milliarden Papiermark kosten, die geforderten 4,8 Millioneu
800 Milliarden Papiermarih Es kommt hinzu, daß wir unseren
eigenen Bedarf fast ganz und gar aus deni Inland decken müssen.
also erheblich mehr schlagen müssen als in Friedenszeiten, wo i»m«
zu ertraglichen Preisen Holz einführen konnten· Die natürlicizc
Folge davon ist ein Steigen der Jnlandsvreifr.

Wie es in Riiteriisilaiid aussieht.
Nach dem »Daily Telegriiph« ist William Thompsoty bei«

Präsident der American Oil Eonipany und der summa Fairbani
Eompanlx soeben aus Rußland zurückgekehrt. Er war dort als
finanzieller Sachverftändiger der anierikanifchen Jndustriegefellfchafi
tätig, die eine Million Dollar aufwenden wollte, um der russifcheii
Textilindustrie wieder auf die Bein-c zu helfen. Er erklärte den.
Pressevertreterm jeder Versuch einer Sanierung
R iißlands wäre, solange die Sowjetregierung am Ruder
bleibt, ein eitles Beginnen, von einer Wiederbelebung
der Industrie könne keine Rede fein, unb er warne einen
jeden, der nicht fein Geld vollftäudig verlieren will, überhaupt
nach Rußland zu gehen. Wenn man heute der Räteregieriing
fünf Billionen Dollar zur Verfügung ftellen würde, könnte auch
dies nicht die geringste Hilfe bringen, das Geld würde einfach der
fchlechten Organisation, der Verftändnislosigkcit und anderen
tausend Sünden und Fehlern des Sowjetsyftems zum Opfer fallen.
Die Sowjetregieriing wolle neben der Armee und Mariae auch
die Verwaltung aller Handels-- und Finanzunteriiehmiiiigen selbst in
die Hand nehmen, eine Aufgabe, der wohl keine Regierung der Welt
gewachsen wäre. Die Bolschewiften erleiden entsetzliche Ver-
luste und müssen einen Betrieb nach dem anderen
auf betten. Nußland lebe noch immer von den Vorräten des
alten Regimes, von einer Produktion sei, keine Rede, die Bolfche-
wisten haben fast alle geschulten Kräfte aus dem Lande verjagt.
Hunderttausende werden in diesem Winter in Russland Hungers
sterben, von einer Hilfe während der Sowjetwirtchaft könne keine
{liebe fein.

Vetitlliedene Riiiliiimten
*� Wcthletfolg der Deutschnationalezi B»olksii»artct. Bei den

Kreistagsivahlein in de»r Westprignib wurden an
Stmrinen abgegeben; Dseiitfchinationales Volkspartei 10 697, Dgutschk
Volks-parte: 1100,»BIiipge«rlrche Stasdtlisfte 8569, zsctn.ernmte 1541,
Demokratische Mitteliftandsliite E380, Sozialdemokraten 6739. Die
Dellsfchkltzktvttuxe Vvlkspnrtei erhielt ll Sitze. die Sozialdemokrat-en
7,» die Burgerliichse Stadtliistse 4, Deutsche Volkspartei 1 Sitz und
die Baueriiilisde 2 610e.

s« Die Einteilung der deutscher: Webrmatbt nach dem Stande
vom Herbst 1929 geht aus dem soeben erschienenen Buche
v. Sctireibershofety �Sturm: Qßebrmadits-Ginteilung" hervor.
Charlottenburg, Verlag «,Offene Wortes. 2 Mk. Gkiindpreisx Jn
das· Buch. das eer und» tllkarine umfaßt, sind die
Gliederung bes meidismelirminifteriums, der KommandwStellen
mit Namen. und! bei: Beamten, und vie Zuteiliing zu den
einzelnen Stellen aufgenommen« bet den Schiffen ist die genaue
Stellenbefevun angegeben. über Verwaltungs» Unterricvts-,sauer» usw. find genaue Angaben enthalten, des leichen über
Sanitatsk und VeterinärsOffiziere. Seelsorger usw. ine genaue
Stcllenveseyung mit Namen einfibl. aiiptleute usw. sowie Angabe
der Traditionen und ein neues iandorirerzeichnis mit Orts-
klasseni usw. Angaben vervollftäiidigen das Werk.

« Der Wieder-anfing unseres« Handelsflotta Ohne eine starke
Ia»n-delsflotte»» ist »der Wiederaufvau der deutschen Wirtschaft nicht
nioaliib. Während wir unmittelbar nach dein Kriege für die Ver«
frasclstiing unserer Aus· und Einfulirgüter in der Hauptsache aiiif
ausländissche Tonnage angewiesen waren. machen fest die deutschen
Reedereien erhöhte Anftrengungen uns wie-der unabhängiger vom
Ausland zu machen. Dieser zielsbewußte Wiederaiifbaiilville findet
seines; Ausdruck in der fortgesevten Vergrößerung der Träne-spott-
inoglichleiten der hamburipSüdamerilanisilien Damvfschiifiihrts-
gesellschafh Zwei große moderne Transvortfchiffe für den Mittel-
brafildienst -- »Tenerife« und »Entrerios« � gehe» aus Oder Dan-
z-iger»«Sclsiclsaii-Werft ihrer Vollendung entgegen. De: Hamburger
Werft von Blolsm & Voß hat bic Marburg-Süd ein großes Bis-tor-
scbiff in Auftrag gegeben. Bist Einschluss. der noch im Bau be-
findlichen C iffe verfügt die Hamburg-Süd wenige Jahre nach
dem völligen zusammenbrach der deutschen Siclsiffahrt schon wieder
übe: eine Liasdungsfälsigkeit von 148 750 Tonnen. Dieser stattliche
Laderaiim verteilt sich auf 18 große leistungsfähige überseedamvfer
von 4000 bis über 20000 Brutto-Rogifter-Toiinen.

h. Ein richtiger Vergleiilu �manche Leute behaupten, das
leibliche und geistige Elend, das in Deutschland der Sturz der
Mark im Gefolge hat. sei von der Regierung absichtlich herbei-
geführt. um fiel! den gerechten Revarationszcrhlungen zu entstehen�,
fo fchreibt die »Newlsork-Nation«, und fährt fort. »das
kommt mir f-o vor, als wenn eine Mutter ihre Kinder töten
würde, um dem Milchmann einen Streich zu spielen« ·�- Hoffent-
lich hat der Besuch Elöbanamenceaus in Amerika noch weiter dazu
beigetragen. daß fich die Vernunft durchfetzn
» §§ Bereits 12 Prozent des deutschen Grundbesitkcs namentlich
un» besetzten Gebiet, i.n Großstädten und Ba·deor.ten, sind in die
Hansde von Ausländern übergegangen. Für diese 12 Prozent sind
izn ganzen rund 850 Milliarsden Papiermark bezaihlt worden. Diese
Summe. stellt aber nach amtliche: Berechnung nicht einmal ein
Fünftel des vollen Wertes dar. In den letzten fünf Monaten sind
in Berlin 8500 Häuser in den Besitz von Ausländern übergegangen.
Es ist, wie die ·»Deiitsche Allgemeine Zeitung« bemerkt, durchaus
lein Einzelfall, daß vor drei Wochen ein Komvler von
90 Häusern an einen Tscklechen verkauft wurde. der
die Häuser nicht gesellen hat, ia. aber zu diesem Zweck nicht einmal
nach Berlin gekommen war.

-� Nciiordnnng der Lehretbildnnm Am 2. Dezember fand auf
Einladung des Reichsmiiiisters des Innern und unter Beteiligung
des Reichsfinanzministeris eine Befvrecbiina über die Lehrer-
bilbungsfrasae statt. Die Vertreter der großen Lehrerverbände be-
gründeten die Notwendigkeit und Dringlichkeit einer» Neuorduiing
der Lehrerbildunxd während demgegenüber der Neichsfinanzminister
unter Würdigung der Bedeutung der Lehrerbildiinasfrage die
Schwierigkeiten barlegte, die sdie gegenwärtige »»s7inanzlaae des
Reiches der Verwirklichung der vorgetragenen Wunsche» entgegen-
stellt. »Von den Vertretern der Reichsregierung wurde eine baldige
Entscheidung in Aussicht gestellt.

§§ Das Zustandekommen der Abmzitlzungctt ber Firma Ktvpv
der» Sowjetregieriing über Lieserung landwirt-

»f»»ch»aftlichkk mkascbinen für Rußlaiid i»st, wie der
eichsta sabg. Dr. Jn . So»»r »e llllitglicd der Firma Krupp,

mitgetei t hat, dadur erniog icht worden, daß en llf die
Kapitalisten sich zur . ergebe von drei Vierte-»in des nötigen apitals
verstanden haben. A erdin s ist noch die Zustimmung der Moskauer

mit

Zentralre ierung erforder ich, zu deren Einholuiig der handels-vertreter Etomonjakow nach Möskau gereist ist,
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Geld» Silber-es» Platin
Edelmetall-Ankaufsstelle

ileellste Bedienung garantiert.

H. Petschel, Poststraße 6�,
Rudolf, Wesiendstraße 4-7.
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EEM Brillanten bis l Millionlur 
i, gr. reine Steine. f. Juwelen, Perlen 
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ßrucii und Gegenstände

am günstigsten bei uns, denn wir zahlen

ilen höchstmöglichen 
Tagespreis

sie uns anbieten. auch EU eisi ezalilt bekommen.
Keine zweifelhafte Nettgtiln trug. sondern längere

Edelmetall - Haus Breslau-Mitte

Erste: H815 Schiestens.

Separate l-Imrvangs- und Entkntilsräume.
lieov�nel von 8-6 Uhr.

Gold llllllll
l8kar. 750 gest. 8000-3700
Altar. 900 gest. 4000-4800

Platin rein. per  inbts 19000 .92l. Gebisse, Zähne D. Zahn 800-1400 M.
VOZSL Jltlliclirklslkillitz 25.
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Perlen � lllilin �� Smaraode

Die Rnellität unserer Firma bttrgt natur. da0 Sie das, was
eilen nach Gewicht. Feingelialt und

stellende l�rma bewährter Brceluuer Fuc-lileute Vol! Ruf.

Hat.
handelsgerichrlten eingetragene Firma.
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Herrenstraße 7
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Kammgarn u. chevlots, Homehshpung, Covercont, Man-enge, Wetter-laden

« anc ester.
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�nkauf von
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Juwe/en» u. gi/�Zacyhßfuc�.
�nfon ßerg, Inn. Zsfcfzcird Jfemp

Gartenxtraßa Ziff.
kzssztgziezcgsgxssgzakassugsis a�- III-seies-

I« "L1. Personenwagen. 
DKW

Leicltt ii mit wilder·
das kleine �unter!

Pneus und Zubehör

Straße 5/7
«.

Zahle für

El 
o 

III 
F

die höchsten Tagespreise.
Streng reelle und lachmlinnnsehe Bedienung!

EinkauI-�zeit: Vormittag 9-�-l Uhr. Nachmittag 2-6 Uhr.

Edelmetall-Einkaufszentrale.
Fachmänniecher Leiter

Herbert Heentschel, Silberschmied
Breslau 1. Reuschestraße 47/48, II.
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Buckskin, neueste Muster, gedteg. Qualitäten
Meter UND· 2400. 2600, 2950 Mk.

Modernste Anzugsto�e. vorzügl. Qualitäten er;
Meter 3200, 3600, 3700, 3800 Mk.

3900, 4700, 4800, 5800 Mk.
Kammgarn, dunkelblau. erstklass. Qualitäten

Meter 3300, 3500, 3700. 4800 Mk
Ulsier in prima Qualitäten in groß. Auswahl

Meter 2900, 3500, 3800, 4300 Mk.

Qual.
Meter 3400, 5500, 6000, 7000 Mk.
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Höchstzahl end

Gold-«·
sitt-ek- am�

Platin

Brillanten, Perlen, linken. Ringe, Kelten jk
  Gebisse einzelne Zähne pro Zahn bis 800 Mk «? «

I speziell: Taiezsiiber, o-rismengiäser
 �Einkauf täglich von il bis ö Uhr I9

Ernst Fuhrmann, Scltmiedebriicke28 s-

Kalser-Wilhelm- .

««
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Tel. Ohle 1652.

I  auch Übernahme von grüß. Objekten zum Vertraut in Kommission.

z;  Plain-is, Solch, Silber-
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Sehmtedebrueke TO-

Wäsche wie-r Art
Bnumwoilwaren
Strümpfe
Trlkotagen

lillillliillllllllll
Tasehenstraße Z«

Kleider. Blusen. suche�
Mlintel. Kostüme

Kleider». Bias eins, Mameielo�e
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Glänzende llelerenzen.

Bruch und  iegensiiinde aller Art in_ jeder Form· und Menge
zu uanv. enorm hohen Preisen nur bei

Silber-Traummann, ·«·«-j«"««««,«·fI.�ZI,J"å!««ZI«-I-3f7·
. .�V «·-4-«-- -t---I, « --o5.,?� -
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« ollcnS   nie 550i,
Strom sparen
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l5� oder

E· wollen Sie bei gleichem Stromverbrauch eine be· �f;« M deutend stärkere und zlveckttiäßigere Beleuchlung T»
II« erzielen, dann verwenden Sie den »

Zvigliott xspicgel xlcflelitor
Sveslallvden für Fabrik» Scdaulenllerq Laden· und Rilke-Beleuchtung.

für Qvexalloiieritunte und Krankenhaus»
indirckic Betrachtung.

Wir hängen Ihnen obire Verblndllchkeli Probeaxnialurett aul.
For-dem Sie Brofitsllieti oder Vertreterbekuch

Gewinn: Tek sAdrxOhje IHIC  & Tot.  v Schucg
Sckiweidtiilzer Stadtgraben l3.
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Nur Viktoriasttx 75
E ��  gaben an du» götdycu�mße! �

in, tvle allgemein anerkannt. die Stelle, wo Sie lailächllch die denkbar lliichfteu
Greise erhalten. �- Jckfvklege keine iiiarkiitlireierlfche Reliquie. sondern

Zakile für Gold: mm Silber-
Bruch· ganze Gegenstände. Ketten. Ringe. unten. Talelaukiäise, Bitterkeiten, Markt:

über jeden Händlcri und Konkurrenz-Preis. l6
I!� Brillatiten iiiid Perlen nach Aiisliiiidekurä �Z

Gclillke n. einzelne Zähne: kein sann unter 650,- lktiiovfftlite dle Mittel.

E. G. Weinmann. Es« ·V""«blß 7 Ilht.«Oüiibltt 
Einkauf:

E? old-·, STIbelm

. ·� l� ·-
&#39;.� �u, �. » .·   �L
. As! ,f.. « &#39;

Platin-Bruch
Brillanten, Uhren, Ketten, Ringe,

Famillenschmuck, Silberkasten
kauft zu höchsten Tagespreisen

- . . - - - « . &#39; I. -. s- . . »· . . ·i �an, 12g�; I! - H« �au.� ,-- .�f -�. YOU» ». III» « !»-··«,« «»« s «« - . « «,

all� Inn�
Wir kanten ständig

Brillanten, Goich,
Silben-n, Platin-Bruch

u. Gegensi�, Uhren,
Ketten, Ringe,

Bestecks, Löffel usw.
Wir zililen Ihnen ihren richtigen reellen
Wert. Einknul ständig von 8-7 Uhr

Tauentzienstraße 65, II Tel. O. 549
Hielscher, handelsger. eingetr. Firma.

Deutsche
Reieirssillpermiinzen 
werdennicht gekauft.



des Revarationsproiblenis eiitaeaenaesetzt

r. 57 Zwitter Bogen »« «-",-
wpsdsziiicareszsm Sturm.

. Ist� Als Poincaiso sich auf der» uberfahrt nach London
befand, wurde er von einem Berichteijstatter nach» der Dauer
her Londouer Kousferenz gefragt. Ponicarö erklärte, daß er
darüber keine Auskunft geben» kdnne.»iedenfalls wünsche er so
schnell wie uiöglich nach Paris zuruchsukeliren Man wird
diesen Wunsch Poiincaises wohl begründet finden, wenn man
sich erinnert. daß seiii Vorgänger iiii Amt. Briond während er
m Cannes weilte, durch die Stürmen, die die Gruppe
um Poincard spann, gestürzt wurde. »Diesmal wiederholt sich
etwas tsll!nlicl«-es: Ein doppelter Aingrifi wird gegen Poincarä
«gsticliitset. Aus Kreisen der französischen slioilitiker wird
Poincare wegen feiiner Politik angegriffen, und außerdeini
nieldet sich sein alter Gegner Llovd Georgia der sich nach
seinem Rucktritt nicht mehr zum Schweigen veranlaßt sieht,
zum Wort. »

Im �Echo de Paris« erklärt Andre Gordien. der neben
Loucheiir einer der Hauptanwarter auf den einmal frei·
werdenden Posten des Mliiiisterpräiidenten ist, daß die Genialts
politick Poincares die er i.n London vertreten wollte, nicht zum «
Zziele führen werde� Man veriii»ii»tset, daß der Artikel Tardieus
iistclit ohne Ziistiiiiiiiiiina des Präsidenten Millerand geschrieben
Ist.  auch hineienavie bekannt, nicht uiit der ietzt befolgten
Politik Poincaros einverstanden· ist. »Es erhebt sich also im
milden P»O«l«l1ck1t·ås»»etttikYOppdslllolh die mehr auf persönliche
Beweggriinde zuruckziiiuliren ist. Die Revarationsfraae spielt
dabei weniger Inst, als der Wunsch. sich selbst an die Stelle
Potncgrds z»u bringen. Insofern wäre es asuch verfehlt, daraus
OUs eine im� Dstxtichlond aunstiscieWensdeiina in der Behand-
lung des tlleparationsprosblems schließen zu wollen.
» �üchtiger unh wxlunaöooller als die Anarisse Tardieus
neuen Pvincare ist die »usberaus scharfe Kritik. die Staub
»Gegen-e in dein ersten seiner» Artikel, die durch dize United Brei;
Hi; reitet werben. gen-en die »A-ußenipoli»t-i-k seines früheren

inisterprasidentenckollegen sparsames» kkklxtkk Lkpyd Ewig»
und Poincara haben im Laufe dieses Jahres auf ver·
schied-cum KMfereiiiien die Klingen gelten-it. Die bedeutsamste
»Ja? i»ue von Genua, der »Poiricar6» zwar nicht persönlich bei·»»»»o»»in»»e,»aiif der aber seine Politik von »dem dgkckimiihgk
V {f Cnä�njnge unterrichteten unh_ berichtigten fraiiidtisclienIf« U· FJWII dem jetzigen Lieiter der Revaralioiiskoiw
im» icon» veifocliten wurde» Die bei-den Gegner kennen sich tin-d
ihie beidersesitisjen Stimmchen sehr wohl. unh desshalb um!�;
still« DE« AUZFIIVTUIIICCN Llvpd Georges große Bedeutung
Genossen. »Mit Absiciit b»at Llovd Georae den Augenblick, woPo«i-ii»»c»arå die in her Eltiieekosnfereiiii studierten Gewaikpizjye

zur»..».nnaslinipe bringen nrtll, aeirvfllt, . .d i�Politik»Pxciiiicaräsfclicirsste Stselljifna litt? nghrnseä Mag« tue«
m� M»it Riszclktcknieisst Lslond Gcjorae daraufhin. daß das so ostT »»»»»1»m13os1s iier Seite gek71tßerte»» Mißtraiieii gegenübereu�mmgb WVAM �P019? AMklsfs okinzlstcli unberechtigt unh
Zur »eii»i»»»«!orwaii»-d fiir seine Gewaltpolitik fee. Als Bein-ais führ:·on »eorae dsie Beishandlimaen kiber »den enalischifranaofischeii
Gkirasntievertraa an, der von franzosiscber Seite in Eannes ver·
eilest worden sei aus keinem aznderen Grunde. als weil sonst
siir Frankreich der Vorwand einer Bsedcohiina durch Deutsch·
xqsllsxåtjld »die Forderiing nach einer »An-Wohnung der Bescstiiina»-»i»in»»a ia geworden ware- man erinnert» sich hierbei eine:
 u erusiia POXUCMGZ« dse zuerst durch ein Marleiller Blatt
i»:erbreitet» wurde und die dahin lautete. ihm liege garnichts
DCITFIL »die Rclsaratioiisiuiniiie »be.ia·hlt zu erhalten: denn da·
iir i, daß Deuticliglansd mit seinen Zahlunaen im Riickstgndk

bl-;elbe. bekam-me er» die Mogliclikeika ständig netten Deutschland
mit neuen Druckuiitteln darzu-neben. Durch diese beiden Tat·
fachen Wird» die Unehrliclikeit her asanzen Poincgkssckkn Nzsitjk
Alls das scbarfste betreffen. Daraiuf beruht mich der Wider·
stand. der von franioiisclier Seite einer endgültigen Regelung

 w· d. ·
Franiouicbeuinsd Cvalifchie Blätter beulrrteilen den Verlauf

;»t»n»3»·d»·as-Fr·gelin»i»s deiYKcsnferenz iisberciuss pessimsjftisxkx und mit. »» i - «enn fiir Pozncarä handelt» es sich �um mn ei»
L0sUn-i- sondern iini die »Scs«affiiiig einer neuen Verwickluna in
der N«·parat·:onsfrage. die ihm hen Bot-wand für hie von der
französisclie G fi� d i&#39; d / � �gebietes lilejseriirosolltlt usw am� er�: Besemma des Ruf«

IS
» PS PtstsQ 9. Dezember.  Nun unfctom ßgnbff�ff��ffg�anpg!

Fslk ZIFVUCFF Hat-as »vctoffentlicht besinnlich des»- Artjkels von»So» , REFUND- m denen er Frankreich» die Absicht anfrhiebt,
f l ls«kq»j..»�»kl·lkllskk»noch »den 15 Bcfeviinassabren zu anncttieren.fs �m!� « « b" "m: Es« tkt..k.ebr m�brifhemli�g. daß auf her Ver«BUT« Uns! VI; Mmtsfckpfstsidcssten der alliierten in London
»»»o»»»i»ii»carcz einen error-fischen P»rote»»st» acaen dtiktrndenztöses «� �I� M» scr frcinzosiichen Politik bcziialicli des französischen und
Etmltsssscn Gaijantievertrages erheben wird. Gleichzeitig wird der
ftanziofische Minifterprlisident die wirklichen Tatsachen bezüglich bes
kmtlktsilvfranzvstschen Garantievertragcs darlegen, den Llond Gcorge
m Canncs anaeboten hatte. iind den Poincarz als Nachfolger
Vkslslsds i� sksMk Ukspriinaliclicii Form zu iihersckircsten ablchnte,
weil er glaubt, daß dessen Leistungen unzureichend seien.

Etc Londoiier tsoiifcrciiz
» * PUNI- 9- »Den-milder. man unserem Sonderberlchtrrstatterd

Die Vormsfttagsiitziina begann um 11 Uhk 80. 92m; hie vZer
Minifterpräfidcnten Bonar Laut, Poincars Mufsolini
Und Theltnis nahmen daran teil. Die Sacbverständiaen
waren nich»»t beteiligt. Die Sitzung wurde 1 Uhr 40 ge·schlossen» mit 4 Uhr nachmittags wurde eine zweite Sipuna an«

kscilsm .
Posiicarö erklärte nach der Rückkehr in sein Spiel, daß er

und seine Kollegen die Verpflichtung eingegangen seien. der
Presse heut keine Mitteilungen zu machen. Dennoch
glaubt der Londoncr ..Tcmvs«-.siorrcfvondent berichten zu können.
han �l3o_i_nrar6 feinen Kollegen eine Reihe von Fragen über die
interglliierten Schulden lBalsournoteL über eine internationale
Anleihe und» über die Bedingungen eines Moratoriums vorleatr.
Von englische: Seite wünscht man vor allem den Geisst der
Ziis-cinini«enarbcit» untcr den Alliierten aufrechtzuerhaltem und man
behauptet, daß die von Frankreich für die Gcevähriina eines Mora-
toriuuis ncitelltgn Bedingungen derart seien. daß die internationale
Anleihe und die Regelung der interalliierten Schuldenfrage un-
möglich sei»

tiber die Haltung der englischen Regierung aus
her heutigen Konfereuz weiß der Londoner »Temps«-Korresvondeni
zu melden. man betonte vor allcm die Notwendiakeit
eines Mora»toriut»tts» für Deutschland und erklärte
es als hmwtaum-abe. hanhic N e v a r a t i o n s f u m m e auf eine
Höhe gebracht» werde. die der Zahlungsfähiakeit des
Reiches entipkkckw Im» ganzen glaubt man in Enaland. daß
Deutschland 40 »Mil»liarden» Goldmark bezahlen könne.
Frankreich würde ein Prioritätsrecht für den Wieder·
aufbau zugestanden werden. Gewisse Psänder. nämlich die
Bergwerke Imh Wssdvdskvi könnten auch nach An·
schaunna der englischen Regierung genommen
werden. Vor allem aber betrachtet» iii»a»n es als Hanvtausgabe der
Konferenz daß die Mark stabiliiiert werde: denn ohne

THAT- ------ ----·-· --.-- --- ---

die Stabilisiernng wäre jede internationale Reparatsonssanlcihe .
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unmöglich. unh ohne die internationale »Aus-eilte würden die
deutschen lsieparationszahliinacn in den naschiten Jahren unzu-
rejchend sein.

Diesem englischen Programm widerstrebt das Programm das
Poincaro in London verfechten will und das der London» starre-
spondent des -,,Jntransigeant« tvie folgt u-msch1:eibt: Psuncarö
wird erklären, daß Frankreich nicht mehr warten söiine. Dir
Brüsseler Sanieren; könnte stattfinden, wenn vorher folgen-de Be-
dingungen erfüllt würden: 1. Einvernehmen unter allen Alliierteii
über eine praktische Art nnd Weise. wke Deutschland bezahlen
könne, und über die Modalitäten der Höhe einer Revarationsi
anleihe. 2. Verminderung der Zieparsatioiisiorderiingen. falls
gleichzeitig die interalliierten Schulden annulliert würden.
Vona r La w soll dagegen erklärt haben, daß er an einer m i li-
täriscben Operation niemals teilnehmen werde.
Nach Brtissel würde England nur gehen, wenn in London ein voll-
sommenes Einvernehmen in der deutschen Frage zustande käme.
Theunis soll der Anschauung fein, daß es besser wäre, die
Brüsseler Konfcrenz zu unterlassen. wenn man nicht vorher ein
Einvernehmens darüber träfe, was man in Brüssel machen frohe.
Mussolini soll in London die Rolle eines Siliiieidsricbtcrs zii
spielen wünschen. Er hoffe dabei auf seine Ressxhiiiiiia au kommen.
Dem Berichterstatter des »Jntraiifiscicant« zufolge habe man von
den Amerikanern eine große Überraschung zu er-
warten. Vielleicht würden sic bereits in London eine endaiilstkge
Erklärung über die kiinftiae Nolle Amerikas abgeben. Jedenfalls
aber würden sie sich in Brüsfel verncsbmlicli machen.

Staatssekretär Dr. Berainann hatte. dem ,.S� nti-an-siaeant«
zufolge, heute mit einem her drei anierikanisclien Botschaft» die
sich in London befinden, eine Zufaninienkiinft. Die Vorschläge
der dciitfckien Regierung find bis setzt in London nicht ein-
gegangen.

Eine Botschaft des Priifideiiten sending.
London, 9. Dezember. Präsident Harding hat an den Ffongrcß

eine Botschaft gerichtet, in der er sich neben iunerpolitischen
Fragen auch über auswärtige Angelegenheiten äußerte. Jn dieser
Beziehung führte Präsident Harding aus:

Das Land hat feinen Einfluß in weitem Msaße dazu ver-
wandt, bewaffnete Konflikte weniger wahrfislxeinlkich zu machen.
Die Vereinigteii Staat-en hätten volle Kenntnis«- von hen Anstren-
gungen, die die Welt zwecks der Wiederhcrftclliing icnteriiähiiicr
Diesen Verpflichtungen, die Amerilas Jdsealen entsprechen und
durch die die amerikanische Regierungs-form geschaffen wurde.
werde die Regierung bereitwillig nachf-ommen. Indessen niüsxtc
seder Nation gestattet sein, aus eigenen Füße«
vorwärtszufchreitem andernfalls sei ihr internationaler
Wert nur gering. Die Welt befinde sich noch immer in einer
großen Siriic. Es sei keine bloße Rsedensait wenn man sage.
daß unsere Zivilifation setzt aiif die Probe gestellt werde. Es
besteht; wenig Unterschied bezüglich der Rolle, die Amerika bei der

ißsörderuna des Friedens und den Fortschritten der Menssctislicit
spielen solle. tin-d auch bezüglich der Art und Weise, wie sie ge·
spielt werden soll. Wir verlangen von niemandem, daß er die
Verantwortung für uns übernehme. Wir übernehmen auch kciue
Verantwortung, die die anderen selbst tragen :iiüssen, denn andern-
falls werden die Nationen hoffnungslos im» Jnternationalisiiiiis
Versinken. über den Taris. der als wichtigstes Scbubmittcl
gegen den anormalen Zustand des Welthandels bezeichnet wird.
sagte Präsident barhing. niemand ziehe das Abfeitsstichen aiis
kommerziellein oder sonstigem Gebiet in Betracht: das würde dcr
besten ainerikanifchen Tradition und den höchsten Menschhseits-
idealen ziiiwiderlauietn Schließlich sagte Hat-hing, der Krieg
habe Amerika zu einer Gläubigerniation gemacht.
Wir hoben nicht danach geftrebt. einen übertriebenen Teil des
lssoldes der Welt zu halten. Wir trachten nicht danach, ein inter-
nationaler Diktator zu werden. Wir werde» uns freuen» die
Wäkirungsitisteme wieder herzustellen und den »Han«d-el in icder
Bezieluiiia zu erleichtern, aber nur io. dafi wir nicht auf die Stufe
derer herabsinken. die wir emporzubcben suchen.

Obgleich fardin den· auswärtigen Angelegenheiten nur einen
kleinen Teil einer ot«chaft widmete, fanden feine» Erklärungenro e Aufnierksainkeii. Im Senat» waren nach Perleiiing der Bot-ich? t Gerüchte des Jnha ts verbreitet, die amerikanische Regierung
eibiihtige, eine neue internationale Konfereiiz einem:

beru en oder einen diploiiiatischen Bieinungsaiistciusch eiiizuleiteii
über den Abschlu einer Vereinbarung betr. Aufrechterhaltung
des Friedens zwif en den Mächten, deren Land im AtlaiitisclienOzean gelc en ist oder an ihn Xgrenzh Die Gerüchte riindcteiiEi aiif so gendeii Ende! her Boti mit: Das Vierinaclitea toiuiueu,
as ·ede Wahrscheinli keit eines Krieges im Stillen Ozean eins-schliefzh stärke das Vertrauen auf Aufrechterhaltung des Friedens,

und ich ann mir wohl denken, daß es ·als»Miister dienen werde
fiir ähnliche Sicherungeia wo immer gemeinsame Interessen in

Frage kommen. 
Veilililedeiie Mitteilungen.

� Dei« Reickispklisidcnt hat von einem Flüchtlina aus
der U kraiii e. der in Miitfckiland eine zwexte Heimat gefuusdcii
hat, e i ne M i l lio n Ma r! zur Verteilung an Bedürftige zum
bevorstehenden W e i h n a ch t s f e ft e« erhalten. i

Eine tendcnzibse Falschmcldiing Zu der llsdebdung der
..Pol. Bart. Nachr.«, daß der Minister des Innern »die i,.vr.vate
Polizei« der Landwirtschaftskanimer für Brandenburg verboten
habe, teilt letztere mit. der Landivirtfchaftslanimer sei weder bis-
her eine derartige amtliche Verfügung zugegangen, noch werde
eine Polizei von her Landwirtschaftslammcr unterhalten. Viel-
mehr beftehe bei der Landswirtfchaststammer eine Ermitt-
lungsstelle, die den Landwirten bei Aufklärung von Dieb·
stählen, Brandstiftiingen usw. uiisd bei der Auswahl geeigneter Au-
aestellter zum Zweck-e des Flurscliutzes behilflich fein wolle. Diese
Stelle bestelie auch weiter.

Wa. Rücktritt des Memcler Ententekommissarn Das �Echo
Slowicnsli� meldet aus Memel. daß alaubwürdigen Nachrzchteii
zufolge der Memselick Eiitentekomniissar Patisne nicht mehr aiif
seinen Posten zurückkehren werde.

tu. Ein Flufzdanipfck gestohlen. Ein einer Duisburaer Firma
gehöriger Flußdampfer war auf uiierklärliche Weis-e von feinem
Ankerplati auf der Ruh: verschwunden. Nach längeren Nach·
forfcliungen wurde von der bolläiidifchen Grenze gcmelhet, daß
dort ein Dampfe: durch unsichere-s Fabr-m aufgefallen sei. Schließ-
lich sei das Schiff in voller Fahrt auf die Ufcrklivpen aiifgesatireii
und acftranhet. Die Befatzung habe die Flucht ergriffen. Es
handelte sich um das entführte Schiff. Die Diebe wollten deii
Dampfe: offenbar in Holland verkaufen.

�-  Eine Frau als Strafkenräubciz Ein Kaufmann aus
Zeihlcnidorf bei Berlin wurde Donnerstag Nacht aus dem Heiiiiirege
»von einer vermummten Person überfallen und feines Bottich-es,
Km�?! Uhr und feine: Schinuifaciieii im Werte voii vHeieIi wen:
lionsen »Ist-raubt. Als es dem aufmanin gelang, dem Aiigreifer
die Geiichtsmaske a ureißem entdeckte er. daß er von einer
Frau überfallen ivor en war. Sie ist mit der �Beute entiaminen.

Jin Norden Berlins übersiel am Sonnabend vormittaa ein
tsiäliriger Schüler eine Berkäuierin die 200 O00 Mk. voiii
Poftsiheckamt obgehoben hatte. Er stach ihr mit einem Messer
in den mit den. entriß ihr das Geld und entfloh. Aus die Hilfe·
rufe der tiberfallenen derbeigeeilte Passanten verfolgten den
Räuber und schlugen fo lange auf ihn ein. bis er bewußtlos
zusammenbrach. Der Räuber und sein Opfer wurden ins Kranken·
Hans gebracht. t

l
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schießen.
Einen Blick hinter die Sinliffcn

unseres eigenen Betriebes wollen wir heut unsere Leser werfen
lassen. In einem sonst nicht als Arbeitsstätte benützten illa-unt
unseres Geschäftsshauses liegen auf langen Tisch-en aufaestapelt
Stöße von pastalisctieii Foruiutareiu in die haindscliristiicli
längere oder kürzere Iiieilieii von Namen eingetragen sind.
Daneben siiid esbeiisoviele Berge von blauen und rosa Zahl·
kartenatbsclinitten ausgeicliicl«.itet. DEe Arbeit. die hier voii vielen
esniisiaen Händen verrichtet wird. ist mühselig genug� Es aiit,
die Namen her vielen Tausende von Eisirsenidern der Geld·
betrage in den Rillen ausfindig zu niaclien iiiid mit einem
entsprechend-m Veinierk zu versehen. und der Zweck der Arbeit
ist, festzustellen, wer von den Postbezicshern der Schlesifclicii
åieitiiiia ��- ihre Naiiieii enthalten die Listen �- die von der
tizteschiistsstelle aus zwingen-den Eli-finden verlangte Nachtraass
zahlung asus das Bezuasgseld geleistet hat und wer nicht. Mith-
ielig ist die Arbeit, denii die Schlesisclie Zeituiia ist ihrer
nsaiizeii  Eigenart nach in einem äußerst seinmasclzisiaen Netz. wie
keine andere Rettung über unsere ganze Heimatvroiiinz nnd
darüber hinaus verbreitet. Die Unzahl voii Orten ihres Ver·
breitisngsgebietes iniuß in den Listen des zustänsdiiaseii Post·
liestellanites ausfindig gemacht werden, was häufia eine harte
Geduld-spröde bedeutet. Lliber auch eine interessante Arbeit.
 bewährt fie doch nach Llufliebiing des Postaelieiiiinisses zuiu
ersten Male Einblick in die Berufskveise in denen das älteste
Blatt Sclilesiens heimisch ist. Daß es in sder Hauptsache mit
einein Wicirt die gebildeten Stände in Stadt und Land sind,
nimmt nicht Wunder. Selbst den in die Verhältnisse Ein·
geweihten setzt es in Erstaunen, wie verbreitet die Zestiinsg in
allen Teilen Schlesieus auch a nf dem L a nsde ist. Kaum eiii
scblesisclies Dorf. in dem nicht der Gutsbesitzer. der Bauer, der
Industrielle, der Kaufmann, der Rastatt. der Lehrer, der
Förstein der Wirtschaftsbeanite usw. Aboiineiiient der Schle-
sisclien Zeitung wäre.

Es biegt nahe, Betrachtungen darüber ainziistellem welche
Rliichteii des großen Leserkveisses bisher ihrer Zahslsiiiigsiiiliclit
uoicljegekoinnien sind und welsche nicht. Hier bestätigt sich die
schon friislier gemachte, eigentlich befchiinienihe Beosbaclitiing daß
dike uiiiider beniittelten Kreise viel �hellere Zahler sind als die
Bemitt-clten. Sollte» man doch bei allen Lesern, usnid zwar
gerade bei den letzteren, das Verständnis dafür voraussehen,
daß ihre Zeitung in diesen Zeiten der rapid aeftiegencn
Steuerung ohne die verlangten Ziisckifisse schlechterdings nicht
ciiiskesmiinen kann. Kostet doch allein das unibedriicktse Papier
einer Nummer im Dezember 600 Mark, währen-d der Viertel·
iahrsaibsoiinent bei. der Post fiir die fertige Zeitung im De·
zemiber nur 250 Mark bezahlt hat! »

Angesichts dies-er jede Rentabilität ausschließenden Ent-
wicklung der Dinge kann man es den Zeitungen wahrlich nicht
bei-übeln, wenn fie von dem ihnen gesetillcli zustehen-den
Recht Gebrauch machen und den säixmiaen Zaslilern die Zeitung«
einziehen. An unseren Lesern selbst wimd es liegen. dazu bei·
zutrageiu daß unsere Geschäftsstelle von diesem äusiersten
Mittel nur in seltenen Ausnahmefiillen Gebrauch zu machen
aezwunaen sein wird. Darum ergeht noch einmal die dringende
Bitte an unsere Politik-ziehet. soweit sie es noch nicht getan haben,
die Nachtraiaszahliingen für die Monate November und De·
aember im Vetraae von 700 Mark für die Vollaiisaabe und
450 Mark für die Ausaacbc A möglichst umaehensd an unsere
Geschäftsstella Breslau Postsclieckkonto 38 zu überweisen.

le Volunifriige und die oiiiilieksctileslstlie Industrie.
rt. Der· Wunsclf nackt Einführung der polnischen Mark in

Ost-Ql«ersclilesien, der in der lebten Zeit in� -d»er »Ofsentlichkeit
des öfteren ausgesprochen word-en ist u»nd schslließlich zu dein
bekannten Beschluß des Kattoivitzer Seinis voiii »27». November.
für dsie polnische Mark geführt hat. ist» in erster Linie zweifellos
zurückzuführen auf den national-polnischem»»Stsandpiinkt, daß »der,
ganze polnische Staat eine einheitliche Wahrung haben niiisse
unid daß hierdurch das iieu gewonnene OstsObersclilesien innige!
an Polen angeschlossen werde- Durch das Vorschiebeu von
Zweckmäßisgkeitsgrüiiden ist es gelungen, im Seiin sogar
die Stimmen der Deutschen für die politische Wähvuna zu ge·
minnen. Weite Kreise der Arbeiter· und Aniaestelltenscliaft
treteii liasusptsächlicli deswegen für den Währungsivecliieb ein,
weil sie von der  Einführung der seit einiger Zeit im Verhältnis
zur deutschen Mark steigenden ltatsächlicli trotzdem fallenheai!

l Man sieht in Gedanken die polnischepolnischen Mark eine Versbilldguna der Lebensmittel erhoffen.
Mark schon» über »der

deutsclteii stehen. Daß eine steigende Währung wirtschaftliche
Vorteile bringe, ist jedoch eine Meinung, idie sich in neuester
Zeit» schon manchmal als irrig erwiesen hat. Das lsezeichnendste
Beispiel dafür liefert die Tschechoflowakei mit iihver durch das
Steigen der Krone hervorgerufenen Asbsavkrise. Weiin es
ietzt dort zu» einem gewissen Preisaibbaii gekommen ist, so steht
dieser in feinem Verhältnis zu dem Hochstaiid der tschecbifclissn
Krone und ist erst reichlich spät als Folge des Darniederliegens
der Industrie eingetreten.

Da e»s sich bei der Vaslutsafrage um eine wirtschaftliche An·
geslegenheit handelt, so müßte man annehmen, daß diese nicht:
entschieden wird ohne Anhorung der niaßaebeiiidsten wirtschaft·
lichen Faktoren. Und die liegen in OstsQberschlesien iii der
Industrie des Landes. Die Montanindustrie gibt dem
drohten Teile der Exnwobiierfchaft OstiObersclilesiens Arbeit
nnd Nahrung. Ein ihr waren Ende August 1922 beschäftigt
208 5.9 Arbeiter und etwa 8550 Beavit zusxniiiieu 217129
Köpfe. Unter diesen befanden sich bei vorsichtiger Schätzung
128000 Ficuiiilieiipäteik»,»und wenn man auf iehcn Familien·
date? nur 3.5 Arashbriae cckuiet �- eine für obersilslesifclte
Verhältnisse knapp »»beiiie-siene Ytnialil �-� so ergibt das folgende
Zahlen: Familienvater 128 000, Angehörige 448000. für sich
allein sorgen-de Arbeiter und Beamte 89 000, zusammen 665 000,
hiervon abgezogen» _31000 jugendliche und weibliche. hie evtl.
unter den Lliiaeliorigen schon uiitgereclmet sein» können, ergibt
634 000 Personen, welchen die Biontaiiinidsiistrie den Lebens·
unterhalt arbt.»» Das sind 63 Proz. der rusnid eine tlskillion
zählenden Bevolkeruiia Ost·L-bersil:«lesieiis. Da inctteslbar außer·
dem noch viele andere Scndeistriein insbesondere das Bau·
gewerbesz und weite Kreise des Handels mit »dem »Geh-rissen der
Montasiiindustrie verknüpft find. so erweist sich diese als das
eigentliche »Lc«beiiselenient OstsOberschlesiens. Man muß also
fragen; Wie stellt sicli die ostsoberschlesische Montaniisiisdsiiftvie zu
einer Anderuna der Währung?

Die Montanindiistrie steht auf »dem Standpunkte. daß die
deutsche Mark bis auf weiteres beizubehalten
sei, und zwar aus dem auf den ersten Blick etwas merkwürdig

Ivoraiissiclitlich weiter fallen und schnell-er fallen wir-d als die
scheineriden Grunde, daß die deutsche Valuta im Fallcn ist und«



politische. Die okserfckilefifche Nlontanindustrie  sen  Gcruvks
sgche eine Exportiiidu str»i e. »Gegentvartt»z»-g bleiben »von
ihrer Produktion in OftkQbericlrlesien scllbst hochstens »5 Proz»
nach« Polen gehen kaum 25 Proz» wahrer-ed alles ubrige ins
Ausland geht, wobei als Llshiieliiiier an erster Stelle Deutsch·
larrd steht, das toeniiistens 60 Proz. der zum Abiabgelangeltpsn
Produktion verbraucht. »Unser normalen Verlialtnissen »1»st eine
ftsabile Valuta am günstigsten. Wghreud aber gute unkende
eigene Valuta den Geburt erleichtert. wirkt eine steigende
Volum de»  Erbaut erleichtert, wirkt eine steigende» hemmend.
Das Schulbeifpiel hierfür ist. wie schon ermahnt. die Tscheckios
die Tscheclioslowakeii » » » ·

Man nimmt in QtsLlberfchclesien an. daß in her
nächssten Zukunft die deutsche Mark ihr Sinken unter
dem Druck der Slievavaitionsfovderuncien schneller fort·
setzen wende als die poslnischo Wurde »»nun die vol·
nisfclie Mark in OftOberschlefien eingesuhrt.» so hatte
das eine günstige Wirkung auf den Wert »der volnefclien �Smart.
Die Nachfrage nach ihr wiirde größer. sie wurde steigen. wuhtend
uingekehrt die fallenide Tendenz der deutschen Plark infolge des
Stückftröniens der bisher für Oft-Oberfchlesien· gebrauchten
deutschen Rgshluiiigisiiiittel nach Deutschlandsicli weiter verftarken
würde. Würde dieses Steigen der volnischsen Mark tangere
Zeit an·ha·lteii, dann ergäbe sich daraus eine lanahauernhe
bbbiahtrhiiß für »die ostioberschlesisclie Montaniirdsustrie mit ihren
schweren Folgen wie Betriebsoiiistelliingen Avbeiterentlcztsiisiigsen
u«sw., idie alle Vevöslkeriinasklassen des Landes in Wirth-iden-
schaft ziehen würden. Auch ein neues Sinken der politischen
Mark, das voraus-sichtlich nach einiger Zeit eintreten wurde.
könnte den einmal entstandenen Schaden nicht » wieder gut
suchen. Da die Erhaltung des deutschen Aibsatzgeshietes. aiif das

»die oftsotbcsrfchlsefifche Jndiiftrie angewiesen ist, von -der Beide·
hciltiiiiisg der deutschen Währung abhängt. itst die Diamant·
iiiduftrie gegen diie Einifiihriing her Polenmarh »Die »So»ffmin«g
auf eine Versbillisgiing der Lebensmittel durch sdsie Einführung
der polirssckien Mark �- wail die Lebensmittel heute bereits �zum
größten Teile aus Polen bezogen werden �- bezeirlmet man in
Kreisen der Jndsustrise als trügerisch. Mist Recht. Denn in
der Provinz Polen z. V. sind die Preise, obwohl die volnisckie
Mark gegen-über der deutschen erheblich gestiegen sind. enorm
gestiegen, sio zwar, daß u. a� das Brotaetreide weit teurer ist.
als bei uns. Ferner befürchtet man eine Erhöhung der Pro-
duktiouskostem weil die Löhne sich daiin voraus-sichtlich den
höheren Löhnen des Doinbrowaer Bezirks ansvossen würden.

Die Industrie ist also im gegenwärtigen Augenblicke zwar
gegen einen Währungswechsel will diesen aber damit keines·
weigs asuch für oine spätere Zukunft ablehnen. Im Gegenteil,
fiecwsiiiischt ihn dann, wenn sie selbst und danisit das Wirt·
fcliaftslesben OstsOberschilesiens davon Nutzen haben werde.
Das würde dann sein, wenn Deutschland eine Wahrungsressorm
und eine Stsasbislifieriing der Gelkdseiinilieit durchsiihro Dann
wäre her Vorteil, den die follende Vallutia bietet, ausgeschaltet.
Die Stgibilifieriiusg her politischen Mark müsste der Stabili-
sieriing der deutschen Mark ivitchfolgen Ein zweiter Grund
würde dann gegeben sein, wenn sdce ofboberschlesisckie Industrie
Dlbssatzgebiete i·m Osten und Südosten statt des deutschen Ge-
bietes. das ihr über kurz oder lang verloren gehen werhe.
gefunden habe.

Es ist fraglich, ob diese Erwägungen auf die snrasigebenden
polsnifchen Negierunqsftellen wirken werden oder nicht. Eine
andere Frage ist, wie die Angelegenheit vom deutschen Stand·
piintkte anzusehen ist· In der deutschen Wiihrung sehen wir ein
Band. das OstsQbersclilesien noch an Doutschloswd knüpft. Es
wäre aber eine falsche Auffassung, wenn man meinen wollte. die
Genfer Besttiinmunaen über die Währung in Ostsdbersclilesien
wären von Rssickückitnalime aus Deutschland diktiert gewesen.
Sie laufen im Gegenteil, wie die meisten Bestimmungen des
Gen-set Adlern-Maus. darauf hin-aus. die �otten für hie Aufrecht-
erhaltung der Vdirtscliast in Lsstgdbersclslesien Deutschland aus·
zuslsaden. Denn dauials stellte die deutsche Mark eine ziemlich
ftasbislie Größe dar, während die volnisclie im den meisten Aus«
landsftaaten als Zaskiliingsniittel überhaupt nicht galt. Der Ver·
traue macht es sa an Polen viel leichter. »die deutsche Mark zu
kündigen, als Dexutf kund, die Pflicht der Verforgsiing Ober·
lcktlesienss mit deutschen Zahlungsmsittelln von sich ciibzinvälzeid
Wenn drüben der Währungsweilrsel aus nationalen Pius-tilge-
gründen früher durchgeführt wird, als es die fiihrewden Wirt·
sclnftskreife des Landes wünschen, so wird man von deutscher
Seite nichts dagegen tun können und vermutlich auch keinen
Anlaß dazu halben. Vielleicht wird die deutsche llldark dadurch
noch etwas weiter gedrückt wenden, vielleicht gesckitseht dies
mich nicht in desm befürchteten Maße. Und trsenn durch ein
Steigen der polnischen ��lmt die unter volnische Herrschaft
«geratene Industrie Nachteile erlsitte, so könnte dies umgekehrt
der deutsch gebliebenen zum Vorteil asusfckilagew

Die oberfchleftfclien Landtagsabgeordneten.
If - Nach der Wahl in Obersclilesien wurde bereits darauf

hingewiesen, das; für den Landtag die Zahl der gewahlten
Abgeordneten sich durch die Beriicksiclitigiing der ron der Wahl
am 20. Februar 1921 gebliebenen Rest st i m men noch
erheblich vernichten würd· .31: end-gültige deutliche Fest·
ftsellung des Wiahlergebnis 5;; zeigt, daß auf diese Weise noch
se einen Abgeordneten gewonnen haben die Deutsch-nationalen.
die Deutsche Volkspartei. das Bentrum. sdsise Demokraten, die
Sozialdemokraten, die Kosinmuniften und die Polen. Es find
also acht Abgeordnete im Vlahlkreife selbst. und sieben nach dem
Lgnsdesrrigsh-lvorsclslaigse. zusammen 15, gewählt worden. Die
Namen find: von der Tentsclmationalen Volkspartei: Arbeiter·
fekretär Straube  Stirdzienna, Kur. Ratiborl Ntittergutsi
befitser Alln och Gesund-Dorf. Ko Neisse!. von ·der Deutschen
Volkspartei ist-l. Zlllarie Siegert  Neuwied!. voni Zentruni
Pfarrer 11litzkg, Aintsgericlftsrat Vetter. Laeiidwirt
Richtarsky, Landgserichtdirektor GoebeL Bericht-offer
Kreker und Sstgatssekretär Eine  Wiessbadenl. von den
Demokraten das Präfidiseilmitglied des Deutschen Bauern·
buudes Wachhorft de Wente  Berlin!. die Sozial-
demokraten Fijanikiind Mxknistericilvgt Dr. Vadt sVerlinl
die Ksommiisnistin Vurognigestellte Herta Geffcke üDüsfels
darf! und dsie Polen Pfarrer Wasda und Landwirt
Baiczewski  Grieslienen. Ko Allensteinx

Abgabe der Selhbrtefe.
lVon E. Otto, Oberarchivrat im flieichäarehib.! »

Als wertvolle Ergänzung des vorhandenen amtlichen
Llktenaiiaterials sammelt »das Reichxsarclfsitv zu Potsdcrm Feld·
briefe, private Kisiegstagebiiclieij und sonstige Kriegsteilnehniers
berichte. Nur aus ihnen gewinnt der Geschixlitsforsclier einen
Einblick im das seelische Empfinden der Katnvfendetn den
Eindruck. »den der Vormarsch in Feintdeslan«d. her  Brabentrieg,
das Lluftreteu der Flieget, taufe, her Gaskamvf und Minori-
krieg aus sie gemacht, das Gefühl der moralischen Überlegenheit
über den Feind. txie Gedanken, die sich ein Jeder über die gll·
gemeine Lage. dsie Hoerführesh Vorgesetzten und »Kameraden
machte. Damit diese wicltigen Aufzeichnungen nicht wieder,
wie es nach dem Kriege 1870/71 geschah. verloren gehen, wird
gebeten. sie dem Reichsarchiv baldigst einzusenslzen
Will man sie nicht schenken. so» kann »Man sje als Depvsitum
übergeben und dann lvatev leidet-zeit- zimickverlangen Ver·

Vorzugsangebotl

Karte von Schlesien
Maßstab l:3:!9000 -· Vildgröße 87x137 cm
tn füuffgchem Farbendruct mit 3 Vetkarteii
l. das oberfchlesssche Industriegebiet,

2. das Waldenburger Industriegebiet, 3. Brei-laut? Umgebung

mit den neuen und alten Grenzen
Preis in Biichform mit Ansicht. 2400 M etiilcht Dotierung-strich« frelbl.

Von dieser Karte hat die Schlesifche Zeitung eine
beschränkte Llkizahl erworben, htc sie hren Beziehern znin
Vorzuges-preise von 1200 start 2400 M abgibt, wenn ihr

nachstehende: B efte l l f ch ein eingereicht wird.

Der unter-zeichnete Bezieger der Schlefifchen
Zeitung bestellt die Karte von aslefien zum Vorzugs-
preife von 1200 M » ggen Nachnahme �-- Llberweifuiig
auf Poftfchecktoiito Dr. 3S.

Porto nach auoiväris al� Drucksgche 16 M
Dr: u. Datum Unterschrift

föuliche Auaelegeriheitein die darin enthalten sind. bleiben
geheim, man kann aber auch die Bedingung stellen. das; »die
Veröffentlichung aus diesen Schriftstürlen nur unt ai»isdruck·
licher Genehmuiiiiig des Eiufenders geschehen darf. Will nian
aber sich nicht von ihnen trennen, so senkde man dem Reichs·
archiv Llbfclirifteii der privaten Kriegstggebiicher und inter-
esfautesteii Feld-drücke. Das Reichs-archiv trägt auf Wunsch in
jedeui Falle die Portokosten Auch EDtitteilunaen. wo sich der·
artige Sainnrliingeii bereits befinden, sind sehr erwünscht.

Elnkommenfieuerfrele Spareinlagen.
E Nach her letzten Abänderung des Einkonimenfteuergefetzes

vom 20. Juli d. J. find Spareinlagen bis zu einem Betrage von
8000 Mk. stiiifchließlich etwaiger Lebensverficheruugsbeiträgsy ein·
kommeufteuerfreü sofern die Rückzahlung des Kapitals« nur für
den Todesfall oder für den Fall des Erlexbens innerhalb einer
Zeit von nicht weniger als 20 Jahren vereinbart ift und die Ver-
einbarung unter Verzicht beider Vertragsteile auf eine Ab:
änderuiuz oder Aufhebung dem ziiftiinsdigcn Finanzamt angezeigt
wird. Der Betrag von 8000 Mk. soll nach einem Beschluß des
Stciiserausfchiiffes des Reichstagcs für das Jahr 1922 aus
16 000 Mk» und für das Jahr 1023 auf 48000 Mk. erhöht werden
Unter Spareinlagen find aber nicht etwa nur Einlagen bei den
Spgrkgfsen zu verstehen, sondern ebenso Einlegen bei anderen
Geldinftitutem So haben z. B. die Genoffcnfchaftsbgnken die Ein-
richtung derartiger Ssparxeinlagen beschlossen. Soweit die Ein-
zahlungen bis zum 81. Dezember erfolgen, find fie noch für das
Kalenderjahr 1922 steuerfrei. Derartige Staaten können durch
Neueinzahlieiisgen oder durch Umwandlung bereit?» geleifteter
Einzahlung-en errichtet werden. übe: die jedes Jahr geleisteten
Einlageiy deren Höhe ganz in das Belieben des Einzahlers ge·
ftellt find, wird eine Vefcheinigiing ausgestellt, die der Spore: bei
Abgabe feiner Steuererkläruug bei dem Finanzamt Inst einreichh
um die Steuserfreiheit für diesen Teil des Einkoniniens zu er·
zielen. Eine Einzahlung von 16000 Mk. bedingt eine Steuer·
erfvarnit von mindestens 10 Prozent = 1600 Mk. Bei hohem
Einkommen ift die Steurrerfparnis bedeutend größer, da hier
20, 80, 40 und mehr Prozent in Frage lonimen können. Auch die
Zinsen dieser gefperrtcii Sparkonten find in den Jahren. für die
fie anfallen, eintontmenftruerfrei, wenn fie zum Kapital geschlagen
werden. alfo wie eine Einzahlung anzusehen find. Rechnerifch
ergibt i�!. daß, wenn jemand 20 Jahre lang jährlich nur
8000 Mk. einzashlh 7 Prozent Stufen erhält, nnh hie Binf-en dem
Kapital immer zugefchrieben werden, er nach 20 Jahren auf
350 922,06 Mk. kommt. Unter Berücksichtigung her zurzeit noch
geltenden Kapitalertragsfteuer würde er 331829156 Mk. heraus-
gezahlt erhalten. während von ihm nur 160000 Mk. Einzahlungen
geleistet fein würden. Jm Falle des früheren Todes wird das
eingezcihltse Kapital nebst den angesammelten Zinsen und Zinses-
ziufen ausgezahlt. Der Einzahler kann, ähnlich wie bei her
Lebensversicherung. das Konto auch zugunsten anderer Personen.
der Ehefrau, Kinde: usw. oder beider Gheleute gemeinsam, umlegen.

Ausdehnung der Pachifaiulzorduung auf Jagd�
und Fifchereioerträgo

* Dis von Frhrin von SeherwThoß in der am Dienstag
abgehaltenen Verfammluug des Landesvereins Schleifen des All-
gemeinen Deutfchen Jagdfchutzvereins ausgesprochene Vermutung,
daß die Psgchtfchutzordnung in Preußen auch auf sagt-pocht-
verträge ausgedehnt werden könnte. bat fiel! bereits bestätigt.
Durch eine Verordnung her Suftigs, Finanz-, Landwittfchafiw
und Volkswoblfahrtsmisnifter vom 28. November, die in der lebten
Nummer der Preußifchen Gefetzfammlung veröffentlicht wird, ist
die Vachtschutzordnung sowohl auf Jagd» wie auf
Fifchereipaschtverträge ausgedehnt worden. Die Pacht·
einigungsämter können danach unter Ausschluß des Rechtsweges
Bestimmungen der im § 2, Abs. 1 unter b her Preußifchen Pacht«
fchutzordnung vom 27. September: d. J. bezeichneten Art auch für
Verträge treffen, welche die überlaffuiig von Jagden oder
Fifchereien oder von Grundftücken zur Ausübung her Jagd oder
Fifcherei gegen Entgelt zum Gegenstande haben. {in der er-
wähnten Bestimmung wird vorgesehen, daß Leistungen, die
unter den veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen
nicht mehr gerechtfertigt find, anderweit fefti
gefetzt werden können; d. h. also, daß Jaigdpachten auch für
laufende Verträge erhöht werden können. Znftändig dafür ift
fowohl das Pgchteiniguiigsanit in deffen Bezirk das den Gegen-
ftgnd des Vertrages bildende Grundstück ganz oder ziuu größten
Teil liegt, als auch »das Pachteinigungsiiint bei dem Amtsgericht
am Sitze des übergeordneten Lgndgerichtsg Jft her Antrag bei
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erfterem Pachteinigirngsgmt eingereicht. TO ift dessen VorsksMVsV
befugt, und auf das vom Llntragsgegner binnen einer Woche nach
Bekanntgabe des Antrags an ihn schriftlich zu ftellende Verlangen
verpflichtet, die Sache an das Pachteinigiingsgint am Sitze des
Lansdgericlyts zu ver-weisen. Dies-es letztere ich! fiel! zusammen aus
einein Anitsrichter als Vorfitzende und vier Bei fitze rii, die
je nach her Art des zur Vcurtei ung stehenden Falles zu ent-
nehmen find aus dein Streife der Personen, welche auf dem Ge-
biete der Jagd oder der Fifchscrci besondere Sachkundc bxsitzen
Die Veifitzer find je zur Hälfte den Vertretern der Vorpäclftcr
und der Pächter zu entnehmen. wobei tunlichst nur solche Per-
sonen zuzuzkefieii find, die im Landgerichtsbezirk ihren Wohnsitz
Italien�. Jhre Ernennung erfolgt durch den Regicruiigsfiräfideiitem
Diese: hat die Landwirtfckxgftskaiiinick und etwa bekannte Berufs-
vertretungen der Vorpächter und Pächter sowie den A l l-
gemeinen Dcutfchen Jggdschutzverein und den
Provinzialfischereiverein zuvor zu hören.

Da die Pgchteinigiinjigsänitcr von ihrem Rechte bereits für
das zur Zeit des Jnkrgfttretens her Verordnung laufende Ver·
tragsjahr Gebrauch inigchen können, werden die Bezirks-
vereine des Allgeineinen Deutschen Jagd·
fchutzvereins gut daran tun, wenn fie unverzüglich Jagd·
fachverftändige ernennen.

 �elreiheervreffung.
=== Eigenartige Vorgänge im Waidentiiirger Kreise erfährt

man hurdz! eine von der Sviveidiiiver »Tai. ttthfrtl." t�bnllilfb
ioiedeigegeveiie V rösfeniliaiusig des« Akaldeiiviirsier Laudratsu her
bekanntlich der sozialoeuiokiiiiithen Partei angehört. Danach ist es
in letzter Zeit mehrfach vorgekommen. daß in einzelnen Orten ein
Teil der Bevökeriing an die Lindwirte unter Drohungen mit
der. Forderung herantrat, für jede �Krumme her Verbrauch» oder
für jeden Wkorgeii der Geireideaiibiiiislättie eine bestimmte Menge
erheblich unter dem Ultartipreiie abzugeben, und daß die
Landwirte unter dein Druck dieser Drohung zusagiem Das Wald-ein
burger Landratsamt kündigt die Anwendung aller Wkachimittel
gegen solche gesetzwidrige Handlungen an.

Bürgermeister llllll S!lllliilkkllkslllklkllllkksllllllllsllllh
nk. Hirfiliber»g, 8. Dezember. Das Verhältnis zwischen dem

,Erften Bürgermeister und her Stadtverordneteuversciuinilun, dasges! infolge des vom Regierungsvriifidcntcn Vürhting veranlafiteninleukens des Ersten Vuräcrineifters Dr. Nickelt in den lebtenWochen einigermcpen leidli ! gestaltet hatte, såi St sich bereits
wieder char zu. Jn her heutigen "tahlbcrorhaietcnuers
ammlung am es wieder u sehr ernsten Aue-einander-
»etzungen. Dei: Erste ürgermeitcjr hatte in einer ilusfhiißs

pitzuiig, die fiel! mit der Reform her lildttschcll Lteruialtiiiig zu bei»
griffen hatte, einen Stadtverordiietem her als Angestellter im Dienste
er Stadt steht, unter ziemlich unvcrbliiinter Androhung eines

Difziplinarverfiihrens am Reden verhindert und »vcrtrat auch in
her heutigen Stadtverordnetcnverfaiiiniliiiicn als die Angelegenheit
zur Sprache gebraclt wurde, den Standpunkt, dazu ciu Recht zu
haben» Demgegenii er ftellten sich fäintkiche Fraktioiieii vor den
angegriffenen Stadtverordnetkzi und niißbilligfeii in schärfster» »Weise
das Berhalteikdcs Eriten Viirgeriiieifters als einen sllngriff auf
die Redefreiheit der Stadtverordiicteu Nicht minder geschlossen
nahm dieVersammlung Stellung gegen. einen Versuch des Ersten
But ermei"ters, den» zu Referenten her Versammlung bestimmten
Its: tvexor neten die Akten vorzuenthalten. Die Verwunderung
uber drittes» gegen einen uralten Brauch verftofiende Voraehcn erregte
um »ja gro ere Vcrwnnderun . als tin Lauf»- der Debatte fest·
gefte t wur»»e.» daß der »Er-fie ürgernieifter bei hcr Voreuthaltiing
er Akten heilig eigenmachti und oh

gehandelt hatte. Die Ver amnilung eaustragte einstimmig den
orfteber, egcn diesen» Versuch, das Koutrollrxrht her Stadtvers

ordnetenver ammliing einzuschränken, beim Magiftrat schärfste Ver·
wahrung einzulegen

Verband deutscher« Eifenwarenhäiidler G. V.
O Am 28. November fand in Ver-lau stsie aufzerordeiits

licht Mitglicderverfanimliing der Gaugrupve Schle-
sien des Verbandes Deutsche: Eisenwareiihändlcr ftatt. Die Ver·
fgminlung, die aus allen Orten Schlefieiis sehr zahlrcich besucht
war. wurde von dem Vorsitzenden August Ruficrt begrüßt.

» Alsdann erhielt Dr. Gotthavd»»S d! wa r v das Wort zu einem
WirtsckI-g«ftsther»icht, in deiner ausfuhrte». las! der Giften. und Eisen«
warenhandel im allgemeinen hen wtrtfrbaftltdtext Bcdräiigiiiffen
der Gegenwart in ezinvsfindliclfsfter Weiseginterivorsen sei. und das;
dies bei »dem fckilefrichen Elim- untd Eifenwgveiihgiidel besonders
mit Rucllficht aus»den»WcgfalI Oberschlefiens autreffe. Er wies
sdnrciuf »hi»n. das; sur die Geldenttvertunsg und ihre Folgen nicht nur
die politische Lage, »Revaratioiisvrolislem usw» sondern »auch thirt-
schaftliche Grunde in hohem bliebe ausschlagciebend seien. Sind�!
kurze: Debatte irbek den ernennen Vnnkt der Tgaesortniing vers,
Feftlegung der Beitraae tsiir 1928, erhielt das Wort

ne uftimmung des Magiftrats

Reichstagsabcieordneter»Fi-hr. v. Nheinbabem Dei· Redner
begann mit der Gogensubevstsellung des Wortes Navoleons I. »Die
Politik ist das Schickfa»l« und des Wortes Dr. Zliathenausx »Die
Wirtschaft rst das Schicksal« und zeigte der Reihe nach die ein-
zelnen Punkte de; deutschen Revarations-Note. Ei« wies darauf
hin, daß» das Ernahrungsproblem im Vordergrund: stehe, und dsiß
ihre Regierung  inne die Forderung der Regierung Wirth
»Erft Brot, dann ilieparationen" mit allem Nachdem! gufgeiirminxsii
habe. 916x631cm Rücktritt Staub Geovges ständen silir uns bei der be·
san-deren» ·estellunig, die »Frgnkreiclii im Rahmen der Entente ein-
neb-e, die Namen: Brit-nd, Poincarä und Loucbeur tm »Yoro«-
grunde. von betten» der Erstere der Mann der Komvromiisr. her
jetzige Minifterpraiisdent der Mann des Dentschenhgsses und Lou-
cheur der Vertreter der frangösifclien Großinduftrie»sei. Jeder
dieser Namen bedeute ein Programm, deingegenütber fjiir die Deut-
schen »da««3 Programm stes Willen-s zur Erfüllung stände. welches
aber im Bereiche de: Möglichkeit bleiben wirkte.

Nach den mit großem Beifall aufgenommenen Worten spraä
der »Shn»di·kus der Ggugruvve Schienen, Rechtsarrwglt Serog,
her sich in fesselnteii Ausführungen» übe: die Frage der Neu-reine·
lung der gesetzlichen Verzuciszinfen und sodann über die
Wucher- und PreistreibereuGefebaebiing aus·
ließ· Hierbei betonte er in erster Linie die Un ulänsglichkciten der
Gefetzgeibiinscy die darin bestehen, das: dje echtsvrechiiiig der
Wuchergerichte einer Berufungsinsftgvz nicht unterworfen seien.
Auch fei hierdurch »das Dennnzigiitenstuni in hohem Maße »gefördert
worden unsdspbodaiierliclfertveife der Fionkurrenzkgmvf um ein neues.
allevtsiwns lebt vercichtliclies Kampfmittel bereichert warben. Jn
her »t·ot·sgchlicheii» Handhabung fei die PrerstreiberespVcrordnung
allmgblich zu einem» Ausnghm ge fes gegen de n Hans»
d e l, besonders des Einzelhgridels gewordemden man nach der Ver-
kaufsfeite be.cliriinke, ohne ihn nach der Qirlaufsfseite zu trifft-den.
�Ein her Frage ster»»E»r»-lml·tiiug der Substanz mufse ein Bitt-weg durch
rrsgseiidivelche Berücksichtigung des Wiederbefchafsungss
v r e i f e s gefunden werben, wobei selbstverständlich auch die �Rittern
eilen Jeer Verbrannt-er zu berücksichtigt-it wären. Es genüge nidlt,
das; die Berücksichtigung her Geldenttvertiinig anerkannt werte, es
mußten auch hierfur Grundsäbe der Kalknlation gegeben werden,
mm die nötige Ruhe und Sicherheit zu beschaffen. In weitcftem
Maße se»i für Aufklärung des Publikums über die tatsäcll schen  Sie:
sctzesbeftimmuuoen an sorgen. Schließlich ermahnte er der» F,nndel.
befonders den Kleinhandel, der unter den gegenwärtigen Verhält-
nissen befonsters zu leiden habe. zur Einigkeit uno stellte in Aus«
steht. daß seitens maßgebende: Verbäwde alles getan werde. um die
vorhandenen Schwierigkeiten zu lindern. » »»

Mit kurzem gefelligen Veifammenfein schloß die mebrltunhige.
außerordentlich. zghlreich besuchte Versammlung. Vor» t Ver-
sammlung hatte sich deispgrößte Teil der Mitglieder eine: Ein«
lgsdung her Firma Otto Oel-wart; folgend, zu dem neuen Lggerbsiu
dieser Firma, Ofenerstjcaßse 48/49, begeben, um dort den, den Er·
fordernisiender �hiermit entsprechenden modernen Betocibau für
Eisen· und EifentvgreroLagerzweeke au befidttigen.



« zu haben.

Zur weitem-ge.
Mach-dem wir ungefähr �uvei Jahre l-ang zu wenig Nonen ne-

habt hatten. Muffe un-b Bäche bis auf ein Gsesiiuges ausgetrocknet
waren, Teich-e leer blieben, Brunnen verfiegten. stellt-e sich etwa
init dem Beginn der Ssiuiiinerserien der Umschwung ein, und weil
wir in der Geaend der langen Witterungsverioden loben. so ent-
spricht es den Esrivartiiivgem daß nun nach einer ganz ausualinis-
weise langen Dürre die Neaenveriokee ebenfalls nicht
kurz ist, und wie ebenfalls vorhergefehen iiiid gesagt werden
konnte, haben die NEedersehkiigssiiiseiigen immer mehr angenommen.
So ist es scekoinmem daß die Herbstmonatq die sonst die Jahres-
zeit der geringsten Rsesgenmensaen »find, in ibieiem Jahre mehr
Niedserfchläiae haben. wie Tie Frühslab«rsmoiiate, also iin-d die Ver-
hältniszahlen iimgekehrt. Absolut genommen ergibt ficb das Bild,
daß dieselben Herbftnionate verglich-en mit dein vieliährigieii Mittel
ebenfalls �an naß fin-d: die Negeninengexi waren so groß, daß sich
soer vollitändig ausiaedöisrte Bsoljeii bis in die Tiefe sattgetriinken
hat, und daß der Überfluß verschiedentlich als töoichwgffer zu Tal
gierotinen ist.

Ju der Wetterkarte tritt diese Wietterlaae als Ooclidriickaebiet
in die Erscheinung, dessen Kern iiber dein Ozean liegt und ron
Zeit zu Zeit nach dein Festlande biniibetbenbelt. zuweilen einen
Auskäufer iiach Nonksen streckt, zuweilen nsach Süden abriiclt, zu-
wieilen ganz nach Westen ausspricht, wäihrend eine Depression nach
der ankern iii wcftöstlicliesiii Fluge über Nord. und Ostsee fort?
feln-eitet. zuwciken nach Nsorden über Fiunlaiid zuweilen na-
feilen durch Russland. zuweilen nach Süden durch Polen abiielit.
Dcmeiitirreckeiid sclstiiankt der Wind zswiscben Süd über Weit bis
Nord und iikmuit nur selten isitliche Richtung an. Infolgedessen
halten wir in lctiter .°.eit wenig Sonnenschein genossen. unb weil
analeicli bie meisten Nächte trübe waren, sanken die Naebtteiiipk-
ratiireii im allgemeinen iiicbt sehr weit iinter den lilesricrvunkh
denn die Vewöltiinsii hindert die Aiisstrabliina iintd deckt die Erde
gegen die kalte Olusrfclsiclst ab, wie auicb die Strohinatte das Früh-
beet argen nächtliche Ausstuibkluna felviitit.

Jvlmktllin bat iickl in ten erst-en Dezcmbertausen wiederholt in
Nordscliueden iin-d Fiuiiland itreiiaser Frost gezeigt. nnd das müssen
wir als erstes Wariiungszeiclsen für be vo r it e be n de K ä l te -
ein fälle ansehen, wobei jedoch zu beaclsteii ist. daß wir iins
noch im Übcraanae befinden und daß das nseitliclie Fiocliduickacbiet
noch nicht alfobasd aiif seine Herrschaft verzichten will. Das will
sagen, fraß wir zunächst iebe etwa einleitende Kältcveriode noch
als wenig ftwbil ansehen müssen. weil sie bald wieder durch milden
tvestlicliieii Wind iiniaetoorien user-den wird. Erst im zweiten
Teile des Winters können wir auch in diesem Jahre
dariauf rechnen, laß sich gelegentlich ein Teilboch von dem westlichen
Hocbdriickxiebiet loslöst und iiacli Weitsrusgland wanbert. unb io die
Bedinaiinsaen fiir eiaentliches Fhrosltlvetter schafft. «

Ob wir uiiii einmal weisse Weihnachten. �- die weit
seltener sind. wie allgemein angenommen wird, �- erleben werden,
kann niemand vorberscl·-en. uicbt einmal mit einig-er Sicherheit ver-
muten, es könnte bestenfolls der Atti-all mit lieb bringen. issiir die
Wintergiiste des Gebirges besteht aber die Simois-heil.
daß die hohe Scbiicclcgglz it-ie sich in diesen Monaten in bis-besten  Sie:
biwässplsiaeii aelsssfiiiit bat. iiickst inelir aibiilnueszen kann. und wenn
nicht aanz außerordentlich milde Lüfte ins Land icliiageii. wird
sie auch ziemlich weit liis zu den belebteren und belictlitcren Mutter·
kisrorteu hinunterreicbteisu ker Sclssreeickiiblöiiier wird wohl aiif
alle Fälle auf sein-e Rcclsijiiua kommen, der Siblittenfahrer wahr-
fcheinlicli auch. wenn eir nicht zu sehr an der Talieble klebt.

M e h r i no.

Verein für Geschichte Sdileiiens.
Jn der Sitzung am 4. d. M, gab Oberftudiendireltoc Prof.

Dr. Wiedeinann einen sehr interessanten übergibt über das
wechselvolle Leben» des aus einer Goldberger Kautniannsiainilie
ftaiumendeii Publiziiten Konrad Engelbert Delönernilml bis
1827!. Jn iiiiigereii Jahren begeilteri durch Die fraiiäiiifi�e Nr·
volution. deren iiiiditigstkCsreignisfe »»er in Paris »als iigeiizeiige
niiterlebte. befreuudet mit dein berihmten Si»»eves. »bckannt mit
vielen anderen tfievolutiousgrofzem in weltburgerlichem über-
fchirsanif alles Heil von Frankreich erwartend. wurde Oelsner dann
durch Elkalsolcoiis Geiualtherrfchaft ab cfloßen und von wieder �etc
wadiciibein Staats· iiiid Oeiiiiatsgefiink in fein»»Vii»tei«laiid zurück-
geführt. Dort anfangs als »Jnkobiner« berbiiclitigi. stand »er
fviiter mit dcn bedeutendsten tllkaunerii der Neforni.z»eii, wie»Stein.
Oai«dciibcra. Wilhelm von .fsiiiiiboldt. Stegemann. Gichhorii in ver·
fiiiiliiliem und lniefliiliein Verkehr. wurde nach den Freiheits-
krieaen iueufzifckier Lcgatioiisiscit iiiid »i�tttachcs an» der vreiißisclieii
Gefaudtfdiait in Paris. Seine Politifchen Schriften und fein
Brieiwecbfel find hervorragende »Den-lieu zur Geschichte der stan-
ziisifclien Revolution und der aiuchlicßenden drei Jahrzehnte. {in
der iinschliesieiideii aiißeizordeiitlicbeii »allgemeinen Versammlung
des Ltereins zeigte» sieh erfreuliche Bereitwilligkeit. für die Weiter·
fiihrusig der Ver-einsveroifentlichiingen uns der iingelieucrlicbcn
Preisfteigerung alle nur irgend möglichen Pier zu bringen. über
die Anträge des Vorstandes hinaus-gehend, beschloß man, »den
Jahresbeitrag der Mitglieder« für 1923 auf 100 Mkzslu erholte«-
und ermächtigte den Vorstand. im Bcdarfsfajle darüber» hinaus
noch eine lltnlage von mindestens 50 Mk. auf jedes Mitglied aus·
zuschreiben. Dei« Beitrag für neu hinzutretende Gauner wurde
auf 1000 Mk. festgesetzt. W.Wendt.

Alpenvereiiu
Professor Dr. Hei-del leitete die lebte Monatsverfammliingsz

der Settion Breslau des Deutschen und Oefters
reicbischen Alpenvereins am 1. Dezember: und teiltemit, das; sich der Vorstand deiii von dem Siidoftdeiitichen Skr-
biinde Lcingeiibielaii! an die Reichsbahndirektiou gerichteten
Antrage betreffend Verkehrserleichteriingen nach den fchlefif en
Bergen angeschlossen habe. ferner. daß er »dem Hauvtvorftande es
Kurpatheiivereins zii dem Plane »der Errichtung eitles Obferviv
toriiims auf der Herlisdorfer Stube in» der Hohen Tatra zuge-gtimint habe, und endlich, daß er auch im leisten September die
er Sektion �Breslau obliegenden Gletfchermessunacn i»in oberen

L tale habe vornehmen lassen, eins »in ber Reihe der wissenschaft-
Iii en Unternehmen, deren Lösung sich die Sektion von eher zur
Aufgabe geftellt hat. Sämtliche Gletscheiz mit Ausna me des
.Mitterkkirfernc»rs, weisen auch in diesem Jahre wie vorher« durch
Absihmelzen ein sclswaches Zuruckaehen auf. ann erteilte der
Vorsitzeude dein Fbeheimrcit Dr. Dtxhrenfurtb das Wort zu
einem Vortrage iiber den Dachiteinz »Der Redner er ahlte in
unterhaltender Weise von feinen verschiedenen V»erfu en, »den
Dachstein �092 Mieter! im Salzkammergiit zii »erfteige»u, was ihm
erst im le ten Soinnier gelungen ist. freilich bei nebeligem Wetter
ohne Nun ficht. Beim Abstiege über den Linzer Weg. auf dein
ihn der Fiihrer allein gehen ließ, stieß i m diirdxdovvelteii Zlbftiirz
ein llnfall zu, der ihm leicht hätte ziim L erhangnis werden kennen:aber Entschlosseuheit nnd Selbstüberwindiing weklrten die drogenden
bösen Folgen ab. Dieser fein Unfclll aab denl erst! renen
Alpiiiiften Gelegenheit, feine Stellung zum Alleingehen iind zu
der so beliebten Markierung hochalpiner Wege in belehrender
Weise auseinanderziisetzeir Dr. H

iibifiiitiiiitimiiiieii fsii nie �beiiiiiiie iisigeiiieiiiiiliait.�
»Ze- Zur Uuteisftittzuna des Volkshilfswerk ..Deutfche Not emeino

schritt« werden besondere Wobliabrisiuarken herausgegeben. ie zum
Frei-nackten von Poftfendiingeii im innerendeuifchen Verkehr
zugelassen sind. Die Wohlfahrtsinarken sind in der Zeit vom
11. Dezember« 1922 bist? eintritt. 15. Januar 1923 bei allen Poftämtern

Es handelt» fich »iim zwei Masken zu 6 unb 12 Mk. Zu
diesen Nenuweitcn wird ein Zuschlag von 4 unb 8 Mk. erhoben,
fo daß die Marien zu 10 und 20 Mk. verkauft werden. Als
Freigeviihr gilt »iiur»»der Neniiwert von 6 und 12 Mk. Der» Ertrag
der� Agfichläae if»i sur die Zwecke der ,,Deiitfche Not·gemeiiifcbafi«
bestimmt. Von jeder Worte» werden 5 dlllillionen Stur! hergestellt.
Das Markenbild entipricbt einem Entwurf von Qiffara: »Ein zum
Stern der Hoffiiiinki ciufschsllsvdes Mädchen v anzt ein junges
Bäumchen« DielecHMarkenvild wird auf anderen Poftwertieiclien
nich: erscheinen. Die Marken hoben die doppelte Größe der ge-
wöhnlichen Freimarlem Die Marke zu 6 Mk. ist blau, vie zu 12 Mk.
rot. Jin unteren Teile der Marien befindet sich der slufdruck
�4 Mk. bezw. 85ml. Alters- und Kinderhilfw in brauner bezw.
blauer Farbe·

l Die Postgebiihren vom 15. Dezember 1922 an.
Siinerer deutsche: Verkehr.

Poftkarien 
im Ortsverkebr · · . · · 6J!

· Feruverkebn · . .- . . . 15 �f!

Briese
im Ortsverkehr bis 20 g . . .

über 20 Vls 100 g . . . . .
s 100 bis 250 g . . . .

im Fernuerkedr bis 20 g . . .
über  bis  L o o o o o  «

· 100 bis 250 g . . . 45 «·-
 mir nicht· oder unzureicbend freiaeiisacbte

Postkarten und Vriefe wird das« Doppelte
des kicehlvetrxigs niiiideftens aber ein Betrag
von 50 .9. nadierfioben.!

10 J!
15 �lt
25 J!
2"·s « 

Truckiackien »
g o o . o o · . .   g s 5 W

uvsr 25 bis 50 i: . . . . . 10 il
- 50visi00g...,.15.ie
· 100 bis 250 g . . . · . 25 JL
· 250 bis 500g . . . . . 35 .41.
·    1  o o o o  o«
· 1 bis 2 kg  nur für einzeln ver·

sandte. ungeteilte Qrndb-Iiiire
auiaifig! . . . . . . 90 Je

über 17 leg bis 18 kg 730 »« 1460 «M Vorausbezablung der Eilbestels
· l8 kg bis 19 kg 790 J! 1580 »« lung  XP! . . . . . . . .

» · 19 kg bis 20 kg 860 �u. 170�! «» Siunduiig der Telegrapheiigo
Zeitungsvakeie bis blcg 60 « 125 �a büliren monatlicb . . . .
Lsertseiiviinaeii  Wertvriefe und WeripiileielDie  Sie iihr »für eine gleichartige ein·

gefchriebeiie Aendiinii und die Ver·
iicherungrgebühy die vetiägt

außerdem für jedes Telegramui
Vereinbarungen über

8.5l

abgekürzte Tele-
grzrmtiisctirifien sowie solch! üver reget·
iiianige beioiidssre Zuftelliiiiii der Tele-

sük je  «« · · · · · · · · 20 ·«- gruniiue können lsis Rum 15. iibezbr 1922
�Boftaiiibeiiiingeg W» »» zum its. Dezbr 1022 gekündigt werden.

» I« « · « · · · 19 " Die iilandcsqebiih n für Brief·über 100 bis 200 �l6. . . . .  «« seudiFtigen, Wei·tfenrdciingen. Postans
v 5400 v 500 M· · · · · 30 «« weifunxen iind Pasete gelten auch nach
v F« «· 1000 ·«- · · · · 4� «« dem Saargediei ijeeoch Päckchen nicht
« I 00 » 200" W· · · · · V« s« zuselasfeiil sowie nach dem Gebiet der
v W00 sezæg  · · · ·  Freien Stadt Danzig und dem
« » 0 o o o o 0 � o W l » » « « « · M»»»5»000»»e»»»a»» »» w» Mem »« keine gebiet Die Jnlandsaebiihien
aiif 20000 �ß erhöht.!

Robrpoiiseiidiiiigcn 
a. wenn �llufaabvort und Bestimmung-Fort

innerhalb des Geltungsbereich-H �i-er
Drtebriefgebülir von stieß-Berlin liegen,

sur Brieflendiitrscn aelteii feiner naib
Liireiirbii is g »und Ofterreiclf iiltäckchen
noch beiden Landern nicht zugelaffenx

Verkehr mit dem Ausland.
list  dleRoklrvoftsiirte . . . . 40 Slsostkaricii . . . . . . . . . · · 50 ««
fur den Noliipoftliiief . . . . 50 �K ecocv nach lliigtiru unb der

bweun der Aufgabe-on ober der »be- ichechofloioakeu · · . · · 40.16
siiuimiinszirsort einige r« alb des ßieliiiiia-f-s

l

» · ..«·v«2i,,,·...80.-cAgsschxtkgkzkkkm Fisictssrder Oiteviicsfzebiihi vou lsvkoizs Brie»feedei»s»»»» »kk»»n 20g » : » : » » M«
Zug VII: skoksssicite »Gküs"k»  Hin« iliiiindiiieiiitobrvoflkiiite m » CTUCszESI WITH 2 «! di__ e no i iei efoinie n_mi »so-fein:- -- «. - « � · · «»  fein.� na ugain iinfuiif Wokxen nietcraeictrrikven sind, 5 il »Die C»i»i»i»r»juote»»ribgicezlzårikitbtrice:».2»»;»«.» d.»e »».»7»».r« Ttpwl chctiiioiixskei bis 20g . .  Ä

lAi-sicbtskiiten. di! Wcisetjislieisde cluiits ROMEOEVÜUV für Naclsiiahiiiisii uiid le, e �"�"�.�". g « « « « « « .
liebe Liiiiieitluiiclen enibalikn «o:er bei denin »» POFTAUIITÜAS auf l2 «« wirkte-cui. "sind Wiss! für le 60g . . . . . . la! aß
fiel; tlsiiiieiliigixsenxaxgater tlsiidck eit»e Laefiiiben. iSNf-düse�ß�iiriläfigäli�ß iMV VI! TCOVOUE EIIJIUUA Blindeeiiicliriiifeudrånaeu fürfe 600g o 6 s«
i ei regen «r so trug-einst. .. .· ·. , , 1&#39;. i_ ·w du � k» »» _ fllkszclklk B«iefieiidiiiig: sur ein �bittet XII-s As, Twkgkixpsfpwqkki
Gcscliäfisoaviere und ilfliillneidiiiikzen U  ssskkcttss » nnd Ukmqkg für je 5003 , , . 10 s.

bis 2530 g. . . . . . . . . . 25 »« MZHTHNTZ H· 30�� V« «« Geist-ausparier- für je sog . . . . 15 .ii.
  g   R o o o 33  TPF u�en"  - t » r  o o · o o O I O O  ««

- 500 vie 1 k�: . . . 4a « E s« Mit« - - W« W s« i�S» s« s Zqgfkqkkkkz m; 100 »» »» «« _ « « g »« Ware-sprossen fur ie 50g . . . . . 15 ««
Wqkcupkoiicu über 100m5 200 «. einfdil. . �in is� »Aus-items · � · - · · · · · 30 «

bis, szzg g. »« », 200 � ro« »» « . . 15 J  EtlvesiellgevülirfürBriefsendungen 160 �x
iibergäbd bis bei�! g· I I I I  «» «  «· wg}; « ·  H« Eiusiiikeiiigeiiriipc . . . . . . . . 20 «

« «, di, .. » »· «. « v... .�fNichi freigeinachie Druck-neun.  Siefcbaite. � 2s 00 «, 5000.41. � . .30 �I�: "md"0°"�3&#39;°�0&#39; « ° &#39; « · · « « 2° ««
Fizivdieesitie un«d»»xlt.s«ureiipui«oli»gi iiäeicfeu meinden. »» .610!�. 20900064� · · . 40 �lt Bokzeipfiesebliflir dflir Widmungens i It im te sc« reinem! ««ie ur le wei ere m. . o: r « « · in vo v·Fenziiåiiiten dieser Arno» wiid lag· Doppelte »» einen Teil bietet Suiuiixe ins-be . 20 .56 fiexiziberräi�fgirbdiilgii! . I? . . . 15 »I-

ee cis sie indess, iiiiisdefieiis aber ein �ceii-ai "iif bai ieidlos vezlide es  itlfartsz r e· . . . ». ».0011150 �Ei iiacherbrben.! « Ü felhetißtlltihi�, böi�fifvli: 13bit! Obiz; ftijk GklvlcltitgebitllrLWrrtkaltchOtt Its-il! THIS·»» Z,,k.»»m, fiir 1e 50i: . . . 30 �ß ld-ieibaihuhr
Mäskchen Dis 1 kg · · - · · · · 50 v� Für äTriiienicl!c-ck«e, die baraeltEo-B beaiicben mindestens � &#39; Mo «&#39; W« 20 ««
VIII; Ö kg NIYLJZME Izgikiixiie Herden. »F »t»s»oni Tsiigeiiv ver· fegen. äietfidierängötaeiltiübrfiir�ßeääßäiex m »»«» · · · � · «« . « ein-is. ur araiieza uns-en mit oft· und eri a� -.hen für je« l!

i; 5k bs 6k 50 300. »«u." o IF; vie 71.2�; i75 II? 350  xkikiiikissi,skvom Im?" m Cdwdlmwiig� Poftanweiiungsgebiillt bis· 5000 �lt . 50 ««
7 k� b «.- a" 200 «« 40 «« «« « ·� iiber 5000 bis 10000.41. . . . . 100 ».-: 8 kg bis 9 it? 225 »« 450  gillllliälglllggg�fzm mfiiissz  1°� Witwe« 10000 «· · � .� s 50 ««

· 9 in: bie 10 kg 250 «» 500 .41. Drieieiägramme Grund ebnbr 204e Im�? NOT« Enslimlos DE« W«- 10 leg bis 11 leg sit! JG 620 ««- und aiisserdem für jedesciszxeokt 1o »« Ifxkcgeu golonietn "unb bengbris11k m; 12k 3-·0 «« 740 »« « &#39; ·� i en oi an a en iin lis-
: 12 k: bis 13 k: still! J  860 J! 3�,&#39;f{�f�&#39;�&#39;�&#39;}"9_ VI« Jmsietsuisekkdes  3o »« kaiid für jede weiteren 10000.4� . 100 �I
· 13 kg bis 14 kg 49-1451. 980 �lt. abgekürzte Telegranimsclzrifien Behoudliingsgebiivr für Wertpukeie 20 JG
· 14 kg bis 15kg Höll« 110046 jährlich. . , , , , , � fVerficherungsgebiihr nnoeriintet.
: IF T; II; III, kg 843 K  It» tegääiäagige befondere Zuftellung Rochnolimegevlibk für �läutete do J5 für je- g 1 O 0 O o o o o o

J· is» s z» »F.

lllerloiiiiliiutliililileii
te. »Noch einer Mitteilung: des Lanbaericbtsvräsidenten in

Breslau i-ft der Mrgwertsdirektor a. D. Auixzult V e n e f d!. Breslaiis
Ctktlvtvtld fiir den Landgerichtsbekiirk Brcsiau als Sachverständige:
fur Bergbaiianaelogeiiheiten beendet worden.

Vorstandes-geruht Vers-lau. an den Nu heftcinv versetzt: blenden!
Reidnuiigsrat  bei tritt! in moiienbiiin.  V-eridneoaiiaieber Potrukus in
bbrfilitmg. -�- V er f e at: bie Jufilzoliersekreiclre S! avu r ln Scluoeldnttz Als.
an das AS. baffc-ibft. Ltntfcher Gotte-da! lind! ßirofpötremtn, Göttin!
in Hludeiibueg nach Geofzsstrehlun Bande: cGroßsstrehliro nach runden·
but-g OS., Strafanfialisfelreiär Sta udle  Görlllz! nach Grünberg. bie
naiiaietaiiiiienten T a u b e iWaldenburg! und! Brtez AS» W r o b et altes-lau!
nach Löwen, Praelelt  Rinnen! nadi �ßaibeiibnra. Kaiizleivtäiar Fuchs in
Ldwenberg noch Goldberch Justizlvaclitiiieckier an iig i�äbii! nach Carolallx -��
E r n o ii nt : zum Vezlrksrevifon Kallulator It f l n f l k lBreskuiil elsenda 26.:
zum Jiiftlzinfvellon die Juftlzoberfekretäre Kraebs bcl dem OLG., Erlebt.
Ritter in iiieuuiarlt. Mahle in Htiieeuburg 0:5.: still! Neubauten: Justiz·
ooerfekretlir n o u u r in ßeobfditlii: zum Strcifansiatisoberwachtinetfier: ver Straf-
anslaltsbauvtwaihtiiiselfier Sonnen beta  Guhrau! in csrofz·Strc-bll:z. «�- Dieäigxzovekfekretärssprllfung bat bestanden: Justlzanwüeier übe n d l nger in

e.
Dtierftaaßanwaltftliaft. Genannt: Jultlzslnsvektor L etker bei der Ober·

ftoatsanivaltfchost zum Jufilzob·erlnfvektor, Strafanfioltsfelreiclr Stank·
in bei! sum Juftlzoveefekretär beim Sirafvotlzugsaini beim Oberlandesgerlcks
in Orest-tu. �- Verse at: vie St:afanstalisoberivachtnielster Wolle: aus
Ratlbor an das tlnterfuchungsgefängiiis Die-Blau, Kranze! aus Grospstrehliy
Ruh aus Nation, Bergln aus Gleiwlv an bie Strafanstalt tn Arten.
Brtletnee aus GrolzsStrehlltz an die Strafanftalt in Göttin. � an ben
n u b e f: a n v v e r f e et : Juftlzoberivachtnieifter P a w e l k a ln Schiveidntw
Strafanftalisbauvtwachtiirelfter W olff in Glas, die Strafanslciliswochtmetltes
rinnen Lauffer in sauersStrafcuiftalt und Sechs in Saacuisstrafaiiftaln

fgaudwirtschaftlixkfer Verein. Am Dienstag, den 12. Dezember,
vormittags 11 Uhr, findet eine eneralverfammluna des Landwirt-
Zkiaftlichen Vereins zu Vreslau im Kamiuermusikfaal des Vreslaueronzårthaiifes statt. Auf der Tagesordnung stehen: Fe tfetziing
der ereinstagejür die 2. Hälfte der Winterta ung, ein ortraguber Gbile. mit »»besonderer Berücksichtigung er d out! ch en
K o l»o ii i e n S u d - C h i l e s und des landwirtscbaf lichen
Betriebes daselbst von , armer O. H e in r i ch und ein Vortrag über
Bodengare unter besoii erer Berücksichtigung der Stallmistdüngiing
von Freiherrn v o n R i eh t h o f e n  Boguslawitz!.

[Sie Not der Hirfihberger Toll-aliud .... ie irfch a
berger Talb ahn befindet Bei! in schlvereii wirts aftliclfen
Nöten. Auch die am letzten iittwoch vorgenommene Tarif-

von Bremen über Southampeou. Qherbour nach Nov York
lach die prachtvollen nmaihmcben egieruagadampfee

allen-r: AIIABITEN:
George Washington · · · · 13. Dez. A· Febr.
Auieiics . . . . · · e · 3. Jan. 7. Fabr·
Pkooictoot Roosevelt. a · · 6. Jan. U. klebt.
 �resident Herding ._ . . . If. Jan W. Fuhr.

Abfahrt von sonst-impor- und Oberhaut-g l Tag Ost«
- Herbern: 5b Pmvprlto uliqir�hrn Nr. II

nun: v1. von Linden i 8mm. Nein Sohnemann: Zins
« und oUo bedauern: Uoioovoioooo -

content-vermiss-
I

tote-impose- Lloyd. s
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geigerung. über die wir schon berichteten. vermag der unablä igen
Otei eriing der Ausgaben für Ko len und Löhne nicht die « age
u alten. so daß eine Vetrie seiufctiränkiing auf den
»u en trecken von Waruibrunn ab unvermeidlich fein bürite. weildie e strecken dcn meisten Verlust bringen. Dabei foll allerdings

au Beginn und Schluß der Sciiu a. Arbeits· und Biirozeiten sowie
auf die« iviclltigxieii»Zuganfchlüffe RücksichtAu er der Verke rseinfchrcinkiin aber werden zur C lziing desUn ernehmens noch weitere Niaifznahmen für notwendig erachtet,
unb hierüber fand am Sonnabend im Kreishaiise zii Hirschberg
eine Vejprechung zwischen den Vertretern des Kreises, der
Stadt Hirfchberg sowie der anderen interessierten Genieiiiden und
der Verwaltung der Talbahn ftatt.»»Hie»rbei wurde besonders be-
tont, daß eine bbürdung der öffentlichen Lasten und Steuern,
ein volliger Jzlbbau der Fzreikarten »und der Wegfall »»der  bes
nelitiiuuiigstjflicht der Tarife durch »die kommunaleiz Bchordcn er-
forder ich seien, und das; Garantien der am starksten an dem
Wexterbestelien der Talbahn interessierten Ctebirgsorta wie dreinz-
dorf, Agnetendorß Saalberg Giersdori. Hain. Seidorf und aber:
baufer. eleiftet werden mußten, um das Unternehmen lebeiisfähig
äsmerha ten. Auch die Frage der Einrichtung»eines beschränkten

uterverkehrs wurde eingehend erörtert. immer: wieder aber
auf die Wichtigkeit der Bahn für das ga e Verkehrs- nnd Wirt·
fchaftsleben des mittleren» Gebirgsteiles ingewiefen. Man muß
offen, daß» es der gemeinsamen »Bemühx»ing aller Jntercsseiiten

ge ingen »wird, eine. �wenn auch« eingefcliranlte. Aufrechterhaltung
des Betriebes zu ermoglicheir.

lKUkvUkAlbcUJsckieJ Die Frift zur Einreichung der Schaden«
Hrfatzanfpruche aus den oheinaligen deutsch-en Scliutzgebietseir
lauft »mit dem 81. D ember ab und wird nicht mein: verlängert.
Kolonialdeiitsfckfsw die ihre Ansprüche bisher nicht geltend gemacht
haben, finden koftenJofe Beratung bei der Zweigftelle des Reichs·
wauderiingsaintes in �Breslau V Svringerftraße 5/0.

&#39; �I� « ists« No .

gcuoniin ·· «� tue Wen.

Laudwiktschafftiichegsopaeu7.
Inhalt: Der Grünlauidgedanke in Schlefiein �- Kleie-

Soiidersteiicr -�� Erste Schlesische ZiichthengstWerfteiaeruna in
Vreslaii-H»artlieb. �- Organifation Existenz fuchender Landwirtr.

Schlensche 8uchtfchtoeineverfteigerung. -- Kartoffeltdag in
Berlin. �- Literatur.

-- Sagan 7. Dezember. »Die Fest e » Ortsgruppe des
Deutschen Oftbundes lPofener lii tlinge! be chaftigtesich m» ihrer Ugestrigen Versammlung erneut mit den it er an-gebliche ißwirtschaft bei der Flüchtling«
»ur»f or»ge laut geworbenen Beschwerden, Diesmal kam es zur

einstimmigen Annahme folgender Entfchließungt »Noch Einsicht·
nahiiie in den Betrieb der �Rage: durch Vorstandsmitglieder desOftbiindes und oielfeiti er Ruckfsrache iuit den dort untergebrachten
Pofener Fsluchtlin en a»t die iefige Ortsgruppe des Oftbundes,
o weit es sie ange t, {ein e»Veranlasfung, über Mißwirtfchaft der
erwaltung» und der Tatigkeit des Roten Kreuzes zu klagen. Sie

te» t mit beiden Korverschatten im besten Einvernehmen und »fpricht
ei en i re Anerkennung für ihre bisheri e Tätigkeit und

ihr vol es Vertrauen zu ihrer ferneren xürforge für die
Pofeuer Flüchtlinge aus.«

Zeitschriften.
n. Die �beruhe Roma-mission, Wochenfchrlft für Unterhaltung, Familie.

Kultur« lVttlttg Dtto Junke- Berlin! bat am t. Oktober tliren ou, Jahr·
aang begonnen. Sie. bringt gegenwärtig nebeneinander bie Rot-inne »An
raufchendeii Wettern« von Hans Weide:  Grau von lsonln! unt! »Die
Brediierin� von Franz Wiesmann. außerdem Zlelnere Ekilül!luiigen, erlegen.
Plaudereteii aus allen Gebieten unb alle: Welt. einen besonderen Abschnitt
»Frau und Haus«, sowie vornevin gewählt· lvrlfche Die-langen, unb m mit
guten slkusttattonen und Nachbildungen ftluiuiunasvoller Kunstwerke geschmückt.
Die �Sbeutfdie Romanaeuung� bat, woran eln Julius im ersten Ditoberbcft ev·
innere. in her Zelt ihre« fechalstllbtkosv Beliebe« ein! arm· Neid· bstvvts
rasende: Blauer unb Schriftsteller au ldoen Mitarbeitern gezahlt unb viele neue
Talente entdeckt. Die vorliegenden Heft· m so. Jahrgang«- neigen nicht nur
das fortaelepte Bestreben, den alten tunc-suchen Ruf au wahren, sonder« sog»
sitzen gewissen neue: Lasset-wann.
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Freund, du fcbiltft mir den und diesen:
Schlechtes hat man ihm bewiesen!
Ach, versihviie mirlt dainitl «
Schlechtes umr zu alle» Zeiten
Vteiischeiiart Was ivilps bedeuten?
Brich vom »Sihtectiteii zu entfernen.
werd seh itielit von ieneii teriieii.
Sag mir Gutes, das ist selten:
tft�6 auch halb nur. las« ro gelten,
tübiu cß dir auf Schritt unt; Tritt!

Will Vesper.

Aiiiigiroiiigiiieii iciid Gesgigitsfetilen
Von Geh. Mir-Rat Dr. L. BrocL

Zu allen Zeiten haben Menschen mit reger Einbitdungss
kraft sich wohl gern iii vergangene Ereignisse vertieft uusd Denn
Nachgeboreiieii Von den Dingen der Vorzeit erziihlt Aber fpot
erst kam den Leuten der Unterschied von Dichtung iind Wsalirlzeid
von Sage und Geschichte zum Vesrviifztseiiy und nocli viel spater
entdeckten sie, daß Sitten nnd Gewohnheiten, Tracht, Gerat
und Umgebung bei den Llltvorderii ganz andere waren, als
bei deni lebenden Geschlecht. So begegnet man denn bis in die
neueste Zeit Aiiachroiiisiiiein d. h. Verftöszcn gegen das Kultur·
bild eines in Rede steheiisden Zeitatisrhiiittes Es sind vor·
nehmlicl! drei Berufe, die mit solchen Dingen zu tun haben,
der des Maters, des Schauspielers und des Dichters. Alle diese
steigen gelegentlich in die Tiefen der Geschichte hinab, und man
erwartet von ihnen Treue in Der Wiedergabe von» Einzelheiten
des Zeit-bilden �Illun ist aber die Kostüiiitiiiide eine noch recht
junge Wissenschaft. Abgesehen Von kleinen, einzelnen Ver·
öffentliehuiigen, welche Die Sache mehr als Kurioiitiiienkraiii
behend-alten, nnd einzelnen lliiiforniwerkeii haben erst dieWerke
von Hefiiei«·Lllteneck, von Hermann Titels; und naiiieiitlicli für
das 14. Jahnhiiiidert von iiusereiii Llreslauer Landsmann Llliviu
Schutz die Kostüiiikiinde aiif ioissensclxiftliche Grundlage gestellt.

Die Maler früherer Zeiten gaben iiiiibesangen aiich geschieht·
lichen Personen iiiid Vorgängen, die sie darstellen wollten, das
Gewand der eigenen Zeit. So sehen wir die grossen Llileifter DE?-
14., 15. iinb 16. Jahrhunderts die Stoffe der bibtisclien C3eicliiclite,
der Heitigeiilegeiideii iifiv. in der Eile-statt darstellen, als. wären
es Vorgänge der eigenen Zeit. So, wenn ein illalfciel eine
Llllgdoniia oder eine Disviitm wenn ein Earpaggio oder eiii
Vlenitiiig die llrsiilasLegeiide im Gewande seiner Zeit darstellt
und iiiis eben Damit nicht in die Zeit der dargeftellteii Vorgänge,
wohl aber -in die des Meisters versetzt und uns dauiit uiifrhah-
bare Quellen eben für die Trachtenkiiiide dieser Zeit bietet.
Erst das Erwioehen der liuiiisaiiiftisctieii Studien. Die iii-ne
Kenntnis des Altertums sing an hier Wandel zu schgffem Ja
der Darstellung von Vorgängen des Altertums»bedienten» sich
die Maler der Reiiaifsance eiiies·Kostiiins, das sie altröiiiiichen
Bitdwerken entlehnt hatten, freilich ohne sonderliche Veaclitiuicigeschichtliche-r Treue. Es wirkt radezii lächerlich, wenn hier

as Zestkostiim init Dem antik ein fallenden zusammeirstoffi.
Auf einer Välbtiothek in Breslccu befindet fiel! eine Lctiitio
Princeps des Velleiiis Paterciitiis voin Jahre 1520, deren
Titelblatt eine Kovfleiste voii der Hand des Aiiibroliiis Halb-ein
trägt, des ältereii Bruders des beriihiiitereii San?! Sjolbein.
Hier ziehen ans der einen Seite die Gernianen in Laiidsknecliiss
Nacht, asii ihrer Sisihe Fürst Herniann in ritterlicher sileisdiiiig
iim Kaiiipf gegen die Römer· in antiker  beivand-un-g. Aus der·
selben Zeit liegt mir aber ein Holzschnitt iiach Hans Hotbein
vor, welcher die Tat des Tlliiicsiis Scävola vor dem Seite DE?-
Piicsenna gänzlich in der Tracht deutscher· Landskiiectite darstellt.
Ein Jahrhundert spciter zeigen uns Meriansclie Kupfer in
Gottfrieds Chronika  t618! das atlmälilielieErioaclien liiftorifolien
Sinnes. Zwar fehlt noch viel an gefiiiiahtl-idier Treue, aber der
Meister beniiiht sich doch, den Personen früherer Zeiten eine
Art geschichtlkclieii Gepräges zii geben. Für das Altertiiiin gleich·
viel, ob griechisch, röiuifcl! oder hebräifclr gilt die traditionelte
Röiiiertracht Für das Mittelatter wird ein Koitüm zurecht
gemacht, das annähernd etwa beni von 1501! entspricht, aber
fo niemals irgendwo getragen worden ist. Für Zins tchniirrig
genug, wenn die alten Helvetier zii Cäsars Zeit in» der Tracht
der Scliaiei er von Llkiorigiiano ausziehen un! Blittieliii Teil
den Ltvsels msz ebenfalls iii« Kostüm eines Landskiiecljtcss von
1515 vollbringt. Für ein Bild der Gjefaiigeiiiialime destllönigs
Franz bei Pavia ist ein phantaftiscties Ritterkoftiini gewählt, wie
es in Wirklichkeit nie und nirgends sittlich gewesen ist. Mit deni
16. Jahrhundert werden daiin die Trachten iii den Altersan-
schen Kiiiiferii immer treuer, bis sie ini 17. Jahrhundert das
Kostüiu der eigenen Zeit ganz richtig urebergebeu. Der be·
rüshmte Reiiiliraiidt macht fiel! für seine bitilisctieii Perfoiiev M!
willkürliches Geniifcls aiis Trachten von Türken iind Auisteri
danier Juden zurecht. Wiederum mehr als ein Jahrhundert
später finden wir iii Oålicidoiiiirctis Bildern zur cllrsfctiiclite der
Kreiizziige eine seltsame Nittertraclii. die etwa Niistiiiigen und
Kleidern vom Ende des 1G. Jcilirliiiiiderts eiiiiaeriiiasieii iihiilicli
Licht. Derselbe Ehodoiviecki gibt iii Bildern zu Ermaiis Ciefchitbte
er Refiigkes die Vorgänge bei dein groben Kiii·fii·rsten» und

seinem Nachfolger iii leidlich getrensem Koftüin der Zeit, fiir die
ihm offenbar noch gute Quellen ZU Gobotr bonI-JU- Abor selbst
im 19. Jahrhundert fiiideii wir iioch die Atibildiiiigen der
Taten Friedrichs des  breiten meist sehr unsicfrliickt in eine Mode
gekleidet, die erst der letzten Zeit des arofieii Kiitiliis aiigobörL
Erst Adolf Menzet hat hier mit seinen Jlluslrotlotlkb TIUKUEUVIJZ
Geschichte Friedrichs und zii den Tit-Ecken des Königs» rote
später in seinen berühmten Cieiiiäldeii gelehrt»niasEindisinijeii
in di» äiifiere Erschxiiiiing jener Zeit sagen will, wie es ferner
vor ihm und wohl auch nach ihm fertig geliracht hat. Viert·
ioiicoigmociie ist Die Zeit Ludnros XIV. und untere?» aroieo
Kurfiirsten von unteren Geschiclitsiiiatern meist recht übel be·
liaiidelt worden, obwohl gerade für diese Zeit· eine reiche Fülle
von gleichzeitioeii Bttderii vorhanden ist. Die Nationalgalerie
»in Berlin enthält ein schönes Bild non Evbei. Jrsedricli Wilhelm
bei Febrbelliii Darftellenb, leider im Kostüm völlig verfehlt.
Die Reiter· des Kiirfiirfteii sind in eine llniform gekleidet. welche
di; eines Tragoneriklieojnitens von 1688 fein sollt-e. freilich
auch Diefe nicht ganz richtig wiedergegeben. Dem Maler war es
tinhekannh das; die Dragoiier iin 17_. Jahrhundert noch durchaus
ein; Fgsztkjxxype waren, iind daß Reiter nnd Drasioiirr noch 1696
in Lederkoller gekte�det waren. Den Malern ift hieraus nicht
jung» ei» Vorwurf zu machen, da»erlt in neuerer Zeit die
Frzksckjzkgsz neues, Quellenmaterial� ericbloffen hat. Doch finden
lieb auch ietit noch bei sonst gewissenhaften Kiinstlerii Veritöfse
gegen die geschichttirlie Treue. So trägt der Große Kurfürsti

dsew . « �v. Ü" ·-·- «: « &#39;l  vw�z-�fu DER« «» «�-? « . ««Il u« «, �x�! ß�ia" ifxlil"; �k ""3. «· i «
Werkstatt, Eignung, 1 !.:ziiilicr 1922
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eii Beitrag.
auf dein schönen Bilde von Eamphaufen im Berliner Schlosse
einen diin«t-eibtaiieii, tresienbeietzteii Rock, wie ihii aiis den zeit-
geiiössischeii Gobeliiis seine Dieiiersctiait trägt. er selbst aber
iiieiiials. Derselbe Maler gab auf eineiii Bilde. deii Grofzeii
Kiirfiirsteii vor der Schlacht diarflelteiid den Dienern eine Livree
orange mit Meer-grün, verführt durch eine Angabe bei Beine,
wie er mir seinerzeit schrieb� Diese Notiz beruht aber aiif einer
Verwectifetiiiig mit der Livrce des brandeiibiirgiiclicsii Gesandten
zur Kaisertrciiiiiiicz des {Bringen Meist; voii sstrifsciiisOrciiiieii.
Zu Verstöfieii gegen die getciiichtlsictie Treue fiilirt es iehroft,
daß die Mater sich zu wenig um Die näheren Uniftände geschieht·
lkcher Vorgänge flimmern. So, wenn fie bei Bilder» VOU
Fsbrbollio iikcht berichtet» das; die Schlacht bei strömendem Regen
itcrttfaiisd uiiD der Kiirfürft wie seine Reiter sedeiiialts Ntiintel
uuihatteu, oder wenn Ludwig Vnrger die Sachsen bei Stroh·
beeren trotz des schlimmen Regeiiwetters in Paradeilliiiforiii
verführt, oder wenn die Schlacht bei Leutheii iii ein beschneitses
Gefilde vertegt wird, weil sie im Dezember geschlagen wurde
iind die Schneelaiidfcliaft eiii aiimiitigeres Bild gewährt: wiilireiid
in Wirklichkeit auf das Schtackerivetter der letzten Tage Frost
gefolgt war. Von Schädel, auch einem fleißkgeri Ellieifter, der
Vtenzet nachstrebh kenne ich zwei Gemäldsz welche Friedrich
den Großen iii Beratung mit seinen Offizieren dsorftkllsns
Als Lokal ist der runde Saal in Sanssouci gewählt, der sicher
iiiemsals ein solches Schciiisviel gesehen hat. DioVafvrechiins
en mit Militärs fanden wohl ini Stadtschtosie »in Potsdainstatt, aber niemals in Sanssouci, das der König als sein

buen retiro betrachtet-e.
Scliiliiiiinier enivfiiidse ich es, wenn ein Künstler um der

inalerisclien Wirkung willen absichtlich von der asssclisjclttliclten
Tlisaliislieit abweicht. Anton von Werner täfit auf Bild-ern der
Kaisertnildigiiiig zu Versaslles den im Miltetviinkt fteheirdeii
Bissmarck im weißen Kiirassieisijock erfcliiiiieir wäslirend er, wie
glaiiibhasft berichtet wird zum Arger des Königs bei dieser
Cllelegsensliseit den liLiiaiieii Jnteriiiisrcick trug. weil er in aenialer
Nichtachtung solcher: Dinge versiiiiiiit hatte, vorher Die stiller·
tiöchste Vtilleiisiiiiseiniing einzuholen. Instit-iii, der weisse Rock
hebt die Gestalt ans dein Gewirr der liniaobeiiidsen wirksam
iervoix &#39;

Ein Llnaclironisniiis im grosien Stil ist. es sicherlich, wenn
Meist-er Gobihardst Vorgänge aus dem Leben Jeiii in »die Tracht
der Lntsliserzeit kleidet, als nieiin er selbst ein naiver Si-iinftler
aus Dieter Zeit iräre. Das eiiibssiiiksen wir bei aller �Dieiitericlinit
der Tdarsteltirnsg doxh nur als eine künstlerische Scliriiltcv Und
nicht viel besser steht es um litt-des Darstellung Christi in
Bildern. die den äseitansd etwa als iiioderuien Mission-or im Ver·
lehr mit kleinen Leuten tin-irrer Tage zeigen. Sich bei-kenne nicht
den tieferen Sinn dieser Malerei, aber defrsenidtscli bleibt und
ainaitiroiiistifcli wirkt sie doch.

Wie schwer es imfern Ksiinftlern fällt. sich ohne Vorurteil
treu an ihre Quellen zu Italien, idafiir ein Beispiel für viele�
Jii der Kreiizkirclie zu Bresliau rirht die prachtvolle Fig-irr ihres
Sllleifterß, »das Herzogs Heinrich IV. laeftorben 12tl0"t. voii
lieinaltem Stein. Sie ist öfters neu siiberuialt imd auch wieder·
holt in Lsbbiidiingen veröffentlicht worden. Einer aber liber-
matseiiiden Meisster hat die Llidtcr auf dem Wsafsenrock sctinurrigers
ioeise in der Gestalt gemalt, wie sie auf preußischen Talern etwa
iii der ersten stät-sie dies vorigen Jahrhunderts üblich war,
obwohl der Adler aiisf dein Sichilsde dies Herzogs ihm ein deiit·
lselies Vorbild aeaoiilirtcx

Vernmttich derselbe Maler hat das Futter«
weiß mit icliswarzen Herrnetinfcltsträiixclsieii «bemalt. weskl er sich
einen Fürsteiisiiisaiitel iiiclit anders vorftellen konnte. Die Plastik
des Deiikinals hat ihsiii dazu keinen Llnlafi gegeben. Nun ist in
den Kostöniiliildseism welche seit einer« Reihe von Jsaslirzeliiiteii
in den Vkxiinclieiier Vsildeislicsoeii erisrliieiieii fiiisd, auch die Gestalt
iiiiseres Herz-eins iiiisideisaeascstien. Der Zeicliirer hat niin zrrssir
die erwähnten Siebter glücklich vermied-en- Tafiir gab er aber
dein Schsitide mit dem Asdlieis einen im Original nicht vor·
liandeiiien litsenverziserten Rand, wie er für jene Zeit völlig
iitlilvbdrtrl ist»

Noch etwas von neueren Biicbs-Jlliiftrsactioncen. Stur Grafe-
scben Verlsasae erschien eine rstiicli illustriert-e Aussoatbe von zwölf
Romianen Wasser Grotte. Hier ist »Jvanlioe« mit Bildern ver·
sehen, deren Tracht sdem Ende des 14. JU«lll«ll-ll"U-dt�t«is iiiig-eti«o·rt,
ailio volle 200 Jahre nach der im Roman bahandellen Zeit.
Die ,,Braut von SZaninierm-oor" hat der Jlliiftrator im Kostskiin
etwa iiini 1680 nefleib-et, triälireiiid der Jnhalt des Werkes deutlich
a.iif das Jahr 1707 lscliottifctie Union! liinrv-eift. Jn den Bildern
zum �ßeri von Midlotliicin« kleidet Reuter. der sonst das
18. Jahrbsniisdert aiit kennt, einen Viichiser des sclksottifrliseii
Risaderlairds in den Siilt, D. h· das weiberrock ähnliche Cijeivsaiid
der Beraiclsottem trass iiuasefälir eliieiifo richtig ist, irie wenn
einer Miassliisiiaton als Jndianserliijiivttina malen iiiollie.

Schwieriaer als beim Slllaler stellt sich die Aufs-satte fiir Den
Bild-hinter. Bier würde in einer iiisoiiiiiiieiitsalen Einzel-selig«
disk« Zrilkoftiini iiimicliiiigt geradezu sliicliexrlsicli oder abftofieuid
erlitt-Hirten. Da ift es nun doch trieb! das gute Slieilzt des
Ci«i«iiift"lers. niilDernD oder tiersclisiiiieisiid von Der kitlf"�l&#39;llfl«,·l-lt
Toeuie oihiiiiroesicl·seii. So tiaben Die Kiiiistler des if» riub
is. Jahrhunderts: nicht ohne Glrimd ihren Gjsestialten lieber eiii
aiitikifiereivdes Ksoitiiiii verliehen.

�V
Bäliittsk Konzerte.

Eine iiberfiitle von sioiizerteii hat auch iin November statt-
hkflttldciiz einmal sah iiian sich sogar wieder genötigt, die Aiila
der ttiiiverfität zii einein Koiizert zii benutzen, einen Raum, der
dafür iibiriacnä sehr geeignet ist. lliiter deii Lkerciiistaltern über-
wiegeii die Aiisländer bei weitem; der· Deutfclseii fehlen eben
die Mittel. die immer grösser werdenden tlutosten aufzubringen.
Das Gute über haben sicheilicts diese Konzerte von Lliisländeriy
das; f_ie die schwer bebrohte Eikistenz des Philhariiioiiisclsen
Zrcliestersriiclnd des Bliithner-L«rchefters, dirs fiel! jetzt Berliner
«-iufoiiie-- i· iester nennt. stützen.

Zu diesen beiden Orctieitern ist seit einiger Zeit iioib ein
Döritteö getreten, das freilich vorläufig und! nicht sehr häufig die

fseutli ikeit icfcliiiftigtt Der SixinpshoiiiswVerein der
Berliner Schiivvolizeh der in Clemens Schuialsticli
sich einen sehr getvaiibteu, lldfllllltlfiftllffilsctl Dirigeiiteii grwälslt
hat.  Er hat auch als Tonsetzer· einen gewissen �Jiaiiien, ist
iikiiicikciiglicljmckiiffdtcsiln Gebiet gccsrwashlter tqiliiterlialtiiiigssisiifik sehrg is i!, .. s »ocie kann au.! eine  oinantifcbe Siiniplioiiie«
nur esngefclpiitzt werden, die er in· einein Konzert in der Phil-
harnionie mit seinen SchuvæMiifilcrii zur tlraiifsühriing brachte«

des Mantels

für sollte ihr den anspruchslosem-n Titel »Suite« geben, dann;

Glschj

könnte er sicher fein, daß sie in volkstümtichen Konzerten seht:
oft gespielt iviirbe.

Als Leiter Der Shmphoniekoiizerte der Kapelle der Staats·
oper hat sich Der urgefiinb, echt deutsch ciuvfiiibcnbe, uitgeniein
llar gestaltende Kötner Cleiierciliiiiifitdirettor Hernianii Abend-
roth burchgcfetgt. Ob er z. B. Mtiihlers den Abend füllende
dritte Shiiiphoiiie aiiffiihrt oder eine Qahbiifche, inimer trifft
er den Stil aiisgezeichiiet Als Neuheit brachte er die fhmiglssoiiifche
Suite «Tag und Diesem« für eine hohe Ssiigftiiiiiiie unb ver-
hättuisiiic"««cszig kleines Orchester von Jofef Hans, vier feine
Qtiiiiiniiugöbilber, die auch durch dltangreiz nnd die forgsarne
thematijihe Arbeit sich auszeichnen. Ainalie Lltert-Tiii1iier,
die schnell zu Aiisetieii gelangte Niünehnerim fang sie mit ihrem
strahlenden Soprcin imd starkem Empfindein Strick! Wilhelm
Fiirtwiingter steht beim Publikum und bei der Kritik
in hoher Gunst; er hat es jedenfalls verstanden, den großer:
iivilhcirnioiiifclien Konzerten dcisfelbe innere iind äußere Cievräge
zu geben wie einst Nitiscls Einen besonders großen �Sirion;
erzielte er mit den Slegcrfchen Variationen über ein Thema von
Beethoven, die iirfpriiiixfliclj für zwei Klaviere komvoriitrt
waren, Solift dieses dritten Kviszerts war der jetzt am
Deutschen Opernhaufe tätige junge riiffifche Bafsist Alexander:
Siivniö, der dank der Schönheit und hohen Kultur feiner
Stimme bereits ungemein beliebt geworden ist.
Konzert war der Aliiricheiier Tenorist Karl Erl- als Solist
gewonnen worden, in erster Linie Idol-pl, tveil er das Solo am
Schlusse der Lifztfclsen Faust-Shmphoiiie so besonders aiisdruckss
voll verträgt. llngeniein dankbar waren die Ziihürer auch Fitti-
ivängler für das priichtige Concorto grosso in D-Dur von Händel.

Ein anderes dieser wertvollen Konzerte für StreichOrcIJesEer bot
Dr. Gustav Veckmann mit der von ihm vor einigen Jahren
gegründeten Kammertonzertvereinigiinw für die er
stets Perlen aus der vergeffenen Literatur des 17. unb 18. Jahr«
hiiiiderts heraiisziifinden weiß. l

Ein Konzert des hier sehr gut eingeführten Dirigenten
Gustav Brecker hatte besondere Bedeutung, nicht bloß, weil
Gingen dAlbert darin wieder einmal das so überaus wert-
volle ztveite Konzert von Brahms vortrug, sondern weil Die
Suite aus dem Ballet »Der Fe1iervogel« des in Paris und
London übermäßig gefeierten Riifsen Jgor Stravinsky bei
iins zimi ersten Male geboten wurde. Vizarre Einfälle über:
toicgen darin; auch ist die Miifit zii sehr auf die Mitwirkung
der Szene eingestellt, um im Koiizertfaate besonderen Eindruck
inacbeii zu können.

Dasselbe gilt in noch höherem Grade-von Strcivinskys Baltet
..Fri«ihliiigsweihe«, in dein an die priniitivste Miisik der Natur-
völler aiigclniivft, das Ohr oft geradezu gepeinigt und eine
iiberiiiis komplizierte Nhhthinsk verlangt wird, Betounderuiigsp
würdig war die Leistung iinserer Philharinonifer und des
Genfer Dirigenteu Eruest Angermah der als Kapellineister
eines riiffifrhen Batlets-diefe- ..Fri"ihlingsnieshe«i in Amerika,
Australien usw. schon oft aufgeführt hat. Er war hierher be«
rufen worden, um das erste Orchefferkoiizert der Internatio-
naten Gesellschaft für neue M-ii,sik,
Sektioii Deutschland zu leiten. Branchen wir diese Gesellschaft
lvirllirb? Wir Berliner bekommen eigentlich fchoii viel zu viel
internationale Vliisik zu ihörcn, und ztvar auch solche, die �neu�,
D. h. mehr oder minder atonal ist. Hoffen tote, daß diese inter-
nationale Gefellscliaft auch eine Vorkäiirpferin für unsere jungen
deutschen Trinsetzer in London nnd Paris fein wird. Bei dem
erwähnten Ftonzert kam jedenfalls kein Deutscher zu Wort. Es
geftaltete sich übrigens zu einem Triumph für die Noeturnes
von Debuffi!, der an Miifikalitiih Fesnheit der Empfindung und
lttaiigsiiiii doch seinen Nachahmern sehr überlegen ist,

Einen Iieiiigkeitsabeiid veranftaltete der iinternehmiingss
lustige junge Fiapcsllmeister Edmund Meifel Von drei
Orchcsterstiieken des nordischen Tonsetzers Henning Rectnltzers
klilöller fesselte mich am nieisteii das fchiveriiiiitige, Nordlandsi
stimmung wiederfpsegetnde Vorspiel. Bewunderiingswiirdiges
leistete die Soprciniftin Rose Watte: iri dem für die Sing-
stiiiiiiie sehr undankbareii Zhltus ...Lieder der Nacht« von Paul
 Ertcl, der in feinem virtiios behandeltcii Orchester die
Stiinniiing der einzelnen Lieder ausgezeichnet trifft, überhaupt
zu fesseln weiß.

Ausschließlich tfcbechifchc, aber: meift hier schon bekannte
Orchesterwerke bot der gewandtc Dirigeiit Josef Malo. Einer
ibtirsiitegs bedeutenden, noch unveröffentlichten Ouvertiire
»i7»raiiceska da Marias« des Dänen Thuuer nahm sieh der
immer fleißig ineiterarbeiteiide nnd für die Zeitgenossen wir-
leiide Dirsgent Dr. Felix M. Ga h an; als Solisteu standen ihm
die ziemlich tempcraiiieiitlose Sopranistin A fta Za cha riaffeiis
Dalgacird iiud der Geiger Kund Dalgaard ziir Ver·
fiigung. Lliich H. Bis. Hofmann erfreute fiel! bei feinem
hauistfiitlilich Liszt und Wagner: getoidmeteii Orchefterkonzert der Mit-
Wirkung fkaiidinciviscljer Soliftem nämlich der als Hochdramatisitie
sehr bericbtciistverteii Llgiies Hansoinfxlvostef iiiid des
aiisgezeichiieteii Stockhotmer Baritonisten Harcild Faltmanm

Maiirlicsrlei wertvolle Kammermiissk gab es zii hören.
Eliaclsgctiniczeii sei zunliilist die llriiiifsiihriiiig des dritten Streich-
giiciiktetts von c N. v. Rezniezek durch das Rose·
Quartett. Mit diesem sich namentlich im langsamen Satz
zur Romantik bekeniienden Werk, das stellenweise einen Miene-
riictjeii iind iiugarsfclieii Einfchlag hat, ift beni Komponisten Der:
»Deiiiiii Diaia" iind des »Nitter Blaubart« ein Werk gelungen,
das iii der Qiiartettliteriitiir fortleben tvird und auch ein Gctvinii
für die Luiiisiiiiisit ist. Das aiisgezeichnete Klingler -Quar-
tett hat in feinen ersten drei Abenden noch kein fiir Berlin
nettes Bzerk aiifgefiilzrh Ein höchst eigenartiges Streichqiiartett
von größerem harmonifclieiii iind rhhthniisclzeiii Reiz von Edwiii
Kallfteniiis  geb. 1801! lernten wir durch das hier bishek
iinbelanute KjetlströiinQiiartett aus Stockholm kennen,
das iiuszerdein noch seiiie Landsleiite Bertvold und Stenhammer
beriirfiiclitiiitc. E. v. Dohnantiss durch feine Melodik zün-
deiidcs. foriiwolteiidctes zweites Quartett brachte Gahriele
Wietrotvetz in Erinnerung. Hiiitmcir von Damech der
feine F?anmieriiiiisitabende iii der Regel mit benierkenswerten
Aiisgrcibiiiiaeii eiiileitet, brachte diesmal drei kurze, harmonisch
sehr iutereffaiite Sätze« von Heinrich Jfaiic  gest. l5t7! außer
Werken von Mozart, Ruh. Kah u  noch iingedriickte Serenade
für Silariier, Violink und Llratfchcz in anderer Fassung für
Oboe 1111D Horn schon liekaiiiit! iind Ssfambciti tKlaviergiiiritett
Ob. 5!. Wilhelm Vergers iiierkiiiiirdsgernieise ungedruckt
gebliebene, sehr sein gearbeitete und melodkenresclse Sonate für
Klavier und Ltioloncell erfuhr: durch Julius Dahlke und
Lisatter Schutz eine aiisgezcichncte Wiedergabe und gefiel sehr.
Eine Tonsetzerin von großem Liönnen nnd starker Erfindungs-
gabe ist: die Lliegerschülcrin Margarete v. Mikofch. Ihre

Für das vierte«

bezw. der»



Sonate Ob. 9. die sie mit dem trefflich-an Geiger Joses Fitäs
ur llraufführiing brachte, rannte sich in der ttiigetiun von

« sitzners Ob. 27 und Siegel? fit�. 122 gut behaupten. Se r ge·
friert wurde der ssjiihrige E. E. Eanbert. als seine in der
Erfindung sehr frische, durch Lieblichkeit der Melodik für sich
etnnehmenbe. von Flirahnis beeinflußte neue Sonate fiir tilavitt
und Violine durch Georg Schumann und Wilh! Deß eine
ausgezeichnete Wiedergabe fand.

llugeniein viel Htlavierabende fanden statt, Engen
d�A»lbert wartete gleich mit dreien auf. Er ist iniiner noch ein
Phänomenaler Künstler. Sein Erbe bat Wilhelm lleinpff
fchvn eingetreten, der wiindervoll auf dem Klavier zu singen ver·
fteht. Llusgezeichnet ist auch Wolle: Gies eifrig, der diesmal
nur den Klassikern nnd Roinantikern sich widmete. Bewiinderiizs
Wertes» leistet Paul W i t tgenitein. ber im Kriege den rechten
Arm eingebüßt hat. Staunen muß man auch über bie Leistungen
von Isidor Ach von. Alexander Borowskik Georg Bertram,
Karl Friedberkp Jgnaz Friedmanm Lokal-eind- Jan
Sineterling Ein Hochgeniiß ist das Zitsaminensviel Lisa
und Alfred Schroedero auf zwei lilaoieren. Auch das Ehe«
Mai: Sims: it ließ fiel! gelegentlich einer Nachfeier zum Wllieburtss
lage-des erstaunlich frisch gebliebenen Mannes. des hervorragen-
den Lehrers, zusammen hören und erregte niit Siegers! Passacaglici
Allgemeine �ictuunberung. Mit Orchester konzertierte die ameri-
kanische Klaviersvielerin Dorotheci Burmester-Meggs. doch
fesselte weit mehr als ihr Spiel die Wiedergabe der aus dem
Jahre: 1902 stammenden. eine echte Musikernatiir widerfviegelnden
ersten Symphonie E. N. v. Nezuiezekeh bei ber sich Emil
Bohnke wieder einmal als berufener �Dirigent bewährte.

Unter den Geigern erwähne ich an erster Stelle Efreni
J3imbalist. der nicht blos; einer der großartigsten Virtuosen
ist, sondern eine Tongebung von unbeschreiblicher Schönheit hat.
Unter den Geigeiiniieii steht auch durch ihre Tlliusikcilität Ceciliii
Hausen obenan. Carl Flesch gab mit Orchester einen Bach»
flzeetlioveiii und Brahms-Abend; er ist jedenfalls noch immer ein
Geigerkänig Erwähnt seien noch Eddtz Brown und Jennti
Statuts.

Gesungen wurde bis zum Übermaß. Die herrlichsten Ein·
drücke empfing ich wie stets voii Lola Mvsz·Gnieiner. der
besonders für die kösilicben heiteren Lieder des echt deutsch
empfindenden Eint! M a t tieie n gedankt sei. Maria Ekedla d.
Meta GlafpVillard und Jcanne Koetsier befriedigten
in hohem Grade ihren großen Anhiingerkreic Nicht Alltiialicbes
besonders im Vortrag älterer Miisik leisteten Marietta und Diartha
Am sind. deren Konzert durch die Mitwirkung der Seins-cito·
spielcrin Alice Ehlers besonderen Reiz erhielt. Jin Konzert-
saal tauchte Cleinnia Vellincioni ans, die den jungen. von
ihr so ausgezeichnet geschiilten Eric Oulton dabei einführten
Durch ein uugcniöhnlich geschmackvoll zusammengestellte« Pro-
gramm  �Saß Lied der illrbeit�! empfahl sich der treffliche Bari·
tvnift Hans Dattel-baut. In Erinnerung brachte sich sein
Stinunkollcge. der Vortragskünstler Robert Sollten. Welchen
Schatz ioir an Sclsuinaiiiis Ztoiegesängeii haben. zeigte das Ehe·
paar Lulu und Rudolf LaubenthaL das den hochmnsikalischeii
Georg V ollertbu m ziim Begleiter hatte.

Der von Tätig Rückward geleitete Chor her Berliner
fccozcirtiGe meinde gewann sich erneutes Ansehen besonders.
durch den Vortrag Bachschcr und Brahmsscber a·cavvella·Werke.
Solisten waren Jeanne Koetsier und Alberi Fisckirh der
mit Bachs Kreuzstabailciiitcite den dcgsbcir tiefsten Eindruck er·
merkte. Das Gediichtnis der Toten iiierte die Singakademie
durch eine von csieorg Siliiimann aufs liebevollstk vorbereiten
Ausführung des durch wilde, mit dem Tode versöhnende Melodil
nnd Klangsekiöiihcidt ausgezeichneten. sehr dankbaren Reauiems
S g a m b a t i s. ,

�s mietet tiiiiislcciisflellriijeu
lVon unserem Wieuer Mitarbeiter.!

Es liegt eine gcivlsse Tragik darin. daß Wien als Zentrum
der bildender! Kunst trotz vieler Zuläiife nie recht eiuvorkoniinen
Yonnte. Bis weit in das t8. Jahrhundert hinein reichen die
klingenden Iicimen Eimer Mitlei- uiid Bildhauer. aber die
Pflege der Miisik war es, die im geistigen Leben der Phäakenstadt

matt 1C w-

b1: iiinge solicitation.
..Dos Bildcrbuch meiner Jugend« betitelt Der·

man n Sude «· m a n n ten rorkiiiisig ersten Bau-d feiner Lebens·
erinnierungsein let: jetzt bei J. G. Cotta Nacht. in Stuttgart er·
schienen ist  geb. 700 a�!. Ja etwas burithiloier. atbcr nicht un«
sympathisch-er Art» schildert darin der Tieriasser der �übte� den
injjlzevolleii Weg. den er sich tsurch vielerlei Lebeustoirriiiise bahnen
mußte, bis rhm, veihältniesinäfzig spät, endlich der Erfolg winkte.
Es ist ja heute in tcn sogenannten .,litei«arifchen" Kreisen Mode
geworden, mit der Achsel zu zucleu oder spöttisch zu lächeln. wenn
der Name. Sudcriiianii genannt wird. Während· man vor kurze-in
den 60. Geburtstag Geihart Hauptmann-i gewiherniaszen au einer
Nationalfcier erhob. ging vor fiinf Jahren dcr Tag, an Im!!
Suderiiianii ltb Jahre alt wurde. ganz ohne Sang inid Klang vor·
über. Und doch waren noch vor zwei Jahrzcliiiteii beide Raum!
eng verbunden. sobald die Rede auf die sogenannte �..Wl·odern«»e«
kam, unb den Skpiclvlain der deutschen Bsiihnen hat der Qitvkkunsk
viel länger beherricht. als dck Scblesi.esn wenn auch die in den
letzten Jahren von den Brüdern Rotte: herausgezauberte .,Sii.der-
man-n-Renaissaiice« in etwas fragioiirdicicn untr- fcilschen Farben
eritrahlte. Aber wir alle aus der Generation um 1880 baten als
junge Menschen Siidcrnikinns Nomane »Frau Eorge�. den �Singen:
itcg� unb »Es war« mit einem gewissen Respekt vor dein �her:
fasser gelesen, und schon deswcgeii werden wir auch den Aus·
zcichnungen über seine Kinder· und Studeutenzeit unser Interesse
nicht versagen.

Hoch oben im Meinellantx in Matzikein wo sein aus inenonlk
kisclker Bauernsainilie stiikninender Vater eine bescheideue Brauerei
leitete, wurde Suderinann geboren. Bald darauf siedelteu die
Eltern nach Orts-betrug, nahe an der russijchen Grenze, irbcr. .wet
«Dem ilf-äter io berühmten Dichter gestalte« llckl dte Zlmcnb READ-««
leer und traurig, denn Frau Sinne stand wirklich stets an der
Schwelle feines Vaierhaiiiec Bei alle: Mühe und Arbeit gelang es
dem Vater nie, auf einen Brüllen Zwkiil b" kvmmtne tvttkkkbkt Ck
inimer cis-erbitterter und schweiiuiitiger wurde. �Taiga kam die
gest, bie immer gleichbleibeiide quasi-ai- 9m, bie um am!: As«
lang stiihnend und hänrccingend im Zimmer innderlaziten ließ.
Oft man: ich ans und hörte durch den Fußboden im! wvtsitzs
fkgchxkidksz »ich, Ah, ab�. llnb die Stimme« der Nimm. die
selber weinend ihm Trost ziirsprach Wahrlich, einer Dichteilauiie
enlslainmt meine »Frau Sorge« nicht W» Mit solches! Tönen un
Ohr, mit solchen Bildern vorm Auge ins Leben tritt, te: ist dem
holten Leichtsinn verloren; und mögen auch alle Jnstiiikte in idin
de: Freude ei-itgess:eiist«cebcn, er mirb iich ins Dunlelziebiinnt fühlen.
solange bis Fiiicbteii iind Wünschen in einein Lächeln bei Ver·
zichteiis ziisanimenfließeii«.

So bedeutete es für den Zwiilfiährigen beinahe einen Geht!�
in die· große Welt. als er aus die Realschule noch»El.iiiig· geschart
wurde, wo sich Verwandte, olleotings wenig ezclrtlt.the. stinkt an·
whom, Mit dein Einjährigeiizeiigniö in der THE« VUIUS er.

dafz aus der Stadt Beethovens kein Athen in dein Sinne wurde
wie aus Plättchen. Auch heute stehen die Dinge nicht viel
anders. und nsährend aus Berlin ein cieucs Zciitruiii deutscher
Malerei geworden ist, stagniert das siuiistleben in Lilien seit
Skljnlts nnd Schiele? Tode. Die diesjährigen Herbstausftellunsszicn
zeigen wohl nianche höchst beachten-stockte Erscheinungen. lassen
aber den grossen Zug vermissen. Die S eze s sio n sei da einmal
öUfkft genannt, schon weil sie eine Anzahl Arbeiten Faistaucrs
bringt. der auf einmal in einer Reihe von Pastcllsilxsfzg {ich
einer akademischen Art besleiszigy die man bei ihm nicht erwarten
würde. Nadler ist ein Gtillebenmaler, der sich die isxakte Art
Richard Mittlere in Dresden zum Muster nimmt und bunte
Blumen vor einen laclglatten. schtoarzeii Hintergrund stellt.
Dtkliir beiiht die Sezcssion aber in« Wac i! ein Mitglied. das die
ktdtknntrliche Poesie Ludwig suchten in mobcrnem Sinne neu
belebt hat und ein tlüustlcr von derart tiusciestsrochcii deutscher
Eigenart ist, wie man im Reich nur wenige hat.  sterilen.
brand hingegen ist dcr H. Zille z. V. an Wirkung weit über.
lruene Schilderer der Wieuer Straße und ihres Lebens, cin
Wtensch voll eigenwilligcr Skiirrilit.ii, der bei feiiier außer·
ordentlichen karikcitiiristifchen Veiiabtiiig vcn tlops bis zu Etui; ein
Wieder ist, was aus dem Bilde, mobiler Die Verbaituiiss eines

nur schön hervorgeht. Als eine über alles zu lobcude acta!.
nerische Begabung muß �Er ufenba ach genannt werben. der in
einer Reihe von mehr oder ininder exoiisch angehauchten
bierungen derart vcrblüffende zcichueriscbe Leistungen in seinen
Arbeiten bringt, das; das Thema ganz zurücktritt hinter dein hin.
reiszenden Routine.

den Wien» Exvressionisteii ist der Hagenb und.» » DATIU
dominiekt ohne Zweifel Robert Klose diesmal niit einer

Schwarz-Mulden niit einer Reihe sauber gcarbeileter
�Blätter anreiht. deren Haupinierkmcil ein gewisses tiiiidclndes
Leben ist. welches ihnen trotz so großer technischer
hellen, iidnlichkeitesi mit Chinoiserieii des
verleiht. Reinitz ist durchaus Clothiteiz Ein seltener, ein
merkwiirdiger Fall. Dieser Künstler ist ganz und gar
niires  blühen. Der Bildhauer Ouniplik weist niit seinen

Hokzfcbnitte von Lang sind auch zii schen, obwohl sie �nicht recht
doreinvasseir Er ist einer der bedeutendsten deutschen Holz·
schneidet.
Kunst von heut ist, so findet sich die von gestern und vol-gestern
ini slünstlerhciiife vereint. dessen Resultate in ihrem Guten
am besten durch Jehudo Evstein rctiriisentieri
der Glück und Ende des Juiprefsionisiiius gar siuniällig in
seinem Werkz- acigt. Er ist sicher-Einer von denen, die die Kunst
nicht gehnbelt haben und die sich einmal sehr revolutionär vor-
tarnen. Heute, da diese Künstler« ihre historische Rolle ciuiliicslsielt
haben. merken sie nicht, wie die Zeit iid! immer mehr vou ihnen
entfernt, Sie sind sehr tätig, schaffen tüchtige Werke uiid
wähnen nianchincil in einer Entniickcliirig zu stehen, während doch

dessen Bilder nicht weit von Evslcin hängen. zeigt an was
kommt. Sein krislaltklaret Siontur. ber vou einer kurzen Skala
böchst eigener Töne erfüllt ist. ist an Holbein aeifhult. den Selig
selbständig verarbeitet hat. Es ist nicht mehr von Forsnzers
triimnierung die Rede, sondern von harinonisilicin Aufbau. Aber·
dings wird täufchendes Naturabliild ebenfalls nicht versucht.
sondern die Viele liegen ganz wo andere. tlilniliclicin
Stelle! nach. er hält sich dabei aber an einer
vrcsfionistisclien Gruudstiiiiiniiiicp in der ei: eifrig

etwas im·

lichc Eigenart hinaiisgelangt Den Exforessionfoiiiiis vertreten
hier am ehestcn Ciorgon und Zerritsch in einer Reihe von
Landschastsbildcra Sie bedienen sich inivressionistisclicsr Mittel
für exvresfionistifcite Gnbaiele. Beide siiid bcnicrleiitiwcrte Judi-
vidiialftiitein csiorgon hat zahlreiche barole Rüge. währen?! ihn
Zerritsch an unmittelbarer Eindringlichkcit übertrifft, die

u &#39; D· 1 Yélé��é.�l5�éqéàéré°192�é  P�

Apotheke seiner Hclnietstcidt ein. Es hielt ihn nich: Image in dkeseni
Beruf, überniächlig war die Sehnsucht nach weiterer Ausbildung
nnd wie er es endlich erreichten das Roalsgviiiiicisiiiiii in Tilsit be·
suchen zu tviirien, da stürzte er sich mit reinem Fcitcreifer aufs
Studium. Nach einein gliiiizendciii Aliitiiriinii �- er innig!: bei Der
Eutlasfungsfeier sogar die Abschicdsrete halten, bei der. wie er
berichtet, nicht nur bie Ruhörer. sondern auch er selber bcrzzcri
hrechcub geweint hatte. stand seiner libcrsicdliinzi aus die Universität
Fiünigslserg nichts mehr im Wege. ._ üble Erfahrungen als krassek
Fuchs der Larlsdmcinnsclsast .,Littuania« führten zu einein Bscchsel

niiltlertrseile auch schon heimliche Dichsckslllldcll aus fiel! itrladeii

vorläufig mission-g nnsd was auch bei einem arbeiten Tierfiich des
�berbummelten Studium-it« noch zii feinem Erfolg führte. Die
Schillerung dieser Berliner Hisngerfalirr. wo nur dic freundliche

lich die llberiiabinse eines bicdakteiirpofteiis an einer politischen
llorvctfvondsciiii belaste. füllt die liebten sisavitel des Tit-scheel. Eine

auch als Scliaiiipiielcr sein Glück versuchen wollte. niag als Probe
seiner gnnzeii Tiarstclliiiigswcife hier liergescht sein:

lind die gleiche Zeit geschenkt es, das; ich mich der Biilinenkiioiist
zuivandtsin

Mseiiie Karriere war kurz und nicht überaus alanivoll
Eines Tages las icli im Aunoncenteil dirs Taaablatls das; der

Theater-herein ,,Vlaue Schrift« einen ersten Liebhaber suchte.
»Ai«ariim sollt du nicht?" dachte ich. »Deine Abciide haft du

frei, ital: wenn du was verdienst. darfst du auch ausschlafen«
Sich bea-ab mich also nach dem in der Scbönlmiisek Allei-

gelegenen Dsii·ektionsbiiro, das sich nach liänacrem Siicheii als
eine Clustivirtlcliaft cntvuvvtr. Und als ich den Mann hinter dem
Schanktiicbe und! bem Direktor traute. eiaab fich ferner. dafi er es
selber war. ·

E: maß. mich mit unsvcrkcnulmer Bikliauna und kraake dann.
nicht ob tell Talent. sondern ob ich einen schwarz-en Gscdrock habe.

Der lcknoarze  itehred. ten man heute nur auf Vairiibnllsen
und etwa noch in Olinisteikcinzleien vorfindet. aeborteacinials als
nottoenbiacr Bestandteil au der Garderobc tedes sich in der »Weil
bewegenden Mannes. Ihn entbehren, hielt von der Gleichschritt
attiaeicbloiien fein. Dei« meine. immer noch teuer, den die Slumt

sdes Mrffclineiters Pacht! geschaffen. hatte sich bereits den ver·
ichiedensften Lebenslagen aewaclisen gezeigt. Zwar aina er ulier den
Flnien hkclist uiisoorsclniiissniasiig auseinander, wenn man aber,
gleichsam zufällig, die Hand in ten �Puicnlab steckte. und dabei --
ebenfalls lviie zusällig � den linken Scbosi ein tvenia in die Stille«
hob, war ihm ·ene tadclfrcie Linie au einen. bie tie Mciitcrftiicke
cer eilten Ber incr Ateliers vor allen anderen Krcationen aus-

zeichnet. 
Ich durfte daher mit Stolz besahen. , _

»Dann ziehen Sie ihn heute zur Probe an�. laute er. »und vier
ist was zum Auewensdialerzienf »

{Er reichte mir ein Heil. defsen Inhalt iclt»kannte. Eo war
di· Stall· des Ferdiiiaiid von Bruct in dein Wivbraivdticheu Ein·

Vetruukenen in einer trostlos düstcren Proietariergaise schildert.

Nu·

Samnielort der an Zahl und Begabung nicht allzu bedeuten·

Reihe von Aauarelleik welche ben Künstler als ltoloristen zeig-a,
dessen Dimensionen in stetem Wachsen begriffen sind. und dciu sich

Tier-schieden-

ts, Jeshrdiinderts 
bist-o-

ettvas griechischiarchiiischen Arbeiten Wege. die anscheiueiid die
neuen sein werden nnd das Ende des Eijvrcssionisciiiis b«.-dciitc-n.

Haben wir hier all das beisammen, was in Wien die

erscheinen,

lange schon von einer solchen nicht mehr bie Rede ist. Dcliv,

geht

nach einem
Stile sticht; vorderhand ist er noch nicht über eine höchst persön-

«ns.a ach·

nicht ganz freiwillig, h: Schule und trat als Lehrling in die

der llnirersität iind der iingcbärdige oslpreiiszischc Stufe-it. der

hatte, fuhr nach Berlin, um sich ksic Hauptstadt ,,z·u erobern�. Was

Antcsilnalinie des Dichters Haus von fiopfer Eiidermann vor tem
völligen Ziisamiiieiisbwtich rettete, unb aus deren Elend ihn schließ-

kauag erzählte Episo?e, wie der angesheiide Dvamatikcr stamald

�m; den ersten Plah einnahmz nnd somit erscheint es begreiilid!, I mal sedoch durch Qeraiisarbeitung von dem {Motiv tutmanenten
dekorativen Werten beeinträchtigt find,
_ Zwei kleinere Auostelliingein die des Diirerbnndes und

die» der Kii·nstgemclnschast, geben Gelegenheit, einige junge
LIMITED. die viel versprechen, kennen zu lernen. So Häfnet.
Ein ·Land·schttfteit. an Ubbelohde geichult. der unerhört weit und
tief ZU feinen schlichten Motiven wird. Einer von denen. die
unbeirrt von Stil« uiid Streitfragen nur der Seele des Waldes.
der Wiesen, der Blumen tauschen. Sich von Schicle her out·
wickclnd gibt Ortlnff in aguarcllierteii Zei.hnungen sein
Volkes. voll von einer gewissen iuorbidcn Grakiie in Konnte und
Farbe. Siegfkicd Wehr.

Die stille wieder als Iolciliistciiiiieiil
Man schreibt uns:

»Si- dein in der lebten  Sonntagaattägabe unter obiger über·
Ehrist erschienenen Artikel niochte ich einige« hintaujijiacn. Herr
Dichteusiein gab in iciiicr»Abhaiidliiiig der Zlltetatlilolk tönt»!;

ober Gold! vor der Oolzflote den Vorzug. hielt ihren Ton "in:�W121i?!� nnd lvtjl?tmptete. Das; die Nietallflöte die tünsilerisipon
rlbuctiteii de.- Bla ers besser· unterstützt. G! ist» dies in· Aiohrheit
klskåltvstct Jtt!»tt1n- So sehr· ich und! uber toerrn gichteiisteuis
Abt it, die Flote als Solouistriimcsnt weiteren streifen wiedermiser zu bringen, Biene, innig td! diese Ansicht tisiderlcgein Edfci
zwar zuge eben, da· das Stiiebaiif ber ldsletallsliite für den Blåser
Ilsnnntglit �e Vortei e in sich birgt, Oberilailtlichkeit und Tllcaucnu
lichten helfen m der» lluust seocii nicht dazu das Gute »demMittelniagigen zu scheiden. it! selbst blies als Schiilcij auf einem
Ciolziiistriiiiient tin »wurdc barer durch· die Leichtigkeit und Be·
ciuciiilicldkcit des Svicleiitk ans� einer Sillkerfliite zur Wahl einerKlein-n cuiogem »Noch bei nieineii ersten osfentlichen Vorträgen in

reslaii und {Beirat beuutite ich diese, aber schon bald danach
bcscbastisite mich wic er, nnd diesmal ernstlich, das Studium ber
Holzflote und dank dein freundlichen Entgc enkoaiiiieii des bei zigcrvor iiglikieii Flotcnbaiiers Mo: Motiv ciiiiiiin konnte ich� oui
tue_!reren Holz· undSillicrfliitezi spielen« Die colcic davon time,das? ich und! aus rein künstlerische-i Grunde-i endgültig der Holz·

e ziuvaiidtr.
» Die Tonanspraclie des diinnwandigen kllictallrehrcs ist zwar

leichter nnd »unter-stillst die Technik vorteilhaft, sedodi ift arofie
Modulationsscihi ieit nur dem o rohre ein-n. Daher iniissen
beim Clkbraiich _er Wlctallfliite hiiiichtlich onfärbiing für die
künstlerische-it Absickitcsn des Bla ers ie llirenzen früher eintreten
als be; »Benuviin;i einer Holz! die. Mag der Künstler. der die
Vietallsliite benutzt» eiwbeaueiiikres nnd tveiilgetj atistronseiides
Spiel abcn», er wird iuh kaum ron dein kondciitioiielleii «« irr-sb-schnitts on treiuiaclien kounen, und deckt-time, welcher sich einer
utcn Oolzilöte bedient, hat· inehr Mitte in den Oäiidem auf dieSetzt-n der Ziiliiireij einzuwirken, objcicb auch dies niitiiilisti von

dem Ernst des Studiums und der Oe lidllkticfe des Alälcrs abhängt.
Das Metallinstruiiieiil it im Orchester gut an vorteil-aber!: seine

monotone und kalte Klangarbe niusite bei einem» Filöteiiabeiid
scdoch langweilen, sllseich kann der Ton einer Llkctallsliiteaooht sein,
zeige innige. tiefkWaxnse oder jene ernste »Hei-it. die einer Holz·
slote zu eigen sein lonnen. leunt sie nicht. Ocrr Liclitenitcin
lBerlinf bciintit in seinen normierten eine gelben: ffllle niit zkttoaijtilitzig Edelsteinen, die beim grössten teil es Publikum-s ob ihres
ciuszcreii Glanzes ganz beson eren Effekt tun-ritt. Ich muss sogar
annehmen, das! das »in »der Absicht nianiltes Flbtisteii liegt, denn
ein· �iilberuer Flätist arsierte lich inir gegenuber bezctcotienderv
weise: »Das Auge muss, doch an etwas haben." To sind sogar
stagoltc aus Silber gearbeitet wer en. aber aus abtiliilien kisiiiudeii

sio

ist man bereits davon wieder abgeloiiiiiiew Warum svielt inan
auf beilagen er? Warum beut-den iliinliler nuaerii Slletalliglten?
Es· Lande! gi stets! um denselben ßlrunb übrigens aitit esIldli ten, die a?! auf einer Zolzflöte und bald aus einer Szlberi
flötk spielen. Dies iit noch alcher. beim das kunstlerisclieStocke» der beiden Arten lebt erhebliche ilustitiverschiedcnhciten
voran .

Herr Liclitenstcin stellt das Teclinisäe der Kiste so iiberaiis
in den Vordergrund und xclzrini an glauben. dass die Lsiiiivtciiifiiabe
der Flöte darin besteht, ., eiustes Svihengetvebef zu markieren und
das zu leisten, was ,,eine Koloratiirfanacriii nicht kanii«. Mozart
hat in seinen liliiteiikonzcrien fast nur den biokokociscirciltcr des
Instrumentes aii8gei-üvt, Bach, Handel und die meisten niodcrneit
Konivonisteii stellen der Fliite auch bedeotendcre itud wertvolle«
Aufgaben, denen die Vietallfliste ciberdinsis nicht gemachten ist.

Her wann 8a nke lVrcslauL

altscr ..Jiio·set:-dliebe«. die ich aus dem lteimiscktrn Liebdabertbeatcr
bereits: mit aroliein Erlola acsvielt hatte.

Von ten Probe« lcliireioe ich» Wer den ,.Soiumcrncochtdtniiim«
kennt, kann sich ohne Mühe von ihnen ein Bild ansehen.

So kasni der Sonutaaabeiid heran. an welchem die Vorstellung
von statteu enden sollte. _ _ » _

Sicacgiiclnsr lscaab ich auch in die ßnrbgrnbe. »Es hat aeieisi
nicht lilsevhsebung wenn ich mir sauste. ljnsl ztiriclteii nur und mtmm
Mjtspicslciii Vcsralcichsesniiigliilikeitcn nacht bestanden.

Schon nie-u erstes« Ersiiseineii wurde» ein keins-its. Als im in
meinem uiitvidcrstcblicbeit  Schrott. icbna cfchiiiiiikt und elodt.
auf die Szene liinaii8trcit, erhob lickt im mrbtxucjrrannt et! be-
wnnkserndco .·Ah«. dem nur wenige Ncider in!! niit

Ich durfte atlo  brenne: er·ascliietenden »Bist« cntukciensltlllktd
warten.

All« ich aber au reden onshiib �- tvas uiar das? Was wollte
das heimische Tit-Hebeln und Sl-zcltern. ba bo-cl! die Rolle so ernst
mm"?

Und plötzlich erschallte ein Nus von Bank Au Bank. mit Ge-
lächter bcariiltt, aräfilich an mir enivott

»Die: rammt wol-l mm; von Albina mit de Sckinallboli«&#39;k·
Da um mir aller!. alles klar.
Mein astvmisiiicter Akt-cui. den tch auch heute nicht aam ab·

aelcai habe und auf den ich soear ein wenig stolz bin, neunte
fisiuials noch mit nichts oerbchleazber Trciiherziakeit von meiner
Hssxsrkuiist und meines Stauiiness Art. Mit ihm begabt, durfte ich
als Grotcskkcimikcr meines Erfolecs sicher sein. Doch als tun-irr
vornehmer Welkmann war ich lelsisst in diesem slreise unmöglich.

Wohl vcrfiiclitc ich meiteraureben. über wir keninkn fa unsere
lieben Berliner. Nun ihre Ulkftinimiina einmal atweiit war. gab
er kein Hallen. Immer neue Lachinlven tobten an mir empor,
und das �Slliitibielen� wollte eben beainnen.

is. -«d-«

Dii erstand mir in dein Direktor selbe: ein Reiter. Von:
Qiierkran her. wo fein Slaminvlav war. trat er henidärmelig
hervor, erhob im!: mächtige Stimme und schrie in das Gelächter
hinein: man möcht-e sich lieber« was schämen. denn ich sei ein an·
ständiger junger« Mann«·und dritte keine Schuld, dafi ich dcihinten
unt« nicht ani ariinkn Strand der Svrce geboten sei. übt-isten«
könne tun» Glatt danken, hat�! ich nicht uns Sud-sen läme. denn
dann tkäkk es noch lcbliinmer.

Dicke �Bunte beruhigte die meisten Gewitter. Jch konntemeinen Pakt zu Ende fuhren. ohne dass mehr als di» iind da ein
heimlich» �Brauen niicb unterbrailr in!! all der Vorliaiici fiel,
wurde Eiter Schdvvke s�- das war der Name den der Wirt mir

mit ladvenber til-geiste-cnis dem Theatcrzettcl beiacleat hatte --
runa vor die Stamm Mforbert.
_ Dass; ich dem ehrenvolle!: Rufe nicht Iolae leiktcie und das;
ich schlcnnsiaft von hinnen floh. ohne auf das mir zustehende Zwei·
tionorar voii zehn Mark freien-keinen Anssvruch erhoben zu haben.
wird man mir reine glauben. auch ohne das- ich es rserlickietk

Dies alles schreibt sich ruhig und lächelnd herunter. iiiid niit
ruhigem Lächeln mag man es hinnehmen. Aber damals dates
vie[ Kummer gekostet, und die zerstörten doklniinaen flotten
uu-mer aufs neue die Seele wund.

Man geht wohl nicht fehl mit der Annahme. daß Siedet-inmitt-
Bilderbiich aus der Jugendzeit bald einen Nachfolger finden wird,

de: von den Schickfalen m Mannes, vom Iusstleg zur Berühmtheit,
l berichtet, Ä· D«

einein ruhe· ·



cltuaelldteo.
��toltlei Briefes« Club erwählt. _ ein eleitet unD erläut_ert__oou

W. Andreas. ·i�it lxlllilder ciceln unD 8 Oilllolclikllfclls
itiichbildiingen.· 2 Binde in Ltebhiiberdand 421 u. 7519 Seiten.
Verlag des Biblio rctvhifchcn Jjjitttiito iii til-spukt»

Von einer neu etfi einendeit ..e-iz»tiiiiiliiit·i von Vriefeu unDMeittoiren fahrender, fchögferifclicr Perfoitlichleiteii aus alleu Ge-
bieten ded tnen clilichen Le cito« liegen die ersten beiden aiifvrecbciid
szusgestatteteit liinde vor. Sie enthalten Die tverlvollileitVrieie
taelttiuthd von tlJioltle. Die. in zeitliche! �folgte geordnet �unD Duett!
vorzu lirlie Bilder· iind Oandfchritteiiveilagen belebt. wie eine
Selbst iogratsliie mitten iind so da; inhaltretilie Leben Llltoltles ·in
aller Grenze unD Schlichtliett.·ziiigletch aber und! in· aller Lebhastigi
lett feiner inaiinigfcicheii Reises itnd Laitditliiiftociiidriicke vor uns!
entfalten. Greifbar treten die großen aeilqäcluclulidiet! ßufamntcnzbange, tviichtig und klar die Linien der Deut! en Gesaiiitenttiiickeliing
des verganoeiieit Jahrhunderts hervor. Eine Einleitung· desBerliner Historikers Prof. D. W. Andreas niiirdlgt die geistige
Persönlichen tiiid den flseldlierrn Wloltkk iiii itlahiiien der ·oll.-ie-«
meinen deutschen Eiitivicielttnty kiiavve Eiiilisitiinticit fiiliren in te
einzelnen Llbfclinitte feines Lebens ein, »Ja wertvollen Antncrlitniicii
ani Schluß jedes Bandes wird Der breite iiefchiditliclie Htntcrgrtind
entworfen. So begleitet diese iluoioalil Llkoltke von feinen Jugend·-
ahrett an bis zu feinen! Tode an der Hand der von ihm jjjllsit
erriilrendeii Quellen nnd vermittelt nnd ein Bild voii der aber.!

tageiiheti Grösse feiner iticitfthlicli to atiziehendeii Veriöitliclikeih
Zioifclieii Stiiatdinäiincrin Reicltdtitgsiibgeordneteii nnd Vor«

beftritfteik Von ..Dl.« 252 Seiten. Verlag An uft Sitte-et.
Mit iitzeiider Schärfe hat hier ein Politiler vizu siaperetn Blick

rofzer Liebe zur deutschen eiinat den Kritikcr til-gegebenhie Zeit voiii l. Januar t92t is l. Juli i922. Der anouiiine
Veriafer elzört den Reihen iiiiierer reitet! varlatiiisiitarifclii
volitif ten siyriflfteller an. Bitte-re Satire auf die ..deiitiche«
Revolutiom beifzende Jroiiie auf Dentfckilaiitis �Tiiilfter� in den
�legten Jahren« gxciftteilsde Plandctei iibcr alle möiliilen volktifclieii
Be ebenhcitcn und Zeitfragen, fclioniingslofe Vqkamvtiina·· dergalfclien  Stiften in unserem Vaterland, das ind die Heittvtftiirten

ieies But-liess, das verdient, von vielen iiuiciiden gelesen 7.!!
weiden. lliigefclitttinkte Wahrheit Dlidt Uns beim Lesen daraus
eiitigcgcn nnd öffnet vor uns einen Aliariinlx in den wir niit
Scbaudern hinabblitkeiu Dabei ift der Lzerfaiier durchaus nicht
ungerecht in feinen iiiufzeriitigcit nnd sollt dort auch Anerkennung,
wo Taten nnd Erfolge zu verzeichnen find. s�-r.

giiitlel.

unD 
Tiber·

Itiillelt�prtiiisi.

ges dein D· tien l et I toll

ists flog fle net« De!: fei

inud  de ttt tote le let·

am maß! er n! weit um

wußt nie: der de und und

auf ein ted llttt lo ges

m! teln toll! fis M am
A. T.

tit-
Sikdeiiriitieh

Ylu: Den Simon: an. at. Da. bot. both, hil. bit, Drall!. ehe. Also.
ein. ein. Da. de. de, e, e, e. e, ei, et. elt, en, se. fett. gar. get, got,
gre. dahn, hatt. hat. tät. il, iii. lard. le le. leg. li._ li.· iii-i, kno-
mur. it-a. na, ne. tief. ueiB. nen. ni. o. ol. rot. rett. ri, rie. ro. !a.
sei, fix, fehlt, sc. fee. fing, fort, stinkt, t-e. te, ter. ihn. ti. tie. tiL
its, it-in, da. rieth. vi·l. bis. wo. Hi. sind 82 Wörter au bilden. deren
Auf-atmet« und dritte Buchstaben voti oben nach iiiiten geleiten einen
zieilgetniäfien Spruch aus Ftiiiift ergeben. Die Wörter bedeuten:
1. "fduooDifeDeB Köiiiitoaefittlechv 2. Nsillllklllllsilscllh 3. deiistfilieit
Dialektdichteiz e. laufmätiiiisclie Vereinigung. d. Fisch. 6. indiichen
Priester. 7. germanischen Volksitanim 8. Verwandten. 9. örztlsiclied
Instrument. lb. Stadt

-0O0- -�--

Dei« fkhiitlngeiide Filaria.
Eine Straßburger Novelle von E. G r n v e · L ö r d�! e r. [21

Und� wirklich toar�s auch äußerlich ein Sonntag, als fie um!!
einiger Zeit lit dem thiitiiigifclyeii Stiädtcheii ein-traf, iii dcni sie
den wohin�!; von Helniuth tllieth und feiner Mutter wirkte. Sie
hatte es nicht idber sich veritiecht, ihnen vorher zu schreiben, ihnen
tnitzziiteilein daß sie ihre Heimat freiwillig verlassen hatte. Ach,
viel zu fettem! wogen diese wenigen Worte, u-in sie iii ein Schrift-
ftiick bannen zu können!

Co trsiirde ihts nicht schwer, fiel! in der ihr fremden Stadt Hi.
Der Sstiiafie hindurch zu fragen. Das freunidsliclis Städtchen kannte
Lan-iii Eiitisstiiittispfeiu Unmittelbar auf einein Platze un einer
Etwa» lag da« Visite. tltsösiige hallxliohe Kaftaiiieii itttissiiitnitisn
den Stilen unD ktitgcn iihte weißen lbiiilciiketien dicht gefteikt e-uf
itbren juuagriiiieiisdeii list-en. Ja den Gärten schien der Golidregen
iii dichten dsuftenoeii Tropfen von den sliveiaeii in iiuteu. Und
Notdornbiifchse trugen in einer großen Gruppe Ihre Tausenden ron
tvitizigcn Atti-schen» wie Väukiiue tin Aliircheiigarteiu

Als fie nun stand und das hatt! von auf-m! betrachtete, am
Haiidtor fein Naiiiensfclild entDcit-e. und den� Zihritt hemmte im
Gefühl iillieiinäilitigir Einiisindutictem setzten« über ihr Glocken-
kläiige ein. Sehr tief, und fo iiufeiiiatiocr abgestitntnn wie es iii
den früheren Jahrhunderten iiblich mir. Nitrt erst bettaikcete fie
engl! in: 9142132!!. fischt eben aroit .var es. aber scltiin tin-d oben:
maula. nnd ließ erkennen, daß das echte alte Gotik tout, die schon
vor dont dreißigjähiigeii Kriege hier aufgebaut unD nich-l iii den
legten! Jahrzehnten tiacligefchiifseii tourdir. «

Jm näckitften Augenblick hörte sie in Der Nähe ein Cliartentor
klinleinl Sie triindte fich ciluietid iiiii. Edelmut-b Nieth verließ niit
{einer aw/i das costs. Unsiluocr erkannte matt ihr Ziel. Wieder
im! 1940M: einige Schritt« zurück. bittrer da« iilterhånsgcnde Gr-
büfd: de« Natlzbargcirtetvq Da!! fieb in Dichten. dsnfdetiden lila
Flut-erdulden über Dm Clelyiveg hkiiltberrerlta Und wieder iini-
flllllsrn ihr; Wade Die Mitten. wie fie in ihrem gleichiinsäfiigiriihigeti
Und lVUkdlllVll Scklkllt Den kleinen Elan üll-erauerten. um in dise
Kirche zu gckhms am! einer J n b r itn ft unt-faul ihr Blick sie Diele:
mal: tneil ihr her« iiinserllch voll Tau!! war list-er Die innere Klar·
heil feuern inneren Jammer nnd fener Pein gegenüber, mit die: fie
einst vor Monate» blose nelicbten beiden Gelt-alten am Fuße des
Sttafsbiirgier Minister« vor ihren Blicken schreiten saht

Reiner von Golde» Ohm ihre Stätte. Aiitcli Helsttisiith entdeckte
sie nicht. Aitimlit ging er. den Vlies vorwärts gerichtet. voch iiicht
mit der ftatoeii stirbt. der herben Gefafitheit wi- e.hcdkm, � Exwqz
von der vorgoldenden Sonne diefes Frühlingsinsorgend fchien auch
über ihn fit!! veviiihnend aiisgiibrritem

Sie folgte beiden in kleiner Entfernung. Die Weilst-Ethik,
niit der fie ietzt innen soglcsehgur Empore das Trtvvlelsii empor«
fliegen. litt: vermutest. vol! fie Immer die: oben ihren Pl« seit-sicut.

ll

in Spanien. it. Floh. in des! itiiiderisee .

miinbenb, IV. Wohltat-tritt, t8. Welnort am Rhein. l4. deutschen
Dichter. 15. Oper von frommer, 10. tveivlichett Namen. l7. Etmbt in
Sltorbametlto. l8. Elftizfitinftruttteait. M. Slitcheitaercii. 20. sättigt.
m. Eoottitanteu, W, iltaiisbiietz its. Stadt iii Betaieih 24. Papst.
2o, Nymphe, 26. flattert-sicher See. 97. Insel im Mittelmeer.
Mk. Spiel. M.·Pllctu.ic, so. Stadt in Stille-lieu, 81. Mexiiitnnds
aiistaufclk 82. Æiiffengscittiiiitr v. R. L.

III
Ei«tiitii.iiiiiiiörtltlel. ·

A·"a. Üw�l. �*4; L· i;   Ckbs »% "�&#39;�b. Of· �i�:
ü-«et. ists-n. N--b. sit-sitt. bis-h. A--ni. ·· ·

Seht man in ich!�; de: obigen 1G »Mutter eiiiesn»V-iickilstaben. fo
ergaiieii dicke. im Zllfllklllllttlrhctllk fiele-en, einen lqeriiliiitiett Orten«
taliftrn und Sandkrltiorlclier. stritt-s.

it!
Verfclsiedeiie Vereint-to.

Blick auf. o Ulieiifckh iin Sulilittliiiv
Jin Trance Der Alltögllchkeltl
Das Sitlsslantiv werde ztisii·i«lmtievatiti.
Besonders nur �meil-narluotett.

If
Sllbentätfeh

Ditrch Lug und Wirt-her. Eins und Scliieberei
Schuf miiiich ein Pilz ans« faitl�gciii Grund empor.
Atti . niei des Tags vrafit er in Schlemmer-n·
Und tiiiisclit den ikretndeii Teittfchlaiido Wohlstand vol:
Wie iener iriizit durch feine �thla-Sllatu!�.Jst itiifer Wohlstand auch en; Ganzes nur. H. M.

Rätsel.
Ihr könnt recht guten« Kiise von mir elfen:Doch kehrt mich um, fo werd ich let-bit ihn fressen. 

X.

O. A.

s
· Tlitiliifiiiia der Niilfcl in Nr. D67: Nöflelfvrttitai Die Schiivfiiiig

ift ein ein«-nett Weiden. ein etiVgetYFlFJeckiscl lft itie Welt: de: kleinste
Stein lehr« Die!! auf EVEN« er ist-delikt. er dauert. er aet-lclellt. lluD
dennoch tvillft Du sie verflogen. Die �Baue. die den �ohen ft!i_nnt._uuD
mein-ft. Du lifnnte-ft es nicht tryreu. �Ilienn lir ein Traum iii Nicliisks
zerrinnt?  W. L« ol a.! -�- lstu Lllieiiteiier: Lea. Nebel, Leben. flog.
Golf, Oel, Lea. Linie. eoal, Gln-�iä, Stirn. sie, Eis. Leo ein, nie.
alle,  Film. »� Tiiimantriitfeh N, Vor. Siedet, Forelle, Nokselrahm
Hamburg, Gram, ll-hii. N. � Stlbeiirätfclt Nitllviinkh Sternwarte.

Wehmut. 
fiitntlichisr Rätsel sandten SausNichtiae Liifitngen
Iiirilie Liildcaard Ltkttniiinm Borte Siauteiua. Frau  Elif. �llöhnt.
Frau Dill! Adam. sinnt-ad Kirsche, Heinrich Mklisielih Siestri-d
Sarseiiberaer in Lin-statt: Elisnbeth tltciietzki in kllokttnktz DE«
can-d. gar. von Lindeincr in Arten. Elle von slsofclisembalir in
Tät-old.

z? et; a iii.
Breslaiier Schaitivercin Anderssctr

Stil-leidend« lllxoiiiati und Donnerstag. btitiervliitz 9. I» Ookeingciiig
«« etc. out! 521.91. lLFtitbbel

 Motto: Zutun. Der berühmte schle-

ndueu� erhielt der sol-
gende Vieriiiacr von Kaki.
L skitbbel lichonalsklktllcb
erschienen! den ersten
Preis in der Vierkiiigers
Llbtetlutig Die schöne

| Löiitng weist das fas-
2 geiide Hituptiviel auf:

Il Dc8. ad, 2! Dali mit
einer Anzahl eleganter
Fortletzungm tin war

, ·.«,-·. ._ _ »««, �r i; &#39;v.&#39;.g,I" .|o-".92n�.

Hd! K P ift H. v»so-F:   .  »    is»-«iscti3«ii.""dcs Vei-· .·-  » - · . «� j iaffer unser nenlichen·     �/� », Jnvitöitntoiiitfgitlialiber-
y �z, «« �I « findet uns die so!-   »; ä   ·, / �7 elende Inschrift, diec« z»  «-.·-,- OF, / o�: · wir stolz find. itiifeien
.   ä  i   äsfäisetån vorlegen zu

  ä y |5 »Im ersten Problem«.3 ; »» «- ÆJX X» tt·;·rnie·i- ooitSchslxgags&#39;«··« « //1 «, i&#39;m� ten i! llu «

d je m!
Matt in 4 Zügen.

&#39; ".���;T&#39;J�.&#39;o3&#39;92"":> « « . is«

um; Stufe um Stufe gin auch Lcäonie Ihinaitf in dem Bewußtsein,
und iii dein Willen: hier oben fiih mit ihn-en wicsder au finden!

Etwas aibgefon«dsert. in einer Art Kirchietiiitiihl von altniodifcher
Bari-irrt, fctsh fie Darm! beide sitzen. Die Sonne fiel durch die zwei
herrlichen Qlllaäacntiilbe. welche den Altarraiisnt til-schlossen. Die
Orgel braust-e durch die Siirdre. Die Gemeinde begann »den Giefainxx
Sie stand noch ziivisfchen den fehliilit gratieii Bänken der übrigen
Empor-e, auf der Deut»: keine weiteren Kircligsängser saßen. Sie
wartete, fie zauderte, im Sclylvanken eines iilbcrvollen Herzens.

Da nmisdtse Hclmuth Rieth den Kopf. Sah er zum OrgciniftenZ
Vielleicht auch zu der Sclisaar lilonidkövfigrr klein-er Möwen. Die
vor Den! Orgsasnisften itin den Kautor vserfatninselt standen, iiiiid mit
ihren Dellen. fchwiiiigiendcn Stimmen den Choral trugen?

Es. ging tvise ein Schlag durch Helmutsh Wirth. Ganz starr
wurde feine Haltung, wenn! es ein dätiiimeriger Winterniorgen
gerne-sen. dann hätte er gsisglaiibr die Ssehnfnclit nnd still nieder·
getuiigeiie Entfagiittg iiatibere ihm das Bild der Geliebten dort
vor Augen, �- ihm fast grseisfiltar nah-e -�l

Jevt aber im gsedäsiitvftseii Sonnenlicht des Frühlingstages gab
es niacli den ersfteii Ssekiitidcn kein Zweifeln mehr!

Nuch iiicnigen Aiigeiiibliilen erhob ei: sich leiife und kam die
wenigen Schritte aiif den Fufzfvitien näher. Sie fal! ihm entgegen.
Sie vsisprniotlite fich niicht zu viislioetr Ihr ganz-es Dasein, ihr bis«
hericpez Leben fcljicn sich ziifaiinnienziibreffesn in diiefe wenigen
Sekundem in die inhaltsfschstverften ihres Lebens!

..Lc&#39;ionie, �- Dti«t« fragte er niir licht: leise im Den braufendeii
Gklolltl klllgs lllllkltls Ihm stand-en keine Wort-e mehr au Gebote.

Sie aber fand in ihrer Erfchiittertttikg keinen Laut. Nur die
Hände streckte fie iilistii entgegen und dann zog sie ihn sanft nctbcn
sich in den Kirtlienistiihh

· »Jo- ich bin�«3, Hklniiitiltl Jith Exil!: meine Heiniat verlassen.
Bin nach Teutfclilaiid aiisgictvttnderi. Freiwilligl Weil niein Herz
ittit  gegangen war, � und drüben in meiner Heimat fremd
our . �-

Ek fah ihr ftatt aller Antwort in die Augen. Dem! las fie, und
lettchtendfte Freude. Und Tlegliickuntil

Sie aber trank: zum erfte Male fett �hielten Tritten hinab. In
der erfchiitterten Frage: wie sie slnft Die Liebe Diele: Mannes hatt-e
aufgeben können?

» Llzaltete nicht ein gnädiges Geschick liber ihr. das ihr die
Molllzchkeit hob. in dieser Stunde wieder gut zu machen. wag fi-e
Damals gefrcoelt? -�-

· Da bemerkt-e er. lrie fein»: Mittter nach ihm zu intim! fchiksp
Sie Wo! aelvobnt, ilhn in der Kirche neben fiel: zu wissen. Ihre
Oanhuastete auf den leeren Platz; neben fiel!. Vielleicht hatte fie
lktse irgend eine Frage gestellt und fich über das Schroeigen neben
sich befremdet?

Und Sowie: Hand. die er noch immer in die: feinen hielt, feft
umschließend, tagte er fahr leise: »Komm zu» meinst: Mutter! Ja!
wer-de ihr in einigen Worten fagen. daß ich Dich hier wieder-
bellst-del! holde. Worum, denn Du gehörft fest für immer zu onst«

-- ------ ·� ..�.��.��.� . -.._.. · » »O ·--- --·-··- �m� «« ·

l

-.--

aber im Otto Einbußen:
btenitiiriiier bereits fol-

eiider Drei-tilgt: Nr.
004! mit dein Motiv
Fortuna rhkend erwähnt
worden» der von dem
dollatidttlben Problem«
komvontften J. Cauveren
verflllil war. Te: Preis-
richtet F. Moller fah sich
au! Grund dieses Vor-
ltiittero veranlaßt. der
Kitvbelfclieii Aufgabe» den
ihr anerkannten Preis
wieder au entneben. Ei:
änderte dcttnitld Die Ver·
tiiiitttng. das; der Vier«

vtnum. J. Ceiuvcren

Altona: Miit-ital. 
»Fl3

·

W.

E? Ex

rt

D &#39; - a««    ligc·r:· Jriiia und der
··  .- « · i-eizilger: Fortuna von- F« · · · dztgifetvendüilxxttor Der:

 - . - », - s�  · ri ten r en, eine
    l Annahme, « Die. wie  «» "--- ficd dann herausstellte.
"W3 b c u g I g h  "irai. Es bün�

wen" in 8 Zügen· Ost! kch plus Mk! um
einen . bösen. iinervörten
Einfall�. tote der Preis«
richtet Moll» den

Nr. 100l�!. Dr. H. v. Goltltbalh
ti b c il o r g h . »

· w???� .... z»  »� X« Elle-ital! tåeietclänekeckoeiäix» . �W� 7;; « / // eine nna in: n!St·   M Ä» iiitreffend im! lallte.
  «- f� ß Ein derartiger Zufalls» i .,/ � - i7 ift abdeet keine-Zweit? so"- «« «  � unerh� r . wie err

�;, / �g J» L  F; uslolter meint: Es· war�w...� «�_�_.���._�j&#39; », « - // cdtllfs Schläft?! chetngialHex-si- °,./° «- k a pro e let:5|   ·   i an·- eiaener Erfahrung.
Jn nieiner �meinen Pro-ä 

AbDR i�. v� J- , Strauch-sie&#39;s Die 21,1885 im_ - s, «-s--,--« HEX- spys z, ·· erlaie von oeiner�i     i� m Lenpziii erschien. findet.
XJÄZH-,-.-«-J-.CX-XK-  , / --l  f�? Nr.  fcigcllsecTz!  -·--.. - /�2 tettiiger von mit« l r.i.  HXZÄ   um!. Sizieier Dteiziiser- atte c enia wie et:l    l Ftetstiig von läaåzvxrezr

« «« "w" « « «« .26 u! tdare s- ! in.
S b O · ° » t I D von dein Virkziiiger eines

Matt in 3 Zinsen« andeien troitsponiiten
fväier mit Haut und
Haar verschlungen zu
werden »Ja der deutfclfen
Sttiaaizeiiitni von ldbs
wurde im Noveuiberheft
als Nr. 8572 folgendes
Problem Mk. 10l«6t von
M. Ehrenftein veröffent-
tigot. Nacd den ersten
stiften 1! Kali. Kaki, 2!
lind ergeben sich genau
die Wrndiingen meines
Dreuiiigcw Von einein
Vlagiat kann weder bei

Nr. 1006 M. Ghrenfteith

ainü an!:
�toifcbenlä�e, wie fic
die Saiacvwelt icbatt
ofter erlebt hat, wenn
und! virlletctit ielten in
fo drastischer Form«

lSchllsß Moll!Matt in 4 Zügen.

lioiliitliulittliklititii   i
_mi_in_t_l!en. Dei« end. Proicflor der Meteorologle an der hielt-act:

lltiiveriitat nnd Direktor· der baiierifclien Lsandestvetteiwsrte
Dr. ixliisgitit Schniauh tft zugleich zum Vorstande, de: nicteos
roloaiichen Abteilung der Forftslichen Verfuchsaiiftalt ernannt

. -�-.--k--. -...-.. �u.

worden.

. ivzs IF«  ,·. �r. Z5" «· "-._..� --.-------· - -.·-·-.«----. ---.. .... -�·--«-- �....���.._- -��.. ----.- --���

Die Orgel brauste jnft einen herrlicher: Lobvfalstn durch Die
alte Kirche. und die hellen Ftltidcrftimmen ickmwigxn sich von De:
Empor-e gut Qoltoreiftinn jauchzend und bell Detail!. � und unter
den Klängen neigte Das junge Mädchen das Damit über Die Hände
der Greifim die sich ihr im: entgiespkxiiisliiccktam -- , - .

Einige, weiche Fraitcn«häiide, -- Mittterbänhe. «� Die sia felbft
f?� JITHML Mk. so lrbtncralid! vermißt. ftriislien über ihr Haupt,
über ihr Gesicht. Wie zum Segen. sdein Absthiedsfegen in sehnt-erz-
«volliteiii. ftuntinien Alifchiodsnehnien wie damals am Fuße des
Strafiburger Miinfters war ed. sondern ein heilt-ges Grüßen De!:
Freii-de. des. Wiederfindeititx das Verbundctifeindsl
_ Und diie Worte des Geliebten fchswcingen in der fungiert Seele.

DIE« er Ehe« an ihr gesprochen und Die weich über all ihre Sckunerzan
und Pein der letzten Monate frischen: »Fitttiitit. Du geh-Erst fett
wahrhaft zu unBl� «-

C n d o.

c

Zeitichriftcm
, [Zinn det ..Bergftadt«.] _n. Das Degentberheft der
ZUXIJMVFTEU Monats chrilt »Die Bergftadst lBer ftadtverlagzsth Gott. Horn, reolaii! ladet die Leier au! ftilsbehaglictier
...eiinii·clitstiorieier: man bereitet Juli mit Dem Lefen der:
vwaiitii tcvoll»en,· bot! leichtem tziiiiior getvurzteti Weihiiachtdlegende
.·. ·ie Sottesivicge von Semmel! L·u h iiianii. des zarten
Stitiiniiiiigsbildeo »Weihnacht« von Grub Bockentiih l. bei derCkekklelllvg in eine die ganze Er ahlnng voii der Geburt Christi
zterlnh at· telleiide Zcixlinitng «« eibniiclitslierist voii riedcrike
�um. _un beim Lesen einer feffclubcn. kitlturgef ichtlichetr
· laudcrei von Fritz von Sclionnebeck über Nikolaus· und

«» Filinaxhts ebade. der IF! intercffiinte Abbildungen beigegeben find.xvcihna ftistiiiiiiiiing bringen ferner das farbige Kitnftlikm �am;
be·tiiiig der· ·it:teii trank· Anton va·n Duck unD die M u f i t_b eilage
tnit den Leinen Toitstlsckeit ..Wei1lnt·1chtsgliick« und Erim-Martin«Don Katz! WendL Aus den·i fonfttgen reichen Inhalt des Festes1g! zuiiaclist hervor ehoben die Fortievttng von mal Kiel er!
Fklsklljlslll "nb��ll� M? humorvollen! tleitroiiiaii .D:e vier Ein·tedirx . »Carl ari aun erzalilt von eines« in Wiss: lebenden
Sitte. ·die eine. de: lehren. iventi til t Die lebte liberkiedeiide De!

meunar! eben· Goethckretfes ift -- von er ievt osiöhrtgen Defects·
ttuttve ltlllc Sobqnam Qemeliut. deren Vater, dofrat Dr.YOU. 1825 als Leibargt des Oerzogo Karl kluanlt nach Welmqk�Grillen wurde und bal ciucti·in vertrittitcreti Verkehr mit Goethe
am, foda er feiner Tochter intcreffaiite veriönllztie Erinnerungen

an den eifteofurften iiitevliiffen lonute. Einer Der hervor«
Fouoodilsii Kuittkeiiner »chleiici·ie, wird! Hoheit. man!: uns
»in Wort und Bi D mit dem Schnifen Der. au! Preslaii ltammenden
legt alfranctlannter Meifter in Berlin anfciffigcmMalers PaulBunt!� e vertraut: Hatt; Schrien ·e··ld vlaudert in einem ebm.h�!, s tlluftrierten Llitffav uber die sa itiiche Wartburg!. die nialerifiho fbrbläm des alten Stadtchcnd Skhelleiiberg tbroneiide iluattftugburn.us« __ a!; Jiingntckel ·e·;zahlt ein drolti es Verdniiirclten.. i elhilde itnd Schlenkerbeiii . das von triftigen ltdkky von m!.
E lterg iiziirahnit wird. Unter den Run ftbei lagen befiticnisgegsichttete Wiedergabe-i von sltadieritngen von Hunde·30bit. ichard Fuchs und Friede. Zweit,f iiil



J  ««   «   -

 starre-muri» 3&#39;�"""���  Eissischs   ZIIIFO Dort-spotte-
J?� .   gerate · «   ·   rnafckiiireri «« m�?  ·· . . .:-»; Hi: . .s:.- --�.....- -  litt-OF« � «&#39; »Øpkm«-«« - - "�° W« «« « �"� «« « �l - «« Beine-ärmer
 ««-  ln12 verschied. II« Sthntjjbrmt Mk« Ei? ei? ·.-.�1?«««�T!s-" vkkitrrii mir 9«"3«"«SM" .
 37  muslübrunscn ��EI�"-s-" Imsiiiississsdssssissssi W« ,  m« Idnisiiigockschluß iriiochesriskecher aus Gfaish isikoksrrchkk S« «« f -
�i. · M«17I.-1MV58I0.� I« �m� EVEN« �m� « THE« Mk. 1450.- voni�ll. THAT� an in b« Größen 359-� �
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 Bsvischvsideszlsfchinen r« holt· und 92mg 9 ·· Kleinsten-Hitaro: �In - Hertcn�raßc I  »E,,,,«« Hchw MHHHM mpzwzgrengegetjt
 �Rolunba uns Knoifrenheften « Zwz/�doenuerkauf einzelne� �qrzikel vorbeaalrenl  mit  Etui unb 3 miugcn rrtii Drrchcrriösfcin u. sQtririerr
_ pQiletsvdtkwelk _  » «« Mk. 750.- Dir. 1350.-

 Warrd Jsoliers ·, , «
H« « «; · wes;   - -
 Koffer« Flofchkll ist; e   :z: Mahlen v: �um   . »
i  in 20 «, - .».» ·. von «« s ·Z....... �
 Messerpirfztrrofchfnen  verschiedenen -,«,.«s,«szjf" Mk 875.- Brolbüdyfen, flink!
 m� Dükstsll « Muslern « «» innerer! Unterteil ernciiilierl

J; rmd Lederscheibeu sc» 4 pruni« Mk. 2.400.-
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Hiermit beehren wir uns, Freunde und Gönner sowle
senken unseres F-�abrlkates zur

ErÖffnungs-Feer
unseres Geschäftshauses, verbunden mlt einer

AUSSTELLUNG:
von Mercedes-Wagen und Dalmler-Lastwagen

am 12. Dezember 1922, vormittags 11 Uhr
ergebenst einzuladen.

Daimler � Motoren - Gesellschaft
Breslau, Knlser-Ä/Vllhelrru-Streße 22.
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lorin-ßrudmUhmn
ko u H� ubclrzfhf *-

ß n E s LAU 1.
Ohlauevff�ö" «

llil llllklli mal
ill für jeden größeren Haltet-halt. Dolci-
Landgut. Perriiom · Sanaiorriim arm.
cm Bcdirrrriis dcr Zeit.
Mit Offerten. Profvcften lind Ingenieur-
heiuch dtent Jsmckr koffctrlos u. unberlunbl.
Großen Lager, Heiltlrtlgulig erlitten.
Hxllasrlrirrerr sofort litten-bar. T

r lllillmerelmulmlnenlabrlr w. Langnen�   Breslrni 24. okiiviriierierrikqrie ern. . m m. araoatug.
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.-  Korbmmw�  ,
is« unbedlng größtes und blillgstos Lager Breslau:

�.11?!�   �--;.«».«;«.-.s.«,«I«.«,--  »,
Puppenwagen E
Klappwagen Z
Promenadenwagen ;,·,
Kinderbettstellen F;

Stadtbekannt bllllgste Preise. 3}
massenauswahl. g

h  Großlager:0 an B. trittst-rtlr. l4.
  ·. wem. Korbmö hol �&#39; its; .s.s·«.s.s.s"«isersst&#39;s«s.sts,k Les-Sitz Ists-«»
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JCXZJ en« jWarcus
Ring 51x52 ßazar Ring 51x52

für den [2

Wei/znacfzfs ·- ßedar/
Qeschenkarfike/ -- Wirfschaffsarfikei

�federwaren �� Spielwaren

g »Wir; 5 or/imen {e in a/len Preis/agen.
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i Seschmackvolle Formen - Beste Ausführung ·«

sKamine kkczsjsjgsp Kochherde
Grudeherde mit Wellsieb

. O L, "1J·;.«-««»"
. Ins« us��ücyäc : z

kommandlt-Goacllscnar: z. «

Greci-Its I. Uhlaucr Straße 21-2 zszsskk
d   · i" r - · &#39; It« n: _ 1%� 4 492_&#39; J; « «» k«« «« II�: I· « l« «· It« "Ü:
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Moll� nnd 5iianertsaitiiie.
Gntzlreslyers unb Jnftseltorssllelistleiel 80000..... sierrllrefol aus In Rlrrbsmrrtlebos
geferlIglNlDO - nabamenlhclel rterrr tljllliiarl :a�-000�-, Maxime-sei, loelroe vollkommen

te!
0 O

Kam-Stiefel erfeticn .«:3000.-, IASnrailftrcfei mit Vrtara Kernleberssdovvellobls
30000. Edmlllrlelel. sogen. Jrrflr.-Saialtfllesel 18000�-. Strapazler-Scl!ril1rfarube,
eigenes Fabrilatgeiertrnl ans brflern slrrrdisleriilcder llb00�-�-� l3000,-, Herren-Sport·
fchrrllrfclrrlvk gelb oder braun. la haltbare Stroiterrfartrlre l00l!ll�-, 1lt l!.�. denen«
Evorllibrrflrtarube lDerbvforml. fanonkrr over birrrterbrarrn l2l00�-. l4000�-� Ja b·
Schirllritrefel tritt flarter Dobrrelfoble unt! feiter Wafferlafrtte wund-·, Jagdöllrr da.
lrbnbc. ca. 2b um bobe emane rrrii blickt-gebend» brlrna In mrrrfoble s. I arti
Gnntnilberragelirrrg Alma-», S. 2 nur rrill vitnla la tlerrrfohle stillst-», Hagbfarrrbs
ebenfalls« rnrr tax-Herr! hnbe Schr·t"fle, gefertigt ans betteln In Rrrrdsslerrileber 14&#39;100.-,
Iourenldlube, la LrrxrrsiVerarbetrirrtg. nrrl starker dnritrgeberrber Dovdelsovle 18000,
Oifikzsiscdergarrlafalerl rnrt tlorzflgi. anegearbelleler ·«Ll3aderrforrtr, In. Grabmal, an
betteln Herrin-der, Immun, dnrrlssli oder farololaderrbrarrrr ist-txt,- Dorrrerrs und
Heererr-.cralbltbrrlre. braust. 1a Qnmß-�ltrarbcruuna, wunderbar: out abend, Damen«
sarube l4t-0l!,�-. heirerrirbrrbklb�l«� bko Worte. riroeiswrrollenlrlefeh fo en. its«
Wabe. ans In Hernieder, tritt guter Sllriikltrerrink lrl raubten, fort er ins·
lhrntig Zb0u,-�, 400l, le noch Größe DMI tltvellrdrrollkrrsedxlds

ichflnen vor lebe  Erfüllung, da darlrrnd warmen sind nnd dabei unelrlbedttiQ
Sarlatrchsfjiirireliiarrrasirren, Farbegrtlntlch 200,- nmerll. nball-�Jßldclgnntalmcn, etwas
gebe» ieboch vorgelegt. erhalten S. l l00.�. S. u 70,- Mk.

Wagens-ein, mänlel, Juni-en, Hosen.
Wagenvelzrx vierten-nie um In. Wollftltrerrrrrg 700.0. 70000. man» wirken· beut.
tltelfcpclriry sogen. tftlasrlrbilrtrelzk rvtrrldcrlroll rrr-siedend 28000 wem« el M! Ost!
um sdslacklvelziz link-tilgt. erhalten, fognr fnit nett lb.«!i-"0.--, ltzl1Hl�-.·�. BGB-·. le m!
Größe» n. Verdrossenheit. Grrritlaicordssarrrliitaarbeitet-Mrrrfalafloallirflgk das Beste
vorn Llllerbeflerr 9.43003,- einzelne Ltlrrrirtlaiistoisvrsri 20l�0.�. Wsrtlrbaflelvvvcll
ans« guten Wall« oder lcldgratrerr vomrnifztiiibslosseri l.&#39;>&#39;.!IJ !�-, 1800,-, efrifaive Wirt«
laiiiltssirtrirerl rnrr oder ohne tvlulflnlrrmcrx l20n0�..� |5tx!I.�� Orrlveitassfilrrllelolfinlec
i0WJ,�-, Winternriirileh lllllrr. Sidliltsser irr rrroberrrerr Svorlfaflclls Mk idlsdskilkk

Verrirbellrlrtg 2i! �ll,�, 2000,-. feltigrrllre flrberloangfloe liefledttid aus
eirvng gebt. rierveridesen litngearbelleler Blase. VII-IV I �"9" NO·
brcemeßbole, Preis! v. Zorn-e. �Blute begin. Llletvle --�. W �-
4000,-. 4000,-. Hofe .*l000�-� 0000 -� 4000,-, fe um!! �Jlclaboncnbcll, tiefer·
bar nur ln der  �mühe 40 bis «H, allo nur fltr kleine, lrrlillge Bollwerk,
Ttlrrtter·iieldrrrrg. tlltrhiArlrersSlreselvoferr. gen-erleben. etklntgl. Aus·

» ° gebessert 2010-, 2501-, rrklcrbar und: für grö er: Verfonem
- - ssicsnrlasCordsSarrrlrrlarlcbeireriArbeitesbirferl l6000.�. "M" Stillst·
« ; rratlrtrefierbirferl I4000.�. Vlrbisilgtsolen all-J befreit lelbgrnrreil ilolrrnrrsjo" «· «namhaften lkllelchslvririsl 5501,-, 0000,-. illrbcllßbolcll. lou�lrenrlnlmo

«« Lisdercxlravailerklrrrrrl 6-l1l!,�, iz7t&#39;-0.-�. 70l-0,�-, tlrbeltolrvltlt 00C"-
rchrvaræ Erieirlratrrrerlriiirsri Wall-», sflrlrerr-5-«Ullolvirferr, iroldllallare In
elrborlsiiisrravazrerboten 7t!l.0-, blaue tlllorrierirsDrllls sdct 960ml-
all-inne. das Beitr! vorn Llflerdcfterr lKlJ0.-.67b0,--. tllltrtrattinlllllerllgt
ans ganz irarlkrn klllrlxSegeltuai urrl iscdersiragrlerrierr und iiiifssikdlek
Tafilre nur 25&#39;" ��. «

Herrcrrxsiiolltirllrtrvie l-.00,-- l-tln,��, dprrensorleri 750,-�, 1000.-, vrf
Einlrerlsslltrser·-rrrbtvr«jfitte. slssxlrsd rrnd Hofe, lbarlrllrrr 47l.0,-, Ost-km·
llrrlerkirebsWrrrlerborerr 40ur!, , immune bnlblno�vnc Belsfrtrlafdertrrr 2i"- �.-,Z0l!l!,�,
0630,-, �unmu liOa btvollerre wert? Bslllallardcislerl 3300,-, 3600 .-, 40:r !«..· kzztpz-k.z»gp·innen, Urrrrra rra.r«&#39;r·l. rrr gri rtlr incliertetl Arbeit, albrvollerre « - &#39; -�2710,-, rerrrlvoll.:1 -00.�,Z4l.:0.�, 4in0 . F v ON« « �Am� ·

Liirrdriritliifiitilliriie Ifedatssirtllfei.
ital« Reilfifllel tzrrisdeireltsarer treue. forrrvtrsr ruuul!.-. erst-as rjelrr 0100,-, 7 �-�
_ . . le und! �Belmallcnbear. »lz.rrude-.tairlnrerrge, gelbbraun 4000,-. Jnfrrrsfioro
ttlertilerlfctleir geflochserr alt-H I1. brauugclbcnn llerrlleder 500-, sit-erdc-Sretetrt1rfchlrre,
llrellckierrrerh «immer, Stricke. B irrte-geirrt, Pfersdeikilrsgerrdcrlciy Gilde filr Wicht, Ge-
lrelde il. .ilartoisel. Slrohsarl"e. tllrlrrlter Scblafdeacrk LilotrlaarQ fiel-Z bitt-alt.

Preis-litt franlo. �- Bkl Beirrllrrrrg Brrifrrrrirlangy Vrirrdloelreu Srtirlrrläriite an·

!-., �-

F 
«- s l

ma lvollgernlfcblo
El! 0

nebelt. ver Stiefel tlilrltiars oder Hirt-willst. �- llrrirrruiol aller Ware« ariiiaiidcloss

kritisierten. tkissttiiitsittsskssptziitk seit-»Ernst
Beriifsileidiinkp Bei-firr-Lichtenlierxi, Seht. 3. xmö�enbotiftr. 94

unweit Srabrbaliillroi Frankfurt-l- Afler. «am. m. tm.
Anmerkung: Ver-kirrt- eriolqi unter Pofrrrrrrlrriolrnir. erringt. «» Vers-abtreten.

7"�T über 20000 Mk. vor-eitel. Anrrebore trete future-brav. Breite qeirea irr» m: vor«
lianbkne Waren. Wlennrrrisiltrs n sitt-malte rorvte rot-ritt. Vreislfnderirrra vvtdelilllrery

Vltifrrllge werben der tlieslrcrisolge des Ernaasrgrg rrarlr erledigt.
I �kvsl«x , J.� «« d«  3�"



Nr. 579 Vierter Bogen «· ,« West. . » ». «»f gutes.
Evangelifcher Pressesonntazp

A» Es ist das erste Mal, das; auf Anregung des Deutschen
Evsangselischeii Kirchenausssclfusses die evaidaselische Kirche unseres
gesamten Vaterlandes am heutigen zweiten Advent einen
IPressesonntag begeht. Mit dem deutschen Schrifttum ist
auch sein saewichtiiaer Teil, das eivangelischse Schrifttum, auf!
Schwerstie gefährdet. Eine Kirche, die wie die evangelischh von
ihren Anfängen an die Buchsdruckcrkuiist als Gottes Geschenk zu
empfinden durch immer neue Tatsachen geübt wurde, kann in dem
Augenblick, wo das gedruckte Wort rar zu werden droht, nicht über-
sehen, wie stark ihre eigene Rukiinsft und Wirkuiigsmösalichkeit cm
der Rettung des evangelischen "Sckirifttums Anteil nehmen muß.
Msan braucht nur den 1% Millionen der Gottsesdisensstbesuckyer eines
Sonntags di.e fast 12 Millionen� Leser der� evangelischen Sonntags-
blattursefsc gseiiensiilberstellen, um einen Blick für die Bedeutung des
evangelischen Schrifttums zu gewinnen. Aber um dies zu retten
vor dem drohenden Untergang, ift die Treue nnd der Opfersinn unb
der Weitxblick in allen Ksoeisien des evangelischen Volksteisls erste
Pflicht. Daß die organisierte Kirche ihre Glieder am Preises-Inn-
tag aufruft, sich um das evangelischse Schrifttum zu scharen, und
in Sirene und« Opfer es zu erhalten, ist eine  Erfüllung tief ciiivfiiw
idsener Danksessschiiltn zugleich ein erfreuliches Zeichen der Hoffnung,
daß die organisiert-e Kirche auch weiterhin zu dein evangelischen
Schsrifttuin zu ftehen entschlossen ist, wie das auch in der Ge-
währung ein-er Kirchenkollekte an den Evangelischen Preßioerbaiiid
fiir Silfilesien an diesem Sonntag zum Ausdruck kommt. Dein
Sonntag folgt überall eine Werbetvoche zur Gewinnung neuer
Aboimenteii der ebanagelifchstirchlichen Presse.

katholische Studenten aufgepaßtt
«« Wir erhiilstcn folgende Zusschriftt Vor einiger: Reit wurde

die ,,Arbeitsgcineiiischaft katholisch - deutsche:
S t u b e nte n" gcigriinidset Schon damals vckvriet sieh einer der
Herren Griiiidcrz aber man gab rasch« die Binichemng, man wolle
nichts, gegen die völkische Gemeinschastsarbeit der deutschen
Studenten iinsteruehnieiix es gelte die gemeinschaftliche katholische
Sclbstci·,2.iclniiig, um in jener weiteren Geineinsschaftsarsløeit seinen
Mann zu stellen. Nur auf dieser Grundlage kam die Einigung
zustande. Estuii aber wird die Katze aus idem Sack gelaffen.
- «Schl. �läaRtg. 5.D«ez.! Die igaiize angeblich »katholische«»« Sache
hat eigensiliilf den Lauert, die Katholiken von der gemeinsamen
Llrsbscit iiiit den beiwiißbvölkiichseii deutschen- Studenten abzu-
trcnnen und« sie fiir vertrauensvolle staatsbürgerliche Zusammen-
arbeit mit Ssozialisten und jiüdiscben Studenten zu schuleit Das
Völlisclfe fällt aus. Jm offenen Kam-use» ist es nicht gelungen, die
Notgsciiicinschsiift �ltetmifitzbeuticher JUUAIINACZ zur Deutskkierhsaltung
der Hochschulen zu fnrengen. Darum geht es an die Minierarbeih
innen als Deckmittcl die katholische Zslagae aut genug ist. Wir:
fragen unsere Korninilitonciu Seht ihr denn nicht, wie der Geist
dcr nationalen Laiiigkeit, des Widsciswillcns gegen bic nnn�ßott
und Eliatiir gegebene b-ölfifche flieftinimthcit der versblafciicii
Tiiäiisiiierci l unclfisistlicher Wseltveobirüdecr«ung, in » Wahrheit: » der
Wsernichtiiiig des xdciitschen Namen-s und Wesens, ja �euer unmittel-
[baren Fciudsihsaft sgierade gegen deutsche Art an »den Pforten der
deutscher: Iksiiisclfssclfiilen lauert? Wißt ihr denn nicht» wie es in
Osten-sich steht? Was sagt die deutsche Kliiiikerichitft �Unterer
niedizinisclfeii Fakusltäten? Das Iwischtikgste _ volkisclie Bildungs-
inftrunient, idie Hochschulen und den akademischen Nachwuchs. soll
dem bciviißsten Deutschtuin entrissen wenden. Dage g en stemmen
siih die Ivsölkischen Studenten, und dazu brauchen sie eine Eins·
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heitßfront. Die konfessionelle Gcineiiivürasschaft It» irre
eigenen Aufgaben, aber sie kann die vdlkjjckfe Gemeiiisolfakxssxacit
nicht ersehen. Waxhrhaft katholis Honfcsiioiielle Pflichteinviiltiing
kann jene Arbeit wohl innerlich liei«eeleii, aber «» kann die
lebendig enivfiindene und unezitrcißbare Voltsgeineinfchaft und
Asrbeitsgemeinschaft itexutsiher Juugliiigo an dcii Hsoclischiilen nicht
orsganifatoriich ersehen. Am allernsen»ig·ftcn,»»iveiin sie von Leuten
geistig» geleitet wird, »die den eigeiitlichen »volkischen Tliflickitenkrcis
gar nicht erkennen, ihn für eine varteiwlitisclfc Sache halten, die
sie. neben Doinokratie und Sozialisinus reiben, jedenfalls aber an
Wichtigkeit tief unter die staiatsbüsrgerlisclfe Gemeinschaft setzen.
Sie verstehen- unter ,-Volksgeiiieinschaft« noch immer die »staats-
bürgergemeinschcsftC Das ist gerade der ihnen von ihren Weg-
geiiossen eiirgeflossene Standpunkt der Aufklärung, aber mit
Katsholizisinus nichts zu tun hat und der das dseiitsche Studciitem
tum »Mit allen Kräften aus sich auszurotten sucht. Die »Llisbeits-
gemeinsschsaft katholisch-deutscher Stiidierender« hat sich am 5. De-
zeiiitber öffentlich in der »»S»clf·les. Vo-lt4»:&#39;«ztg.« zu diesem auf-
klarerischsen Torso von politischer Erziehungsarbseit an der
crksadeiiiischen Jugend bekannt. Sie wagt es, aller aeschiclitliclieii
Erlkeiintnis zum Trotz, dies-c lückeiilfafte Erziehung mit dcni
katholischen Statuen zu verbinden, sogar zu decken und zu
empfehlen. Die im wahren Sinne völkischcir katholisclieiiStudentcii
kann-en nicht dulden, daß ihre jüngeren Koniinilitoneii dieser
politischen Feshlerziehung ausgesetzt ·1v·crd-cii, und- weixsdeii sich aus
diesem Mißgcbildse auf den wirklich katholische Ziele vcrfosgeiideii
akademischen BonsifatiiiäkVerein zurück-liessen, tosen-n nicht Initi-
saine Abhilfe erfolgt. Wseiisn die verborgenen Trahtzielicr aller
dieser» Dinge nicht endlich aufhören» die katholische Glaubens-
gemeinschaft zum Grsav der Volksigenieinschsaft machen zu wollen,
und ihre organisatorischen Fehlbildungcn noch dazu mit ein-
seitigeii oder gar falschen» Einhalten zu erfüllen. so werden sie
schließlich den Katholizisiiius in Deutschland zerstören, und
Deutschland dazu.

» �- Von einer anderen Seite wird uns hierzu noch geschrieben:
Die »Schles. Volksztgf jauschzt vor Wonne, daß es ihren Hinter-
miinnern gelungen« ist, in den völkischen Rinsg unserer Breslaiicr
Studenten einen Keil zu« treiben, so »daß nunmehr die katholischen
Studieren-den in die srölkifche »katholifschic»cjriivp«e und« die Arbeits-
gemeinschaft katholische-«.- deiitfclfer Studierciidcr zerfallen. Wenn
ne aber der alten Gewohnheit, ,,kastholijzli« und� �Rentmiii� nach
Bedarf miteinander: zu vertauschen, folgend, meinen solltc, daß
sie die Arbeitsgenieinschiaft katholiscber deutscher: Stiidierender fiir
das Zentrum und die antivölkische Ziisamnieiiaubcit in der
Koalition mit Juden und Ssoxiialdciiiokriitie in Llnspriicli nehmen
könnte, so wir-d sie bald eines Bscssscrcn belehrt wenden Es bleibt
zwar bedauerlich, daß die Arbeitsgemeinsckiiift als Gesamtheit das
entschied-en jede Gsemeinsclisccft mit idem internationalen Treiben
der Sozialisten und der hinter ihnen stehend-en siidisclpeii Kreis-e
ablehnend-e sBekenirtnis zum deutsclpvölkifchieii Gedanken ver-
missen laßt, aber die Hoffnung der ,,S«chlcs. Volksztgfst daß es
nsirn mit der nkatioiialeii Fkialtiinzi des ganz iibcrswiegsendcii Teiles
der Breslaiier Studeuteiischafh und« insshesoiidere der katholischen
Studenten, zu Ende: sei, wird sich als ganz trügerisch» erweisen.

Umlegung von Straßenbahnlinien.
E Für die Verbindung nach dem Fosiiiiptbaihnliof hat die

stiidtisihe Straszbahiivcrivaltiing von jeher kcin Licrständnis gir-
habt. Neben »dem Ring ist Oder Oauptlbahiihof der Haiivtverksxshrss
vunkt der Stadt, sdie Hauvstlinieii der Straßensbashn berühren ihn
aber nicht. Eine direkte Verbindung mit dein Hauvtbabiihof be-
sitzt nur die Pöpelwitzer Vorstadt durch die Linie 6. Außerdem
kommen noch die Anwohner der Giirtelschleiche in Betracht. Die
Haltevunkste dieser Linie vor dem Vckhnhofc sind aber so angelegt.
daß der Fahrsgast mit seinem Koffer einen möglichst weiten Weg
hat. Das gilt besonders von der östlichen Haltestelln die in» der
Flurstraße liegt, statt an der Bahnhofstraße bezw. dein öffentlichen
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Fiißziicjing-ertii»nnel. Piir de; Bahnhofsverkehr ist es. der dieser
Halteftelle die Fahrgaste liefert, und jeder kann deustlich sehen,
welcher Punkt alleiii für die Haltcstelle in Betracht kommt. Ge-
rasde den wählte man aber nicht. Wer nicht an den Linien 6 unb 7/8
wohnt �- unb das ist der iiberwiegcnde Teil der Breslmier Ein-
wohnerschaft -�-, kann nur durch Umstcigefabrfcheine mit dem un-
vserincidlicheii Zeitverlust und der Siefashr des Zuspätkommens oder
auf weiten umwogen den Hauotbahiihof erreichen. Nu: kurze Zeit
währen-d der Friedens-fahre war diesem Misistaiiide durch die
Linie 19 asbaeholfen worden. Sie brachte die Bcivohiiek des Tier«
gartcnvicrtels und die der Siidvorstasdt direkt n-arh dem Haupt«
bahnhof. Diese Linie verschirmisd schon im Kriege und i«st dann nicht
wieder erstanden, weil die schwierigen Nachkriesgsvcrhältnisse eine
Beschränkung der Linien aus wirtschaftlich-en Gründen bedingte.

ähnliche Dienste wie die Linie 19 kann die Linie 22/28 dem
Verkehr nach dem Hauvtbaliiihof leisten. Leider zeigst fich hier
aber ein-e ganz besondescc Fseindfiligkseit gegen den Fsauvtbahnhoß
Man hätte die Linien von der Vrüderstraße durch die Flurstraße
am Fiauvtbahnhof vorbciführen können; das wäre eine gute direkte
Vcrbiii-diiiig. Das hat man aber leider nicht getan -- ia man ha-t
sogar: die Hdkkestclle an dcr Flurftraße beseitigt, dainiit niir ja nie:
uiand von dieser Linie aus auf direkt-ein Wege den Haiivtbahnhof
erreichen kann. sidinter der Eisenbaliniinterführiing an der Sadowcu
stvaße wäre auch noch die Möglichkeit. den Valfnhof zii erreichen,
iveiiii auch nur von der· Hiiitcrseitin Aber· auch hier aibt es keine
Haltcstell-c, sondern nian hat »die ibaltestelle an die Herdainstraße
ver-legt, damit nur ja der Wea zum .G-aii«pt««ba.hnhof recht weit werde.
So ist es gekommen. daß das Publikum nunmehr zwanasiveisc die
Halteftelle an de: Mcilteserstraße und GirstawFrevtaigEtraße be-
hilfst. um mit großer III-übe von hinten �herum durch den Fuß-
gangertunnel nach der Verkehrs-halte des Hauvtbahnhofs zu ge-
langen. Es sieht wirklich aus, als ob dem Verkehr nach dem�
Haävtbahnhof mit Absicht alle denkbar-en Erschwernisse bereitet
we en.

Jetztendlich denkt man auch in der Straßenbahnvcrivaltung
daran. hier eine Vsesseruiig herbeizuführen. Stadtrat Wittke
teilte i.n der lichten »T-itziina der Sstadtverordnetcnversammliinsa mit,
da»ß eine Linienveräiizderiiiig i»n de: Weise erwogen wird, daß die
Linie 22/23 nicht hinter dem Hauvtbahnhoß
sondern vor dein Hauvtbahnhof vorbeifährt
Hatte nian früher diesen Plan gehabt. so hätte es nah-e gelegen,
dafiir Gleise in der Flurstraße einzubaiisen Bei �ben heutigen
Preisen für Schienen und Arbeitslöhne wird das wohl kaum mehr
durclisiiihrbar fein. Oieute dürfte es nur noch b-en Ausweg geben,
die Linie 22/23 von der Garvestraße aus am Ohlauiifcr entlang
auf den Gleisen der Giirtelbahn nach dem« Hauvtbahiihof zu bringen,
unsd durch die Gartenstraße und Teichstraßse wird-er in die alte
Strecke einmünden zu lassen.

Der Dezerngciit der Straßienbahniverwsaltiinig berührte auch
noch einen anderen Plan, der sich auf die Linie 1 6 erstreckt. Die
Linie t6 endet jetzt auf dein Roßvlatz am Kleinls.-alin"hof. Es wird
g-ewunfcht.  auf den Gleiicn der Linie 23 iiber die Königs-drücke
nnd den »s»T»-onigsvlatz itirdstsxinn weiter nach der Pöpclwitzer Vor-
itadt zu fuhren, um»»die ich-on lange gewünschte Verbindung
zwiichieiidcr Povelivitzer und der Odervorstadh
bcfondcrs fur die dort zahlreiche Arbeiterschaft, hcr3iistscllcii.

Gag- nnd Siromberechiiung für Aniermieter.
Die schnell»iind, f rnnghaft erfolgenbe Preissteigerung für

Gas und »»elek»trisclic»««i» trom edeutet eine gro e Erschwerung in
dem Verhaltnis streichen Wohnung-Bin aber u Unterinieteh von
der bei »der immer noch bestehenden wangsivirtschaft im Miet-
wesen die weitesten Kreise betroffen werden. Ein ordiiunass
liebender lxntermieter hat naturgema den Wunsch. am Ersten des
Monats bei Zahlung der Miete au seinen Anteil für Kochgass
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ZIGARETTENRAUCHER !

NICHT IN ALLEN .ZIGARRENLÄ&#39;DEN SIND UNSERE

MARKEN ERH/"YLTLICH; DENN VER EINZELTE Z/GAR «·

ÆENHNNDLEE GLAUBTEN, SICH DEM ZIGARETTEN�
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QU/�tL/THTEN UND PREISE UNSERER FAßR/KATE;
SIE WERDEN NUR. UNSERE MARKEN FORDEILN
UND RAUCHEN.

VENEÖTI Z/GARETTENFABRIK A/G.
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»Hu unb Beleilciztiing des vergangenen Monats zu bezahlen.
M: !n»ung der stadtischeii Betriebs-werte über den wirklichennich m ber Wohnung kann zu diåjem Zeitpunkt naturgemäß
ich: vorliegen und ist auch »als rundlage zur monaili eii

----- �mutig nicht geeignet, ba_i&#39;ie nach einem vierteliährli icn
Durcluchnittgpxeise ausgestellt wird. So ist denn ber Wohnungs-
inhaber genoti t, entiueber eine mutmaßli e Schädung auf Grund
ber früheren oiiate anzustellen, wobei er en Wechsel der Jahres·
zeit iind das Steigen der Preise zii leich schätzen müßte, oder aberzur» Aufstellungi ciiier Ordnungs-mögt en Rechnung seinerseits die
nötigen Gxun lageii zu sammeln. ies kaiiii geschehem indem
entweder eine Verabredung getroffen wird. in welchem Verhältni-
der selbst abzulcsende Ges»amtverbrauch an Kubikmetern oder Stile:
watt zwischen Wohnungsinhaber und Uniermieter geteilt werden
so»ll, oder indem uber die Zeit der Benütiiing regelmäßig Auf«
zeichnuiigcn gemacht werden. »Außerdem gehört aber zii den Grund-
lagen der» Berechnung auch die Kenntnis der wechselnden Eiiiheits-
preise, die »im November für Gas dreimal und für elektrischen
Strom zweimal gewechselt haben.

Eine Berechnung für November würde sich etwa folgender-
maßen gestalten?

n! sur Ga s : Das Kubikmeter kostet seit dem 25. Oktober
85 Mk. Es» verbraucht eine Hängelichtslaninie stündlich etwa
120 L»Iter. eine Stehlichtslaninie 150, eine Kochgasflanime 400.
Da ein Klibiknieter gleichbedeiitend ist mit 1000 Liiern. kostet
eine Hangelichtslamnie 35X120:100O=4�20 Mk. für die Stunde, eine
Stehlichtflamnie 35X150:1000=5,25 Mk. für die Stunde und eine
Kochgasflaiiiine 35X400:1000=14 Mk. für die Stunde. Vom
7. November ab kostet das Kubikmeter Gas 62 Mk. Die
Stundenpreise betragen nunmehr 6,24 Mk. bezw. 7,80 Mk. und
20,80 Mk. Vom 20. November ab kostet das Kubilnicter
70 Mk. Hiernach belaufen sich die Stundenpreise aus 8,40 Mk.
bezw. 10,50 Mk. unb 28 Mk;

» b! für elektrischen Lichtstrom: Ein Kilowatt kostet
seit dem 1. November 82 Mk. Es verbraucht eine zehnlerzi e
Birne in der Stunde 15 Watt, eine sechzehnkerzige 20, eine fiin -
iindzwanzigkerzige 30, eine zweiunddreißigkerzige 40, eine fünfzig-
kerzige 60, eine fünfundsiebzigkerzige 83 und eine hundertkerzige
100 Watt. Hiernach kostet also die Benütziing einer fünsund-
zwanzigkerzigen Birne in der Stunde 82X30:1000=2�46 Mk. Vom
15. November ab kostet das Kilowatt 118 Mk., und die Be-
nütziing einer fünsundzwanzigkerzigen Birne stündlich 3,54 Mk.

Ein Untermieter, der seinen Bedarf auf das äußerste ein-
schränkt, würde sonach im Monat November mindestens verbraucht
haben aii Benützung einer Stehlichtgaslampe für z. B. 25 Stunden
der ersten Woche zu 6,24 Mk. 155,80 Mk., für 50 Stunden der
zweiten und dritten Woche zii 7,80 Mk. 390 Mk. und für 25 Stunden
er vierten Woche zu 20,80 Mk. 520 Mk., zusammen für 100 Stunden

1065,80 Mk., oder für Benützung einer sünsiindztvanzigkerzigen
elektrischen Birne se 50 Stunden zu den beiden Prezsen »300 Mit»
ferner für Kochaas zu Frühstück und Abendbrot täglich eine halb 
Stunde rund 200 Mk. » » »

Dieser zahlenmäßige überfchlag zeigt, daß diese Kosten viel
höher sind als die Miete fiir ein Zimmer, und ergibt ein er-
schreckendes Beispiel, in welchem Maske die Verteuerung der Kohle
und die von den Gemeinden aus Mangel an anderen Steuer«
quellen gezwungencriiiaßen »den Gas- und Stronipreisen auflie-
bürdete Erhöhung dazu beiträgt, den Lebensunterhalt zii lsrtåiierw

Zur Bekämpfung des Wuchers.
�- Die Pressesielle Sclilesien beim Oberpräsidiiim teilt mit:

Die Kontrolle der Preisbildung bei Gegenständen des täglichen
Bedarfs wird seitens des Breslauer Polizeipräfidiiinis unablässig
und niit Nacbdriick fortgesetzt. Den anbauernb. und äußerst zahl-
reich eingehenden Anzeigen wird stets nachgegangen und beim Vor-
liegeii einer strafbaren Handlung mit Beschlagnalime und Ein-
leitung des gerichtlichen Sirasversahrens eingeschritiein U. a.
wurden in letzter Zeit beschlagnahmt: n einer Tuchhandlung fast
200 Ballen Stoffe, die �- zu mäßigen reisen» eingekauft «�- unter
sehr hohen Preisaufscblägen zum Verkauf bestimmt waren, 145 kg
baierfleiemela�e, mehrere Fässer Branntwein und etliche taiisendZlaschen Aquavih gegen 3500 Tafeln Schokolada eine größere
8 ienge ungeschlissene Gänsefedern, 42 Hemden, 81 sit, ucker,
10 sit. Kerzen. die verschiedenartigsien Herrenbekleidungssiü e und
Stoffe. Strafversahren ist in allen diesen Fällen eingeleitet. Nach
den hier eingehenden Strafnachrichten findeii» auch fortgesetzt in
Verfolg der polizeilichen Strafanzeigen gerichtlikhe Besirafungen
wegen Wuchers Kettem und Schleichhandels sowie wegen Groß-
handels ohne Erlaubnis statt. Jn letzter Zeit» erfolgen planmäßige
Nevisionen der Groß- und»»Kleinhandels»geschafte diirch Beauftkaake
der Prooinziak und städtischen Preisprufungsstelle zusammen mit
Polizeibeamten.

Die Preispriifkingsstelle im November.
pa. Jm Monat November sind bei der Preisprüsuiigsstelle

sBliicherplatz 6/7, Tel. Eli-g. 13820! 131 Beschwerden von Privat-
personen und 68 �Ilniragen auswärtiger Ysehorden eingegangen. Io-
wie 178 Gut-achten von dem Polizseiprsäiidiiim und» den Gerichten
erfordert worden. 98 Eingänge wurden an ldie zuständigen Siellen
weitergegeben. Ferner wurden  einschl. v»on Sachen aus Vor-
moiiaten! erledigt: 83 Beschwerden von Privatpersonen,  An-
fragen auswärtiger Behörden und 104 Gutachten fiir Polizei Und
Gerichte. Die Anigelsegienshseiten betrafen in d»e»r Haupts-gehe Be-
schwerden und Anzeigen über zu hohe Preise fiir Kolonialwarem
Bekleidung, Kartoffeln sowie Nichiauszeiicliniing von Waren» und
Biisndergeivicht bei Brot. Durch die BeriifskoiitrollkKommifsioiien
sin:d Fleischereien und Wurstwarenaesckiästa Backer»-eien. Koloni.»as.l-
war-engeschiäfte, Sschokol.asdsen- und Süszigkeitenälszabriken und Lilors
fabriken geprüft worden. In Verbindung mit»der Polizei und
der ProvinziiabPreispriifiinsgsitelle sinld »die Obit- und »die Wild-
hansdliinsgen und niir in Verbindung init der Provinzial-Preis-
prüsuiigsstelle die Bjerhandlunsgen aevruft worden.

Verschiedene Nachrichten.
� Wocheiizettel der Deutschnationaleii Volkspartei. Den t s ch-

nationale Schulvereinigunm Hauptveriammsliing Frst
Dienstag, den 12. Diezsciiilier iiacljm». 5 U·hr im Part»eibsii»»ro.
Ring 1. 1! Vorstands-wohl. 2. Ver»ichiied«enses. Ausschuß fiir
San bel, Bank und Jud ustrie: Donnerstag, dzen 1»4.
abends 8 Uhr Matthias-lauft. Versammlung des Ausschusses fur
Handel, Bank und Industrie. Rest-net: Rcichstagsabgeondiieter
Bergiverksdirektor Le ob old. Thema: »Unsere Kohleniioi«.
2. Rseichsiagsabgeordneier Geh. Neu-Nat Prof. D. Semmletz
Thema: »Handel und Landwirt.chsast«. 3. Geh. Steh-Axt Prof.
Dr. Helfriu Thema: »Welche Aussichten bieten iinsere B»e-
iehunsgen zu Rußlan  Stadiabteilung Sud-Weit:
ieitag, 15. Dez. absenxds 8 Uhr: Kiiigari.en, Kiirassiseritraße 12.

Vorstanfkssitzusng iind Vscrssamuilung der Vertrauensdiimen und
Herren. Stadtabteilung Scheitnig-: Sonnabend, den
16, Dezember: Weihn«achtssest. flink-matten, Parkiitraße 33.

_.. Die Steiierbüchek fiir das Kaleiidersahr 1923 spwerden vom
fMIagistrat in der Zeit» bis zum 23.»Dez-em·.ber den dsaiur injfrage
komm-enden Sieuerpslichiigeii zuge1tellt»tver«den. » Was dieienigen
zu. tun haben, die bis zu diesemTermin nicht in den Besitz des
Steuierbucktes acfommen sind, iit aus der Bekanntmachung im An-
zseigeiiteilyiu ersehen.

U

ü

i� Die unter dem 5. -b.
für Glas, Wasser» Und ccektkkschen Strom sind aus den Einzel-
preisen errechnet, die in den Monaten September-November in
Geltung» waren» Es wird» nochmals darauf »hingeiviesen. daß es
nicht moglich ist, die Preise» im voraus seit-frischen, mm die
Kohkenvreisa ldie Llrbseiterlohne und die Beamtengehälter in
Tatzen Zwilchenräiiiiien steigen lind die Gas-. Wasser- iind Strom-
breite sofort folgen musseii« um die Werke betriebsfähig zu erhalten.

»�- Die Brotmarkeniiiisgalsesielle fiir die ehemaligen Polizei-
revlere S. 7, 8, 10, 11 iiii.i_27 wird am 13. Dezember von glichen.
gasse 8 nach der Oberreslschiile am Lghmdaiiiiin verlegt. Am Um-
angetan; wird das Publikum noch bis 2 Uhr in Niedergasse 8
abgeiiertigt. »

�-»- Uber die Erwerlieslossnfüksvtge im Oktober ist mitzuteilen,
daß sich« im ganzen 2141 tlIiiiiiner und 37»9 Frauen gemeldet haben.
Antrage wurden» angenommen von» Männern 1493. von Frauen
879, tin ganzen icit Bestehen der Fiursorge 185 959. Aus der Für-
sorge ichiezien »564 Männer und� 255 Frauen aus, Am 31_ Oktober:
betrug die Zahl der Unterstiitziimsempfängeix 829, darunter«
271 Fsraiiem Die Zahl »der» sich im gzanzen beim Arbeiisnacliweis
Meldendem als-o auch der Ni-chiiintersi«iitzten, betrug für den Monat
Otto-ins: 15 347, darunter 5973 Frauen. An Ilnieirstütziingen wurden.
M» Oktober 549 243 Mark gezahlt, 1111 ganzen seit Bestehen der
mlxsorge  746848 Mark. wozu noch 3770478 Mark für Krgiifeip
lassen-Beiträge foniiiien.

-�� Die Weihiiachtsfaminliiiig der; »
Schiilgassp 3b, Hat ein erireulich gziinstigies Ergebnis gehabt, so
Dass» Aus-dicht besteht. jedem» Kinde »ein«e kleine Freude bereiten zu
sonnen. Pillen Speiindern ist horzlichster �Dran! gewiß, auch denen
im voraus, die dein Obdach noch weitere Gaben auiwienden wollen.

�� Nachdem die limlaiisszseit susr das Linkc-Hofiiigng-Lguch-
hamntcksNotgcld am 20. N»ov»enisl!e»r abgelaufen im�; lösen bis zum
31. Dezember« nur noch» einige im Anzeigeiiteile bekanntgegebene»
Bänken die Notacltticlieine ein.

_ Tat Espstantvslinterriikpt »in der katholischen Knaben-
niiitelschiile II, dessen Leitung Mittelscliiillehrer Driesler hat,
xst an; 29. November seitens T113 preußischen Kultiisiiiinistseriums
Inspiziert worden. Staatssekretar Dr. Becker in Begleitung ver-
schieden-er Herren »aus dein Ministerium, idem ProvinziiakSchiib
kallcsallvnnüdser sliogierilsng »und der städtischen Schulbehörde hatte
Gele-,-7;ei»ih-eit, die Klaste in slotteiii Eiperantogespräch über das
vielseitige Lllltagsslelben zu beobachten;

Bereiiisiiachrichicin
Der Ball der �Breite, die größte gefellfchaftliche Veran-

staltung dieses Winters, findet am 27. Januar in sämtlichen
DRCUUUSU DE?- KVUzSkkhaUfes statt. Die Einzeischnungsstellsen fiir
das Fest, m; als Subskriptionsball gedacht ist, werden, ebenso wie
die Elnzsekhciten des Programms, noch "benannt gegeben. «

� Eine Trauerfeier siir»S-tiidiciirat nervt. Lein tm: mit
bekam» 8. Dezember iiaihiiiiitasgs 33-�: Uhr ini Bsiirgsergarten,
Weiden-sit» »itattiindensdeniMonatssvcrsaiiimlunci des V e r b a n d e s
pensionierter deutscher Reichs-», Staats« Steins
in n n a l b e a m i e n u n»d »L e h r e r, xpswie »Beamtenliiiiterblieliev
ner. veäbiindenz dessen Vodfitzeiider»Pros. �Beta geweien»ist. Welch
grade» Uosctdsieijlteuder Verstorbene neh- i»i-»in »die cilleiemeiiie Wohl-
fciliitzz»l.islcgse. i»p-e2«».»iell aber usiii den PeniicinawVerliandi erworbenFlut, iit Eier Genüge bekannt. Der Verband hat an ihm viel ver-
oreii. Der Ylame dieses srserdieiistviollen Mannes so»ll auch durch
M! allßcttzs Zeichen mi-t idczzrVerihaiide »ticrki»ilipft»seiii. indem der
Vioi"st»ai«ld- in seiner letzten Schallt-g einsitimiiiig beschlossen hat, die
Gattin des V-crstiirbeiieii, »die »als Helferin bei den V«erbaiis.i-s-
arbeiten ihm ti.·»seii»»zilr»»Seitse gestanden hat, zum Ehrenmits
g I i e d e »des Eiseniionarveilbsandes �in ernennen. .

--��DI9 Kreis-W und Bcgztqbiiiskaixc »L7oiinung« ist der-verlieh
als niildtatxgse und geniemsiiiitzigsg {baue anerkannt worden. Sie
hat ihre Leistungen wesentlich gseitieigsert und bietet alle Sicherheit
»für Ideen Ki;-aiikh-eiis-»»imd Sterbefalh Auch im ksoinmsenden Jahre
ist eine weiter-e Erhebung ihrer Leistungen beabsichtigt.

-� Dei: Verein ehemalige: Kameraden des Greii.-Regts. 10 halt am Montag.
äåis.?-;222?TT;;. «ZF�"�HEHT»ZTP2T«. «I�T,..VFF.TL"TZE�ZJ�MFF2T�"""SVI«D � W MONEY«- i O .

�� Born Schltsifchtii Oaiisfraiieiibiind tviird uns mitgeteilt, daß die erste Vor-
slveiide Frau Geheimrat Schule: aus Gesundheitsrücksichten tbr Am: nippe:-
belegt bat. Sie hat -ben Bei-ein seit feinem Bestehen geleitet unb fich um fein
fcbnelles Emporblühen große Verdienste erworben. Die Bererinsgefcliüfte werden
bis auf weiteres von der ftellvertretenden Vorsitzenden Frau Sulzbach erledigt.

ilioiiieiisiilelvlan ver nie-lauer Tonne: vom to. als 17. Dezember.

fiädtisihen Kinderobdachs

SkadfsTllkattt Lohe-Theater schaltet-Theater I Schaiisvielhaiii
Sonnt- ndim. 20521101111 kzsitsseebksssrt Jugend Fdkiierchkitiel
Sonn. abds Barbie vS vtll · i DIE Königin� V 9 C .t�taufiii.v.Veiiedig Der Jzllufiergatie w» Yz»,»mm.«.e

K i .Moni. abds. Cz» Ttssrgzzkz dgl« Ysssssefslsp Hollandwelbchen
Dienst ahne. Tannbiiuter dgl. dgl. Dkkimähkkshqgg

Tanzbtlder III? -  i; | . � .
  teils«     Dis:
Donners-fah. Oberon dgl· hat· Mk»

Frettagabdsk FlkSgEsolländer dgl. · Der Muftergatte vosfsjzsssxstgsxftke
Sonn. nehm. � YFZLJZTIJZIFU dgl. �-
Sonn o. bb. �mabame GEMVM sei m! i ia a VUIISMV Afessssssfeslskfsffsi Vgl« von Fllionttjmgarrttre
Senat. nehm. __ mgßg°e°�f��gg� iiivikävvciien Ein Walzeriraum

_ ». __ Alexander Muts . D abSonn: ab« Lslesveiister IF« MUMVMW vonlsllionlfiifükrfre
[Theatern] Cätabttheater: Sonntag nachmittsag 8 Uhr

Freiiidenvoritelluna : » ,,L o h e n g r i n« lDximsen « Fortner-Halbaerth.
KMK Herren: Diinana Groß, Neumanm Wenni-g!. Aebenids
8 Uhr: »Der Barbier von Sevilla«. Montag 7I-HUhr:
Konzert des ungarisschen Geigers Geza von Kresz. Flliittwoclit
»san«! Unzd Gtckekc vorher Taiiibil·dcr, erstes Auftreten
der neu verpflichteten Balletimeissterin Elsg Bieränh vom Stadt-

« « I» . «.---s--. �w. -- .-- e« - ·, « -· «.- s« Jst.- ysjik .«s«-»·»-·&#39;I»4»-.s« »« 2.; « «« a, «
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Jcajj
Weber�:
�

edflSb THE? ffaffee-gewürz.
e! rwend von

E: erlpölif die �usgiebi�gikeif,
kräftigt die Farbe,

veredelt� das Atem« de: gefränlcesl
Er; .. .-· � v .«· n&#39;a "l �f.

M. veröffentlichten Diirchfihnittgpreife fl wagt» kn ;Bam. m!: Sonnabend net-ihm. 8 Mit ist vie am;
Aufiuhiuna des Weihiiachtsmärchens ungesehn und zwar gelmtat
«Schnee»tvtttchen bei den sieben Zwergen« von
OFkgr Will zur Auffuhrung. Die Beurstellung findet bei er·
niaßigten Preisen statt. der Vorverkiaiif beginnt Dienstag vorm.

9059156111613: Sonntag abend: »Der Kaufmann
VIII! 9361185111": nadim. IX» U-hr: »Huckebcins Märchen-
f»ahkt&#39;«. �- Sthaliatheater: Sonntag abend: 40. Auf«
f-UhkUIlg: »Der Viustergatte«: nachiir. 8% Uhr: »Ju-

en·d&#39;»«». Montag zum ersten Male: ,.Minna von Born-
elin Regt« Wilhelm Licliteii:bkkg»· � Sch auspielhaii s:

Sonntag �acher: ,»,Die ForstersEhristek mit Heil«
Kurtsziuin der» Titelrolle und Hellmuth Halleiidorf
UTS Kaiser Joief. Dienstag zum 200. Male: »Das
Dreimaderlh3us« mit Hella Kurtd als donnert, Hcllmutsh
Hallendorf als Schober und Otto Spielmann als Schubert.
Tsfjttlvockl und Donnerstag: »Die Fledermaus« mit bellt!
Sturm» als »»Adele unb Hellmuth Hiallendorf als Eifeiisdeim Die
Rpialtnde tinsgt Frau Mararet Piahl-Wallerstein.

lssüt die ,,Scltiveigeiide Not«.1 Sonntag, den B. Dezember,
fand im Gcmeindesasiil der Lutherkirclie eine voni sfraiienmisschiiß
der Deiiischnsatkonalien Volkspartei veranstaltete Weihnachts-
messe zum Besten der »Schweiaensden Not« statt. Es
WUVVJU Handakbcttem Tee tin-d Kirch-en verkauft. Der Besuch
war tebr lebhaft, und die vielen schönen Sachen. ebenso wie die
asscheiikteii »K«llch««n und der Tee fanden zahlreiche Abnehmer.
Der Wohltätigkeit waren keine Schranken gesetzt, unb gütige
Geber stifteten ost beträchtliche Stimmen. Das bunte Treiben
der Niesse wurde wieder-holt von künstlerischen Darbietiingen
unterbrochen. Freiin v. Bock, FsrL Eichner iind Kerl. Stein:
hatten sich »in den »»Dienst der guten» Sache gestellst inid fanden
lebhaften Beifall f»ur ihre »Deklaniaiioii»s-»iind Gcsangsvorträgc
Das Gesamtergcbnis »i»var ein recht »be»friesdiaeiisdes unb ermuntert
dazu, zum gleich-en dweck eine Frushiahrsmesse �in veranftalten.

kManfrewKybcrsAbendJ Die ,,Volkskiinstschar« des Wander-
voge blindes der »Germcinen»« trat »am»Sonntag, den 8. Dezember,
z»i»im zweiten Mal an die Osseiiilkchke»it, und ztizar mit einem
..iansrcd-,Ki»!ber-Abend. Von iiiusikalischen Vorträgen umrahmt,
wurden einige der reizvollsten Schopfungen des baltischen Dichters
vorgetragen. Jm ersten � deni ernstgehaltenen -� Teile lernte nian
Kyber a»l»s Marckzeiidichtex kennen« »der Tod unb das kleine
Weibchen unb ,,.t9iii»imelschlussel«» lehren, daß hier» wirklich einDicd ter»»am Werk ist. » m zweiten Teile wurden die ergötzlichem
fein- atiri! en» Tiergeschi ten von ,,Krakelkalel« und dem ,,Pateii-
tierten Kro od»il« vorgetragen. Ernst Oh! errang mit seinem Vor-lefen den regten Bei»fa . Ebenfalls Zu» den besten Hoffnungen
berechtigen ie iugendliche Sopranistin athe M eißner und der
kleine Geiger Rudolf Lettau. Der wohlgeliingeiie Abend wurde
mit Mozarts »Klein« Nachtmusik« recht wirkiingsvoll beschlossen. .
Der Saal war uber»v»oll,»und man»möc»hte wünschen, da den
»Jugendhei»·bergen«  fiir sie waren die Einnahmen bestimmt recht
viel Vorteil daraus erwachsen sei» -- unb noch nicbr erwachse,
wenn die ermzitigten .,V·olkskunstscharler« sich auch in größere Säle
tvagen,» um ihrem Ziele, durch guten D ilettantismus
auf weitere Kreise erziehend zu wir en, näher zu kommen. K. H.

_ lIn ,,Wild-Afrika.J» b. Welch gewaltigen Fortschritt unsere
Filmkunist in »l»etzi»er Zeit gemacht hat, zeigt» »w·ieder einmal ein
zum, der anlaßlxch einer schtdedisclien Exkpediiion in das Wunder-
lansd der afrikanisschen Großtierwelt ausgenommen wurde. Hier
handelt es sich in Wahrheit um ein Werk von hoher w issens
schaftlizlier Bedeutung, das in seiner Art wohl einzig
dastehen durfte. Der Kulturfiliir der am Sonntag vormittag in
der Uni-versitat zu Breslau vor idem Lehrkörver der Universität
und msaßigsebenden Persönliehskeiten vorgeführt wurde, erregte ge«
waltiges Staunen. » Zum ersten Mal in Deutschland wurde dieses
Filmstvuiisder in Leipzig zur Jahrhundertfeier der deutschen Natur-
forscher» und Ärzte gezeigt» Alle Ausnahmen sind von der
Erpeidition unter den schtvierigsten Verhältnissen entstanden, und
zwar an der tierreichsten Stelle der Erde, in BritisclpOssiafrika in
ber Nähe des Viktoria-Sees. Das Leben der Tiere, vom Löwen
bis zu den kleinsten Pavianen, wurde von den Ovetateuren fest-
gehalten. Jeides in der Wildnis lebende Tier wurde belaiisclit So
begegnen wir Büffels tin-d Bebt-as, wie sie einzeln und in starken
Nudeln die Wüste durch-sieben, Krokodilen Leoparden sowie der
gesamten Vosgeliweli dieser Land-strick. Nicht nur»fü: die Wissen-
schaff, auch sur die Allsgemeinheii durfte dieses eigenartige Films
wer! einen unschätzbaren Wert haben.

lsioiizerte unb Vortrags] Die kkonzeridioektion Oainauee kündigt an:
Montag: kdlavierabend Michael Mittels  Berlin!. � Dienstag: Konzert des
Orcheftervereins �0 Musiker! unter Leitung von Adam Samt. Außer
einem Orchefterwerk von Mozart kommen nur Kompositionen zum Vortrag, die
in Breselau noch nie zu Gehör gebracht wurden. �- Mlttivocln Teile-Konzert von
Wilhelm Geßney am Klavier Mathilde Hirfch-lkauffmann. Es kominen folgende
Werke zum Vortrag: Sonate C-Moll von Brahms, Konzert tlsMoll von Samt-
Saens, Elegie und Scherzo von Evens, Andantino von Padre Mariinh Waldes-
raunen  Geile allein! von Hugo Meter. -� Donnerstag gibt das aud! in Brcslau
beliebte SchacliiebecksStreiclzquartctt einen zwei-ten  tlassifchen! Abend uner mm.
wirlung bewährter Solislen statt. Freitag, l5. b. M» ist öffentliche -daupttrglse,
von Hain-n uiid Beethoven uiid das Klavierguartett von Mozart gespielt. --·
Ciennahenb, 16. b. M., findet seitens des Breslauer Bach-Vereins«
wie bereits mitgeteilt, in der geheimen Magdaleiieiilirche das Weiviicihso
Oratorium von Bach unter Leitung von Prof. Dr. Sameiidet unb unter Mit«
ivirkung bewahrte: Solisten statt. Fdeitag, 15. d. M., ist öffentliche bauvtrrebe.
Es wird dringend gebeten, niöglichst zeitig au dem Konzert zu erfchcinein da
wegen ber Heizung der Kirche nicht mehrere Eingangspforten geöffnet werden
können und somit einem Andrang vor Anfang des Uoiizerts vorgebeugt werden

ll.
Die Konzerddirektion d ovve kündigt an: Montag 71/, no: findet im Stadt«

thcater ein Konzert des großen ungarifchen Geigers Gaza von Kreis statt. Das
Programm entält Werk-e von Händel, Bach, Punkt, Mozart sowie mooeriie
Meister. s� 15. Dezember im Schiedmaiierfaal Vortragskibend Hedda Leinvach �-
3. Januar veranftaliet Sepp Summser einen Liederabend sur Laute. -� Die
jugendliche Tänzerin Johanna Goetfch wird in Breslau einen Tanzen-end veran-
ftalten. -� Ain 14. 3iinuar findet unter Leitung von Operndtrettor Julius
Prüwer ein großes Orchesterlonzert statt, das aus über 100 Muftlern beftelzeiide
Orchester wird u. 0.. die Alpeiisbmvhonie von Richard Strauß zum Vortrag
bringen. Karteiivormeriungien werden bei Hovpe entaeeeneenommen.

Ein vollstlimllches Konzert des Orcheftervereiiis findet Sonntag
nachmittags 5 Uhr im Aonzerthaus unter W. Mundrys Leitung mit befoiiders
gewähltem Programm statt.

Ja: 4. volkstümliclien Svmvhonieloiizert des Orcheftervereins am
Montag, 11. b. M., unter Hermann Behrs Leitung wird Hugo Wolfs biet lange
nicht ini-Ihr gespielie sbinvbonische Dichtung »Penthesilea« und Beethovens Stirn«
vhenie Nr. 1 in C-Dur Ob. 21 zur Ausführung gelangen. Alfred Siedet. de:
Solift des Abends, wird Lieder mit Orchefterbegleitunii von Hugo Wolf und den
Liederlreis »An die ferne Geliebte« von Beethoven fingen.

Eine Weihnachismufil in der Pauluslircbe veranstaltet wie
in früheren Jahren Musildireltor Hugo Sbvarth am ztveten Bzeidiiachtsfeiers
tage unter Mitwirkung zweier Sonnen.

lnunsiaiisllellungcml Geniäldeausftellung Brutto meiner, ülbrabtv
ftrasze 11: Weihnachisciiissiellung von �xierten schleflscher und Münchener Künstler.
Seit Beginn der Ausftellung find bereits eine Anzahl Werke in privaten Bette
übergegangen, unter anderem solche von Richard staut, Gectrud Weist, Hans
Dk9jz1gx, .77., Staats, Eint! Müller  Breslau! und Franz Lügen. Die verkauftcn
Bilde: find ergänzt worden durch andere Werke derselben Künstler. Au« die
Gruppe der Münchener Maler mit Werken von A. Binden G. Schilvlneibh
C. Bergen, Karl Viauvv t. �Brot. Richard Kaiser. Profeffor Hugo von das-s!-
bei:  Einrede. Mit Werken der Malerei find vertreteii Graf sterben-stock, Esaus
Kommen haben gute Perkaufsrefultaie zu veraieidinen. Die grapbische Abteilung
dringt seltene Blätter von Hans Weib, Otto  Bremer. naiv- siollwitz unb Levis
 Sorinih. Samiliche Raume find geheiat unb von morgen« 9 Uhr bis abends
6 Uhr geöffnet.
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Inniidattdlirtts pruni Ikone. scstveidnidsr Cm!!! It UND·
zggzjpzzchxzpttkkoftetiung des Bresiauer ttttnftlervereins in den oberen Räumen
wann, D. Linvetilittttiidh und dte Bilde: aus dem siiefengeblrge von E. v.
Genehy Klara Rathe, Franz von Zacken-sitt, G. Schleder, Bruno Sieigiiver,
Gotth. Hirsch. W. Trunk, Lukas ililrzt!glod. E. Winkker, Tara nolildl dartmanm
Hugo Ladung, mit Werken der Vlaltik Hans Müller und J. Hühner, mit Gira-
phkkkg Max Begier, Paul Vugkp und Ernst Barkemehen Die Werke Berliner
und Münchener lltinftler bleiben im aelotiderten Raum weiterhin Alls-gestellt.
3m graphlsclletl nannte« Seite-theilen von Max �linear. Die Ltusltelluna der
{steten Vereinigung ftir Heimatkunft belieht nur noch diese Wdches

Jn der ktiinlthattdlutig Theodor Lichtenber a. Jllttleknlikiisze l, wurden
tu die Weibttachtsaitstteklung eine Anzahl hervorragender und beliebter littniiler
aufgenommen. hervorzuheben lind darunter: E. Bart, v.. Verchioldshelnu u. de
Baume, o. Treuer, V. W. Ehrfurcht. Franz Statut. Gövskiiäctniin svukbcras
�rauß, Prof. Herutannsdorfetz D. 33811, G. Matten, Hans Matthis, Mauerholcr.
A. wliiblbecr, A. Ilickifcld H. v. Pfoten. A. Metall. W. Schodde. H. Sondertitattiy
m. Abtritt, P. Wagner, n. Wenk u. a.

[Mllllonsveranstnltuttgeti.1 Am Moetag, 11. b. tot» abends 8 Uhr, findet
in der Jvhcilitliskitche ein Mlfftonsabettd statt mit einem miffionswtffeni
sfchofilltiyen Vortrag von Mifstonsittfvektor Pfarrer Tevaranite  Berlin! llber
»Gei-fteskeven in Oltaslen und das Christentum« und einer Ansprache vott Pfarrer
Lotticer. Ain Mittwoax t3. d. M.. abends 754, libr, findet in der Barbaralirchr
ein M lllionsgottesdie iilt ltatt, in dem Mislionsittspektor Blatt» DI-
varanne  Ber»iitt! sprechen wird aber das Thema »Ist Million heute noch zeit-
geiniifz - und erlorderliih&#39;t«.

sPollzeikickte Nachrichten] Die Uleumarkt 20 im dritten Stock wohnhalte
Frau Fuchs itt einer V e rg iftu n g erlegen, die fie sich durch den Genus; einer
Mlittagstttahlzeit zugezogen hat. Jhr Mann und eine Verwandte, die Ukdichs
falls von der Mahlzeit getroffen hatten, find mit leichter Erkrankung vivotis
gekommen.

Aus der Ohle ist am Lunapark die Leiche einer etwa 36 Jahre alten hell-
blonden Frau gelandet worden. Sie war bekleidet mit grauem Regen-mutet«
schwarzem Rock und bunter Blase, schwarzen Strümpfen und Hakblchushciu

llin Geld und Wertsachen fiir etwa W« Llllilliotten Mark bestehlen
wurde in der Zeit vom 2. bis zitnt 3. d. M. ein Sameiderttteilter von einer
Frau. die er in seine Wohnung genommen hatte. Es wurden ihm entwendrt
125 000 Mk. deutlches Geld, 000 tlaiediiitie IOO-Strenemilloteii, 100 sfiltnfkrottenk
fcheitte, ein 8tvanztgknonenlckwin, ein neuer Fiinfkronenscikie.i·n, sodann zwei
Brillatttrittge  in der iplitte ein Saphir, ringsum Brillanten! und schließlich
eine silberne Armbanditbr.

Eine D o i l a rdieb in ist von der Polizei gesasit worden. Jin Oktober
waren einem in �Breslau weilenben Vankdirektor aus Köln, der eine Zeus» in
feine Wohnung genommen hatte. von dieser eine s00-Dollar-, eine öbsdokkars
und eine 25-Dollar-Note etttwettdet worden. Die Diebin hatte viele einge-
wechlelt und lich für das viele deutsche Geld Wäsche und Kleider angetzioltt.
Jetzt wurden die Sachen in Vlltwaller entdeckt und hefchlagttahmt und die Dievim
eine Berufs-lese, in Breslau festgenommen.

Yockf stifultve sen.
Studeutcnsihaft und AlkoholisntttQ

= Von dem Vorstand der Stttdentenfchaft der Universität
Breslau werden wir unt Aufnahme nadntehciibcr Zeilen gebeten:
Die Behauptung des Herrn Oherstudtettdtrektors Dr. Vogt m
der Versammlung der .,Schlestfchen Provtnztalftelle gegen den
AlkoholistttttsC das schlechte Beispiel der alkoholvertilgetidett aka-
demischen Jugend rege die tttshtstttdicrende »Jugend zur Nath-
ahntttttg an, erscheint nur geeignet. in weiteren Krettett des
Publikums eine völlig falsche Vorstelluttg von dein Leben der
heutigen studierettdeti Jugend zu er»t»veck»et»i. Herr» DrspVocit zeigt
sich da tvenig unterrichtet über Verhältnisse und Aitffatfttitgcn», wie
fie in der Studentettschaft herrschend sind. Wer tm iiudettttscljeti
Leben steht, wcif-,,»»dc»tsi bei der iuaßlos verteiierten Lcdcllsshilltllllkj
von einein überntcisztcfcn Alkoholgettitß nicht die Rede ·f»ettt kann.
Wir stehen im Zeichen der Studentettnod Die furchtbare
wirtschaftliche Lage, bei vielen die bittere Sorge ums tägliche»
Brot, verbietet je»deitt »einzeliten, Ausgaben zu machen, dt:» nicht tin-
bedingt erforderlich sind. Der Werkstudent h»alt »setne »fattcr »ver-
dicnten Groschen zusammen, »denn er muß die Kosten »set»ne.?
Studiums davon bestreiten. Die Korporattonati haben vielfach
statt der früherett allwöchetitlichett Ktieipabende Untcrltalttingsz
Vortrags» Mitsiis und» dergl. Abcnde eingerichtet, um den Alkohols
Verbrauch auf ein Vltndcstntafz ztt beschrattkctr Und w:r tzs ftch
noch leisten könnte. dein tret-bietet ber Ernst der Zeit um�, die Not
des Vaterlandes ein jibertttaßiges Trinken von» selbst. Ausnahmen,
wie sie auch in attdereti»ctls studentischen Kreisen vorkommen, sxttd
bedauerlich. doch kann die Masse der Studentettfchaft fur sie nicht
verantwortlich gemacht werden.

Der Kntttpl um die deutsche Universität in Ring.
= Aus bcn Kreisen der dctttfikleti Stuidetttettsschcift  Prag

erhalten swir nachsteht-fide Inschrift. welche dte von der �Klein. Ztig.«
gegebene Darstellung der Verfalle an der Pxctgcr Universität
erichtigt: Gegen Ende des letzten »Sontmcrfetttestcrs »»wti»rde

zittn Rektor der deutschen lltitversttat Prag, der altefteti
dctttsclsen Hochschule nnd hervorragendften Stätte germanischer
Kultur, der jüdifche Professor Dr. Siamttel Ssteinherz a-etr-cthlt.
Gleich nach Lisekiastinttvcrdett des Eogebnisfscs der Rsektortvahl
wurden Stimmen lattt, sdie auf das Vedcnkliclse der hisersditrclt ge»-
sscltctffettett Lag-e aufmerksam tauchten. »Man glaubte, daß Prof.
Sanittel Ssteinherz soviel Tccktgcfiisltl besitzen uiür«de. eine Heraus-
forderung der dcttiscltett Sttidentenschaft zu vermeiden, ttnd die
Stelle ablehnen würde. Diese Annahme erwies sich jedoch als
um}, ohsvohl dic ganze deutsche arifche Studcntettschaft shrem
Unwillen Ausdruck gab. Blatt versuchte ntit �Bitten, Unterhand-
lun-gen, Entschließungen �- allcs umsonst. Weide: das »Es-Eingreifen
der Presse noch die von den deutschen Akadscntiker--Tlcrb-.tttd-eti, und
sogar aus dem Reiche vom Dritt-schen Hochfcltulriwg, dem akade-
mischen Senat gcäitßerteti Bedenken vermochten etwas an »der
Lasge zu ändern.
Stuidetttenschsaft zswsana die ihr angetan-c Gewalt zu verzweifselter
Abwehr. und um die heiligstien Güte: und Ideal-e des Deuischiums
zu erhalten iinib den deutschen Charakter der Utiiversität zu be-
wahren, tourde ihr das liebte Mittel in dem Kampf um ihr Recht.
der Streit attfgcsdrtt-ng-en. Dies-er Ausstand gibt der demokratischen
Presse Anlaß zsu allerlei Attssfällen und Vserliettnrdunigen gegen die
sdettstfchsen Studenten. So verbreitet fie vollkommen erfutrdeue Ge-
riichte über Oraesch-Orgi.inifation·en, mottarchistische Tendenzen,
Verbindungen mit Ungarn und München. Verwendung von Offi-
zieren der CshrhardkVrigctsdse usw» unt das Unternehmen in Wirft:
krcsdit zu bring-en und die Pvaascr Gasse gegen die dettsichscn
Studenten asufztthcizem Ebenso erlogen ist auch das Ltebesiverben
der deutschen Studsentenfclvcift bei den Tfchcclfen unsd den tfclicscbischen
Zeitungen. Dieses besteht nämlich darin, daß bie Strettlettitng
de: allen ZcEtttttgett. und natürlich attch bei den isfchecltifclsen vor-
ivrach. um die falschcti Nctchrkcltfen zu dcmsetttiercn Washr dasaegen
ist, daß die jüsdifchmcttiottsale Studenteuscltsaft an das iifcltccbische
Ncinisterittm sich activen-del hat, worüber sogar der durch feine Zu«
sammcnsfcdtina und Attffassting bekannte Fünfserdlttssckittß des
cikodcuiiscltett Senatcs sein Lbcdaitcrn attsdriickte Der akiasdcscttifcltse
Settctt bat inzwischen beschlossen die Vorlesungen bis auf weiteres
etntiiitellcn lllld ist mit der Sstreikleititna in »»Vijr»hctnsdlttnacst»t ge-
treten. die für die deutsch-e Stttsdentsettfchafi gtmtttg flehen, fedoth
ist das Ergebnis erst in einigen Tagen zit erwarten.

Ettlingen. Zittn etatsmästiaen Oberarzton der medizinischen
Fdlittik der Universität iist der mit deni Titel» nach Rang eines
a. o. Vrofcssors ausgeftctttcte Privatdozent fur innere Medizin
uwd Affiftent san der genannten Klittih Dr. web. Ertch Seen.
n i e f f e n, ernannt worden.

Kleine Sittitftnachrichten.
w. Aus A m ste rda m., 9.. Dezember, wird berichtet: Geftsern

abend eröffnete Gerhart Hauptmann die Reihe feiner Vorträge in
ber Halle des Scjfattfpjelhouscs in Amfteidam Dei: Dichter« von
llitivcrsitäisproiciivr Alls-litt· begrüßt »und von dem volkbetetzteti
Haufe mit hcrzltchen Ovattonen empfangen, las ttntcr» aronetti
Beifall aus alten und neuen Werken vor. Später vereinigten sich
im Hotel Europa etwa 90 aelabene dcittfche und hollätidifche
Damen und Herren zu einem Fcfttn--.thl. bei dem dem Dichte: veti
einer größeren Anzahl Redner Dank und» Verehrung attsctefbroclpen
wurde. D-er Vertreter des Genietndevorttctndes überbrachte Gruft-
der holländifchen Hauptstadt« Nskkvt Professor Seemann feierte
Hauptmann als ben griffigen Führe: be3_neuen Deutschland. De!
dnttZ:be Gkukkkkfkznstcl in Amsterdam fprach als Vertreter des
Deutschen Reiches allen, die zum Gelingen des Abends beigetragen
hatten. feinen Dank aus

Nstm kam, was kommen mußte: Die dctttsclfel

li

Sport.
Ttirnen und Sport.

is» Jn einem Schreiben vom 7». November hatte die deutsch e
S ortbhörde fur Athlotik der deutschen Türner-f! af_t die Prinzipien mitgeteilt, �von denen die Sportverbatide

ei einer Ettttgutigsverhatidlutig nicht ablasfen konnen«. Diese
waren:

1».» Es kgnn für jeden Sportztveig nur eine gefphlolsene und
selbständige Zentralperivalttttig geben. Ente Zerfp ttterung der
Zontralleitung wurde dein betref enden Sportzivetg nur zum Schaden
dort; »itnd»»d»c»iitertide Reibuttgen er verschiedenen Verwaltungen im

efo ge a en.
Lsskann ·ür jedes Nach ber Leibesübungen nur eine svstematischorganisierte »»etitfche Meifterfchaft geben. und kann diese nttr von

den Fctchverbandcn attsgefchrteben werden. Die Detttfche Meister-
sckzaft ist bisher nie bestrttteues Re t der Sportverbände und ein
mit dem Wesen des Sports untrenn ar verknüpfte: Begriff»

3. Ein Drttck auf Loslösttng der uns angehörenden Glieder
kantrvou den Sportperbänden nur als Attgriff gegen ihren Bestand
attgefehett werden.

Zu diesem S reiben hat nunmehr der gesamte erweiterte
Vorstand» der · eutschen Turttersehaft Stellttttg ge-
ttotiin»teti. uber diese» Stellungnahme schreibt der Vorsihende der
Deutschen Turnerfcbctfh Dr. O. Berger, der Deutfchen Sportbehörde
fur Athlettk folgendes:

»· »Der erweiterte Vorstand der Deutschen Turnersclfaft ist ein-
mittig der uberz»eitgung, daß Jhre Erklärung die von den drei
Liltmcljener Vereinen, die ganz gctviß stets dem Sport wie dein
Tttruen gleichviel· Liebe und itlerftättdnis entgegengebracht haben,
v0ktlcskhlcxgetie· Etntgutigsgrttndlage schrof und unzweidetttig ab-
lehnt, wet erhin aber auch jede müttdliche « erhatidluttg aussichtslos
n»t»acht. Verhandlungen zwischen Parteien mit verschiedenen Grund-
folgen können» nur dann zum Ziele führen, wenn beide Parteien
beizeit sind, ein wenig von diesen Grundsätzen abzuwenden und sich
auf mittleren Ernten zu»»treff»e n. Sie haben eine solche
Abweichung fur unittogltch erklärt; wir nehmen davon Kenntnis
und betrachten daher den von den Münchener Vereinen veranlaßten
Einigungsvcrsttch als erledigt.m Wort noch zu Jlzrem Punkt 3: Wenn Sie den Wunsch
hattett,·dctß es zu Verhanjttngen laut, so war es tvett»ig glücklich,schon eine Drogttng auszufpre fett, die frühestens verständlich war,
wenn bie Ver andlurigen gescheitert» waren. Aber auch sachlich
innig Ihr Punkt E} bie Offentlichkeit irreführem Die Dctttlcbe
Turnerfchaft hat niemals den Wunsch gehabt, daß irgend ein Mit-
glied irgend eine?» Sportverbattdes, das nur diesem Ver-

atide angehört» aus diesem Verbande ausscheidet. Sie wird
auch m» Zukunft niemals einen fo»lchet»t» Wunsch haben: fie wünscht,
Dill? tnolichft alle Volkskreise Letbesubungen treiben, gleichgültig,
tvc cher » rt und» tn welchem Verbande Sie hat aber bisher sogar
g»edttldet, daß ihre eigenen Mitglieder» zugleich noch Mit lieder
eines Sportverbandes waren, und fie» hatte» gewünscht, da ie das
weiter gestatten durfte. Weil aber die drei großen Spor verbände
diese Mitglieder d»er Deutschen Turtterschaft durch
Startverbote verhinberten, a_n den Veranstaltungen ihres
Mit it» e»rv e rban d es, der Deiitfchen Turtterfchaftz teilzunehmen,
war» diese» gezwungen, die Zitgeljortgkeit ihrer Mitglied-er zu einem
ztoetttztt Verbande von gewissen Bedingungen abhängig ztt machen.
Sie ubt alfo einen Druck höchstens auf ihre eigenen Mitglieder
aus, und zwar zwingt sie ste»tticht, aus »dem »Spo»rtverband aus-
zuscl-o»tden, sondernjiefordert sie »nur auf, ftch fur einen von beiden
Ver audcn zu entteheibeii, ba bie puttveraußerlichen Sportprittzb
ptene dte Zugehorigkeit »tt beiden Verbatiden als unmöglich er-wtesen haben. Wie»ste sich zu ihren eigenen Mitgliedern stellen
soll, daruber kann sich die Deutsche: Turnerschast mit dem besten
Wtllen nt i» mit fretttden Verlzanden unterhalten. Im übrigen
bedarf »es einer Verttja e», um überall. wo es die Sache erfordert,
gentetttfctm»und etntra ttg u arbeiten. Dazu ist die Deutsche

urtierschctft nach wie vor je erzeit bereit.�

Schrciberhatter Winterlvortprogramm 1922/23.
st- Montag, 25». D ez e m b er : Eröfsnungsspringett auf derZackerlcschattzr. Dienstag. 2 6. D c a e m b e r : EröffttungssVobs

letghrcniien. Mittwoch, 2 7. D e z e m b e r : Eröffnitngs-Rodek-
rennen. siedelte-wen» für Witttergitstr. Motttap I. J a n it a r :Vobsletglsrennen ittti dte Meifterfchaft von Schreiberhatu Sonntag.
7. J a n n a r : Sijhneestlfitlfvolks»laiif. Sonntag. 14. J a it it a r :
R»odelrc»:ttnett»»t»tm dte tliletftcrfchaft von  ächrcibcrbait. Rodelrettttett
fur Wit»ttergct.fte. Mittwoch, 1 7. J a n ii a r : sitgeudsSchtteescljttljs
lgttglaiif uiid sSpringctu Sonnabend. 2 O. J a n u a r : Skr-
jortttg in Sliiebcrfchreiberhau. Sonntag, 2 l. J a n u a r : Bovbi-reimen. Mittwoch. 24. J a n n a r : Fugettd-Rodelrenneti. Vom
27. Januar bis 4. Februar: Schrei er ha ti er S porttvoch e.
Sonnabend. 2 7. J a n tt a r : Schnee chiihlatiglaitf. Sonntag.
2 8. J a n n a_r : Schttccfchuhspringen. iitag, 2 9. J a n ti a r :
MaskcttsStraßottbobbretinen Dienstag, 3 0. J a ti u a r : Skijörittg
in Mttt»elschr»etberhau.» Mittwoch, 3 1. J a n u a r : Straßenoolp
rennen tn N1ederschretbcrhctit. Donnerstag, 1. Feb ruar: Ge-nietnsctme Schlittcitfahrt nach A ttetendorf. Freitag. 2. F e br. :Rodelschlattgett.» Sonnabend, 3. s; e b r u a r : obsleighrettnctt itm
den Wanderprets von Schreiber satt. Sonntag. 4. F e b r it a r :
Rodelrennen der Wkeifterschaftsfahren Rodelrennen für Winter-
gafte. Sonntag, 1 I. F e b r u a r : 50 Ktlometer-Schneefchtthlattgi
lctit»f. Sonntag, 1»8. Februar: Rodelrennen itm die Bundes-
metsterfchaft des Riesens und Jsergebirges Sonntag, 25. Jede«
Vereitisrodelrenuen des Wintcrsportvereitis Schreiberhatr

» sDer Segen] Die in der ZeitfchriftewAbteilttotg des Ver-Pages
Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau erfcheinseude Zeit-
schrift »Der Hegcrf bringt in ihren letzten bei-den Nummern
Stusdten von Gsehetmrat Arthur Achleitner über das Weid-
werk des Krottprtttzen W»tlhelm. dte aus Grund des
Schußbuches des Krottprtnzen erzaihlt werden. »Die Liebe des
slrouprtttzen zum Wctdwerk geht aus jcsder Seite hervor. Er
war kein Schießer und abhold jedem Wkasf-enmorde. Besonders
fand er an den Hoff-gaben in ber Letzlisnger Heide wenig Gefallen.
Die Plauderei wird in der nächsten Nummer sortaestdt An die
schonen Zeiten, in denen das Wisent noch im Bialowicescher
Walde in» größerer Zahl vorkam, erinnert eine Erzählung von
Rttdol»»f»»Ztmni»e r»ma un. Die Gefahr. die der Einstellung des
europatfchen Wxldrtndes durch die Krtsegshansdlttttgen drohte. konnte
zitnaclitt durch dte Maßnahmen der Deutschen, nachdem sie das
Gebiet b»etetzt»hatten, gebannt werden. »Dttrch die Herrschaft der
Bolfcliewtsten ist der» Reftbeftansd »aber wieder ara bedroht worden.
Die Begeg»t»tttng» mit einem QBiient. bie Rudolf Zimmermann
schildert, lass! tctn Attssikkbsn umso schmcrzlicher erscheinen. Dis
kvnologifche Vereins-wesen in Deutschland behandelt
Herr v. Knorr. Attßerdem enthält das Dezembeiheft eine große
Reihe gefchäfilicher Mitteilungen der Vereine Weidgerechtek Jäger
und der Himdcziiclttervereine Schlefiena Jnshlae der Geldentweu
tttng mußte der Preis für das Abonnement herattfoesedt werden.
Der »Gegen« kostet ab 1. Januar im freien Bezug monail7ch
100 Mark bei zweimaligem Erscheinen: für Vereine tritt bei
korporativem �Braune Preisermäßigttng ein.

Gemälde &#39;
llans Dressler. John Gleich. W. G.

von
CarI Felder.

Erst-spürte. lil.lsesilinistlt. Fnlwnit. t&#39;rol.li&#39;r. August
Iiaultiach 1&#39;. Pistol. i-�iclinrd Kaiser. RIi-liard sinnt-
Prot. Georg: Koch. G. von Lacke. II. Mittel. Eins!
bItilket«-srsslatt. E. Itciile olinnbo. Attattst Kloster.
A. llooseler. Silv. Sclimltz. C. St-hueldenbnch.

G. Staats. Max Slreckenbacli.  J. Wagner u. s.

Bruno Wenzel
Ankauf von Gemälden Albrechlstraße II.

. mit

Fisliale im BaralclyHause am Ring errichtet.

bemerke.
Liederabend In Magda Herden, die M! am Freitag dem

Breslauer Publikum als Kunftsätigerin vorstellte, lernten tvir eine
Sängerin kennen, die berufen zu fein scheint. einmal voit sich reden
zu machen. Die junge Dame, die auch über ein ansprecljettdes
Äußere verfügt, ist im Besitz einer sehr schönen Altstintme, die selbst
in der Höhe noch Bedeutttugsvolles zu geben hat. Vor der Hand ist
die Ausbildung der weichen, waritten Tiefe vollendeter, als die der
Höhe, die, leidenschaftlich angefangen. scharf zit werdeti die Anlage
hat und dann mich an der Grenze der Reinheit ficht. Wie fuhr bie
Stimme mit Bezug auf Kehlfertigkeit ausgebildet ist, war nicht zu
erkennen, da die Wahl der Lieder die schwer angelegten Lieder be-
veraugte. Zunächst ist es ganz natürlich, daß die Sängerin in der
Fülle ihres Organs schtvelgt ttttd ihr die großen Töne alles sind.
An verschiedenen Stellen verriet fie auch Verständnis tittd Ge-
schmack für Piauovortrag. Noch kommt der aber nicht so frei und
frank voni Herzen, wie das widerstandslose Scl!enkett des anderen.
Das nächste Stitdicnziel muß unbedingt Verinnerlichting und Ver«
tiefung sein. lind zwar im rein titusikctlischett wie im voetifchen,
Tritt zu der reichen Begabung noch dies Höchste hinzu, läßt sich
das lockten, was noch zu schlummern scheint � mit dieser Stimme
darf ntan es wagen den Weg zti beschreiten, den nur wenige gehen.
Aber es bedarf unablässiger Arbeit, der Eittkehr und der Selbst-
Überwachung. Verhinttuelttng von Frcitttdeskreis ist eher eine
Hinderuttg, als ein Vorwiirtsljelfetr Sie brachte seltener gesungene
Lieder von Schubert, solche von Brahms und Hugo Wolf. Atti
besten von allen war wohl »Der Schntied«. den die Sängerin auf
sehr starken Beifall hin zum Schluß wiederholte. Aber auch sonst
hat« sie vieles sehr schön gemacht. Fritz Lindemann begleitete
mit künstlerischer Feinheit ttnd kam auch dann nicht aus der
Fassung, als er »Das verlassene Mägdelein« vom Blatt weg trans-
ponieren tnußte. Dr. Ist. Pr.

lt
Wiäniiercherlenaert. Der Ausführung des ,,Elias« vor wenigen

Wochen ließ der Spitzersclfe Verein ain Donnerstag sein
Manuerchorktittzert folgen, das am Freitag wiederholt wurde.
Heinrich Melcher hatte mit der Wa»hl der Darbietttngen und
dem Aufbau der Vortragsfolge eine glückliche Hand. Der Übergang
dont geistlichen eum weltlichen Charakter war sehr geschickt getroffen,
und» auch die solistischen Gaben paßten sich dem Wesen »der vokalen
Teile gut an. Das Vereins-Mitglied August Herden leitete
den Abend mit Bachs Orgelpräludium in C-Moll ein. Er spielte

Ålüsstger Technik ttnd holte aus der Sprödigkeit und Härte
der onzerthattsorgel eraus, was möglich war. Die Attftialfme
zweier Sätze sKhrie tin Gierig! aus Liszts Messe für Männerchor
und Orgel war verdieustvoll. Der Chorklang der überaus stctttliclten
Schar befiach hier in bcn getragenen wie in den bewegten Partien
durch Weichheit und kernige Fsüllr. Nicht auf ber gleichen Stufe
des Erfolges stand das Sologttartetd In den übrigen Vorträgen
fiel diesmal gan= besonders die sorgfame Sprachbcltattdltttig und
abwechselungsrei e Dhnamik angenehm auf. Die drei Chöre von
SBriiclner, E. Straeßer und Stich. Wiesner bergen im Text tiefe
Gedanken; die musikalische Attsdeututtg ist nicht gleichwertig.
Bruxkners Adel in ,,Tröstcrin Musik« rührt die Herzen. Straeßer
erreicht »in feinen ,,Nctchtgedanken« am Schluß durch die überreiche
Figurattott nicht ganz die beabsichtigteWirkttng eines kräftigen
�Jliitfcltwunoß. Jn Wiesners ,,Heimat«« mischen sich avarte Züge mit
viel gebrauchten»Wettduugett. Ganz prächtig machten sich drei
Vortonuttgen Lönsscljer Terte des Bremer Komponisten Eduard
Nößlen Hier steckt echt volkstümliche. von jeglicher Barialikcit freie
und durch köstliche Sondereinfälle fein gewürzte Musik. Namentlich
das» ,,Heckenktnd« ist ein. Schlager ersten Range-IS. Schade, daß die
Pointe der Schlußstrophe durch vorzeitiges Einsetzen der Tenöre
verpuffte! Abgesehen davon, waren attch diese Sachen sehr sorgsam
gefeilt. anna Sxhmack und Alfred Laserstein holtenfiel! mit»i ren Vorträgen für zwei Violinem unterstützt durch die
etnfinntge Begleitknnst Max, A tterbach s, einen Souderbeifallr

Man hörte Bachs Konzert in D-Moll. atts der Fassung für zwei
Klaviore und Streichorchesier zurückübertragett voti Prof. Mai;
Schneider, und eine in klangltcben Eittzelwirkuttgen interessante
Serenade  G-Dur, Ob. 66! von Chr. Stttding A--nn.

Ztw dem Geschäft-ziehen.
Jtn Anzeigenteik der vorliegenden Nummer macht der Verlag des Schleftlthen

Hqyvkks-Apkkfz- tmd Fsernfvrechksumes »Schiefisches H. A. I« bekannt, das; litt:
die Neuausgabe die Fernspreckfteiinehitter noch Änderungen ihrer Fernlvrechi
nummern aufgeben können, insbesondere die Änderungen der Ohle- und thing·
atilcl!liilse, sowie alle Nettanlchltiflr. Die Aufnahme geschieht kostettlos. Die
Ausgabe des l. Bandes erfolgt in 14 Tagen. Er tvird verbreitet in»: bie ganze
Provinz Schienen, preuififche und sächsische Dberlauliv, illieberlaullv, Poznifchs
Sthlefiem Teichen-Schienen, liongreßsPolen und Tschecl!olkoioakei.

Die Staattittte LottericsElnttahntr Ernst Fischer, Reulcheltralze 69. hat eine

Galerie Richter
Schlesischer Kunstverein

Sehweiclnitzer Sir. 8, Ecke Schloßohle

Ausstellung des Breslauer Kllnstlervereins

Gemälde, Graphik, Plastik.

Gemäl
C. Bner. V. Beclitolslteim. Brutto Blelelelil,

A. ile Buticlie, II. Dri-ssler. P. W. I-Ihrharilt,
Ihn-las am Etiile. M. Eintritt. Icyiitiz F: nvilil, II. Gestank,
 -�6tz-lkticliitilz. IIaIberg-Itrauss. Pml. Ilertutitins-
doi-Ier. C. Klemme-r. 0. heut. G. Matten. Ilans
Mattlils, Mnyrsliiitc-r. A. Müller. A. Mlilillirctc,
A. ÄÜBIKIHOII. II. v. Plato". A. Kloster, A. Rolo��,
A. Rot-si-Ier, C. Srlme-Itlenliach. 0. Sclilomhs.
W. Stähodtle. II. Sondertimnn. G. Staats. Paul
Thlem. Paul Wagner, A. Wanst, C. Wuttko u. a.

Gliiliillislsliisle

�lh. Lichtenberg
suntrsrniirnss 1/3. [3

a

Mk! Flkviflteiatx  Boote!
sind eingetroffen.

A. Kindler. iiicr sitttketnlttttlie it. is

2 . sei l�pB80nm8°Y2�E;,:E Basen
C Hofe of« GRCPOPNB «« kznjch Yzrsxz wirkend
B�? V a n  bevorzugt Erhältlich in

Apotheken.�tsetxlict. n�scwutrt. « «
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empfehlen wir

nach wie vor in allergrößter Auswahl l
EESOPVÖGB tm» 5 222224 12 Personen Ka�eeservice für 2, e und 12 Personen
THE· und M�kkaservice für 2 und 6 Personen
läüohengarnituren esse, Porzellan mit schönen Dekoren

b« «.·

Reicktfcakkigske Auswasikl

Gkskäkazsige �Üeraröettungl
ANY« »;

« x�Nickelservice Brotmaschinen
sowie« in Kristall und Messing ReibemUIIIen
Torten platten Fleischmühlen « «xz»«»s..s«s;z«z;x,-,i.zzkzzzk..se"
Obsisohaien Wirtscha�swagen
Krümelschäppen Brot� und Gebäckkasten
Teegmshalter Restes- und Zuckerhüohsen
Tabletts Aluminium-Kochgeschirr

II· Besonders preiswert offerieren wir mehrere «.

IWOW Waschkrüge
das Stück 975,- 850,- 775,-- und 450,-- Mark.

I� Bitte genau auf unsere Firma zu achten! �III

9., I�, ·« o« --«- ««,!.« &#39; �.&#39;/. . - - ».«« --.--«-.«;« ,«.- · split- - -·..   s· - -r.� s it« Q s· TO. c« ». . 1 ... . .92 �au� �h.� IF« _ If· �M �f.� » «· �a.� .. «» di.

Breslau X, Helene-Straße UND,
Prima Qualität! Billigste Preise!

Kinderwagen -� Korbmöbel
OF» »» Puppenwagen z»;

Kaiser�  «
metllnettstallangZ-«Z-�«

�v - »· I 
Katalog nach auswärls gratis

u

sech�g.
Gäas, Porzellan, Haus- u. Wirtschaftsartikel, Kristall- u. Luxuswaren zs

am   II us III EtO �ff-H�_ ßmauer Ins. 6 [61, », »» . « _______
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 31,;  es» .   »»  .»-. Es; au Hochnpretsen fFu kaufen gesucht.   _

-«-»,».«- 2z»s-,»zs  H» 3;. » »» Aysfuhrb O arten unter II 298 an das
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Handelst
Berliner Bbrseuwocheiischaw

Am Markt der fremden Hahlungsniittel herrscht unver-
ändert Geschaftsstilla Die Uni citze in Devisen haben im freien
Verkehr fast· aufgehört, und selbst· in· Dollarnoten bleiben ··d·ie Ab-
schlusse geriiigfugigsz Die· auslandische Spekulation betätigt für
tlliarknoten zurzeit einerlei Interesse, so daß von dieser Seite den
deutschen Devitenvlatzen allejålnregiingen fehlen. Der Aiarkkurs
hielt sich an der Newyorker Borfe m dieser Lsoche zwischen 0.01«««
und 0,015«i. Die Ungewißheit wegen der Beschlüsse der bevor-

e«»-i»sk;..i,:i»eisissrssszssi streng-esse«issmssisgsxmssssiiss�LCD! en e ei ig en rei e i a og i zur: -
zuhalten. Jmmerhin war infolge der Unsicherheit der außen-
polititchen Lage, die· durch die niaszlosen Geldaniprüche Frankreichs
wegen der unerheblichen beiden Zwischenfalle in Bayern noch ver-
scharft wurde, Die Teiidenzani Valuteuinarkte, wie fich aus nach-

m, a ie a ierge oir a in : n er ei e or a .kie·heigdäzsd·Asftsellungdferghäh··fest.e ·Fri:ä2åiidtrii·å her·
I·i·ach« dein Reichsbankkiusweis chvom 808 vorigenb tlllonäts Gift derTotennmlauf in der ltimowo e um ie unge eiierli Je Summe
von 1101/3 ENilliarden Zlltark augeschwollem während bisher dieNekordsgeigeruiig einer Woche etwa 62 Milliarden Mark be-
tragen atte.

�amtlich wurden in Berlin notiert Devise:
Holland Dänemark Schweden Scliloeiz London Newhork

2. Dezbr.. 8240 16371/2 2170 1550 37 O00 8250
it. - 3325 1660 2195 1575 37 150 8300
6. - 3350 1725 2270 1575 38 250 841235
b�. - 3125 1580 2075 1500 35 600 7900
U. - 3340 1740 ��- 2260 38 250 8850

Die spätere Abschtviichting erklärte man damit, daß Jndustrie
nnd Handel, die zuweist noch Lliischaffungen vorgenommen hatten,
diese nicht fortsetzteir so daß einiges Angebot hervortrat. Man
war geneigt, diese Wendung auf eine etwas bessere Beurteilung
der außenpolitischen Situation zurückzuführen und verwies
hierbei auf die neueii Reparationsvorschläga welche die Reichs-
regierung auf Grundlage einer Anleihegcirantie der deutschen
Industrie machen wird, .sowie auf die Zufammenkunft von
mehreren amerikanischen Botschaftern in London. Jndes trat ani
Sonnabend eine neuerliche Valutabefeftiguiig ein. Dollartiotew die
wiihrend dieser Woche zwischen 8000-8450--7650-�8300-8000 fiel! be-
wegt hatten, schlossen 8350. i

Sie Berliner Esfektenbörse hat am vorigen Montag trotz»
der Stille am Dcviseniiiartte einen Kaufstiirm ohne gleichen
erlebt. Kursspriinge von 4000 bis 5000 Prozent waren
an der Tagesordnung; in manchen Fällen gingen sie noch
weit hierüber hinaus, so Llkliiiniilatorenfabrikate + 10000 Proz»
Deutsche Waffen und Jpu beide + 17000 Proz.· Zugleich
mußten bei Feststellung der ersten Kurse selbst im Groß-
vettehr Liepartierungen vorgenommen werden. Um die
sehr bedenklicheu GeldiuarttsVerhältnisse inachte man
sich keine Sorgen, wiewohl der starke Geldbedarf der Jndustrie
fortdauert unD sich offenbar noch erheblich verstärken wird,
wenn die Aiisroirkiingeii der enormen Verteuerung der Nohstoffq
Bedarfsartikel nnd Lebensmittel sich erst in voller Schärfe fühlbar
iiiachen werden. Ein warnendes Zeichen für diese unerfreuliche
Slliisficht bedeutet bereits die enorme Anspannung des Reichsbanb
ausioeises in der legten äliovemberwoche, Vorläufig verläßt man
sich anscheinend noch aiif die Leistungsfähigkeit der unter Hochdruck
arbeitenden Notenpressen. Auch hohe Zinssätze spielen bei Kurs-
fchwankungen von Tausenden von Prozenten keine Rolle. .

Am vorigen Mittwoch erfolgte nach jener ziigelloseii Aufwärts-
bewegiing der Kurfe ein Rückschlag namentlich ani Montanaktiem
Markte, da die lokale Spekulation Getvinnrealisierungen vornahm,
während das Publiuui vielfach neue Kaufaufträge gesandt ·hatte,
allerdings bei weitem nicht in dem gewaltigen Umfange wie am
Montag. Jmiiierhin blieb das Fazit der Kursbewegung der beiden
Börsentage eine fast allgemeine starke Erhöhung des -Preisniveaus,
E B. verzeichneten Deutsch-Lii emvurger, Hohenlohh Bochumey

ssener Steinkohlen und Schlesis e Zink noch Kurssteigerungen um
3000 bis 3500 Proz» Bei den verschiedenen industriellen Pavieren
bildeten Aufschläge bis 1000 Proz. und mehr die Regel. Bis zu
4000 Proz. und darüber schnellten u. a. Cheinische Fabrik Spenden,
Anglo Guano, Hirsch Kupfer, Stettiner Vulkan herauf. Kaliwerke
Schisfahrtsaktiem Kolonialaiiteile und Bauten schlossen sich »der
steigenden Bewegung an. Von diesen gewannen Berliner
Handelsanteile 6000 Proz. Man vermutet, daß hinter·die·sen
neuen Käufen in den Anteilen Hugo Stiunes steht, vielleicht
mit der Absicht, über Die Berliner Haiidelsgesellschaft eine
Brücke zu legen für eine Aniiäherung zwischen Den� der
Rhein-Elbe-Union angehörigeii SiemensSchuclertunternehniungen
und dem Konzern der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschafn ·

Am Anleihemarkte waren die Auslande-werte zumeift
steigend, ebenso 3pro5. Eonsols und ganz besonders Deutsche
Schutzgebietanleihe um faft4000 Proz. auf 5000 Proz. Am
Freitag sprang der Kurs sogar auf 7800 Proz. Die Auleihetitel
werden fiir englische Rechnung gekauft, wodurch das Gericht ent-
standen ist, die südafrikaniiche Unionregierung werde den
Inhabers! der Schutzgebietanleihe eine Kaufofferte in Pfund-
währuug machen. Ob diese Version sich als zutresfend erweisen
wird, und ob selbst in diesen-i {falle die gegenwärtigen Kurs-
steigerungen als gerechtfertigt sich erweisen werden, bleibt natür-
lich abzuwarten. _

Am Freitag veranlaßte die weitere Devisenabschwächung zu«
nächst neue Realisierungem doch kam schließlich eine neuerliche
Befestigung zum Durchbruclr Harpeuer stiegen um ca. 10000
PWz8Uk- Dsutfchtz Waffenfabriken um ca. 16 000. Sie weitere Ge-
staltung bleibt völlig iinübersichtlieh

Die Grofzhaiidelsindexzahb ·
Berlin, 9. Dezember. Die Bewegung der Großhandclspreise

crreichte nach dem akuten Markstnrz ini Oktober zu Anton» No-
vember den Höchststiind auf dein sie, wenn auch unter S !wcin-
jungen, bis Ende des Monats verharrte. Außerdem» wurden die
Preise der grundlegenden Rohstoffe inlandicher Er-
zeugung, insbesondere von Kohle und Eisen, iin Beri tsmonat
weiter beträchtlich heranfges etzt. Jnfolge dieser Bewegungen
ist die Großhaiidelsiiidexzifscr des statistischen Reichsamts iron deni
566 fachen im Durchschnitt des Oktober auf das 1151 s a ch e oder um
103,4 v o in  und ert iin Durchschnitt des Nioiiats gestiegen. Der
Dollar wurde iiii November mit 7183 c//Z gegen 3181 im Oktober
notiert. Seine Höherbewertiing beträgt 125,8 vom Hundert.
Dieser Bewegun folgten die Einfuhrtparen init einerSteigerung von {Dem 903 fachen auf das 2141fache oder um 137
vom Hniidert im November: wä rend die vorwiegend im Jnlande
erzeugten Waren von dem 499 fa en auf 953sc1che Oder 11m 91 V- H.
auzogeru Jm einzelnen stiegen etreide und Kartoffeln von deni
523 fachen auf das 919fache. Fette, Zucker, Fleisch unD Fische von
dem 580 fachen auf das 1026 fache. Lebensmittel zusammen von
dem 564 nZen auf das 1033 fache. Ferner Häute und Leder vonDein 991 sa en auf das 2180 ache. extilien von dem 1029 fachen
auf das 2428 �Gehe. Metalle von dem 686 fachen-Alls OAB 1705 701&#39;119.
Kohlen und � isen von dem 396 fachen auf das 971 fache. Industrie-
stoffe zuisdaniinen von deiii 569 fachen auf das 1371fache, Die aiif
den 5. Dezember bere nete Stiiitczgindexziffer der Großhandels-
preise erreicht das 1495 aFhe des Friedensstan·des. Von den Haupt-
gruppe» stehen Lebensmittel an dem gleichen Tage auf dem
1160 fachen. Jndultriestoffe auf deni 2122fachen. Ferner die vor:
wiegend im Jnlau erzcu· ten Waren auf dem 1280 fachen nnd Ein-
fuhrlvaren auf dem 2569 innen. «

Die oberschlksische Steinkohleiiflirderuiicx · ·
O Die Steinkohlenfordgriing Westoberschlesiens hat sich im

November scheinbar ungunstiger gestaltet als im Oktober, da
das Gesamtergebnis nur 775 871 090er! 812 685 Tonnen im Vor-
monat betrug. siedelte-täglich ist die Leistung iedoch weiter ge
stiegen, von 31257 auf 32 307 Tonnen. Der �llconat hatte ·n·ani-
{ich anderthalb Arbeitsta e weniger als Der Oktober:··Allcrhciligeii
fiel aam aus und am ußtaae arbeitete nur: die Halfte der· B;-

Icgafclyaft. Ser Selbstverbrcuich der Gruben war mit 61 751 Tonnen

J

um 2000 geringer als im Vormonat, der Absatz an Devutatkohlen
mit 19 897 um �i000 Tonnen höher. Ser Hallptbahtlvetstlukkttlxlcts
alb Westobe chlesien-s betru 70 376 Tonnen, nach dem iibrigen
eut chland 3 6578 �0 000 onnen weniger als im Vormoncitk

der « erfand an Eisenbahiidieiiftkohlen 56698 Tonnen. Nach Den
Wasserumschla stellen gingen 49809 Tonnen, 7500 weniger als im
Oktober. Osto er chlesien erhielt� etwas uber 10000 Tonnen. Die
Verkehrsver ältnisse haben sich, wie schon die genannte
geringere Men e des Eisenbahiiversandes zeigt, in dem Monat,
in welchem er ahruiigsgeiiiiisz wegen der Rubentransporte Die
größten Anforderungen an die Eisenbahn gestellt werden. inerklich
verfchlechter . Es fehlten von 62124 angeforderteii Wagen 8051gleich 6,4 Prozent im Yionatsdiirchschnith in der Woche voin 19.
is b· sogar 8,0 Prozent. Jn den letzten Tagen des November

wurde der Eiseubahnverkehr auch durch die starken Schnee-
verhältnisse uugünstig beeinflußt. Die Folge der Verkehrs-
vcrfchlechteriing war die bereits erwähnte Abnahine des ··Bal!n-
versandes und eine der Haldenbestande· · _%nnahme »Diese wuchsen ini Laufe es Blonats von 20 908 auf 34 43v Tonnen
an.

Für Ostobers ch lef ien liegt die Noveinberstatistik noch nicht
vor. Aber schon cins dein Bericht über die Woche· voin ··19. bis
25. November geht hervor, da« die Verkehrslage sich druben·in
ganz anderem Sllckciße zugespitzt !at. Denn derProzeiitsab der nicht
gestellten Wagen wird auf 32,3 ange eben. Ein leitender Beamter
derKattowitzer Eisenbahndirektion ·!at zwar dem Vertreter einer
Nachricihtenageiitiir gegenüber behauptet, es seien iin �vergangenen
Sllionat 103 Prozent der Koutiii entmenge gestellt toordem danebenaber erklärt, der Wagenmaiigel �-� Der also trotzdem zugegeben
wird � komme daher, dass, die oberschlcsischea Wagen aus Deutsch-
land nnd Polen zu langsam zurückgestcllt würden. Daß Deutsch-
land weit über feine Verpflichtungen hinaus Wageii und Loko-
motiveii für die olicrschlcsisclicii Kolileiijirciiiskoiirte ziir Llierfiiziiing
stellt, ist erst türzlicli iii der Schlesiizriheii ksseitiiiici aiisgefiilirt
worden. Eine Bestiitigiiiig dafür liefert eine ·«·neiie polnische
�RelDung, wonach Deutschland jetzt» sogar Wxigeii sur den Trans-
port ostoberschlcfisiher siohle nach der Schiveiz stellty ·

Llktieiigesellsckziiftem _
Sahlesisclic Cellulose- CL- Papierfiibrileii Ll.-G. in Ouuuersdsors

Die« Ersgselisriiissie sind im laufenden� Betriebsjahr �recht zufrieden-
stelleiisd geivefen, so daß die Verwaltung auch sur· das erhöhte
Kapital laiit kisrospe"kt· auf eine iingemesieiie Dividende �921l22
40 Proz. für die Staui-n-i·«.iktieii! rechnet. «

g Ltcrliuss keurodrr skuiistaiistiilteii til-G. Die G e neralve r;
s a m in l u n g feine die Dividenlke stiir sit-ice Vorzngssaltien auf
6 23112:. unD für die Stninniiiktien auf 25 Proz. fest und befehle?»
Die Ausgabe von 6 Millionen cillisark iieii�er Staiu m-
aftie n und 300000 all 6proz. Vsoirz-iisgsaktien, beide für
1922/23 zur Hälfte divi.deiid-eiiTb-er-c-chttat. Die Vorzusgasktieii werden
zu Piasri von der Qisankfiisnia A. Ephsraiui übernommen, �Die Stamm-
aktien von Dem Koiisortiiini Seitliche Bank in Brseslaii zu
300 Proz. mit Dei« Bie-i«zpslic«htiinig, einen Teilbetrag von  Phl-
lisoueii Mark iin Vcerhiiltnis von 1.:1 zu 860 Pius-z. deni liishericieii
Llsktionären zum Bezüge» anzubieten. Nach Shäitteiliiiia der Ver-
waltung dient die Kapistalserlyöhuiig zur Durchführung von
laufenden Ges·chsäf-teii. Sie Vcrsiisjhe in bezug aiif die·P-atente··von
Kuustseide seienabsgsesclislossen und gut Iveir«la«ufeii. Es sei aber uber
die Patente ein Diechstsistreit ausg·ebr-oschseii.

H. u. F. Wichard All-G. Liebau i. Stifters. Die Bilanz per
30. Juni 1922 sowie das Gewinm und Verlustloiito sind im An-
zeigeiiteil veröffentlicht.

E. F. Ohles Erbe« Ll.-G., Wes-lau. Die Atusübiung des Bezugsk
rechtes ihat Die zum 28. Dezember 19tz2 bei den im Llnneigenteil
veröffentlichten Banken zu erfolgen.

Engelhardt Brauerei A.-G. Die Gesellschaft kündigt alle noch
nicht ausgelosteii Stiicle der Schlesischen  für Bier-
brauerei und Malzfabrikation Landes-but i. SchL
zur Rückzahlung ani 1. Juli 1923.  Qlnaeige.!

8 roz. Trierer Stadtba iiaiileihe vom Fahrt; 1922. Näheres
über ie Zeichnung dieser nleihe ist im Anzeigenteil ersichtlich

Uuveräuderte Goldaukau Bpreife. Der Ankaufpon Gold
für das Reich durch die Rei sbank und Post erfolgt in der Woche
vom 11. bis 17» Dezember unverändert zum Preise von 20 000 oft
für ein Zwanzigmarkstiich 10000 all für ein k4ehiiiiicirtkstiick. Für
ausländische Goldiiiiiiigen werden entsprechende Preise gezahlt. Ser
Ankauf von Reichssil ermünzen durch die Jteichsliaiik und Post
findet vom 11. Dezember ab zum 600 fachen Betrage des Nenn-
wertes statt.

Baiikpersoiialicx Lsusdwia Boehm ist zusin Prokuristen der
Drsesdner Bank, �Filiale Breslaw ernannt worden.

Preiserhöhung für Haiigschlösset Wie vom Eisen- und Stahl-
warsenssjknsdiistrisebiisiilds mitgeteilt wird, erhöhte »die· Vereinigung
Deutsch-er Hangssclflosw F»cibrikaiitezi», ··Elberfe-l·d, unt sosortiger
Wirkung ihre Jnlandsvcrksiiussiaunchilage »auf 55 Proz. Die
Preis-e sind wieder freiib«lieisb-eiisd. -

Preiserhöhuiig für Aciiie- und Coes-Sili-riiubeiisclxlüssel. Wie
vom Eisem und Stnhlstoaren-cJnid-iistriebiind, Elbersfcld mitgeteilt
wir-d, hat »der Verband- der Acmiik und« Cioeä/�öäiraubenfdlßüli-el:
fasbrikcinteii die Ausschklänse Wie TIERE« Miso-Sieht: für Eleme-
Sclyraiibensschliisfel 14 000 Proz, r Coes -Sch.rsaubenscliliifiel
13000 �fliroaq. sFiisx valutaschtvsiiehie Säubern boimmst auf diese Preise
ein weiter-er Llufsclilag von 20.Pijoz.: sur das taalutastsarke Aus-
lands kommen Preise in Laudesstvashriing in Anrechnung.

Bericht über den Berliner Sailciihtoiehtiiarkt am 9. Dezember 1922:
um Verkauf standen: Witz» Rinden darunter 7sv·Bulleii, 659 Ochien,

Rübe und FhässihllzlZ Ewiger! 118% Cäcblaie�ctözl, Schweine 5966,«« iegen, 1d O  weine au em . eme ge ie .
Es wurden bezahlt sur 50 leg Lebendgewichn

· · » 0. Dezember I 6. Dezember
Rgiderk LS!·ch·;en;·vollfleisch-- ausgemastete � 29000-31000 �-o. . a ma �-

Da. Ihjlßeincmaft . __._ . . . . ... . . . �
vollileifdqige. aiisgeiiiaitete von 4-7 Jahr.
1g.··fleis ob» nicht ausacmast u. alt·.·auege·inait.

i inaßig genabrte junge, gut genahrte altere
Ballen: vollfleifchiae. ausgewachsene

vsllflesschsee Junge» � · -  -  - -
»ma·sziggeii·cil·i·rte 1una·ii.gut aenahrte altere
Fari e n· u. Kühe: vo»ll»fl., auszgeinast Farien

hollfleiscli-, gusgcmaiiete Kuhe bis 7 Jahre
cil·t·.a·iisgein·ait.u.ioeniggiitentuHunirKuhe
inaßig licnczhrte Stube uiid Fczrseii
gering genahrte Kühe» und Farien . ·. .

Gering genahrtes kzungvieh  Fresser!
Kälber: Doppelleiiden feinster Mast �-

feinite Tlltastkalber . . . . . . �n. . . . . 45000-48000 42000-46000
mittlere Masts und beste Saugkcilber . . 36000 40000 38000-40000
geringere Zlliaftkuiiiid gute Saugkalber åäsgtzdzgggossgæsss gzæggeringe Sauaauer . . . . . . . », . . -3 05c.

Schafe: ·»Stallmastschafe: lllcastlaininer
_ unD iuiigere Mafthammel . . . ». . . . 33000-37000
alt. �Uiaithqmmel, geringere Mastlaniiiier 24000-30000 25000-30000

Wmarßig geHghFteHanDhiestlsziind Schafe . . geht! - 33333 16000-22000ci eina c are: a amnier . . . . 0 � c
geringere· Lä1·l·lMck· und· Schafe . . . . . �-

idyvcilltt Fsetischioeine ub. Z sitt. Lebendg 61000 ·� 62000 62000
oollfleifchige von 240-3 PfoLelsendgew 57000-60000 89000 61000
Desgl. izon 200-240 Pfd. Lebetidgeiviciit . 58000 0600056000- 58000
Vollsleiiclt Schweine b. 160-200 Tisch. 530g. 49000-�52000i52000 �56000
vollfleiich Schweine v. 120-160 Pfd. Log. 46000 -48oc2o 48000 50000

OOOOOO�COOCOC "�&#39;

zsooo-zeoco-reooo- zsooo
22000 -24ooo�2sooo � 25000

2oeoo-2iooo-2oooo-22ooo 
eigene� 3aooo!27ooo- 29000
24000 � 2eooo 24000 -2eooo
21000-23000 21000-23000
zsooo - 31000 �
28000-31000 28000-31000
23000-25000 23000 esooo
18000-21000 19000-22000
15000-17000 16000-18000
20000 - 22000 21000 -2sooo

- unter 120 - · -4 0o � booo
Sauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . «ooooo�b40oo«54ooo�zeooo

Marktverlaiift Bei Rinderm Schalen und Schweinen ruhig,
bei Kälberirin guter Ware glatt. sonst ruhig. »Aus-gesuchte Kälber über
Notiz. ·Jniolge schlecht verlaufener Fleischinarkte war der Markt im
allgemeinen ruhig. Am 27. Dezember fallt Der Schlachtviehmarkt aus

Berlin, 8.szDezember. Magen-schlief. Die Einfuhren an
Bucht: und Dliitzvieh waren heute nicht se h r a r o h. Es waren
ciufgetriebeiiz 589 Kühe, 42 Ochsen, 43 �Bullen, 58 Stück Inn-quirlt.
Das Geschäft in Kühen entwickelte sich ruhig. Gute, erste-Quali-
täten waren sehr gesucht und sind zu sehr hohen Preisen verkauft

i worden. Für geringe Qualitäten bcdgte sich weniger Interesse.

zembeit 1,82 M

«e, v- « L«oiiiitag ·10.e3cnHo»s 
a

Haus�

1 922
« «; in�? &#39; «--o-s---- -

Die Forderungen sind mit Rücksicht aus die hohen Sipeseii und
Frachten immerhin sehr hoch. sodaß der Markt niir langsam ge·-
räiimt werden konnte. Es wurden cicziihlt für: Pl i l chkii h e i·in·d
hochtrageiisde Kühe 1. Qualität 250000 bis 300000 di, 2. Oualitat
200000 bis 250000 �lt, e. Qualität 150 000 biss 200000·.-7·c.
Färsen I. Qualität 220000 bis 280 000 .115. 2. Ouialitcit
150000 bis 220000 J6 per Stück. Zuaocbseii 18000 bis
30000 all. Jungvieh zur·Mast 20000 bis 22000 «« per
Zentner Lebendgewichh ausgefuchte Posten über Notiz. Fu:
Nutz- uiid Zuchtzwecke nichtmehr geeignete Ware
wurde in der Preislage von 180 bis 260 J! ·pro Pfund Lebend-
gewicht gehandelt. Der Tlliarlt zwiichieii Weihnachten und Neu-
sahr am Freitag. Den 29. Dezeniber 1922. fallt aus. Der Pferde-
markt war mit 163 Pferden sbeschsiclt Es wurde lebhaft bei er-
höhten Preisen gehandelt. Die Nachfrage nach starken, jungen
Pferden hält an. Es uiurden gezahlt für: Pferde I. Waffe
300000 bis 400000 .41, 2. Klasse 200 000 bis 800 000  3. suasse
150000 bis 200 000 .11, 4. Klasse 75 000 �bis 150 000 etc.

Verkehrsbericht des Sihäffaksistssgtcreiiis·zu Breslciin Die·Be-
richtswoclsc �brachte Der Oder .«f;ochivcisfer, das jedoch inzwischen wieder
so weit znrückgegangeii ist«, das; die gelegten Wehre auf der oberen
Oder fegt wieder aufgerichtet werben. Das Umschlagergebnis in
Den oberen Häfen betrug in der Berichtslvoclse etwa 19000 Tonnen
Kohle und gegen 13 0· ·�·Toniieii Erze ·· Stettin ist mit GrabenliiDungen leidlich -befchaftigt. ��- �lBafferftanDe: Ratibor am 2. De-

e er, am 8. Dezeniber 3,50 Mieter: Ransern am
2. Dezeiiiber 3,58 Meter, am 8. Dezember 5 Meter: Neiße  in
Wartha! aiu 2. Dezember + 0,28 Meter, am 8. Dezember
J«- 0,45 Meter.

Vom Frachlenausschuß für Die Oder festgesetzte Schiffs-trachten
Von Breslau O ln CoselsOderv

in mm: te Tonne

iiach Berlin Stettin · Berlin Stettin Berlin Stettin
Griiiidfrciclit sur ganze lswischeiistationen zahlen· fur Teilladiiiigen mindestens

siahiilaguuggizii Die und! Der Eiidstation maßgebende Frucht!. roten! ogle
Viel-since« . oksaoo 3140,00 4180,00 4140,00 4530,00 Moll!
U n l e r f v re e 31:35 00 44:35,00 ��� 4925,00 �-

2. iliofimicler in Siicleii 3190,00 5600,00 · _
Für« ander: lsktiteriii ganzen tkabnladiiiigeu sowie für Teilmengeu treten ent-kprecheiidiehzåischlage ein. Zu den obigen Grundirachten tritt der bekannte Zuschlag

le nach xe a nun.

Die Krife iii der Schiiieizer Stickereiiiidustrie Die Zahl der
Sclklpeizer Stick·ereifabriken, die infolge der anhaltenden Krise auf-geloft worden sind, ist in ständigersunahme begriffen. Nachdem
vor kurzeiu die alteingesesfene Sti ereifirma Stauder u. Co. in
St.  Ballen in Liquidation getreten ist wird. wie der ,,Tex,til-Woche«
aus Züricli gemeldet wird, nunmehr auch Die Attiengesellschaft
Williaiii ·Meie·r u.· Cie., Die erst vor zwei Jahren in eine Aktien-
gesellgchaft mit einer Million Franken unigewandelt worden ist,
iqui icr .

Brobutienbörie.
Beet-lau, 9.Dezeinber. Amtliitier Stiiiimungsbericht Getreide:

 Ei·«·z·eiigei·preise.!· Tzjiidenzt Brotgetreide fest, Hafer, Gerste ge«
schaftslos. ···Preise fiir Gerfte nominell. Oelsaateii: Tendenz:
Ohne Geschäft. Preise uominell. -

Anilagepreise für 50 kg: Gerste 1365, Hafer 1275, Roggen 1415
Weizen 1515.

Tägliche Auitliche Notieriiiigeur für 50 Kilograninn
Getreidm 9. f 8. |Delfaaten: 9. | 8.
GerstkWSiZ. 11200-11700 11200-117 Fanfsaat . �- �-- in . - - ein amen. - -

afer . . . . - 12100 -1°260_ Mohn blau 45000-50000 48000-52000
 s O s n T    «� &#39;�&#39;

t oggen. . . 13000 13000 Senfsamen �- -
Weizen . . . 15000 14600

Wocheusthau ver sites-lauer proviiltenborsr. Wenn man am Anfang der
lbertchtswoche die Stimmung iiocb als fest bezeichnen konnte, so brbckelte von
dieser Fettigkeit immer mehr ab, so daß schliesslich, als am Wochenende auch
noch die Devtsenkurse beruntergiiigem die Tendenz immer ruhiger
wurde, teilweise ganz ermatten. Jii Den meisten Artikeln blieben die Zufusbren
nur gering, aber die uiigeklärte politische Lage veranlaßte di« Staufer au
große: Zurückhaltung und dadurch blieb Die Geschäftstätigkeit klein. Jm Verkehr
mit Getretde zeigte sich anfangs für Weisen und Roggen Interesse, aber
als Die Lbtüblen zurückhalten-der wurden und nur wenig Ware aufnehmen,
mußte speziell Weizen von seinem Preise einbüßen. Fu: Hafer bestand an
einigen Tagen gute nauflust au sogar höheren Preisen, aber am Ende Der
Woche war derselbe schwer verkäufltclx Gerste konnte ihren Preis-stand von
Anfang an nicht behaupten und schloß recht ruhig. Hirse wurde etwas mehr
angeboten und gaben die Preise auch etwas nach. Jm Meb lgeschäft er·
schwerten die berausgegaiigeiien Preise den Mühlen Den Absatz, weil aus zweiter
Hand billigere Ware angeboten wurde. Jn Futter-Mitteln blieb das
Geschäft recht klein, bei große: Zurück-Haltung ver Käufer filr prompte Ware,
aber auch für spätere Ternilne waren Die Umsäve gering. Olkuchen sowie
Troikeiischuitzel und irleie konnten ihre letztwöchigen Preise kaum behaupten.
lblais veränderte seinen Preis-stand gemäß dem Stande der Sevifen. Das Au·
gebot in ölfaatcn war andaiiernd unaulänglidö, Mel! n kam in kleinen Partien
heran und fand anfangs willig Arbeiter, aber allmählich mußten steh Abgeber
au kleinen Preiskonzesslonen bereit erklären. Hanfsamen kam nur ganz
vereinzelt vor und erschwerten au hohe Forderungen das Geschäft. Lein-
s a nien in besseren Qualitäten fehlte fast gänzlich, für unreine, aber auch nur
mäßig angebotene geringe Sorten waren die Forderungen wieder höher. Sens-
sauien wurde nur schivach angeboten und fand wenig Beachtung. Raps kam
iiur in kleinen Pöstcheii an Den Markt irnd konnte feinen Preis-stand behaupten.
R ilbsen in guter Ware fehlten. Htllseiifrüchte au Speise-Zwecken blieben
loieder knapp. Von Viktoria sErbsen wurden einige kleine Posten an-
gboten, aber die Qualitäten reizten recht zum Kauf. Bohnen kamen nur
gsna vereinzelt vor. Alle anderen zu Futterziveclen bestimmte Garten, wie
finden, �Belufchlen, Slclerbohnen, fehlten fast gänzlich. Das gleiche gilt von
ßupinen. Am Klee- und SämereiensMarkte waren Die Zufuhreii
ganz unbedeutend, so daß die feste Stimmung weiter ftanbbielt. Von neuem
veutschem Rotklee kamen iiur einige ganz kleine Pbstcheii heran, die aber in
Farbe und Qualität höckifteiis als Mittelioare bezeichnet werden konnten. Fremde
Provenieiizen konnten des hoben Devisenstandes wegen nicht berücksichtigt
werden. Das Geschäft iii iiiljriaeii Saaten blieb klein. In Schw edischs und
Weiszklee bestand leeiiig Unternehmung-Blau, ebenso in Gielbllee. Das
Angebot in Ralgräsern war noch klein. Neue Seradella kam recht wenig
heran. Die Nachfrage nach Luaerne bat etwas nachgelasseiu Schwache Zu-
fuhren Und die feste Stiuiinuiicg für Raubfutter hielt an. Stroh fehlte fast
gänzlich. Die Zusuhreii vouKartoffeln waren reichlich und blieben die
Preise unverändert. c-

w. Berlin, 9. Dezember. Provukieiibörsen Am Prodiikteninarkt lagen wegen
der Fettigkeit des Deviseninarltes höhere Preisforderucigen Der Provinz filr
Getveside vor. Zu Ilnisälseii kaiii es iiur wenig, zumal auch Die drahtticheii
Lettungssidrungen noch nicht wieder behoben waren. Eil: Weizen bestand
wegen des schwiserigen Meblgeschäfts nur geringe traust-oft, nur spätere Liefe-
rung fand Abnehmer, doch waren die Forderungen hierfür meist zu hoch· Ahn.
ltche Verhältnisse berrfchten im Roggengeschäfn Die Disposition über ein.
getroffene Ware gestaltete sich schwierig. Ge rste wurde viel gegen Roggen
für Die Umlage getäuscht. Hafer blieb iin allgemeinen unverändert. Mais
beseitigte ftd! bei vermehrter Nachfrage. Auch Hülsenfrilchte uiid Futter·
artikel zeigten bessere Haltung.

Amtliaze giotierunciseu  für 50 kg ab Station!:
- . 9. 8.

Wes-ten Lllais La Pl.
niarkisch 15300-15600 15300-15600 loko Berlin . 15200-15400 15200-15300
Mccklz . . -- - ab ßambq. � «·- ...
slälkilk · «· «· K«ss�t«kk�-«lt««T-"«T tåMspåsR EBOOK«.- e � -� 0 00-3märfifch. 13600-13700 13500-13600 Wlaibmehl� . - - m
pouiiii. . ·» 13400-13500 Iileizenkleie . 8000 8200 7800-8000
mectlb. . - - Rogiieiikteie . bono« 8200 8000

ül-�Löetfte ils-wo alter. . 24000-25000 24000 � 25000
mariiicb. �-� -� Do. neu . . - �-
     o o o o ·« «·mari . -� �- -�t - »« ein nat» .28009�3100028000�Ha fermrl. 13000-13400 13200-13400 31000
pomm. .l2600-�-l2900 13000 «! p ioo kg s

Gerste schlesische 12000-12500
Aintliche Notierungen für 50 kg.

9. s. f 9.
29cm -- 3000028000 - 29000
20000-27500024000-25500 5706010410189� 

iickerschuiszel
16500-17500 16500-17500 äorimela�e . . . 4200-45004 -iecoo- 17000 16000 � 17000 Stroh dkaiptgevi·.jii20o-�65o0 osgg 8280?

. » � · - tbaierftrvb. . . �6200-6500 6100-6400
Lllpllhchlilllr 14000 - 18000; 17000-18600 Jung« Laiiastrot 5600 � 6000 5500 -60oo
» - gelbe 21000 2300fY2lO00-�2300 !.pell, gut. . .�5300--5600 4900-5200eerahcua. .34iioo-40ooi�3500-39500 dto. handelsübijooockoe
Rcrpskucheiu 9300-9500 l 9000-9300 Kleeheu

8.
slliktJkrbscii
klSveisei de
iktittxErbseii
Pelitschken
Slckerisohnen
Wicken . . .

___|
ikciiiluchen . . . �- f ...

- 6l00-63G0l6l0O-6300
O

4600-4800



v. senden, s. Dezember. lorivatvierent zur... erregt. neiegsanlelbk Als-».Neuen« Handelsnachriwm i spres. ltriiegsanleihe 991,5, 4proa. Siegeganleibe 8894.I Berlin, 9. Dezember. lEigener Fernfvrescbdienflt
sssDie Veirtvaltunsa der Saehsenwetl Lichts:

Kraft A.-G. in Dresden beantragt die Ausgabe von
104 Million-en Blatt· neuer Aktien und 8 Millionen Mark

v. London, 8. Dezember. Weaslel nur Paris 64,45, Belgien 70,90, Schweiz
24,23. Hvlltltld l1.44&#39;/� �Jieiiibori t�ü-�ig, Spanien 29,43, Jtalien 91, Deutsch-
land 305.

Berlin, 9. Dezember.
teiegraphtsctte Auszahlung.
verkauten zum Briefkurs.

Ausluudswechscl. Amtliche Kurse an
Die Banken kaufen zum Geldkurs «» N. H. Biidrriiiarti. Der Verlebr in Rehziiclcr vollzieht fit!! weiter in ge·

regselter Weise. Die Llblicferiiiigeii werden zum Teil verzögert burd! bie in ben
neuer, den alten iileickistseliender Vorzugöaliierk m1 sitt. i 9. __8 Part - um. 9. s« wem?" m�[.�°�9f°"°�°� m� UND« VOVJZO SVVÄW VYMUV V« �im? DE« Mk·� �Die G e n e r a l v e r f a m m l ung d er G. Saturn: e b las» uzinlikain.i3331,o5i!s1iRoo give-Hinein- .iiini. 6112972� i�7"ä&#39;6�6.25&#39;i s ä22�.f.�.�"i�°.&#39;.�,.»ä�.°.ä"� II« Y.7«Z««"«k«ch m� «« T3"Y«�«9«"""3 F."«"""V« «« 3��°"
M a s d! i n e n fa b r il A.-G. in S t a f; f n rt lebt�? V« Dividende· se. isssltisbislss 82B da. 8870888 1918758 geriet�!: in« Vergorauiliszliiitgk miistdiixkcilizfakiir iwskikezedikidefzoerkjfoolhiten Estiiktkihrkiirstill&#39; bie Vorziigsaktien auf S Proz. 11&#39;110 fiir bie Stainniialiieii auf 31.� 579mm� «« 543535� 518705 Un� GPIrIS . 1 im. 591.010 CHOR«  ber Ziuckerlarte ini tileinbaiidel eiiigezwiingt worden Es werdengfich die! fertig
25 Proz. feft lttld lisesckilioß bie U m We! n d I U Ha· bon 423101011911 I� 507a�?!   s! 4 S�. 693.335? 53231¬ stilber geniachteii Erfahrungen wiederholen. Zjunächft itt eine weitere Verteue-man"! Vorzugsaliien in Stammaltiem sowie» die « « näh. kllso4izz«EI438-39» «� V8 1:"! Wiggäg�giggg-ggc tung unausbleiblid�!: battn aber locrvlsn Scheressieii eesiug eintreten. Die für
A U z; a a h« w» 4 Piilliongn Mqkk U� .e U e k S t a m m a k t i e n, u� Ho Yspmnjis «» UZTSZH wmdbsz 81 «· 6 mum- j v" lzqlime�haalegaü bcn neuen Monat freigegebenen Verdriiksnazucicriiiengeii geben den Raffinerien
Von diesen« 8 Sliisillioiien Mark wenden 6 Millionen Eliiark lden bis» &#39; du · 1744,sos 1883951 « to. ussssseii l228,09i Fuss! EJHFHUUS V» M«Oft!USE-V«Vpklilftsilsjlgsil Viel» a1: �mit. Die Llbfordctungen
herinen Tilllionäreii im Verhältnis von 1 :1 zu 300 Proz. Anm Bei 111,50 7%Siodh. no. 22-4.35t-2oo9.s1o 8b.0669Iin108Kron|n« 11,471 link« �M3; �._,����d��;�,��"����f�°" �W. "���"*°�f2. Eriildijspssfisiich T« D« VI» seh!

» », . : . 1 Dämon »» azöäisäaßosoJgß «« LLZU this» » g on Kapital und »kredit. spulmi und! bei: Greßbandel fein31190 AUASIOYVIL JUBSVVEM toitrie die A li sgabe von Llliöglianteg tut, deii Bezug von Zucker zu erleichterii so bleibt die AbwiclelunVVTI U A ZAYHCU Mit 79015706791� Stikkmspccht beschlossen« u�- shm�mn   85&#39;066 m� � �m. zsasui Was« doch noch lebt ldiibieriß. Für den Butter, der den« Zucker verarbeitenven Er?
Säintliclie neuen Stücke erhalten Dividende ab 1. Juli 1922._ «· 6 mm}, »» 419&#39;446 s« «» «» oz»»»»»s·s« �um. 96311532; VII: werben angeführt wird, ift lebt ab Fabrik ein sizrcis von 15000 «« in: den

�- �Eier V e r e i n D e 11i f ch e r Po v i e l! T}! ck fab r t k c U &#39; «, zzxszzg sgzzzgz &#39; z» g H« 3s4,z, Berliner festgesetzt »worden. »Teiiiueife g werden inagen über ver-zögerte An.
teilt mit, traf», der Auftvagseinaana bis 188i�aiifttrlgetvftellenb a-e- eoxtsUnsinn-feil.38i5i,37iii3551i.��t «�-.�� iisksasupsgueil 41,501 VII« FWUFEYM w� V« SUGEVTUITFTTVUTTHIIEUE ff� T« VEFTEVV «« Abs«
wellen sei: neuerdings gehen jedoch die Auftrag-e zuviel. weil die du 3834;!.6363ä6ö9,-�B cis s �- --f �- - «« 55"� ° « VMVMUITT W! «« DE« �i� b� m�! UU JUICUVO kisklllds
Sackvavierpreife zu Bock! seien. Cirößsere Werke geben trüb det Airrarn 107.78 Eis« 108.27 B. Huenos-Aires 31.17.1_8�ü, 3.132,82 ß.� �wen Biengen«
höheren Iitifcbaffuiirlskoften zitm Jlitesllck auriid�, tbeil biefer sich So�a 63,5911, 63.91 H. Jiipan FAUST: G 4070161... v. Brcnicn 9. Dezember. Atnxican  tniddling good eolour and ftopls
diircli die Lliiöglicktleit biiiifixiieirer Verwendung billiger stielle. als UIO "6 »Mit-M! 1017-45 »«- 103m� i» » tote 50m nein. be: l ans.
der Papsprsact w. Qlnifterbant, 9. Dezember. Wechsel auf London 11,45%. Verm« °&#39;°""5&#39; w. London, 8. Dezember. Wellauliiom Die heutige Wollaultien Umfaßte

Paris 17,77%. Sclilveiz 47,35, Wien 0�00,36, novenbagen 51,65, Stoaholin 07.75,
Kriftiania 47,65, Newhorl 2507fz, Briifsel 16,35, Madrid 38,65, Italien l2,55,

w. noiiriilingcn, 9. Dezember. Sichtwechfel auf London 22,17, Slielüiwrl 485%,
Hamburg most-z, Paris! 34,60, Anioerpen sl,70, Ziirich 91,l:i5, Amsterdam l94,I0-
Stockholm 131, �rifiiattia 92,80, Helfingtora 12,30, Prag 15.50.

w. Stockholm, 9. Dezember. Sichtlveoisel auf London 16,97, �licrltn 0.05,
Paris 20,45, Brllsfel 24.45, ta!iveiz. Pläne 70.25, Ylmfilkkkdcllll 148,15, siormliagen
76,80, �rifiiattia 71,25, Washington 872, tzelsingfors 9,36, Prag 11,00.

w. Sirifiiniiin. 9. Dezember. Sichtweclifel auf London 23.95, Heini-arg 007,
Paris 8«7,25, Newliorl 525, Amsterdam 209, Zllrich 09, Helsingforss ls,55, Ant-
werpeii 34,25, Stockbolm 141,50, ltopenhagen 108, Prag 17.

�i fix-&#39;s. �er des;

ein Angebot von 9347 000 Ballen. hauptsächlich fclnnupige Kreuzziicl!ten, um die
sich bei festen Preisen lebhafter Wettbewerb entwickelte. Fehler-hatte geivateicne
Wolle und minderivertige Baumwollforteii werden andauernd zu unregelmäßigen
Preisen verkauft.

w. Paris. 9. SDeaember. Bnntiiiseiveib vom 9. November. Gold in
ben Kasten 3 636 438 000, 81.111.484 O00 Gold iln Liusiaiid 1 89,7 967 000.
unverändert« iliarvcsrrcit in Silbe: 288642000. Lan. 103000; Gutvgven
im Ausland b7s8l0000, Ahn. 189 000. vom dlitoratoriiim nicht hetrmiene
Biectliel 2 264 729 000. Ahn. 554189 000; Gestiöäiggtzeoxfgeezliiel
Ahn. 960 000; Vorscviisse auf Lliertvaliiere 22 . �L un. ·· » ;
Vorirvnsse an den Staat 28 200000000, Run. 300000000; tliiiricliiisiis an
Veriiiindete 4 834 000000. Bau. 13000 000; Noteiiuuilaiii 86 883 962 000,
Lan. 594681000: Sivaizgutvaben 28 534 000. Ahn. 83802000: Privat-
gutllalicii 2118 62T 000 Bau. 2 685 000

I-
w. Gliicago, 8. Dezember. Weizen unregelmässig, per Tez. 119%, Mai 117%,

SUiais lauitt stetig, per Des. 70%, Mai 697fe, Scbiiialz per Jan. l0, Qfiärz l0,t21-S,
Speck 10�t1,50, Schweiiieziifushr im Westen 110000, davon in Cbicago 26 000.

w. Berlin, 9. Dezember. Mel-nie.««Eieiiieiyirnpiek eins.
w. London, 9. Dezeuieben iuirtiiltc. Silber lolo 81m, auf Li-efrg. 319i�...

- . - «. . .g:r:b�ilv:t�.l�fé _ . s �L. . _ .
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Leistung!
BronzesEalonutm Kaiser«

."�··.« g « &#39;._ «. · s» z «, »;·&#39; �J,� .. sz�l « · .�·�«y«-A. l. «» �er. 92"�!�y.�.: «.
Jn unser Handelsregillisr

Pelzinantel oder ielzfacle der ivlenzel &  So. Stille-
zinii-Service, Persiauers
Peizlragein lebte. Sammet-
mit, zu uertf. iliefidit. 2 - 6.
Mutter. ziieiteäiaiclieiiftm ll.

nlreinlibettsc-lle.
gut erbalt., zu laut. gestreift.

niiiil.Gr.u Perlenohrriiige
Buiditxnd neigen. ¬ml.&#39;;_;_t_.

» Gui- erhaltener
Baren-�Ltutopelg
grauer Über-lag, zii verlf

ZELSLPI.OLLIT-ITIZ.L·.ZFS.-· Fig-Es.- :1ii.siJL-!li.xl..b.-.L!i.ppii
Bilelliiarken-Siiminlg.  « «

«. Wir laufen fcfin d Scbaub.-Alben in. alt. a G.Stücleli verlfl. ed. iautilit
gegen Herreiigehpelz iniill
Fig. oder Sporianzug unt Ö� bödmc� HAVE&#39;
Zugiäiliisilsgsp Zufchic unless » Ykesssesdd Hksfssnztåst�--�«�«��ä�!�t"�--Sm«�f�"k « illeue Granventtin d.« .«s�-&#39;««l�«7-»&#39;. «. ....-..- -J.,.:I -. .. _. . .
 Sintern. gidinrelriiiiiie
it. ftnnblxi�ohriidiliit.
dAlirioat zu laufen gesucht.

uftllr ni. Brei-sang. unt.
40! Getibft Soviel. 8kg.

Tit· -

W«.l.:!"«i"t"lz"elliiiiiaileii

Weltalls: 
tell lilllll

taufen vill.

gehe um; int-
isilzliissiii Telilsllijs

3. öqllilsxs v. d. Gaxtenftn

Das-nennen
für tiarle Figur« zu taufen
gesucht. Zufcdr. unt. K 86

: z!- ·Gefclili. d. Gebiet. Ztg.&#39;49."
bliliiiiitillin
16, geg. bahnl. dirot-

flinte mit Elnlegeläufen
iautcltt Funke, Breit-lau«
Bersigstrcifie 64, l.
 Sßutcrbalt. tiitiiiier-Banbtieh-

ßeitüeileit,
_i&#39;.i. Pvri f9

Eintreten. Stuf-tot. 22
Eile rilciic Tiifiiiciiftrafze,pt.

in Linsen.
Linn 1-�3 geschlossen.

. Z&#39;  v  �ü.«.««- °Xâ.5

ti
Gebt. Herrengarderebe jed
Art, Betten u. Wäsche geg.
jtht 9��? VEOUVIUUS l9 Strinbautz.verl.Pr.b0 �.«.

ZU IYJLIHILUODO 8.. Sauerbruiin i. l.
anweisen-neuem. so. c. Ngfjkgfgtkkgkgffkk

Damiett- li.�i.&#39;äi�i..ii�f;�ää�W522:
Höcbffgeb Aug. K 88 Schl,Z.

Seltenl
Gutgeb silb. Svindeltaftllw
Uhr, gelb. Brofiife m. Ovali
ftcin, goltkDanieiiulir �85!,
filt.Fliige«.Damensclireidzg

DUUIESIIVETIUIMMEU Alt·Yxkkitäiikikmzitliitkfxx
2 Sav Fedetbettetl UND 50 link gegen Höaisigeh.z.vrl.
Mo. Bauten-ern, falt unae- Bttfcbi�. unter n I« 264|braucht. iuverfauien- Aus� an Rudolf spielte. einsam.
linke: s  51 tin-icon d. . f _

Sen  ed.
xiaiuenpelz «

erfiaiL-Rlaue zu laut. get.
. �m... zum, U i kfkkyjkk

Lag. u. l  45 Gefcbfd d. Ztg.

Bcttfedcriy
efcbliffen u. itngefdiliffen,
oufi dauernd H org! ,

Breslain Maiiblasftu Im, «
Gröhere ieb. tiieiieiaidie,
ut erhalten, zu laut. get«
aged. u. «! 176 Gfchln 11.8,

für 12 Pers. aus gut. IF«
g. Privatbetzu fauf.gef.
se« ziufcbr. K IolSchicLSchreibmaschinen

Erich TelS in» idn. Str. 41 42  � .  « «:
.F9a.rb8bd.�Koh Max. ««7;»..·  ;_.

 h,

s: ilillllikitfiiiik
T f l Geschenke!  läioigiers Dttiöl�iätna e -� Ka .ee- und Te -  e g m c , «?Service, Wasch-� Küche; �4.� IX. lltliiksg btefitvikuftcidh .und Obst-Oarnituren. - �
oiiiser, Bowien, Tabletts,  ev

Bestecke u. s.w. [x  lutaway, eng. Kleid,

sleiiaieksir.ii.liai. rein:
SDeiitfcBeMQFEi-tihrilfe Weihnachts- 

Verkauf!fhlrfch iiJRebJ zu laut. get 
Große Auswahl in Da-Ziifcliix I! 217 b. Stille-f. 31g.

M c   mriiioäfair, lianbgrarbrii.L a e  Segen. �Geigen�; Siglibätß,ioo �u. iiiitir .S ol� u.i?-�,k�-L�.L�-�l?kk.k�isnäikiltksfäxik einem.
 gm���gb�����, Heerentascheiiiiichern und

gut« www» f« Strümpfen u. a. 1.19.1474.
Eine engl. Beustelle

zu laufen gesucht. Zufall:
unt. K t8 Gfi. Sei-let. Ztg.

Slter zu taufen gesucht.
Futter. u. K 2 cäditet.� .

BlicillllllitllÆ
lauft zit böchsten Preise»
von Eatnntlern. iilmiarifd!.
Oderftraiie 6. 2. Ei« tägttd!
den 2-5 1lhr u. abends.

Slliaulelvterliziftxtz
galant. ges. Aug. m. �Breis-
angabe n. s! um  am b. sitz.

1 wenig gebtaudttes
KiillikksDckiklld

vertäiilliap Angebete unt.
I! 262 Gtt. Sau. Zig. I----------

Charlotte Grase,
Kaifer-Wilhelm-Str. 67, I.
Gr. Rinbrr-�Bnbrmanne.

Babvwa e. eogblet, Spiel«
trieben. . ieftliarnienifch di.
Kinver-Bltitchinant. z. vers.
täglich 9-11 und 2-4
Riirfiirftrnftrafie 2, II, Its.

FiirDfsizier-Kriegoivaiie.
131001�. 2190011!., werd. am.
Stlribungeftiiae u. lPaar
Sehlittschiili zu laufen ges.stellt. K if! Gchfff Ecke .8.

Kaufe Alles
Berlin, �Iberefenltntß, H].

�amastuitick
neu, ftlr 6 Bett. zu Verlauf.
gleicher. August-itzt»- 122.11.

Ante-Beleuchtung.
 Carbid!. bestehend aus wie[fing-Grauioniaentmidler,
2 Mesiing Heliescheinwerfey außerdem eine faft nette
6 Bett Bauern, alles in bestem Zustande. verkauft

Flcbach, Rlofterftr. 86.---�� --1-·

JJJFF 17S Lokomobile
saiinampf, ebne sent-enteilen, zur tofertig. Lieferung

zu laufen getauft.
Brauerei A. llaselhaoli, Notation.

Steuern-fide: flik ital; Kiileiiveijalii 1923.
Jn der Zeit bis zum 28.12. 1:2 wird jedem Arbeiter,

Angestellten. Beamten. Warlegeldq Ruhegehalt-ad.
Witwen· und Waiieiigeld-Einpfiiiiger, der bei ber Per-
foiienllandsaufnahine am l0. l0. U in der iIeob:iiiiigH-
litte als tolcher in irgend einer Weite kenntlich gemacht
worden itt und zu vielem Zeitpuntte hier gewohnt ober
{im aufgehalten bat, ein Sieuerbucbs für das! Kalender·
abr 1923 durch Boten zugetandi werden.

Nur den Angehörigen ver im Sladtbezirl Breslau
garnifoiiieienden lfieicbswebrsForiiiatienen und der
staatlichen bewaffneten Drbnungsboliaei, fotoeit sie in
MilitärsDienftgebäiideii wohnen oder untergebracht
finb, werden Sieuerdttaier nicht augefanbt. da die Aug·
fiellung deocsieiierbiicher für diese Perfeneii der
Gemeindebevörde nicht obliegt.

Diejenigen Arbeitnehmer, die bis zum R. 12.22 ein
Steuerbuch nicht erhalten haben, wollen sich wegen
Augferti ung eines foldien Werltogs vormittags von
8 bis l br an bas iniagiftratsbliro V, nbnigsplna 2,
Erdgelchoß redits, Zimmer 6. wenden. Am 28., 29. unb
80. l2. i922 tft tttr die Ausfertlgiing von Steuerbtledern
bas Btiro von 4% Uhr vormittags bis 9 Uhr abends
ununterbrochen geöffnet.

im Siadtbezirl Vreglau wohnenden Stube·
gebalidempfänger sowie die Hinterbliebenen von
Beamten, die ihre Bezüge aus Ratten außerhalb
Breelaus beziehen. haben bas Sieuerbuch unverzüglich
der die Bezüge augzcxhlenden nalfe zuzutendemAnträge auf Erhebung der Beträge zur. Abgeltiingder nach 13 Abfatz 1 Nr. 1--7 bes Einkommensteuer-
efetzeg zuläfsigeii Abzüge und auf Gewährung der im
46 Abfall 2 Nr. 2 vorgesehenen Erinäszigiiiig auch

ltlr intttellofe Angehörige l§ 47 626165.! finb spätestens
bis zum Ablauf bes Ralenberfabres 1922 bei dem zu«
ständigen Finanzatnte zu stellen und haben Wirkung
tut; bas folgende Ralenbertabr. Wird der Antrag
lpater gestellt, fo wirlt die Ergänzung erst von dei-
Lebnzablung ab bei der das ergänzte Sleuerbuch
vorgelegt wird. Anteil e, die nadi Ablauf bes ersten
Pfennig bes neuen alenberfabres gestellt werden,
werden nicht mehr ber�diditigt.

Antrage nad! § w - bf. 2 bes Einlninmefffteiiev
gefeees  �Berichtigung ber Sabres-Giefunitermünigitng
auf dem Steuerbuch wegen bes nach dem . 10. 22
erfolgten Hlnzuireteiis von wenigstens zwei zur Hans«
baliung des Sieuerpfltcbtigen zählenden tnsiideriährigen
Kindern oder von ihm zu unterhaltenden initielleten
Angehörigen! können nur vor Ablauf bes ersten
Kalenderviertelfaliieg 1923 im Slliagiftratsbitro V.
Könlgsplatz 2, geftellt werden. Anträge ist  2, 8. und
4. Kalendervierteliahre werden nicht mehr berücksichtigt

Breslau. 5. Dezember i922.
Magiftrat,. Steuerverwaltung . .-«--.-...,- «�-

walilsaiiatoriiim lfheiiilglis..ltk.ff.«»
file Lelchtiungenkianke und Erholungsbeoüiiiäge.

74 Morgen eigener Wald und Park. 2 Ärzte.  x
Besitzer und leitender Arzt Dr. Fritz läontny.

Breslaucr

Anloszahefiliiile
, einpf iich z. iiiitsbilb. v. Pertoiiein

Und. LllftkkllftWllcicll-F11hkek1j»
Bei Antrag. Rilckvvrio beilegen.

v �k, .�
r:  
« di I &#39;

31110-5311116 Stephan »Es-«,
K« zkaiferiWliheinisstraftel cBaliiibogenl �an

In�! 
«.
».i Si!

Auto-Fqhrsehuleür
motorrädetzPersonen-nLastwagen «�

» - · Ausbildung von
Herrin-fairem i.

. teiiilssstliuilleillea h;-
« auch ohne It« s i»&#39; &#39;  &#39; Borufestörung, ««-
Begi Kurse lederzeit. Mäßige Preise. "

Kleist & Wyrwol, ;j-.
Gnrtanstr. 4o. Tel. Ring: esse. ;--.T.

sztsssstkkkksIsskjkkkkHssss

�n/fauf von ««
· P/ i .B« �an je� Qo/d-gfgc/�ber- flf

Gegenstände, M

isitxs,..sx«jxgsg.tlsgils g;

meiliiiiiiiiii-biitlni file Jedermann
Klafliker, Romane, Jugendfdiiiiien, Bilderbücher

Iluseilesene 6efchenliwerlie.

Buchhandlung Friedrich Müller, Breelaiil
Ohlauer Sir. 40  nähe Calcbenfti.! Ring 972.

i 
l

Ja unter« Handelsregitier Abteilung _A ift am
6. Dezember 1922 eingetragen worden: Bei Nr. 3200.
offene Handelåigesellscbaft H. Aufrichtig, hier: Die·
Prolura des: Isidor Lliijriclitig ist erkennen. Bei
Nr. 8902. Die offene Vandelsgesellscbaft Paul Wi-
fotkilöt Co» hier, itt aufgel t. Die Firina ist er-
lassen. Bei dir. 9059 Firma Friedrich C. Trpuev
bieix Neuer Inhaber Diplorrpliaufmaiin Waktcr spukt·
nimm, Breslain Die Prokura bes Walter Hartinann
ift «erlofcheii. Bei Nr. 9182 Die offene Handels-
getellfchafi Frost & Zier-fl- Eier, itt aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter staluiann Zweit; ist alleiniger
Inhaber der Firma. Die Firma ift d intlalinann Zweit. Bei Nr. 9483. Firma RrinltoldHe die! Zu erwareu und Ftonfitllren abril, Carlowiis
. anstatt. Inhaber: ltonditer eiiibeld»Pefchec,

Breslau. Aintsgericht Breslau.
In unser Haiideloregift Abteilung �B ift unter

Nr. is« die Getreidehinis elltaiaft mit beschtävks
tcr Haftung mit dem Give in Breslau leute einge-
tragen worden. Gegenstand bes uniernelmrns: Der
Großbandel mit Getrelde Futtev und Dtlngemittelin
Sinnuniapitnu 100000 einem, eieicnensiiiorer: Kauf-
niann Carl Mafunle und Kaufmann Georg Bube,
beide in Breslain De: Gesellschaftsvertrag ift am
. 1922 festgestellt. Jeder Geschäftgs

flinker · no« allein zur Vertretung der Ge-xelltchaft berechtigt und at mit der Gesellschaftss
irnia und feiner unterwirft zu zeichneik .Die Ge-

sellschaft läuft bis zum 31, Dezember 1923, Falls
bis zum 30. September 1928 von feiner Seite eine
Kündigung erfolgt, verlängert flch die Zeitdauer der
Gesellschaft uin ein halbes Jahr.

Berg-lau, 6. Dezember 1922. �mtßgeriibt.
Jii unser Handelsregisier Abteilung A ift am

S. Dezember 1922 eingetragen worden: Bei Nr. 1800.
Die Firma Fioeiiig s�; Stettin. hier, ift in eine Kein«
nianditgesellfchait unigetoatibelr, welche am 1. Ja-
nuar. 1922 begonnen bat, 5 ersöiilicb bafteiider Gesell-
schafter ttaufmaiin Georg . 2 Kom-
ntunbiiiften. Die Prokura bes Guftav Eitert bleibt
für bie Kointuanditiietellschaft bestehen. Bei Nr. 5411,
Firma sliiiizel se Winkel, geprüft. Steintse meiner u.
Bildhauer. hier: Offene Handelsgetells oft» Das
Fsrliitleiii Katharina  Siäir! Liiillel und bas Fräulein
tilliirggcete Mittel, beide zu Breolain find in bas
 iiefdiiift als persönlich hatte-are Gefellfiizafter einge-
treten. Die Gesellschaft hat ain I. Januar 1922 be-
gonnen. Zur Vertretung ver Getellfibaft sind nur
die beiden Gesellschafter Joseph Volke! und Katharina
�Büffel unb war teber allein erinädztigt. Bei Nr. 7090,
Tie offene Handelsgesellschaft Tliiel E. Ruhe, hier,
ift anfg-elöft. Die Firma ift erloschen. Bei Nr. 7254.
Die liishesrige hiesige Zweigniederlassung der offenen
Fmndelsaefellsphaft J. S. Fricdiuaiiii in Ottreivo ift
zur selbständigen Niederlassung erhoben. Die Verm.
�itunfmattn Louise Waldinaiiiy geb. Friedmann in
 �innig ift aus der Getellscbaft ansg-efibiebeii, Bei
Nr, 8679. Die bisherige hiesige Zweigniederlassung
der Firina S. Levv in Leslgii ist zur selbständigen
Hausvtiiiederlassung erhoben. Der. Hedwig terciilkey
Lireslzin ift Prokura erteilt. IeiNr.8942» Die Firma
Blargaretz Erlaub, biet. i�. erloschen Nr. 9482.
Offene svandelsgetellschaft Llllxdertohii 8:. Sacirlqra.
�Breslau. begonnen am t9. Eifevember 1922, ältesten·
lich haftende Gesellschafter sianfleute Albert Ruder·
foliii und Idel Szczclacz, beide in Altes-last. Zur Ver-
tretun der Geselltchaft find nur beide Gefellfchafter
geiueiiixsiiiattlich erinäditiat. �Iltliiöneri�it Vkk«3!t1tt.

Jn unter Hgndelsregister Abteilung B ift unter
Eile. 1843 bie Cliefche llelileiiliaiidelsgcfellfkliaft mit
befkhranlter Haftung mit dem Sitze in Breslan heute
eingetragen werden, Gegenstand bes Unternehmens:
Der Handel mit Kohlen, stets, Brilettg und anderen
Breniittoffen Zur Erreichung dieses Zwecke» itt e
iszetellfaiaft befugt, gleichartige oder ähnliche Unter-
iiehmnngen zu erwerben, lieb an solchen Unterneh-
mittigen zu beteiligen oder bereit-Vertretung zu liber-
nehmen, Siammlapitali 20 000 Mk. Geschäft-Führer:
Czeiieraldireltor Di- Dito earner, Amtsrichter a. D.
D1: Flur: Wiege, beide in Breslain Dei: Gesellschafts-
vertrag in am 6. November 1922 festgestellt. Jede:
der Geschäftsfilbrer ift bei-erblickt, die Gesellschaft
allein zu vertreten. Die Gsetibäftgpftlbrer siiio be-
rechtigt. Prokuristen zu bestellen, Die Bei-anni-
machungeii ber  iiefellfdiaft erfolgen nur im Deut-
fdien ilicicbsanaeiner,
M2ir__r0_litii_,__6_�_ sez·e»ixi»b»e·it»lspllgg, Anitsgericht

Yefianntmaclitinix
Bei der LlreslansBrleger Fürfieiiiumelandfchaft be-

ginnt der biesiäbrige WethnacbtosFtlrftentumstag
an: l9 Dezember er» vorm. 101/, Uhr.

Ziir Einzahlung ber �Bfanbbriels- und Darlehnssp
zinfem wobei nur bantmäntges Geld und Zlnstchelne
der Scblefifchen Landicdaft angenommen werden
können. find die Wochentage bis zum 24. Dezember er»
icdokh mit Aiisiititufi des 20. Dezember« er» von vor-
initiags 9 bis nachmittags l ltbr befilniiiit

An ledtgedactitem Tage bleibt die Kasse wegen der
ttattfinvendeii Depofitals und Kasfenrrvttioii tiefes-often.

Die Elnlötiing ver ziiiiesfcheiiie erfolgt vom
28. Dezember er. ab von vormittags 9 bis nachmittagsrUh .

Die Zinöscheine find litt verzeichnen.
Formulare hierzu werden in ber naffe verabfolgt.
Breslain den 24. November 1922.

Breelaii-Bricget«Fiirftentums-

sitilie Betlrivungeigefells
faiaii lizetellsaieift mit ve-
iairänlierodafiuiig in Liqiii
hier heute eingetragen
worden: Die �licrtreiittigs-
befitgitis bes ßiquibatorä
Hciiiriili Tfienzel ist be-

nAbleiliiiig B Nr. 884 ift bei
für ieglArten von Wild und wiaftgeftiiget, bei
großen Trcilnagden Abnahme daselbst gegen
loioriige Bezahlung. AnfWiiiifiiilede gewünschte

» iiffe ininnraiiei.
Zahle ab dortiger Station wie bas Wild fällt:
Für Hafen . . . P. Sind 2800 Mk,

fsxlfåiqkiiiikkkiåisnikkk G« Wijde Regionen. .- 600 .-
ötsslzszszssisessjkss IM- Fazanenliahne . . ,, 1400 ,,g ei «» «_ �yiiiaiieniiennen . � IJOO �
Oeffeu liebe Wildeiiten . . . «, 600 «,
  o o O o Po   p

»Der Abbruch von zehn Sliotmilb e o p · »  »
«kj.,s·sjs»ik,zljzkii"g,lgsstgxsgxkk,. einnimmt: . ». . ,, 200 ,
f� " e i r rii eren &#39;tlziiliiiiiionsxlianftsiltCariewih S warzwild hie 70  « 290 «
Yiigiceelcsticzjtszzietziäizgen S wcttzwild uber70Pfd.« 200 ,c 9U. l8� kU All·Liege Hauen sniweoeäbaul 9SJTtklstEGGäYff. . . �  «,ell l! CHIC Mk! er-  g  e . . » .

Zissfhiobeokkxfr ssemksmche Mast-Guten . . ,, 500 »Lli C oumu ck 1111917,lgliszsi.lik»isxxszkik..sslei M«7«P"«"« · «; « 5°� ·
Eis? Mart vom Reichsbaus Junge u«  e ging�:
aznt I ißreslgu, Lkn den UND HAVE. . ,, 350 «,
IIFTYTJ I m esse« Zungen, jung . . P. Stück 140 »c! l! in! mitaniDvciiiergetag.den2l.De· an en« at « « "  V
ist» I92-:-.;«.i«.:"�«"i-- Hermann Matthias

ben 7. Dezember 1922. Hoftieferant  9
FTIIOVVOUCMD l� ßrrIin-Qlliarloitenburg, anllftrafje 150a.

s Asitsslisisiisisssssisisss Gisäislkff 392%". 853393.�.9225235529387�ff! verlaufen.  »».·»».».,·»sp»..sz».  «. .    . «  .Lieb oh, Parfftraße O.  «"··I«Ek·E.«-�« «�i··T-«« « « s .«-:-·-·-»;- Akt-«« -

Guiiimis
Httltlteftlttthe
lBootst eingetroffen! [2

eummigeiaien meenei.
Gartrnttrafze b3, liodwtr.

zur Kenverfatlon am Abend 2-8 mal wöchent-
lich den einer aaulmannsfamilte in bereit
Wohnung, gelegen Ciiartenftrabe, genaht.

Zutritt. unt. D 268 cßefcblt. Gebiet. 8tg.
6J�:_� -« �_. - _ «, · �p, _ �f. »Da«  y!" »« � « �u. «.-.-» «» »O« ««.«».k-« .«·s».· ». �v4; u��s._-...�.. �P-92� . s!� - Wo.- sz z» «.-  «? s« T.·-.-«-.:·«-k«T---«:..««.-.  ««  »Schwer verfildrt  «·Kuiiftoegenftiiniie

Weibnachtsgescheiil f. Jagd«
liebbabey Diana, Zlnlgufx

83 Pfd., Waiidtelleiz
Aug. K 19 Gft. Gebiet. Z. eigenen llllll Tafelgecllle« leif - und Geiniifeschusselm

Mittel tituliert. Reiilnlllel Wittwe-Silber.

catl weiiz, Veriillleiiinglanitaltz
Skis.

1.90 lg.� gut erh., gesucht.
Zuschn u. K 46 L-�Jidift. d. 31.

ms� Suche stonveriaiionss
Lexilon gegen erlitt. Photo-

apvarat einzutautchem
Zuscbn u. K 27 Gib b. Btg.

iliitlie Zlniilciigeildunftgegft u TifckpTeii s
zu ver-l. Zutun. ·! I68 b. Z.

Gebrauch« Lande.
gut erhalten, zu laufen ge·
treibt. �Angebote mit Größe
u. Preisangabe unt. J 100
an bie  iieldtft. b. Schlet 31g.

H I AI G!

�Biillitlill-�llllill.
10/28 PS.. Gedisflner. Tor«
pedo-Karofserie. gut be-
reift, brillanter ßnnfer, aus
�Brioatbanä ZU nett. |1Idee,

Lkkilntti. Bostftraße 6a.

1 !-,30 PHO

Italieners,
l. 2l«aitoiiie, guter Läufer
u. Bergs« elektr. Licht und
all. Neuerungen, komm»
achtfache Bereitung. preis-
wert vcrliiiifliclk Jntereff
werden uaiBeflcht gebeten.

Engen Maus.
Eiieidtrtibad! in einteilen.

Ferufvrecher 270.

Junlernttrafze 27/29.
P

Josef M}: of:
Breslau. Gartenstraße 42.

Wohnungs-
Einrichtungen

Große Auswahl �- Solide Preise [9

H«

Wohin-finden
werden Sie sich, wenn Sie regelt-ruhig des
allein echteu 9

Dr. E. Weber&#39;s
lpeniirautertee Matte �M0100?

trinken, bewährt seit 1864.
« an allen Avotheb u. Drogerien zu
Weber&#39;s Tevlnhrlk. Drc-xden A I

beben.
6.

laiibfiliiift. f
von Woyroch.

Giii 3 bis 4 To« Anlauf von
....iigii.itigkx..... Juwelen. Plain. Gold�
Satan. u. I  107 out. d. 81.

ßieliraiidiies, aber gut

erhaltene-s 
mito,

bevorzugt mit abnehmbar.
ßimonfine, aus Privathand

Alters. Faden. u. o. Vkelfs
H; K 40 Gefch. Schlei. Ztg

Wieviel, Nüsse,
Mann, Karpfen,

Chrislbäume
zum Seibtitchlagen  und!
Schonungu.Liiaggonlad.!lfi.

Franz Brucksch,
Pllbelwsizfirafze 28.

Jeden Betten

Mohn
taufen zu biichften Preisen

Greili  ILo.
�öliidierftr. 21.

Telephon Oble 957. i

u. Silber-Bruch
A. Schubert, Gllllisllllllielt

Altbiifierftrafzejblls  Laden!,
Eingang im Haufe.

Seiz« Uhren-Gesehen t «
Friain-WiIIi-Stt. I6  Wachtel!
erhalten Sie den unüberbletbaren

Ausiandspreis llll «
 Plain, Sollt, Silber-Bruch

sp«-«---«----:·-H--H-. · o,» «e·f«ajs« l 1"�,,,. ·- «z-&#39;.,- y » is. _O« ;«-«,-«.-.k·« �f.� ... ». :&#39;.&#39;�-�92--v} i«-

Brillanten, liltren. ils-diese.
E sinaiati Elnltaitsrllimi



iärwuusns

Die Verlobung unserer Tochter
Editha mit Ariiold Freiherr von
Vietiughosi von liiiesch zeigeii an

birfdibers. Schlesien

Freiherr von Schott-Tillus.
stellten von Seiten-Thisb- g

geb. von Domain.

¬399 BSHQ QSGH OF 
O 
O

O! Meine Verlobung mit Frau Editha
«! von Haus-wie. geb. Freiin von Sebeiirs
! Thus, beehre ich mich anausetaen-

g Arnald Freiherr von Vietiiiiilloli
, von Allein.

Es� ForsireferendanII. O

GSSSSSSSSJSSHZO 
Gjjs HHJHHHEHHEH 0609

Die Verlobung unserer Tochter
Lucia mit dem Laiidioirt und Leut-
nant d Res. a. D. der Feldartillerik
Herrn Hans Leisner geben wir biers.
mit bekannt. »

Broitam den 10. Dezember 1922..

 Etui! Nerlich
und Frau Linn, gebH of fmann.

O�i; 
IF«

H«

Meine Verlobung mit Fräulein
Lucia Not-link. Tochter· des Herrn
Chutsbeiitzers Eint! Ncrlich und seiner
Frau Gemahlin Linn. geb. Hosfinanm
in Vroitau beehre ich mich 0115115819811.

Bei-Blau, Oblauer Stadtgrabeiiizs

Hans Leisney
sind. agr.

OJEJIGHJJHHEQQeczexgksskig HHEHHHCOJHD

 eegeseekpekexe DEDEDIJIEu .
Cz? statt aamu. Es»
«? GrnasElisabeth Kiichendorf g«
 Paul Eistert Z«
wg!�  Leutnaiit d. R. Fiis3art.-Rgt. 6! III!
Cz» V e i: l o b t e.
II Köchendori. den 8. Dezember 1922. F»

m « « « « « «« � Fa · Ö2
W Be« TO OÄS Kasse§ Rock; IOSZCCÄONT "ü..-.-..-.-..-1�--- -.-��--.- --..-

sessscssesssss
Statt besonderer Anzeixie
Die Verlobung meiner Nichte

Fräulein llrsula Braune iiiit dem
kxandivirt Herrn HerbrrtTietze gebe
ich hiermit bekannt.

Schweidnitx den 9. Dezember 1922.
A. Bande.

Meine Verlobung niit räulein
Ursiila Braun-e, Tochter es ver·
siorbenen Rittemutsbesitzers errn
Willh Vrauiie, Würchwiik und einer
leichfalis verstorbenen Gemahlin
rau Hildennrd Braune, aeb. Bande,
abe· ich die Ehre hierdurch aii-

zuzeigen.
Stanoivitz den 9. Dezember 1922.

Herbert Ziege.

OOOOOO 00000000

ZjgekexesxeekexeekeekeekeekeekeekeekesäkRudolf Rost,
Cz? Frau Grete Rost, geb."Weigt, »»

C. Vermählte. �°

ü? �attern. Dezember 1922.

ärsssasssssssa
@�@@@@G@Q=e3@@=@o 
Jhre Vermählung beehren sich an·

0000000000000 
0000000000000
cSXS

ZEIT

List! zuzeigen
O Wiesenthal, neige. November 1922
_ Gutspächter Walter Naehrig
i oiiity Nachen, geb. Elllufgboff.

HJOEEGHEJEEQH

TFZXSZHHIEZFFEETSJIEIIMTJbre am 9. Dezember 1922 in

DIESES-HG-
Breslau vollzogene Verniählung HEXE«

»« geben bekannt sie,
III; Breit-lau, Piaitenstraße 12,I
«« Gerichtsassessor ""

Dr. jur. Hang Bache» J;
uiid Frau Christi! Wirthen Hi;

Eis geb. Schüllcke T?
7&#39;513&#39;515 FREESE

zkkekeekeeFeekeekeejeeFeekeekeeFeeLeZseU"5 Ihre am i5 Dezember vollzoaene
IF Vermählung beehren sich anauselaettZ«
IF; Cum-ohne, Kreis Oels °
HZ Gutsbesitzer Karl Grünig
sie· und Frau Glisabetlx geb. Schaepe
Hist-ERSTEN PHLOPTDVVHKÆIF; BE BGB   GSSO

Wir wurden am 6. DezembekO
getraut.

Gekichtsassesior bannt weithin!!
Lotte Reinheit!. geb� Buenichs

Anstatt.r OINDIRECT-S SSSO

l0000000000000 0�
statt Fasten!

Bankborsteher Gerhatd Arlt

und Frau Glfriebe, geb. Blenn
Vermädlte

danken herzlichst für die ihiien

ertvieseneii Llufmertsamteitem

Breslain Dezember 1922.

000000000000

O 
0 
O 
O 
O 
0 
0 
0 
0 
O Statt Karten!

Für die herzliche Teiliiahme und

Hinscheiden unseres lieben Gatten
und Vaters

Gar! Hlioda -
sprechen wir hiermit unseren
innigsten Dank aus.

Breslam Freiburgerstraße 7

«

R,

see 
IT 
sie 
soZ&#39;

9�

es«
so«

LQLQQQQQLLQQQL
· Die nlückliche Geburt

eines munteren Jungen
zeigen hocherfreut aii

Falkeiiaii i. Seines»
den 8. Dezember 1922.

Richard Hoheisel
und Frau Knien,

geb. Nictiscln

ZFESZFZSFFSSZZZBH

den 10. Dezeiiiber 1922.

Z
E?
III-W
0000000000

Beerdigung des

Herrn Fabrikbesitzer

Feder« gerannt
aus Schoppinisz

DIE?

00

Die glückliche Geburt eines
Sohnes zeigen an

Kurfürstenstraße 48

Rudolf Weigert
und Frau Dorothem geb. Chotzen

&#39;86
He
ab
9b ..
I · ».

ZOOOOOO OOOOOOO .
O
O

findet Montag. den l1. Dezember,
nachniiiiag 21/3 Uhr. o
halle desVernhardinqyriedhofes in
Nothireticilaiii  Diener StrJ statt.
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Spezial - Trauer - Magazin
kauft man am besten im
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die zahlreichenKranzlpenden beidem

sz Die troiiernveii Hinterbliebenen.
»,-··I · ««·�. l

der Leichen-
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{seistLanc- 
f V«

IJXDJ« spiiTsåi· se; .

OF; Die aljicklickie Geburt eines ge« IF»  · Ausust ßenedix
G! sunden Madeichens Beige� �n dank·  I· » Ring Ü, lücke Nlkolalstr. Tel. 40l�.  ·-

a? hat� Freud« a� K3 « .5"."--·R3;L:T««I«"i««""-·«1:Åkikzählikizxkkxx;rikT3X:EH-.Z2E«"ILH!T312243.t3?«3"T7-«T;LI«  «««? Roinsilkoekp 9. Dezember 1922 Es»   «
I« P o ooe- Christof Lindauer �o Dæ Geschaftsstelle

di?
und Frau Elfriede geb. Heiden Z«

z. St. Breslalh Kronprinzenstraßa
BEIDE-FOR! Te Yo B« es« o QSIZE für Oberfchlesieii
III-II DIE DIE» 4ee-.-::-�S;jn
O

Sehdliizitn 34

u unserer Jngebor lltsichFeui Klein-Löffeln. g gese e
Slatioinib. den 8. Dezeinber 1922

Walter Tippner
und Frau Glli!, geb. Sattler.

{sage -g@@ @@@ g

Veuthen OS., 1925

qssssvsvs----�--

Smtiriia iiiiit., 8x g, nur
an Privat zu verkaufen.

Familiennachrichtem 
Verlobung:

Hiidegard von Binaries mit
Herrn WolisDieirich Frhn
von Gdtleinis. Halle a. S.

Geburt: Ein ohn:
Herrn Freiherrn deiniich
von Seiieiidorssh Kindern.

Todessitllcderrhans
von ake auf ltlergfriebe.
Geh. egieriinasrat HerrFriedrich Meyer, Wirst. szässz

««.«-« «« �t«·..«««««-«:«.«. 4·-«-·«::"-· 
3111,51;&,« «,-·.-i·.s-H««.-« -·;.·- --�-�Fräulein   «««· &#39; I lÜ-WÄJ "John" i «« � «· ·v

eb. Dber-megierun srai
a. D., Poiedam. der: ibin
dummen. Geh. iiiegierungss xssY
rat a. D.. Grimme.

herrliche bitte!
Knaben. eng» an Kindesstaii
Wer nimmt eiiien 2ldbrig.
an. Zuschin J I80 Sckil.sig.

Wer nimmt t4 Tage alt.
Plättchen, Kind hess. Eltern,
als eigen an?

ßuiichr. erb. u. K! b. Bin.

Yerloren
Goldene Arinhaiidulir mit
Moiiogramiu  I. M. mit
Strand. Gegen sehr hohe
Belohnung abzugeben

Holieiizolleriistrasie 72,
hochvarterre rechts.

Faausfrauen
unb

Haustöchtern
wird als

Festgeschenk
große Freude machen

das

Schlesifche 
Kochbuch

iifl., ed» mit
Teuerungozus lMM

Verlag von
Wilh. GottL Korn

in �Breslau

Ober Krummlliiliel
llo Anna

20 Wirtin. v. d. Bahn. herrl.
im Walde geleg., empfiehlt
Ziiiinier niit it. ohne Pens.
zum Winierivort |4

g.» Pensffikiiniienqiielledes e.V. Frauensanaiortum

�Beloladen. dünne.

Zuschlx u. J 178 Still. 81g.

Meinen über alles geliebten. edlen Mann. unseren
tteusorgendem lieben Vater. Bruder, Schioiegersohn und
 Schwager

Dr. med. Zur! Paulus
Arzt an Dr. Lahinanns Sanatorium

erlöste heute der Tod von seinem langen, schweren Leiden.

Weiber Hirsch-Dresden, den 7. Dezember 1922.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Martanne Paulus, geb. Heckmann
Annemarie Liselotte und Karl Paulus.

der Schlesischeii Zeitung

befinde: sich in Veuthen OS.. Solgerstraße b
iGeschäftsfiihrer Ernst Drischelh Fernspn

Annahme von Anzeigem Abonneineiits usw.
Man verlange den Besuch eines Vertreters.

eigenen Haushalt gesucht.
Angehote miiPreis UJI l2
 Heldin. b. Soviel. 8tg.
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Statt besonderer Anzeigel
_ · Am 9. b. M. verschied nach schwerem Leiden meine
inniggeliebte Frau, untere herzensgute treusorgende
Mutter. »Großinutter. Schwiegermutter, Schwester,
Schivagerin und Tante

Frau Anna Doerfert
geb. Stebcini

im 62. Lebensjahre.
Jhr Leben war Mühe und Arbeit!

»Breslaii. den 11. Dezember 1922.
Brigittental 17.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Ferdinaiid Doerfert

Beerdigung: Dienstag, ben12. b. M» nachm 2% Uhr
von der neuen Kapelle des Osivitzer Friedhofe-s.
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Statt besonderer Anzeige!
Heute morgen entschlief sanft nach langem. schwerem

Leiden mein herzensguter Vater, mein innlgstgeliebter
Sohn, unser lieber Bruder, Schwager und Onkel, mein
lieber Schwiegersohn

Herr Waldemar Reichwald
Leutnant d. L.

Inhaber des E. K. II.
im 42. Lebensjahre.

Breslau, Bahnhofstr. 18, Siegen i. Weges»
Weidenau b. Siegen, Sondernummern,

den 8. Dezember 1922.

�Halter Reichwald,
Frau Ww. General Reichwald

Helene. geb. Hildebrandt.
Eduard Reichwald, Hüttendirektor.
"Erika Reichwald.

Johannes Reichwald. geb. Jüngst.
Frau Ww. Major Donant,

Elly, geb. v. Seebach.

Die Beerdigung findet Montag. den 11. d. II» nach-
mittags 3% Uhr von der Begräbniskapelle des Sslvstor-
Frieclhofes  verlängerte Lohestraße! aus statt.Ä»;,;j»-;-E-.«;·--:-7:.ks:&#39;«i:;.z-fHjk;J..-; xi..ik»sszsx«c-» ·-   «  « « ·· -·....··. ·

Am 8. Dezember 1922 verschied im Alter
von 41 Jahren unser Geschäftsführer

llcrr waldcmar Reichwald.
Wir betrauem aufrichtig den Heimgsng

dieses ausgezeichneten Mannes, dessen ganzes
Streben während seiner langjährigen Tätigkeit
stets dem Wohle unserer Firma galt.

M. J. card F« Sohn
G. m. b. H.

Liehetanz.

Am 8. d. M. verschied nach längerem
Leiden mein lieber Kollege

Herr Waldcmar Reichwald.
im Alter von 41 Jahren.

In jahrelanger Zusammenarbeit habe ich den
Verstorbenen als einen äußerst befahigten und
gewissenhaften Menschen schätzen gelernt, und
bedauere ich den allzufrühen Heimgang diese:
treuen Freundes auf das tiefste.

Breslau, den 9. Dezember 1922.

Georg Llobstanz.
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Die Beisetzung findet am Montag, den 11. Dezember,
nachmittags 3% Uhr von der Kapelle des Salvatorfried-
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wieder eröffnet. [9Dberidtreibethau.  &#39;
Tohiieiide

schkifslkchk Pl·

illr auswärtss wird für fo-
sori ges. ringen. u. 611087
an Tages-satt. Lieaniu |2 -

Svortvelze,Sealmäniel, H,

Wölfe, äußerst billig.
Pelzmodo C«

Mücke,
Feldsttasze 60. dir.
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· » »Es· F« » mslässlsvjzf

Am 8. Dezember 1922 verschied in der Blüte

seiner Jahre aus einem schaffensreichen Loben
unser

Geschäftsführer

Herr waidemar Reichwald.
Wir werden dem Heimgegangenen, der stets

für unsere Interessen ein warmes Empfinden
bewiesen hat, ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Arbeiter
der Firma M. J. Cnro & Sohn G. m. b. H.
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A·- Am 8. Dezember 1922 verschied unser lieber

Kollege und Freund, der

Geschäftsführer der Firma M. J. Csro G Sohn
G. m. b. H.

Herr Waldcmar Reichwald.
Durch sein liebenswürdiges Wesen und die

Lauterkeit seines Charakters gehörte ihm unsere
ganze Zuneigung. Tieftrauernd stehen wir an
seiner Bahre: unvergessen wird er uns bleiben.

Die Prokuristen
Sclrcuncrt. Baschke.

Am 8. Dezember 1922 verschied unser Vor-

gesetzter der
Geschäftsführer

Herr Waldemcr Reichwald.
Wir werden dem Heimgegangenen. der für

uns ein Vorbild treuester Pflichterfüllung bis
aufs äußerste war, stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

Die Angestellten
der Firma M. J.  Jan-o F« Solln G. m. b. H.
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DE? VUTVTVTZL SCMUUO  Ermäßigte Preise: ETMTUZUÆ VTEUS nuniiiiiiiiiiiisiiiiiiIiiiiinkiiiiiiiiiiiiiiinuiiiiiiiiiiisiiinsiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiiii

FJZJPMU «« m« �ßudebcinßi�lärmcniabrt.� vsugenb�
iioii.p»««-»tkgskzgsgisk«tz»steis- �Mm, �m, �mm, SOJIIIOS 7% UN- « Heilige Erde. Roman v. Sriecliid! Caltelle, gebd._./Il 7,5. bei:c:���;,ü,�-e�ao&#39; etc, nor: »Der I!mtergntte. l-�lutor ist durd! feine Dortragsreilen als unvergleichliche: Rach-
-«« �m. Der Kaufmann TVEOIMZ JIJHZJFQHJFETIVTT gestalte: dichterischer Schopfungen in allen anden benannt.

Skykmspjgjkzauz »von Venediqg »Mjnnav·Varvham«· lnitialen und Einbandentwurf sind von Professor Doetter. --
Overctten - Bühne.

Telepliz Ring 2.545.
Sonntag nacbm 834 Uhr:
Auftreten Helle Kllrty

llelmuth Hallendort
Die Förfter-Cl!riftel.
Sonntag. Freitag und
SonnabendJzg Uhr:

»Die stönigiii von
Montmartre.�
Montag 7V, Uhr:

Auftreten llella Kllrty
irleilmuth Hallendorl

Das« Hollaiidivcilidiein
Dieiista 7 ·g ZU .

Auftreten Helle Kllrty
Hellmuth Haliendorl
Zum 200. steile:

Das.- Drcimliderthaiiä
Ntiitivocxi u. Donnerstag

1% Uhr:
Auftreten Hella Kllrly

Margiet Pfahl Wallerstein
Hellmuth Hallendorf 

us.

kxz-schofst.4-5.Tei.O.17ooR Dir.Kvrir. Llispelbaum
«� Tjiglfch 8 Ulir abends
 inan do Lcnclosi
 Bartes-te, ferner «

» »Raff«le«
mit neuen  Einlagen

·tk u. d. gr. Dcz.-Ptogr.
�w. ···«-i .

i o

«?o»Ist-s.- 
12s

its.. _. « . � . �-.-· · ««.-.�.«..---.-3:-..-:« s«
-SO-IvGC

"v �i&#39;ll.
..«. 
«, ., I

s. · T«
« «. « «.«..««-"»;«. «· .r��.�;�.�,  «

CHOR« « i i
°.é - -
-&#39;- -·« s. 4
-·«I �I�? · ,«. ».

4

8 Uhr täglich:

Render-
Revue: Schön
seh&#39;n wir aus �i:

erster Besetzung:
il sonder.[lila Heller,

Marston. Rainer,
Albach. Blanke,

Fischbach KomponistArtnr bteinko. l
« Sonntag

nachmittags 
s � s � 7 Uhr

Ema� PS
g Variote: VI;

Damen�
SchönheRs-

Konkurrenz
Das Publikum

soll entscheiden
91.-. --- -

Blutrache, 6 Akte
Heiter, Komiker
Caruso 2 siegt

« I h..« "H «« IN«IN, « :-·;.·. n  �f �
. ��� «« ___-&#39;
lllllllllsißl-llel�lll.

Beute Sonntag: 5 Uhr:

geneigte: Konzert
llrcliislei-llereln.

Morgen lliontagü�Uhr
C. volkst. Symphonie-

Konzert.
Leitung: B.

Gasen :
Il.-Hangar!» 53251k--- f

liebten-Theater ;-
« Täglich 7% Uhr:
«» Paul Beckers «,
 u. d. Ist. Weihnachts- �Ä;
- Programm.

··:·«;T«&#39;-.«·-. - «. �� . .� «

 llll lllllll .-
» Direktion: hörst-sei er

Ganz Breslau
spricht von dem
untlbertrefflichen

Tligl. S-llhr-Teiiz-Tee
Die heutige Vor· «
stcllun wird litt·
den tadtlllm -

·. Breslau innige-nommen. ««
l- &#39; ..« -. . « « J. p i� «t-I-··»- __.

TANZ&.�._.._........_._�.__.
Fllrstsnhol l9

�Nlgllch Konzert.

ran G. K.Brikf lieat vo·ftlagd.
Sultans: t6 Raitnitr.

« JGvn-b-H.
nur Qantuwtar-assez XI

ilielscher  

bei i! atnaucr.

von
S. Bach

Stenor!, Hansall!.
Leitung: Unlversliätsprot. Dr. Max Schneider.
Karten: 200,l80�I35,I00�65 steuerfrei

Freitag, is. Dez..
abends 7% Uhr: bettelt. lief-etliche.

Es Karten 100. As. 50 bei Halnauer.

»» Breslniior Bnoiiireiroin.
Sonnabend, is. Der» abends 7�/zUhr�

Magdalonenklrche  geheizt!

Welllllhülils-lhlüllllllli.
So ll I Margarete Netke-Loewe  Soprang,An ellna v. Berlepsch- Valendas  Alt ,

eorg Adolf Walter

Mittel! dritten�
Montag : Klavierabend

Konzert-ich Hainauer

erlitt.

dann

ob er Kunst.
s- ur, Karlo wie

z�

Pro
z Uralt #031111e Jeder.

eub erlehrling.

Dienstag: Konzerthaus, Großer Saal

Konzert des liroiiostons des
Greleostaruorons

�0 hlusikcr! unter Leitung

äzpak.
Ftir Breslau meist neues Programm!

Glänz. Kritiken aus Berlin u. Paris
 Konzert Lamoureux! liegen vor.

Pisa-ro, Paris: Das Konzert unter Szpak war
eine ffenbarun
Mozart, Sinfonie
Basel, 5 Kinder-manchen, Dukaa u.

Hugo Beckers.

Mittwoch : Konzert  Cello!

Wille. Gessner.
Am Klav. llilath. Hirsch-Kaufmann.

Der Künstler ist ein Meisterschüler

Karten bei Halnau er.

« onzertdir. Hoppe
Morgen Montag 7% im Stadttheater

Konzert des großen unsrer. Geigers
Gcza von Kresz

Klavier-Quartett von Mozart.
«: - ist-so. .:7-. �v.

Donnerstag: Auf vielseitig; Wunsch:
ll. Itammermuslkabend e

slillblillibbbcil - llllallllll.
Mltvv. Augusta Schachtebeck-Sorocker.
Streichquartette v. Baydn u. Beethoven,

I -« ·« i", .�...... 
In.

i_-

Budapester Ztg. Kresz ist nobstVecsey der
hervorragendem Violinvirtuose Ungarns.

« "o�l

Hotel Li

Haus

Sonnabend
 Schiedmayers. Abend

Karten: Mus
E· «« J« s«lsz«�-"C« �i .«·&#39;"..««««««·Y ««··«« « «« ..«« - f« -&#39;f�.&#39;� IN§ Y -&#39;  .. «. i «.� � � . .. .

Wlnterkurort �� Wlntersportplatz
� Ski �� Rode! -� Bob �� Eis �

= Große Span-Haste
Juhiläumshaus. 100 Betten.

Vortrags�

is&#39; �J�: §« «

u�

durch die Kurverwa rang.

tout. Sodom.

darunter, Somit-ils, Charakteristik.

Satan

ixeiiiie lemliaiili.
ikelienhendl. stumm, Zwingerpl. sz

· » Gr. Rest. F. 45
ndonhof mit guter Pension. F. 3

Lukasmilhlo. Altschlesische Gaststätte, F. 68
Hotel u. Perle. Marienisl. Eig. Konditorei, F. 218
Hotel am Schenkenstein, Bes. F. Franks, F. 18
Gasthaus z. Zeclipnfall. gut bürgerl. Haus, F. 13
Afriliahaus, geinutlicbes Fremdenhoim, F. 217
blaue· Bock, gut burgorliches Haus, F. 221
Pension Bruiinenquelle
Haus lrene. Dr. man.
v. Siegroth-Pauli, christliches Maus. F. 62
Sonnenrose, christliches Fremdenheim, F. 159

Thiel, gut althek. Fremdenheim, F.
Auskunft u. Sportpro komme "

iH«ZFZiY-I."�1Y.«"JZZS� F� «

i.�

210
«« «..-"14.. · ««-,··.s

"Drinnen iiiiliiäiio. bit�
Abfdiltlfsy Bilanz. f.

�

.1
----jj

l�.
gönn« Steuers. übern.

8ufchr. u. K 42 Oft. d. Sckileb 8tg.

Erstmalo veröffentlicht!
I. T. A. Holtmann

Neid! Mttteilun e f i it bWilhelm He nnrichnäglenollggnfligbgr�.
Ein eleganter Band von ca. 250 Seiten.

preis tu farbigem Umfchlaa 400 am. mit den

denen

it. Matthias
aufbeivabrten Pclzc UIIIDMIIISU UIWUIMSU
find. sich bei bem Unterzeichneten au meiden.
Walther Nerllcmßreslau,Rugusiaftnl

ortsüblichen 3ufd1liigen.

die bei der

�ich&#39;s,

Verlag Parcue & ca» Mitarbeit, �Bllntiiftr. J.
Qetvorragende Neue-Meinung!

s« T- A« Holtmann liebt heute im Mittelpunkt
bee literarilchen Interesses. Das Werk wird den vielen
Freunden des Dichters um fo willlomniener fein, als
hierin zum ersten Male ein uaifaffeiibee Bild feiner
Persönlichkeit geboten wird.

Vorriftlg in allen Buchliondluiigeiu

rxwccks gclllclllflhllfllllhsk Flltckcstlilickkkctklllg
bitte ich diejenjgen Personen, 

Firma

Vkflltlit

23.
-J

l

Paul Keller, fein Leben und fein Werk von Gustav
IV. Ebcrlein, gebunden alt 3,8. Dieses längst erwartete Werk
ist frisch, humorvoll, gründlich, ohne langweilige Dedanterle.
Hier laudect einer, der seinen Stoff durchaus beherrscht mit
iabeißafter Sprachgewandtheit und stilistischem Selngefühl. --
Wolfgang Wendlers Schicksal. Eine Symphonie.
Von Roland Betfch, gebdn. «» 2,2. Ein Roman von einer Satt:
helt und Öemutstiele, die uberralmen, wenn man das Buch
an feinen Vor Hagern, den fast chaotisd!-wilden, roter-li-
humorlstischen lichern �Benedikt Datsenberger� und « oniödie
öedienmiller� vergleicht. Ein anderes Thema verlangt eine
andere Darstellung. Bei näherem Zusehen erkennt man wieder
den großen. formsicheren Gestalten �- auf de: Lenz-
fahrt des Lebens. Don Anna: �ilaria von Edibel, gbd.2.
Dieses Wandervo eitagebuch für junge Mädchen u. Erwachsene
ist so innig, schli i, frisch, gesund und natürlich, dafz die längst
als grosse Erzählerin beliebte Autorin sich viele neue
Freunde gewinnen wird. ��� Erfchieiien find von ihr: Rcinni
Gfchaftlhuben Roman, gebdn. « 5; Zwischen Wellen und
Steinen. Gebein. «« 1,2. ��-* Der Roman vom Doktor:
Firlefanz. Don IDilhelm Schaffen. gebdn. Jst 2,2. schone«
ist seit langem in wetten Kreisen bekannt. sioftlich romanttsche
Ungebundenheit waltet in diesem heiteren Roman, der seiner«
zeit in der Bergstadt ecschiern

paUl-Keller- Bücher
In fremden Spiegeln. Roman � �ubertue. Ein maldroman -
get-ten vom ich. Roman � Das letzte Märchen. Ein ldoll -

ie alte Krone. Roman � Die Infel der Einfaiiien. Eine
romantische Geschichte Der Sohn der sogar. Roman -
malduvinter. Roman aus den schlesischen Bergen - Die Heimat.
Roman aus den fchlesischen Bergen s Iedei: Band in Halbleinen

gebunden .46 5
Die 5 maldftädte - Stille Stra en � Das �önigli e Se-

minartheater und andere ovellen - Don fiau e
�Jeder Band gebunden « 3,t

Altenrodch Bergstadtgeschichtew Gebunden �lt 3,5
»Wer Paul Keller einmal gelesen hat, wählt ihn zu seinem yauodlchterss

Weitere Gefchenltwerke
matte von Hatten, Der Erbe, gebdn. «» Mo. - lslnni

Herzog, Die Eine Liebe, ssGeschtchten vom �aufe am Rhein,
genau. J6 Mo. Wtlli Hirt, Harmonie der Welt, Ein
noemifchek Roman, «« i,80. �- Smil Maria. Tiefengolch
Kulturroman aus Oberschlesiem gebdn. J6 1,30.

Obige Grundzahlen müssen mit einer der Geldentwertung entfprechenden Schlüssel·
Zahl multiptiztert werden. Diese Schlufselzahi ist in jeder Buchhandlung zu erfragen.

Breslau � Bergstacltverlag

« . «. . _�A s· . &#39;_��.���.���� _.-�. � «·

ceiuentiienltralse 2, Ecke �etluleiimplab. Telephon: Ring H074.
Klalliket.  ielcbeiikliioratiii. liiinjtgesdiichtliche Werke.
Srapliilche Bücher u. lllanoen. Geschenk- u. samniler-Srapl!ili.

llerxand und Iliislisänfte nach« außerhalb gewifienbaiil

einen biieaiiilbiiiiilsiizla. bettelt-ein im« Viiiiiliifiiiiiiieiteii
-.«-»Es  TO.   .»..D

�er

Georg W; Ernst Piäschel i
JUWELIERB

BRBS LAU Z.
GAIETE N Im. es

parte Neuheiten in Armbänder-n,
Hclssdnmudx sowie Domentaschen,

Federn-ringen. Juwelen, Silber-Waren

.--.-3.-.-««-�«-.--.- -
tundenSpracheKüllsllßlslllßl� III TanzBlscholstraßc is · fortan 2Heute S-Ilhr-Teel �G9�: ABBES» 9-11 U. 3-7

Reiohhalt. Vorführungen! . . s _ a H T«Abends präzise 8 Uhr: I  Sa�.  E}
  aTZ s  « �f�.10 ��,k������ �ggggggf-mg; Izkg ·; wüeschlechtskranke »·

bald bei uns be-
innen. Ein vor-
lldllchüranz aar

lehrtdieelegant. orm
der modernen Tänze
in interessant, Unter-
richts-Abenden bei

« Königstr. l ·.
 Ecke Schweidn. Str. z·"·.
.,· ·. Y».··· -·,e·;.««.·

Mor en Montag

llalialllflllillett !I
Ab 11 Uhr geschlossen!

"Ü! �°° &#39;. «.--- fis· « «

Sprechstunde
ab 11. Dezember.

zyvan log - vornehmor Bahnhoistrane l b

E· s� i N K h « t -l· O z Gesel �gkeit. a "Tel. B. 461. k1o. is. mittags I&#39;ma: »-s.«:.:«...«:«:t«:2.s  l� »Ist-ZEISS �l
Stiftungsfest Ende noch V0!�

Weihnachten.12. 12. abends 7% Uhr
Ü III M.-Beratung

14. l2. nachm. 4 Uhr
Weihn.- F. v. Schw. -V.

Horns.
10.12. 3%U. SchvinFest
11. 12. 8 Uhr Bei. D Il

9 U. Gans. l. Il. III.
14. 12. 8 Uhr Bei. D III
I� er. A11.12.7U.Bek.lll
Kap. J. 12. 12.7 U. Vl
D Settegast ZJLTTI:
11. 12 8 Uhr Aufna Ü I
13. l2. 4U. Schw. -Vortr.
S.0.B.D.W. spinoza.
TO! Mtg. 11. 12. 7% U. V.

Muß. begabter, strebsamen
iedocb mtiiellos daltelxMus
site: bitte: um tatlräft. Hilfe.
Ziel: Erhaltung u. Förde-
rung deutlcher Musik. Ver-
tonung ldilefifdier Dichte:

Sprechstd. 4-7 im
Konzerth- Restaurant

Tillus.
Tslllssllsllblllls

Schuld. ut�esellsch.
Glttnzen e Anerkenn.

lleiielilor «
von cimd. phil. für fofort
geiudit zuin Dokiorexainen
lGermatiistik, ii1Hbef.Gv«il!
3ufchr. u. J ist! a. d. Ztg

Französisch
Schwedisch

Russischx Polnisch
olliind.. italienisch.

Eigene leichtfßl. Methode
8 rachinstEducution 

blauer-Straße St.
Fa: stiumiiiipkgs.säfpuea-

lurius und! einige Teil«
nehme: gesucht. Zufcbr.unter J l 8 Glt d Arg.

Asthma
kann geheilt werden.

Svrechiiuiiden in Anstatt.
Teichfttn 12, liodibt. links.

bis I Uhr.
Dr. med. Alberts,

Gbedialarat,
»Bei-tin SW. 11.

Kapiiuafclicii aufs. dem Haus
m! Ei. ou ctz.

U iiiberfitäiöplatz 7, lllßt. ils
Nagel liege in meiner

eigenen rtvatwobnung itzs
bis 53s. sei. Elsa Dletz,
univegitäieblnnzlllßtlte. 

Körperpflege
MarchmnantfirJ-{Oalite

u.Sagcn. Von erftenM lila Mttkttmt S«-autoren ale febr befätbtgt  Ksszsälfsstkklz �B�:
befunb. Wvblgeut Zuletzt.
bitte an Michalke. Bres-
lau. Urlulinenstraße 214; lll,
au richten.

lluelnftcbeube tue. Dame
lud» über ißeibsadneaüii-
fdilnfz nach Kenntnis-übel.
Zieht. u. K 82 Schlaf. Ztg.

-1�c
statt. jur. enibf. fidi z.

Nadiliilfc in allen alabem.
starken. Aufl-· erb. unter
48 lblcblt. Sdit Ztg.

Kliiligiiriiiliit
1Sofo, 2Se ei tn Gobelins
ftoffzuveri Jlelscber.
aircbitr. O, Hof. Werkstatt.

Ztivet gebrauche guter-f e

Mäuse-solicit;-
Fisch·

gebt.� gut erhaltenen mahlen?!

verkauft vreiswert
Paul Heinrich. Oder.

itraße got-J,
Fiidiiftriguäu Oel.Damit.

ZW- �-"�� GEW- ociieiioon. in. Traute 

jeden Donnerstag voikolo

|5

i-Ürpcrpllege Fromm
lxszrtiiijtr. 12.lli. Auch Somit.

aZeifWmgter-äed·bfvai.x o er n ekpßz find: zu laufen. Ütllfcftlfcl -.
A. nggnu-igm, als Wethiiaaiiegkichpuk

WIMIU llll {illlllllltßlllllllllllltll .
:_:_�r_ . El: erstreben fdmdslt e Fernfvrediteilnebmey deren Anfchliißnummern
  flch infolge Entlastung eo Amtes Ring ab 1923 andern, uns die neue
i « Anfchlusnuuuner iuilsglitlift fafsrt schriftlich aufzugeben. s. �u�:
k.;·-··-·,.- Die Änderungen werden im: unteren Rachtrag der namentlich«
 Berti-lehnt e lcfreulbß aufgenommen. �I _
.»·«,-.»« Ausga e bes 1. Bandes der Neuausgabe, umfassend Mlttelfcblesleih «« «·
-«:«;-:-. Utederfchleflen und drauß. u. stirbt. Oberlausits Ende De einher 9.3.  »

Ausgabe des 2. Bandes. umfassend DeutfchsOberlcble ten mttPolnlfchi J
schlefien und Teftbensschlefiein anfcdlteßeirde Gebiete Kongreszpalens
und Tfcbecbossloivailet Ende Januar 1922i. :-".«

u: bieten Band tbnnen nocb größer: Mittagsessen unter allen
, lief tiftszwetgen aufgegeben werden.

 De: großen Rachfxiige wegen tft die Uuflage bes s. Bandes um
.. - ca. 5000 Exemplar-e erhöht. ·
« Auf Wunsch Vertreter-Besuch.

zchleltsrtioei Handels-Zinses� n. xerufprechlsuch
..gtttilesiidieo HAF"

Lehnhardlt G: Bcnjamin, Breölait b
Fernruf Ring 3297 u. Ring 7o94.·! « -« ist�als&#39; «

-�-----------.�« . . . .� »« , « « -- w? " » . .&#39;: �i &#39;.i�&#39;."�.� 3:5- - « ..« · v...� . «:,-.·«.sz·-�«.»·--?·ssz··« »· s« « .1 i 5i.«-,.·.« Ost«  ,-
92 &#39; f« « «« « F!!!� « ««   1 i"; n." fi- THE«- « - «..«·..· ._c. »so· »» »· &#39;-_- · «· · ·,!«·-··» .·«»«"««.-,p,·V-".« °.t•5°  �V s. . . a . · �x « �Ü�! F«  Hai.� t

h »Of.�I �Is �&#39;�4 .
-i«·»«-,; _o J -

Ist«
-»-«;;. :; wird unter Leitung und mit Beteiligung der bedeutendsten touinietatellen, ««
 industriellen, ivirtschaftlichen und genossenfchaftlichein staatlichen. i« s Qrgantfalionerr der «

Utraiiic und» aller färderiitiiiem
riisiifcheii Sawjctrcnublilcu·»sp-·,.« abgehalten werden vom

15. Februar bis 1. April 1928.
Verwaltungs-stelle der Messu Klein, Kxefchtschatft 28.

Vertretungenx Sri der R. e. F. S. R. bei allen Agcuturen
der freiwilligen Flotte.

Jiii Auslande:
In allen Haiidclsvertretungen der sozialistischer: Ritte-

reiiublik der Ulraina

Jn Deutschland:
In dersaiidelsivertretiing vorn. S. R. R. , Kurfiirstenftrkfä

Aue-fünfte werden vorläufig bis» zur nijchsten Linzeige nur bcieflich
entgegengenommen iinb sdiiieliftens Auskunfte erteilt.

« .1, I c i&#39;."..92q-_ ._ �pi. �v7:

,��-·-«-�«1-·,;;««.«--«s...

;k-js-·-·s;-»»«;L.«- «. ·--� ·

I«-.-..Is« -  H�
J 
sit?-  
"1·«Hi&#39; ·· " "-

«« _�_aarme 
_-�-ss;- 
 ·i�

�<_. « 
v»- 
««« . . 
I « 
. . ··

�5.4;
XVI« 
j v� xTI- .4P

Besuchen Sie meine

Kurhotel-AusstellenE
l .

m . m ot- -Nath. l « «·
. "M... ,- - Rinnbaude 6/7. - -

w »� . «l . .&#39;l� -s .- .  so. .. � « � 1 �.�p5�6 oc-Lno� »f «« d« «« « - « T} L- «- L TKNN..-�.�6qo««« ä O .-·-- - «.   .3 .  »» .  - . �a... � Mk;. . _   T�  .ko«····«·· s. �kam! �in ·· «« i - - »Es· ..« «· �Ä ·· . , z: ·· z«

�gelte, -: "142; «�«;«"  ;;Z-;"«·,H«-.ji;:7· Lnzki :«:- ..;«�;s«:-:-«-«-,.» ?-«k2«..«;T«zk7:-g-;«»-;-k;-..,.»W; v� »«.·.�;»;;kxskk--  »; ;.--x«.;;«;..«- I··  &#39;35» « «. « « » �r . v� --"-·.-. .7-i«-?»«--�.ti .·--.·-«�.»ss. s.  «�.·--!·:s.sSs«.-"-:H-s·f Yskxkstsks «ss.�««".··«. II·- Ü .i&#39;-_ IF: «;  _�°�4_
_�2Ü._�.I 
�I: «« 9.x .
-E_"""&#39; e T« ··III· · &#39;_ _-r.- .-s&#39;·· i,� .
Inst: s:- - ·
Ist? ««-
 b� · . «.
«! s« - « - «. s - - » «� «« - -  s. . «« « �-.--».-  w d z.·.».» · Z«
OR« x.� «
 «. "n. .
 aller tmds neuer ei er�I.� ·
:»&#39;««i;« � �F�
v?�.;..; gesucht. Angebole mit genauer beichtet«-

bung und fester Preigongabe finden nur
Berücksichtigung. Zufchrift unt. F 5496

« I

O

J ld d k ·« an nvai en an . Breslau 5.
.F .3 �f� F
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, sicherste
Schutz gegen

un
um 
fällt!

z? du rch meinen
� elektrischen

llllllllllllll
»Besten
�i: lcosdestslosm und
s« unve bindltclte

g Auskunft�.  x s·

Fxgtttskklllettt .

.«i

letzter« v. ltltzrttlttts
»« dtttsttstait

Breslau
Gneisextauplata l.

Wüh�ll�ßs�

di
Nur

Klrchstraße IS
utttl

Kuptarsctzmiadest. its

80
Schlatztmmer

80

SpeiseLmmer
20

Herrenztmmer.

sc!
Küchen

|u&#39;ol2e meines
Rlesenlagers

günstigste
Bedingungen.

Echt versäumte" «

Praolttdriloken
ornptleltlt

Gustav Blank s: 0o.
« Lesstngstr. 1./4. neben d. Lobethcater

Tel Ring IRS.

&#39;7 Nletttergetgr.

I« Ledersessel
2&#39;" «gedtett., etuvi. Tttveztertttttr
J» sltsntitsestuLotttttttgctstr9

l......---..

Allllll Mllllll
J? Porzellane
III« Zltm
Gold» S liber-
 Gegenstände
  tltrt. Tlllllkk

laut: 5u am. Greifen.
 Zutcdr.uoozonets

--« ... «- u...

Nur von Prlvat

tle evellezlntutk
ttttt tatttee oder beides«
getrennt, dringend zu
laut. get. tt. &#39;l� I. Ist«
ntt Mitte-Erd. Lands-
besser. Brestau 5.

Bitten. ttredettz  buntcl!. 
«Ütrrtllv

Wttttrrtttnttteh  Editor! nur
2-3 llltr nttttngcn tsttttetts

·« lternttrnste I0: Gut. l.Et. r.
darin}. Weinschrnnk.

«·- Stllterittttto ad. Stllteewotf
ztt lauten gesucht.

Zutun. J tu:- 05:1. �n. Ztg
So a. I5
avarn

Vsuvvez LTttpne:ttunnktt.
lltndertttett itzt« Still-selten
ztt taufen nmmn. eintritt:

«� u J um  man: n. Sau. Z

Werte
del onld.«Lle-tnkts.ztt tun: net.

dlttlctte tntt stlrelssnttg. unt
J· .- um tssetmn. ©ct::cl.5:g._|_9

Kaufe

Piano
oder Ftügel
Bechstein,
Blüthnenx

usw. Put-lang. tt. J I6
u ti.llotseltst cltl.Zt«.-.

Gelt. Klavier
totort ztt lauten grünt!:
Gelt. vmg ut. �0r. an F«
lltsltltsr sktottertttu 47.
m. u. als-to. mer«-un a |9

Pllllllklsklålstl
Gelt. Ptclsotterlesn unter
J I72 a. d. Ost. d Z.  x

Plttno u. Zuletzt!
von Vttvnt gen. tot. e·
zndlung zu taufen gesuutu
Aug. u It&#39;- I0! Guts. Zug. h

&#39; O I H! i
ltelltttetttstllgel

 uett! nur nn Ptttuttt vers.
Zulchr. K tt d. Still Ztg
Gut erholt. Flüge:

nur von um: durch Tät-to.
für t/t bis IX« tllltlltottett Alt.
zu lauten kleinem. �Jlngcb.
unt. K_8 GejFtlL b. «: .

Tiiktiscte disk? �
tauft dntterttd

l« Salut-singen�.
Tetchlttntte «. I.  Etage.

E d: t e r

ltzltttmerizsettltltll
Wetter» zzjxälls 0D. at«

l-2 Brut-kam one �Ihr! b.
d tllrtvatutatttt zu laut. get.
Dtstn zwei. Etlattgelx unt
I! 24l  sjefd�t. Still. Zier. |1
III» tllr Getattdttntnt

lleeteetepttllkiltlen 
Blatt! alt. Stttltllllqz
ttttt Tlretsnttg Uutar.
A is· 05:01:. Schi. Its. lV

Gelegenheit-traut l
Stur: trntuih. Gestalten.

Gtlttte tut-end. dretstoerl 5::
deckt. dont-studieren. vn.ns.

Mut!
namtdmttn-�zitber.

 l

II etdt
Oettnettttttttter neu. voran·
ttesot eiteln-them. Aug. u.
l! 270 womit Stttlet zztg

Petletlnttelte
von la. Ettetdttnr zu tt. get.
ksttltt«t.tt..l l77Glt Stttl.ztg.

Dtttttettvelt-Fttttlttcl. 
eleg. Leder·«·ltetz, tote nett,
zu deckt. steckte. n K II
tstetmtt. d. »Dosten-Altk-

Gelegettltettslntttl

Hausnummer
�Btlmcrtmntnt. Schtetbtltch
uttt lllrmtodnletleh Tuch,
Still-le n. ttlttbgat ntlur full.

ttertt. SuptlrZ« G 7 seilst-te. 42!, l. El

1 stttttteeltttetltvttlt
tserltelldtttg nttt Lltttiue
Lateran tttagtea ttttt Juni.
etnttchtg., zu uerlnuten del
ntrimtr. Atttttsttottr l 2.l l

Gutaway
 �nod n Wette. um Haut!
zu verlaufen schlosst-r,

Stlttvettttltrntte f8. it tät
Lttoltutttttetztttttek

An verlaufen.

Beet. 3 ge. Krottleutlttrtn
Brust-te ttttt ullutolttttvultttk
us. Sonn· od Vetrot.·l·lltettn.
Ante. u. l! 2E»  Stamm. DA.
 Jahn-nutzten «elimi-

� untc-rrlchtswerkn
TOUllO.«-llkoldetnattt,Natur·
gesät-due. Geleit-Orts, Physik»
Cdetnte u. Aktionen. aud:

etmellt. zu vertautetu
A KntIASndtttonltr til IV

Cl! -bl. III« ·

Btttltslsatttttelttlnttttttg 
zu �mit: mm: I!

Ihnen, mataaxetenttzza.

Eises-sen Frau-Wust.

itsitt-stilltstill-tutinlltiisgsllllsstl«illstill-nunInstitut«lllltnlisnIInn«stlttillsnilxslsitt»sitt-tunli-l»stillt«l
Möbel-Industrie Gustav Elan}: Es: Co.
Große Auswahl gediegener wahnungseinriahtungen

W lllllllllllllllllllllllllllIIllllllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllllllWWlIllllllWlllllllllllllllllllllllllllllllllllllWllllkklllllllllllllllllWlliisäZåslllllllllkE!ZlllllllllllilllllWjillllllllllllllklllllIIIEllllkllllkilEl«l?lZTEEITETITEUEEWTESITEEIEEIETE!EllWEiilElkIEETEllitlEllllllilllllllllIllilllllllilllllllllllllIIll»Mit!llllllllllillilllljlllllillltllllllillllllllkllllllkålllW �««Ekllkllllllllllllllllllllillillllllll V

l

Stau. 020a unmgntngng. ·

gtrltlesisklte Zcitntg
n«l!ils-klingt«stumm!stillt«lustiges-teilt!stillt»stillst-litt-stillst-i«

« w�!
Werkstatt, Sonntag, 1

lllllllllllllllllllEllkllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllill

Trotz großer Preisdeigerung sehr preiswert.

U. Dszttnlser 1922
.cd-

lnlxxlgilts-il«-llltlttmalt-te
-  «« Jim�? »«

11

9292

JQ. 
J

Ihr! on IbpeMibnaåkkssoiiolteåctfe zu ermöglichen!
Damerpbekleidunq s
llllllllllllllllllllllllltlllllllllltlllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIllllll l

Wollffrikoßirileid
jugendliche Form in vielen

; modernen Farben, Kragen
u. Manfd�etten andersfarbig
garniert. . . . . . . . Mk.

N achrmkkagskleid 
aus bester· Cheviot -Quat¬t�c&#39;it�
reidn m�reftsn garniert, Rock
in Plilleefalzen gelegt . . Mk.

AfkracharpManfel
In guter Qualität, ganz auf
Serge gefüttert mit vollftan-

:H"&#39;NI Its« . Z«
IF:

Aj   «Im  
.4«;.Us«k«k Ost«Alls-ice«

t25OO- CIHI 
;·t«tt·t«ls l·l

1S500.� l; �L N
; diger Wattelin-Eitntage . Mk.    «

K« E�- �
Z-E Verkauf nur an Reichsdeutrdne «

«? Mertgenabgabe je 1 Stück - Änderungen · l an dieten Artikeln find ausgefchloften J
; h: 
:- ":- _ ,

E? · *5 « o

x Z XX»
� K Y
ex. -

-4Ø-"·-- c 17 i« . Æ«s--;.�  V, «� «
 l« 00/ »Es« ««

F- «-«i. //
. o &#39;

1a?�  s . « « �z� J;
Indus

«« ·  ·s.«-«7 «·-«««U«. 9292&#39;."- NO! J. «« &#39;.&#39; n�! ««««IFZ«««A··V·« A.««I·- �Ü� · « " P« &#39; «&#39;

or eilhafte

ssGctt

ssMtcsus
Ü .. - .
· :: Schutz-en :: Qarnntur wie �bb. m :: Blusen :: sit-I
i? aus gutem Wäschetud: mtt
· Stickerei und Hohtsäumen.

Taschentücher Morgehkleider
Taghemd . . . . . 2350D
Beinkleid. geschlossen 2350

Strumpfwaren Lblaclttttentel . JZWHO Unterröcke
I. F«

«; Trikot- Unterzeuge für Damen, Herren und Kinder
«? . . . �_ . i?«· trtdqacxen - Jumpers - Spongamuturen
J; Knaben- und Mädchemßekleidung

 o · · «· - »? »» · « »  »F· __ · «» .«;«·-Y·.....z F sz .». Ietteneetsgedkgs s   ».  ,  .  »·  » W   · W .··· stillt!llllllltlllIlllllllllltIllIllllllltlllllllIlllIIIlllllltlllllsltlllllltll  « YOU H« « &#39; «« · « ° ·

 Jztnotais n. Ieise Werkstatt« Mmxsisiqtssiesaszssskx a m
 « s» »· �z » » ...-.--t ei« «v. s. . «w. u� »» s"v«s»-r·s»xvtt-nks «sitssesss»««&#39;spsp««·sp«sp«·"«· """�""""""""� - «

As Telegcttktettslaull, « b» , ü . . b f .3..-»,».k,zzkk».»....,.»..«3 tm.e Firma mer«-netzt, i rGuts um:
"i-«.::.:.««.«:::s;1::.«..«- ssssd s» taufe" «»
Attattttnsätrattellt7 » END« XIV-XVIII·

Etlattgebote ntt E. Kretscltmer.
Lieg- ilz, Zkeiedrtcltftraße l4.

»Hu der Boltratter Sie. 
«�T-O
I

Perser Tritt-leiteltttlntttptlertnttt Tnttttttk 
und Brücken eins �Britin: kattft höchst.
zahlt-ed. Ztttelu unter K I03 an

Glegauteääerrettgatizrobe
Seltsam Künste,

Kaiaer-�filnelm-Str. Z.
Stoffe zur Verarbeitung u. Aufträge zum

Fest werden noch angenommen.

d

«-
Ztelferttrohrs

 Bär: 4x treu. le&#39;- tlstitl..
kletttstNorttteCtogdgts �Gxaa,
Tovvet . ttakstxtlllarttttts
tatest-summte. lllev ssxstlrttlts
kunnte. �Mama: net-Pistole.

Eisenbahn,
eleltrttclx Svurtoette l, mtt 44 tu tönet-Z. zehn
Wagen, Baltnhot usw zt verlaufen

w: te. tun-st-
Lessingstr. 1,04- neben d. Lohethoato: H -

&#39;l�elt:»lt0tt Ring 1843  
Z

. Eistn�.

« des

Ltszltxteatnelckes
Die Unelsufskklss für das bisher von

uns nus-xogobene Notgeld ist am W. 11.
d. J. gemäß den Jsngnbtsu nut den Nptgeid-
scheiz-cn selbst. abgeiaußen. Die nach-
hozeiclttteten ltie-iget: Banken und Ka-sen
nahmen imlvusvn die Notgvlrlscltcine noch
bis zum M. Dezember 1922 bei Ein-
znhtnnzen an.

Commerz- und Prälat-Bank. wes.
sarvxnstäeåtsr und Rauonatbank,

. a. .
mireceton de: Dtaaontogesellschalt.
Dresdner 68mm.
E. Mal-nann-
San asäsamer Bankverein,

der Deutschen arm.
Nach dem 31. Dezember· er. werden un-

sere Notgeldsciteine nicht mehr eingelöst.
rat-lau, den l0. Dezember 1922.

listlesllelgtttttttslatttltltatttttttx 
Aktiengellsehafä. 

ßafanntmamnng.

Filiale

ttotmtvank Kottttttnttdttnetelltcltntt out« unten
Fzstltnle Beet-lau, Dtreeltou der· Dtseotttoi
Getelltcltaft Fstltnle Ver-statt» Contttterkp unb
VttttntsBattt Alttertnetellttltatt Ftltale Bres-
lau, Dreddner Bank Fttttale Pressa-e. Satte-
fttclter Battlverettt Finale dermDetztttlten
Bank Brei-lau nnd E. Hetutautu tatuttutt zu

· Idee-statt «
oeatttrnnem . ·

nom.»t80 0Q·0 000 Meer? neue Aktien
174 700 Stnck zu 1c vom. 1000 wer.

 Nr. 120311- g01000 uttd 207 2361-307560,
3000 Stucl tu te vom. 1500 Mk.

Nr. 204 06l-207 500 und
vorn. 130000000 Llltnrk 5% zu 103% vom

1. Oltovcr 1027 ab rnckznhltsare
Tetlleltttlovertcltretbtsttaett

80000 Stuck zu 1e nom. 1000 Max!
20000 «, «, «, «, 2000

«, «, 5000good. «,
5000. .. « �.1

Nr.1�57u00
I�

�ßtntc-otttmann-ßnutttttamtner llltletls
tteleuttllalu an Bresltttt ·

ztt»m Hunde! und zur Notteruttg an der hiettgeu
Borste zttzulattetr. .

Art-statt. den 5. Dezember t922.

Der Vorttltetgtte
des: Zttlttllätttgtitlelle ttle Wertpapiere.

e-t.! Moritz Murren.

emtetitne ttttkeutetctltitatt
fit Viert-erstere« und Mttlzttttelletlgtt

Lattllegltttt in Still.
Als· Reelttsttneltsolner »der genannten Ge-

telltcltntt lttttdtgen tote· ttterdttrclt au:  Sirunb
des § 0 der tllttletltebedtttgttngen alle notlt mm:
nttänclo�tt: Stücke olirttgettnttttter Attletle zur
Rttttznltlttttg 9m 1. Jult 1928. »8!lttt--8 untch
ertolgt MB tllttekznltltttnt tclton trulter ».

St« tezgllttsøxtltlutta erfolgt neaen Ruckltefeeungtlzstsytstucke mtt Ztttstchctnett per 1. Januar
«.- r.

bei dem Schlesitchen Vnnkveretn Filtale
der Deutschen Bart! zu Breslau,

bei der Dettlttlten Bank. Berlin und
· · m: der Alstetltttttu Este-Blau, Wurm·

brutttt nnd Gotte-obern.
Berlin. den 30. November »t922.

Gugelliardtsxlrauerei 
·,«tltttengeteltl"ttta·tdt.

P It: find beauftragt. Zetettnttnnett out &#39;
Bitt. 280000000 speotenltgek Can&#39;t!

gutabtnntctlye vom galt» 1922
eingeteilt in Stücke über 20000 Akt» l0000 Mk»
5000 Alt. und 3000 Mk. JattunvJuluZtutett

1. Zltnalttteltt an: l. 3nd! 1023 fällig
in der Zeit ·

von: It.  am 20. Dezember· d. Z.
zum Sturte von

· 981/; Prozent -
-� Scltltttztcheitt au Lasten der Stadt Trier -
etttnenett zu nahmen Dte tllttreeltttuttn der zu·
netetltettszlcttzngc erfolgt per 3|. Tezetttlier »Ist-zu,
so satt; etrte e:tuckzttttettverrecltttuttg ntcht statt·
flll c .

als utittltelt Du: Vörteuetttlüdruttg der An·
letlte ttt lscnltttutttgt · ·

· Die 2lnletlte. ntelclte mtt Geneltmtnunn der
Pttntttertett des Stuten: und der stnnttzett zu:
Ylttsgnlte aelatzat, :::_ln3 zum 2. Innern: 1026
unftmbivar. Von dteteut Zettvttnlte ad erfolgt:
dte Immun mtt taltrltctt 4 Prozent zuzttaltch
erkpnrter Bettler: vlqtttnntztg durclt ;l·luslotttng,
Kizndtgtxnzt oder: Nnckketttn ·· Dte Nucktaltluttq
erfolgt an t0: Bett-tout. FnkVerzttttuttg nttd
tllilclktoltlttttn der tllntetlte hatte: die Stadt·
gentetndc Trter mtt ihren: nctnmten Vertttogem

Breslntn tut Dezctuder 192:.

Sscltlettleltek Battkoeketn
Ftttuleder Deutschen Bank.

Betanntmamung.
Die Cottttuerzi und Prtvotdattt Aktiengesellschaft

Istlinse Brei-lau beantragt:
rtomtttat txt-CHOR! 932l. nette 9mm:  batbbintbenbeno

bekommt! tlir das Getotätlstadr I9 s! � etuaelettt :::
tum: Stsktck an te m0: slllnrk Nr txstltlbisstm � dot-

,,Ty. Blätter, Fllaälzllitfteeitltttzztänslätztkettgetellttltatk
zum Hunde! und zur Nottetuttg att der mengen Bärte

zuzttlettltsn 
Anstatt, den 4. December 1022.

�In Vottlttettde

ver Zulatistuttzzjxtlle lllk Wertpapiere.
 an: Dr. , eorg �elmann.

mooell-Dattttttmai�titte,
und: mm Atti-ten tttr ttsndetstpetzettgato Weattttatstis

Raether, ntvreetttstraixe 20. l· · Teiutttttt vers. M9 Gckldl
Tel- Ntttg 33133. lhmncnxtabitluaitntu, M.

die Geseltiiftcsft d. Seines. Zlgq 1mm� �Fauna� "tgäg�ath. Rtoftctftr. 81.

Die Vntttltitttter Daetttltädttsr nnd Nu·

Die Listen-km bcr Stücke erfolgt tot-net.



&#39;I 
.-. .

-

sc� �»· -.-.- ran
_-:-»,-s«-·-".«-J«- 
LH ä...3.!
»-��.��..�n&&#39;.�· » 
- l
 .

 -
5gis-Mk. s�- 
"im? �-ääsLz-gvsa�fi�o --·s
s� �

«« .- 
II»

u.�
HHHHLKL 
Eins-«·- « 
JFDJ

in Heritt, Seide�es:

I 
.�.t&#39;-- n -

Plüsch -�- Tournay ��- Smyrna
Oocos -�- Boucle ���- Haargarn

Reist», Titels· u. Dlvnn-Decken -- Kissen

Stur-es -�- Uebergardinen
in Plüsch -�-� Seide -- Kunstseide

M« Rollenware in Haargarn, Plüsch, Velours �m
zum Auslegen ganzer Räume und Treppenhsueer

Flügeldecken   Cretonnes -� bunte Salins
Cocoslaufer ln Rollen -� Ahnen: �- Japanische Matten

Echte Perser Teppiche
-- Kassel: --� Schiras «� Mossul -- Joumuth

 Gzbelinsto�e --- seldenslo�e -- Datnesle ���� Rips
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lnh. Adel! u. Walter Leipziger.

Schweädnilzerstr. 7,
�cke Königstraße.

i; Herrenzlmmer -- Polstermöbel --- Klubmölsel

Eigene lllöbellabrikaticn am Platze.
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lattnjlltr. �annmänn. Erleht��l
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J» ebso ttt gatanttett
�5 lente kann� �

l Elefant �Elllklül. · .....-.......-.
Gebrüder Bllnll � "S2232"
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is

Barren Gebistr�tdvttschmudtbaqenst

so BRESLAU
�Hofchenstr. �l0 e. 0
&#39; s tat am; dem«

zarte. T·

tmetatt-nantetsgesettsmatt

Mikroskop
arerauat. tr r gut erhalten. iolvri gegen Verzeihung
tut mm0 M zu verfaultJahr. Jan-list. llklkbklchllkM.

w�/lß PS. Duxwagen
Iivderiie Aiidllldninw vonlinken. Gelb Strick. unt. livsräreåädlt 23er?III·1a. [l

lttlllsttltwttltlttlltäslttttmltt.
 vormals Vorscttttß-X/ktrein!

Bllltnerafnßa All. 3|.
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per Karat für große rolno Stelno.
Für Perlen und farbige Edelsteine

allerltot-ltslen Auelatttlskttrl

Für Golrl», Silben, Plalin-
" Bruch «I

notieren wir nach ieweillgem Stand ««des Dollars die Preise durch Aushang
tler Kuratebelle an unserem ciosclillkl

Goltlanlteulsslelle
Gltristopltorlplalz   t

Ultluuer Slratlle 64.65, Eingang Kälzeluble K.
�felenlton Ohte EIN. �-

v

u; d. di N. l-tvw ttl« emlot Dr als! _e »Im» ÆsvdeiideirirtieiuDalbttlbrla · · · aotwtang� · · It
gelangten Nut is. Dei-miser I . ab eorn Im·
iiileiiinn Der vorqeiiiiisiiisen Dididendkiilwsiie cdzirgt
der Kapiiirieirisrisoiieirsr

beiinBanllzaiile

t «» M Million liliiiiisdiielllillll
 lievuu in Sciiielieii�g  I riiichiui am so. samt rote.
f" . F Am Rathaus 27 Anmut. « I«

låsiiiädllllse iiiid Gehälter . . O - · · · ·  In
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Y·.···«F�·  ·· ·· Feidslraße Es· Fernsprecher Ring 473l Nebenstelle _ · såiisisiiti
 » Uebemahme ganzer Sammlungen zum Verkaul "Wem ««
 Aus meinen großen Lagern empfehle ich Kostenlose Abschäuuntzou. «...,.«..2r..-2«. «« .././nm. . . . , . . �w... «,
..izrz · Waren-Weins» ttna Deut: lilniciichik In Pßlchöl� Auswahl » I lseiiiedss und diindiiinu slliiirilrsii . FLLYL S
···.·«··«·- · « 2 s« ««  .-- . -»--,. au.� ·« «� «� ; !��.� op.ne . .  w� .  .««-;s: E«1�·"??3:;T7-«EEIJJTIFEHJJTJIJT?iZ·XFzik3»«slT-;i5:?ti3TxssskkkkzijkåzgjIII.III-ggsizgkkzk; ,  «m. Granat? i» nun» um virus« ewig»- r  &#39;  ««  « « · « ·  &#39; � « «« -   « « durch Dlr sur-im· kreist-and· und Hex-»Hm.-
 ·» » Veiivirliiingdstltiionslseleuichiiil diesseits.
  Der Vorstand. « «  Richter.
  . , sie llettttetllac Dividende Don I sitt· an! l  Auskunft, Anträge. Beschetntgungen momuttoanwn «« «·

»· III-Hi· » »F· durch LILA siil die Iiiwltzsszsgszjdidideiidciililiiiin
Erz« In s.L«.:.·«-«·» sowie die cui a5 Proz. isiigsicme Dividende auf
  - untere Gmmtnalttcn
·« 1:

Elchbam G:  endlrcslau,
Dung �hat. schlauer «« 1,0.,er u

· · J. H. Stein· Iliiii s. mltrltt.
oder· sit Der soll« Der lileirlllnisii iii sichs« Lamm.
nur llutoebltlttq. -

De: Vorstand
der H. & F. Wlyard Aliicir-Øesellsitiiift,

Llebau lri Schienen.

if. F. Olilcs Erlicii
llllleii;iesc:lf.ii.iki, Bsccglnin

»Du; ordentliche encralveriaiiiiiiiiiirg de:
Llliionare innerer eleilicliait vorn ei. No·

is« dar u. n ltetcttloilen. das Grund·
iauitol der lileielllclinii durch Audaczvc von
kiosiiiiioii »« aiii den �Kutsche: lttutcnee Ketatnnt.
iiltien aber is lOUO �l inir Dividenden«
here-disclaim drini l. Juli 192201! an erhoben.
Das «stemmt: �Beaugatrml Der �zttttppure rlt
auesneichiyiien worden» Die netten Drei-im:-
atiien lind Durch ern Kouioriiiiind unter
{lultrttnn des. Suileirlclien Bairlverxinss Fsriiole
det Deutschen Bank, Brei-mir. iiotriiuiiiiiren
worden iiili der tltcwfltdttttntt. te Den Be·
steck-i De: alten lllricn ziinr cnuue unzw-
0idten. » »·

lllaclidem die durchcitlülirle slaliilaleklioliiing
in dass Hairdeidteaiiier kinneiraocii worden
ist, wider» wir liieidiircli »Im Vliiitrirge Das
sloniiitliuins iiiilecc illlirisniiie oirkdass Be·
eiiindteiiii unter nrirliiteditndkir lltediniiunqeir
aui-attttnctt: _

1. Die llliiiülsuiiq des Veiiiiszidrrilitd hat l.et
Illcrnieidiicsii Dca 2ltteltttttt�ee_ dln �nun
W. Dezcnilier lli23 erniiliiicfiirili zu ev·
l»olrieii. und ansah»
in Vresrair bei dem Schlesifchcrr

Banlverelii Fllrnle
der Deiiiiiiicn Bank,

ln Bcrllii del de  Dei-linken illa-il.
liei dein Banliiaiid wenn

» Fciiiiliiisg 6�.- Un»
im Dem llieinllinud Lllirnliuul

_ Einklang»
ivnlirend Der clliiielien tmttbuttettuttbcn. _

z. Zwecke illudiivuna tscil Ecziigiitrsrlits lind
du! rilleii tllltcn. licili De: Niiiiiiiiekiis
form: geordnet. oliiie Gcnsiirniinrpiiichciin
bogen. nttt einein Doppelt iiiiöncieiliziieir
Liiiiiicldcirlieiii eiiiziiierdiizju wol-er dre
liei den tvmunzlttllett iexipiililiilscn For«
ixiriiriie am Dettttettorn sind. Dis« links«ttttutta drei Bcirriicxeilitis jin Dcn Erhalte
lent de  Brutus-stellen il lieu-indivi-
irrt. Bcl Lliicsiiliiiiig ded llleziiailrcilztd
iin Weile der llorrjisivuiisdeiiz wird Dte
lldslillkvtVczllilsilelssllllc iii tiniiciliniinqT« r« s «

EIN» m}: eltc Cpiniiiiniiliie iiiiid eine
neue Stainuialrre uiicr m00 «· um
Lliirie nett as« �Brut. cetttülttt. Bei us·
iiisiiiqided stimme! ili »der Illeziiszisitlcid
siizuqliili Schlulzicvcriiiieinvel da: au
ekle-neu. »·

4. Die Aktien. liir mclchr Da} lEc-tttttt-rerltt
geltend nkinailit ioiiidcn in, iiscilsen niit
einein die iiiziiilsiiii desglkesiunei kenn·
isiclincndkii ciciiiisc ziitiiil2i-kiel-cn. �Dt
tttttnblutta Dr! Vkniiuliireiici ivrtd au

einein· dir Aiiincloeioiiniilure de·
ldlctnttll.

D. Die Lliidlilindlqiinq Drr netten Aktien·
iirliindkn ernst »; iitnd Duett »Na-stig-
lieiliiii wen « irckiialic des ciiiiliieiteir
Lliiiiicl r ilieind Im diiieiiiiiiii Gewiss·
steile. im ivei er Der Ekiiuii gmttrtnct el

w...

wurde. Die cdiroditeliin lind» l itali-
tiiin cibkr man verpflichtet die in·
lsrtiinliiin des Vvckieiqcki Der M! en·
etttttuntt au dritten.

Btreltttt. ltn Dezember 1999.

C. F. Oiiles  �lmt
Ollileiigescllfiliait

iiiiiciiii JsfIijii »iiiiiiii
F. Vlieozorelt, �Bormerfflr. l6.

llr rrt verlorner

IeL: Ohio 6310.
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M« ztjotzliiiioeiieii �W s
000! Abmeiiniig tiii Meint-ahnen. Instituts.
time. tioaaerbeiisiebe tieid vroaiot und "

vieistveri IlrerhorRedlich stritten.   ««
Jgf; _ Pialtertlir H8.
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In sitt-icon �- niaritssiirel
IIeIert In Jeder Menge

strittiger tintisiitinlierrin
if» tcoiitsotiigqk I: Löscnsuaße T. II. 48.51.

D: Ilaikisctie Straße &#39;I� Il.4852� �
Z· Orts-nur T. it. 4863. I
4; Smog. Chaussee T R. 4IN. R

�s. Ißcl _�. «

Unter· Tagespreis
alixiigebktt

Malchtiientireßtorig
XII ra. « zu W E. �I. b ltiger wir» Sie-middle. ab «.
z« Lager. tret Haus! oder im Situation. tu

Johannes Vollmamn,
Adler-sie. 6. Tot. ctite t77.

Grabe gictttarlie
guui Wegezizlchüttey sowie Miit gibt laufend

auiiiiig ab. tvaciientiich 5 Wagciona  -2
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stiergcr Kotititiiriitiiiitrlriiiiittilt Vereint:
Liititirniitaii II Teietiiioii Ring 5212.

S" Kalt und0.03.�  9 llrnunln�len
lot-it ab Lager lieferbar.

9:**.".;.�.�fs32r.-�ä!9vsee  
merbemr. sit. l. Dble 6800

It! D v a    ledetctigpiriveitztiöiolizL Sorte
iieiiii sitt-krick um:  Runb�me� und« Jeisztiiiiiöztttsggioitillätu

r i. I .:l. � « _ Rttndpaxipeltt
taitiea liaiidig gegen man:

tteteri mm giiiiriiq
ttriedritti weinte. Saiten-

zitikhstipz . risosssprqow sp-

tlertiiate und erbittert vliigebote
l stritten-o· l�lnzlger, Werner sc» ca»

» Zlretpltrouiiisotpxz Fouriiierfabritai-.oii,
g PS« ist«. instit-wars. streut-in III
�f�����n mg:�.�::�f�f"��9" Eiebenlmienezftr.11/15Liebs« ilting 75·i7.

Wt»t·kkiiii. einige Tausend
drcztaiiiige Firmen,
eintciiitige Firmen
n. 3000 Haiiibiichein
stritt-la. ca. i m bunt.

Dinges. aititltieiz an dett
Maglsirai Stett-non.

Gebraucht»

nittiniiiititq
eviatitd iedariiiucbkdiirttig

zu taulen gemalt.
Cleridae ttiigeb aiit �Brei:

u· I! 890 Gram. d. Ztg
« .- v - �um�  ·

»« Art-seit ist«-trink,
iGttty Akssleiiotlttttlte 8.

m�. ·«szisz.k»..«-««:-k v�  «. .TO· le,".C«i« ««·-«« - «? «, °1 .--« it«-
.-.,i ....� .»-» -.

lchwart und veintititt
billig ab Lager.  Ö

tii-tii veriiinlte

Sauerei-Eifer.
kslktfriitig lieferbar.

Ilßrunow, ·
Brei-lau 5. _
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»Ja» Es» Drehbänke.
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«««·"««""· «« sIIIll IISIIIIII
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Wir Invers wieder

O treue 3
F in tiriiua

xlreotiiuer

Eil! L !

«HW .·�.7«. ««
Gestirn-erlitt

traten· kannst. Eiiiitititiinih 3% Blumen,
belle Sippe Disitiichscb«rscttiisi. iiiolttsrer
 diren-ttiidt, bervoiratieiid tin
lasset-it abrilaiiiiiu und: sur leere iiiidcre
unternehmen tii-exakter. tiatd wen Todes·
kalt tu vermeinten ad. tii verkaufen.
eellmteilellnnicn 501ml�. tritt. II Z 6763
au mitteilt· Masse. Art-blau.

s! ri .

n
Buch· oder tziitiiertiiiiidliing

Verirrt-irr. tavitaiiialttger Fsiichiiiiiiiii man
oder Beseitigung an Mater. "

__ Jtngedoie tin er z! 28 Immun. die: �altre! am.

III» G. til. 0.
Teteulion cm H! und mm.

aged

JHIIIMIIIIII lilliilkiiii
is« «« - »·  r: n.

in Gtuiidsiiittein
sdiivoitioteii mai.
 I« .. « .

tsiistreides

Nur

«« .- «« L« wann  �T�
.

es!

e iiniiiiriisaiitagei
der tsandiviittaiiiit »

· ltdZiibresliaiisaidiitieryilt In verkaufen. «

. il s
nnei Konzert-Call

·« tii erhielten. wo übernehme bald möailm.
xsk zu innien oder tii rtiiitten nottut. ;
», ltitdtitdrtsttte Bellt-e
 Breistaiudedivigltraite 4|. .

til

roikeiten an steige,
«--» ._&#39;.&#39;.- .i·«tt.·..-.«.««

°B O

Instit. ä
«» «» . ». .«."s-!-- YIYDIHHHQF v:

Eli-töten.
se Tat-entrinnt. d.",

Verkciiife sofort
Bonatti-entwallt. Wulst-liquid:-

in voriiebtriiter Lage von Tristan.
; ein-z der wertvollsten am Pia . m i912 erbaut.
z»- ssaiiziiliaiid Altes 7-3inirii.·«1obiiiingcii. tszclanrllticbe
« qm. Forderung t7 iltiitlioaeii uitd Weitttiiivailislt

Kanne. Ver-lau. Sexfilme. I5 Tot. Obst» 1417.

Das Grundstück tii
Bette:

Haus mit�üeächf
U. Votum. erlitt! Vtlta ad. Liiiiotiitus be: Aus«
zu taufen gestatte. Zutritt. unter II. II. 07825
gLliitiitiil steigt-its. Brei-satt.

Gegen ein Im Meile
Sieitiaa a D. geteg..iti beli
ivirtitti Zustande belladt..
reiebt 50l! Eltern. groß. Gut
niit Rtlbeiidaii liitkte ad;

größeres Gut
ciiizritaiisrlteii

bei ca. I0 zvaluioiten suaobl.
Nur reelle Obiette finden
Bertirlsichitgx Ltngeliote an

Direktor l  ums.
Tlitiiersctitau bei Matitlch
�-  «..;-r.«.»«r- «.««2...««t:«!.t«i:«.
   Illreelau. gebe-tii. obiie
von Setblitltiiser gesucht.
Zulckir. it. I� is? Eli. d. Z. |9

"Ülßiilohouf,
Beteiligte« arti 4 isiiirioaea
und mebr {um erfahrener
Bonbmlrl. Zutritt.
J 3s Isleldzil. d. illa.

Laridwiet 
liichl Guts

von Als-litt! Morgen bei
eveni. voller Vtiiiszablttng
an lauten. Bei Franken·
steiu i. Scdl getcg Seit-li-
deriorgertandtlu taiin in
Zabiiiiig gegeben werden.starb. unter i! 2Iß bis.
die itzt-tatst. d. Sattel. Arg. |2

Ziegetettachiiiann
tritt nriiiieiriii itntiticiim: Pontia. eint. Bett-tritt.
an siegt-let, 92cm Breotait
bevor-tagt. Zuiiaiilicii unt.
K ist! Ost. d. Sattel. 3ig.

Initiale bei Vereint«

Wiitsilittlt ti Miit»
it. �Buchladen atii tiddiietti
9130000. Gdleune. Sang»
alt. matt» est-irr. Laut.
lchöii Dblloorlen,
größere Wirilainit

oder Wirt.
Zuiiitbiuiw tii teeer holte.

Arthur eingebauter.
Üreolou. eobomottr. M.
Veriauie bei Qrcaiau

Slum.
�Brelß A! Millionen.

Ulllck 
l

Gut. 216 Murg»
Gc end Llegnitu Preis 0U
M· lauen. Nur verldntia
Sexdsisttutern nabereo
Arthur Neueren-bauen�.
Beginn. Sadotvaltralte 64.

Ironie gegen satte

iitiiartiWlittiltrltlltilit
ieder Große. sit: Nord·

adte bebe �Iironrllon.
status. Armen, tt

Januar. I5. Ferne. 0.l4|7_ a

Instit? iiTeTtiitir. am
stirbt Jaadansihiuh

eint. Beteiligte»
Rade Bremen bevorzugt.

l4 IBIIIQI. it. X II Gltäsip

aus «

ii

Es · r
Grotiliiltlillztkiten i
Hoiitlterrlittftt 

9010B.
I6 Sitte u. nimmer. großer
Baue, vie! Revenge-an aiti
allem aciigeiiiitb Romlorl.
rolzen List-stillen.

Tat-im. tret beste-hour.
ititori zu verkaufen.

Gelt. Zitschriln it. l! 278
Gestalt. d. Sankt. sitt. erb.

Grolte Mühle
1 in Siiddisiriitottk ertittall

Weit m! sit. Tagegteilta
siik 00 Mlllltlilelt zu vert.
N i titi la« s.o«k«ski·ili«k"i�pk

anno oder«
Landbau-

niti Garten oder Land
tatiit it. aadlt voll aus.
Raimund I62 b Z. H

··Bertasi«i«e··7s«ssd iticeataiio

iio;i»iiiekrlli1tili. iliillnro r ltbbiier Garten.
�heiß 40 illlimonen gegen
Wsiiiiuiigsiitiistti 7 bis 8
Zimmer. tii Breslau ober

ouamärie in Stadt.
Arthur Neuszenauer.

Gewinn, Sadoioatiralte M.

Oel-hätts-
iiiid Ztiigtiäiiser

in allen Siadtieilea
verlauft ioIerI

Meier s: Co.
._._..__Ü���*!P;_99!Q!&#39;EI!!!; 53&#39;34-

älnolynltler,
bo�llä�oühlvlle, bei L« die
10000 Mk. Ante-blutig
bat �mm Verkaii

stritt-is. drittens.
Sntiir kleines our
am i! �man. Land it der
tiiriietialt Glas in lauten.
Zutritt. u. ·! I8 Wind. sit.

tittciitcs Hang
niii Garten oder Pension
in Saite-lieu nennst. gut«

ltlodniing Bedingung.
Itgent ausgeittitollen

tax-H» ·.-  Qssssis Si«
Trtiiidliittt tritt Winters-ei.
Obertor. cdt 4 wein. vert

o. daran« n. a. Gestank.
on. lttial . Plan-erteilt»

6er stets,
Costa-Mitte 1L il

0 äir 92I

auuänniininän�: Faun. zu dannen. zu faulen oder daran tii deietiigett nennt»
tiinaeb iiiii B ihr! He mit, Sankt· Hi»

uiiisnibedrlsch ·«

· Weinbau. lietaiiaaiiaiiai n,

statt. it. I  7 Sattel S-g.

«« iBauserraia nahe d.

Blllit

n

:ZS,O

slowenischen zu erneut.
tot-an 4-3 dalotinm Vereint:
au: Veilsiauiia gest· 0 ioiid

2 blttige ktinTts tot. iieilll
Zuiair u. l  Im Oft. d. tii

Zwei gerufen
Dienst Strom. um giiiltem 

Wall«
gelegen. litt« ie Ziliittlioneii

ZU Uclklllllclt
steigt� i« «« Leier-Sie

Ellil O Eil«
Nin Illr um eiii tbiotleite

H« . -·««s«3�-t «« te« ·.- �

«. ------

Bettde cken

Steppdecken Läuten-steife

sitt

· s « « «  I "   W lillllMWWEIMMMNMWWJWWWIMWMIIHWllllillllllllMiflllllllllllllllllllllllMlllllllllilillllllllllllllliiillllllllllllll  Eitkliikk

Teppiche

101105005031 lililliilillilliHlilllliillil llililllliliiliillkWill? · .. ,«�»;;s·-...·-v--.�.«.»-. ,- . .· i »� -»»..--,.-..-.-Hi III";oggga...""333". ·---«---H«-·- CI»illilsitlki ifiililäliilill��- I«

Einen

Frankfurt nach HurIin-Ilmnewolol lllhvlu.

gegen wem eillrkcre blnschinen.

Also nur elnen D K W nichts anderes!

�.52: �r-

ii
.j..«

mit

ö L!

 sc· tiilcictieldtouveriiiaituiåksi 
s

0eimüitsnünier.
Srmrum. Weiten. Sitten. »« « ««  i�  ··"-« T··-".  ·,T-7-;-«J".n-kå«L-.9Ji«"!;7·«:g«-J«·«"«-·..-ZZ··TST«.T-  z�  i� l". -"-  «» ««tii auvisirrattt innen· u.  " · ·  «  ·· « · « «

Fåtszesäldszstitilglis as« �bei; m ZII? Gründung Größerer Allienßuelleobafl tät« Veruleh «
tii-it. eti ru e .  °" "w""«-.....F·s.il2.iYi-..Y--»Yo  Kleinauiomobile
3z»z,YJs«s«»"«J,z,,z« « sticht die darstellende. utid stehende dtuseliiatiriiaiiiiit in Erosion

O rvil�. O O

Eckgtvvkklkück  Großkaprtalrsienkgk e�%5¬.�&.5�.?.��°&#39;�&#39;�&#39;%�2i����  uns Fabrikanten. iirußhiincller- und Lteiisrsniouiteeisen der Anto-
__ Inhalte, soboitroßLgi.
Pensionat oder

Freurdeiilieitii
in Bredlait latet-i zu laut.
seinem. gutem. u. J I26
aii d. Eli. d. Stdtel sig Nil �i&#39;-x_

.,-».»«»-· 
I 1&#39;.�« li�f. si H�· i iI· II I
v�, 
I 
i 
r 

«
l.

Glänzende II§
Es« is! Existenz!

Vttinieiall 0
» I Engiaöiielfliltlt
·; lsloii zu verkaufen.
 titteieauuiia l
 Brei§ to Petitionen.
« Austritt» nur gegen
;.Z enttoreaiciideii Kapital·
- riattiioeis beriiinl. von
s« ««-t.iitir. Quinte-vers«

Grtrtrienrn
.. An« it. Vertaul
- von Grunddeliit und
- Geiitititieii

Breotaii 8

Rlniteriituiie 4.

ISBIIIIIIIIIIIIEIIIIIILII. 
iii.gr. Garten,7s. lr.

berm Pönlcke.
Herze-alte. 8._ Miit-tu» 2010H.

Gattin-f
u Logierttaiio in deltedleai
tturori d. tiiratlctiait Glas
tii ver-i. Preis tii Millionen.

Tauber. Dritter«
1---1«-2 tiiiiitiiiirn

gemalt aut groß Bitten«
Prall-trieb.  eo. it! Million!
in gro . leitet. Bade. Aug.
iintec a4 Gelobte. d. Fig.

Hi Mitten,
i. dann» m: gllenelel tnii
ge im» Landaiiriiau net.
Zutritt. it. J its« Eli. d. eng.

3-- ttlionen
von Idmrn eniichtotleiien
Seidiigeber gegen Steuer·
itetiung gesandt. Flut-or
it K it· ist» d. Gen. Arg.

Fszflifttiaitett
zur ttbeinavuie eiii. siiachis
gutd toiort nur v. Eetdiig
aeiuan. Aug K 20 b. zip·
Tini ilsttdivietstratt tii d
am: ÜICCICIÖ zii erlitt»
steile |3

l0 000 000 Miit!
and Privat and gemalt.

lebe. n. i  f! 6d: el. Ytg
er kann «

Geld entnehmen
ais 3 Mtaieiieii �I

Quinte. n. IG o: tsiiitdslg

vers. tust«

bietenden

umgehend erbeten.

Hflitoiieii
lege tii Homer-i. Indessen. ««
Bat-binden und anderen
Grundstücke» an. AudliilikL
stillt. it. K I04 Schlei. 816

50

500 000 Ward
lot. a. Landivirilitp M! US!-
geden Ztttcdic K tot! d. 8|.

Grolittitiliiiaiin tlltietlti

iitiiit litt. Vrieitln
rnit t bis 2 Millionen aii

GrolttteiM ev. Vertrauens-
iiellung Wodiiuii
anno ttaui ein.
tritt 
nicdt ouoaelmlonen.

Angel-die erb u. l! 288
Gesamte. d. Gebiet. Zig.

�weben. gebiideter
Landwlkl

still aröferrm Ver Mög. lttcht

tat. Beteiligung.
suldlr. u. D It! um. d. a.

Älterer Kau�aune!
u. Viiaiiiattrr man m. satt
ttltilte tat. Bei-tun. an litt!
innern, bettelt. Or» diee ad.
aitsm Zitlchr J I08 b. Zig-

Mseitstiiz streift. Dante te·
Errigtg ein. birgt.

eYiiieiiiiiiirsaber l eeietitge sit«
ebentotch n ob. dont. Unter·71010087  

Glidlt d. is.trennten. umnK-II Gala.

brauche  Lichtmaschine-n. Versagens. Itäderiebnken. Ilerellunoeo.
 Zubehörteile usw.! eeeu Beaugsvorp�ichluung -- Feiner solche

Großkapitalisien,
die ihrer Beteiligung entsprechend größeren. gute Existenz

Vertreter-beneide
übertragen erhalten.

Angebote mit Anziehen über beabsichtigte Beleiligunq
oder bit-lernen: unt.

lolid. alt. Fadritaitonöo ad. ; «·
riet-iu- I

etttililie
oder obiie Griindlttick «

l! 270 an die üescbäilselelle d. Schlau. Zur. J« ·

lacht Kaufmann, 35 J» berbeiralct,
firm iii de: Lebetisiiiittetz Spiri-
Iuuicnv. Landprodutieiis u. Futter-
mitielbranchiy innerhalb Srhtesietis
oder Breslau mit 11Xz��2 Millionen,
sowie Büroniaterial u. Schreibniasctx
Inseln. unt. J 199 d. Ost. Echtes. sitz. g

Erfahreiim routtnterten
bestens bewährt«

g Kaufmann tniititieiettitnnq «
 mit größerem stiipiiat
z; in Kieiiissinliultttestlnircnriiiiicn

Zultdr. u. D 282 ßelcbll. ber Abtei. 8ig.tl «
e s. .-- . ,. "u!ll"92 &#39;

Ttliltl 011-2 Mlllltiilil
i. Erioeieriing v. Feinentltetnlabr. lies. sie-statt grinst.
Dvlie Verdieiilie a ttieelnger tetdti u. bunt ain Ver·
Iobeuleie. Sioerdeii trieb-lata. sahst. J 15a man�.

« Stiinttstslroizliiiiidliiiig
instit zivecka Vcriiröfietiiiig

stillen Grill-alter
mild-b Millionen Mk. Zutritt. u. J ist! d. St.

Saite um!! an aisiarideui unteren-boten « seinem um

zzzkt Inn. in iiiiiniiii
die tust· U I8 EIN« b. Gebiet. 8m.

Vorlagen

Breslau"
Schweidnltzerstr. 1,

Ecke Ring.

n! !
ji«·
Hxspsigt
15%�.

szifiillyæsltlslwnd r  &#39; 
». .�

_._..��x

F»»:·�».»FPO«.JFZY,»»Y»OZYL,.. ;�_
Use·l»;

Was wünsche ich mir zu Weihnachten?
lllllliiilllilliillllllllllllillllliliitllllillillillllllliiliillliillillllllllIllltllilillllllllllllllilllltlllllllllliillliiilllllllllllklilllllklilllliltllllllllllllllllllillllillittilkililllillllllllillllilillllilllililIlilllilllllllllliliMlII

Entweder alrien DKW-Elnbaumolor für mein altes· Fahrrad oder ein UKW lolehlmolorroel
mit �Pielkuibelloger  IIoIch-Iohrtmoclell! oder mit I-�ußrosior  Sportmodeil!.

Dann bin ich von der Eisenbahn iinaiiliitiitriut Und daß ilor l! l  W-�Molor der boote tat. erwies« die
Beächsiaänrl 1922 vom 4 «I. Okt. tibei 8.30 km, die von instit-le ttiissr Könluclirllck. Lande-lahm. 970MB�. i?

litt warm-I �|0 D KW am start und stlls |0 II �"7
Als Tieres� belm Bergrennen im» statuten-ten und In eine Gesamtbewertung helaelo

D K W den I.. L» 3. d» 6.. 7 . 8. it. Poeis in der Klasse la �., d» 8. Pieis Zotgelolchlkraftrnd-Görilll
mit D K. W! C. Preis AeropIen-Kohllurr mit I! K W und den L» 4.. T» 9., I0. Prata In der Klaue U!

WIM

D K W das kleine Wunder, läuft bergauf -��wie viele runter! I�.

Zschnnauer Ilaiuranwerke I. s. Ilasmussen. Zschnpau tii  Sachsen!
Vertretung: Thorwaard ä Illeleclner. Breslau. lhuentzlennlroßcn.

Das in Breotain ttioleiitsr Straße. geleiieiie Grundstück
»Urtiiitsrieswiiaenisaiid til

mit zagt-nötigen tiietiiiioetitiitdea und viielitoiilttiiulic
als Fatiritaiiottes und Logeiräiiiiie get-tratst. toll tin Wege der öffent-
lichen iitusiclireibuaii vom l. Januar· 192.-! ab auf» 10 Jiiiire verinteirt
werden. �- Die voii tedeni Bitte: vor Dem Terrain »uiiierlchrilttic»li zu
voltziebendeii Bedingungen tieitin bei der iiiiterzeicbiieien Oiiisitelte
aus nnd Iön ieii neuen Erstarkung der»Sibi-eibaetiitiir von ibr bezogen
tot-eben. -- Besiaiiiaiiiirt des Gtitndtitttls tiietttltttiittr von 9-1!
voiiiiiiiags nun! vorheriger tiiiiirictdiing bei der Hilft-volle.

Siiieikiiiiiie verlustig-Iris, tritt eaitdicctieiidcr ttuliitirilt verleitet-te
Aiigcboie inullen der Viltsitcllc bis

28. {Installer 1922, vormittags 11 wir
eingereicht werden: wäre: einiieiiende titiigeboie bleiben uiiticrütiiicksiigi.

Hrlfsstelle des Finanzamts

Sltllcll Tklliitiltck
mit ils-it! Millionen m:
OIrunbVIIIGI-erlrbr. rm- n
list-tatst. Mir« eiii-di.  i
malen. It bit· let.

"&#39;00? ilcjiiiiiirr
Einst-Zun- Geliiittitim , trd tot zu taitl..ael.
Salat l  890mm set! · 8.

illcittilerd
zu verkaufen.

braune Sei« es- haben.»
d. Tureniie X out! eine:
ediea �Eo euer Dalbdtuikiiitk
s.- 1.79 �llbl� it tierkett
geritten. arm stirbt-inne.
sammt-tatst. ableitet mm-
tret. edi sagst« unt. Dann.
Tode! otodeinelieslsiteiides
II tei rette.l« deute-murikaten. 

Antreiben:
stillt« o. tarntnkltdee
Mermis. Bitten« 02..

bowlblr llelloltmmq C

Nation-allein·
I73 am. it verlassen.

di ereilten-II
Gurt-miss- lle f.

neu und wenig
get-sandte.

einst. visit-wertl tu. reinste.
Greci-ins. ««. sttoiiersiraljztsd ·

tatst-into . taszz

nagt ltr neu. it.se r. wlllolrerlir. let. It. eine?
Tletiuieiiitiiiiitiiir
oder ttbnt Wagen iiiit Ver·
becl. Il�l ober gebt-sum.
tedoch nur tadellos erholt...
tttti Vreigaiigabe {um zu
sausen itiiickerntcpliartsstgrüne. �llonlmenlnr. v.

IIIr Cmloonner n
edit. dato grade. omeme
ieierl zu lauten reinen.
glitt. u. I! ist! Schi Fig.
tltegaiiie statuten-nett.

eitel. ssleideseisiiry sein·
dereileiivaliiy Waldltorn an
v-rt. Herdiilnitr.ii i. I r.

Ihn mir ttitt etttiittestes
geheimer wogen

szJYks tcouvee oder Laut-quer!
zii lauten einst.

Zieht. n. l! so Geistes. R.
Wegen Iiiideeuitg se?

Znaiiriatiung verleimt: isvie
aus unlerer angenommen

-- roibunieii deiciduttiberdelt

Rübe und
Abiatztätbein

Olollberleolrooaüraeiboß 
Bahn. Voll. seiest. Marias.

Boxer
I alt. Stube, rollt-rann,le r tvatdiaai it. gelehrt�.
v um. Die est-ins ·
ziemt-instit. etioiiguagonniag u. Montag.

Falter-Isaria. schwarz!
äu. 8 Wien. alt. zu verlaufenartnerlte 9. .

a. statement. bis�?
Ists» Jttktidriti horte
Iere, dem» a domain»

Donner! t stillt! Mk- und
1.: tititiisilite Zuerst«
terrlerpfsglell. nerve:
3InrI|eioIo°r Renrobb
walbou. tii. Ottiideddut Seht.

stille Fittttnetirtrf
v. Wahl. �mmilbaßi. g,

Toten ers«



- » 92 «
«.-.«-.-s  v?!s5 s -J.

stieg. lll
"!«.s.««««««.«�.« ers?  n� - ·-

Handelsstäl

- T· ..... �n; «»-b� e» «ll-lx».«..is-----«- - i· .-. &#39;
«« »Es� «ikl9"·3!";:i-Wz« spssisli« is, ...«.-.-li;lll«.-ls--.- ». . �7Mspkikdksuiisstis

TM U�; ;u� ggf�.

____g, Honig«
Kurt Schröter

Stroh großhandlung

Telegramm-Adresse: 
Strohscltröter

hat

und erbittert

en der seines. Leinen-Weberei
und Wllsodosvotsauellaao

»«  _:. -
il

l« ....-«qslisllls-lsls««»« . s; .-lz-kz;«4·-lll-.. ««
.. «:. g« sisidjizrzhzissigiilllllmslllr»soklliiiisz·öisi«

ss",· *1 » "n.
"&#39; i� · «. i&#39;m " II«s.-

Marke �Startplatz� und »die.

fristlg lief urbar.

E»! « e �l

. . ; Q: » ; «, »� 5,�, , «» «» . - . O . .« w »So. «- » «« c ·

abzugeben

Heu -
Sie-als

Tat-kanns«
Anfragen an das nächst�

gelegene Haus

 Format

Fernsprechar 
Nr. 2200-04

Breslau

Fernaprocher
Ring N r. 832l

1.9003,, I!

Stettin Stralsund

Fernwreohar Fornsptvchar
Nr. 1072 u. 1075 1068

c« r.«l««« Erster

«« ·»n�. 
 ·»o}. «-&#39; 
c«. 
««u.!�g� 
7-.�.« .«-. 
.· . »»

Dienstag, den 12., u. Millionen,

erblei- otrtr. gjerdbrllllillliicrr
schwarzlr u. roth» sowie prima ho
zu billigen Preisen zum Verkauf.

g, J. Stein, Gruben  �

!IF� Il -» .Exil:- 
-� F�. �J

«..7.-:·-.T·-"-«.-«".� :-.·-.»-«-.-l«-.T«".s.sc- - «.:... ges; s  ·- -  ·.
e» ;-..«;-.-s.;  �fe- Ka offellr E.

   . Heu« Siwb ·«
  i ,  0"�? POEIMI
   lass» list-sog   ««  Arthur Seidelus: s«

is:

�"22 
gariojfelfloclretr
abzngcåerl råplrrrneicrtnfrnar o t� it

V l idn lederajbklesgeftw »era lcngacl . ro e .
Fkarlosfrlslockelrfcrbr  Satttll.

Ferllrllf 39.

Heu i!
zu stiller· u Vackzlderken

den 13. Yezbrz
stellen wir irr Bresäau, Poselrerstraße 34,

1,«,�11X2 Jahre alt,

Ertrag� Fltlliirll
 l glbl wärszlroznlvcslle abs mann.

lifräeulntti�!. °.l&#39;.�22:.:.�: rxllllclslllskslllsks
; O Odgrillt-pro Zlrgpfcr e,

z..�7lährtg� runter, breiter, schwerer Soll-g. kräftige
Sessel, lll großerer»2lllzabi. darsnlller 7b Proz. bluten.zu laufen gemalt. Jllscllhrlicde Angebote unter irr-ig-
arrgaba wenn ntbgttm. mit Photographie. an Nycte-
Köln-Nlppes, Lollfefcrafze b7. |3

«:- .-«--·-I- um":  -__. ..».--.,-. -&#39;."&#39;..v"_.&#39;. .« «·--·L:·!z", Ä , z; F; I,� ��.  |��Jt kn�l..ri.&#39;ä:lty92k 5ä_v�|�;v&#39;fr;f5hqä_..z�clkq�j�f_. U� »Es f,�T« "� « 7- &#39;»« �f &#39; � .«-- �"i«· Dr« by« « ."�«- . - » - �.5; -«-«.·«·.�-.· »zs«-.-«e« �A: u�: �«»-77F-Z«I«Zlli..ls ssskbxssiafk 135°Lk5.5é�°7é�.��1.�77.5��;  .·.- IYTZD H« s« T«-  isöØs E « »·

Prlma ilocillragende

Frühe und« grausen,
crilliafsige

schief. Zrrgolilserr
flehen von Plautus. de« U. d. m. zum

  preiswcrlclr Verkauf.
«? «
 J. bllbtsottltauor

Kleine Holzstraße 8,10, « I
Telcvilocl Ring 3073. »

Stallnclgelrr Jallnstraße 31.
� ;« «« z« « _" «--- ·«·-- «  ulj-v, a.� "« , s» «-.««- y »» Yszkts «. «. . z» ;.»-S.».»-;»s..,-z,-·;::szfZc«L-,z; , 2 .»sz,;-z,z,»z., .s«.,szjk·zzskk;-t-l·a,kz »» kckixspzz »TJTHIJ«,P-IIHI.-,"« «  zip?- «.«.-.·..--j« .23  «.- - r I» F...! �*_...« ERST-»Es .,«««·.!·;-«e&#39;,-««·.z-»;:7Y. « -»v�:s.««s«.

Rum Verkauf flehen mehrere für 1023 tu
Schlesrelr allgekorle

3 jährige allerbefle

Orlclllzal Dlllelllllllel Dcllilllllftehell» ulld dull lbrclurll iolvle
ein 1I-,jalrrrger- ich: guter brauner

Zllcllllllllle
mit Namen Seeräuber, lnrl Z! Purrkierrvarrs
skkNHgkkszzlzllfr »HscIär!rr Vlsierlng aus mutet
. or en il rle

Neichenbach i. Schlei
bei zäegert, Poststraße 3.

«--».:-."·2.s-7«s·-«  is«   « w�   «! I« «.
-. -K3·-««2:T·«7T«"CFFE III-ZEIT;- :«3«�57s": ·.  Eil-IF:-«--..-.s«

um,» u. z? all-en
« Yerdlilrciliirrllerr

flehe« am sotmbtag nnd lvllclwoch
zuur Verkauf.

- Kleemann,
FriedrcchsWllhclmiStraße 80.

Telephon Ring 2239.
« . - ·- . o -. » ·«» » «« s« f.

«-«.«-«»;.-.»-«.«:k«i:;3»:;;ce;t » - » «« «» .i351� 2&#39;521: .« «. ..·.� ja? 
w�, « 92�Q«, .

�a. «·    «HZ-KW. «»«.«s;.slsåttk&#39;.&#39;j·k.i»»l- ;«·«s«-.-�-««.�«_._� »Ja-»Es« «» p·,zÆ«zzs·c,, »...,-zk« »« «» · «. « _.�._� �Kp... :4 � «· J... �v »F. __ . -«-»· H , ;« »-:A»»-.,·,x«.·k·» XII-III. "i .  XII-Ist, «, Tlxsksffcsssks .5�- �nimmII 

Dolllirrlnur Altntmlt sit. Namslau
hat aus feiner lanlmzrcclll 5.3:�.
bcb dculicllen Edelfchiveclles -

Urian legal. llilllle Ell
und illngrre abzugeben. �

·» .�  »: 92Ym.... sfh •�.�92 �M H,  » « -«4«» «   ä," zip-P; « ; &#39; z, Lfnäs -«�°1°.�.�5,��b!�°[�1é.  «! ·« «. «f; VII« m x s: »Es-A«- k, --«- .2.»  Its� 1.533� - «.·-."�-.l-s-« �U? i«- ·-�.«.«-J-�-.«l---·«".«;··««:-7«"-s-"«sT-.f�«.f«3 Z« J:   �-�.-" sskf .«. ask S· s« «-

Zuhkkelcsriiiiil e
lauten utttmann a. Klrchner�, G. m. b. ll..

Eltmorientnbrtl. Vrcolau l. [b

Senllanl zu kaufen gesucht.
Muster« Summer G. m. . II»

Isaldrllburg i Still-f. Iel. l« und Hl I1
Brebtnu. xliotentttulrritrnlte es. In. lillug t!�00t.

�v...

1-2 wnggouo dunrrrfeo You odcr

Waldheu,
m: Pacrilloecke geeignet. zu faulen nnnme.

lilttgebute an llrclümrth ü Kultur, Glnbgroß-
hattbtuttg, Vrcelarr b. clrrlerflraslr 29a.

Oeffeniilcher Anlauf.
Am �llluutttg. den ll. Dezember» lll:.«·2. mittagß

121/, llhr, werden tvlr an der dlcfrgerl Pro-
dullclluökfe für ltiechuuuo dessen. den es arr-
gebt. ttttfuufctt:
zirlla 34m Nr. italienische Bapaflclelserr

gelockt. Parltät Flalwaggolr Oamaurg sofortige
Llelerung ·

verctdeie Oclndeldlnakken
Ilerrtunntt itutltuttor s�. Max Simon,

l»«,!·-;W«ZY« H. �H. _�_ I"  · - «. ced«�:««··» ;,»«.«»..,s,.-1,.«-» P« &#39;�&#39;.a. .--f ««,..c-.� J� 92 es« - l XII» ... ,is:--.ts�tlkpelll.xzisbkI-i«xltfr xsiksckkl w�: �-s·- - Its«

lslaidauraut .
in Waggolrladrllrgelr au Siren- u. Backzlveckcn

osiertcrl glllrlllg
Kluge G Sänger, Frankfurt a. Oder.

Fee-ishr. 1382. EeL-�Ilbr. Brulonsa.

-. . r.»�-a>-r- .7·-..""«!-««-l;:»·-.«c

7
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" idoGr rlne Use en
prima eluläbrige rlulturmeiben

ulld elrllällrlge Flrrfzwcldeln
zrvefiiltlklge mahnt zur  �Hausarbeit

in größten {mengen zu lauten gelacht.
Bezahlung erfolgt bei Adtladm

Hermann Tromlttz.  �Bouillon l. Tillus»
llorbmölreis und llorbroareufabrib

Artbklldrl �Angebote unter genauer rtu ade der Mengen
nimmt entgegen meneralverlreler E�. . schwarzer,
Breite« w, llklallhraaitroile m.

. - «, _ � u�. z« . ·. . �u; VJLJHFHZ v3.28???� «·· « « - mit:  -·,

llostllolriillrlo Konstruktion, sofort oder kurz�

Fa. Manne. Blesiall s,
Tauemzienstr. NO. Fernspr. by. litt.

r. Nuäsue.

. » �ms� .
�v . .

Verkaufsstellen an Private:

Breslau, Schillerstraße 1,

YOU»«

lslclro Korsar-I«- llltelm-Straße.

»Es« ;-,«J:·-.i«��i-·· wfsssxilx «
Zentrale Berlins SH� i

5|lL�C»__ «« ,I s.«--1». -·

8�, anerkannt

.� v � «« w�. ·,

"A 
D 

_ c:

Null-»Wil-
ausgearbeiteten

Illllilb tt. Hclllilrlollufrlt zu llöcililelr Tages»
die-feil lrlld erbitten be-
lllllilt�_t�le Offer«ell. »·
FLE-reuradtll ut.b.lp.

Oel-S in Scipios.

·5iroi!,
Herdelracrk

hat zur braucht. Liefernng
abzugeben 3

Lalldlolrlicllafllickle
Bezugsgellosselltcilasr 
Slreillelr l. Sattel.

Nocjllelroll illoilPack-Flieget«
waggorrlveise zur soforllgelr
Lieserung u

Heinrich Vetter.
Yreölarrlhbobellzollerlrfi14

g,� wlrrru-ttnb
 Unbill-il. Ertrag.
 Frerdklrrsnui
�z, offerierr wuggolrwelfe ·.-j.-·.

Slililfkikkk
Verbrancher decken ihrer!
Bedarf reell u. bilJigll bei

H. lloscnbe-rg,
Edrlehattblttttg. Tbcrllner

Straße 21. Tal. l786 Ovid. l9
«:·-»,«,·Jj: «,»-« :_ « -««3pJ;;··,-«».&#39;.�s,·,» --».I»zs,·,r-t«,«...
«« ·« ""·""·""«··�3

Cz ulcllrlgell I
erftklasfiges Jabrikah 130 b
30053112, sprbllkneu,zrrverki.
�Jluir. u. J I89 Soll. Zlg

» vü.ä_.!ä�r

csclllllgleliiellolelilllalt
neu. 22 Zoll breit. lloch alte
Friedens-w» zrl dort. Max 

d.

Jllfolge Bscrtfctlaftsvls
iillderllllg haben wir im
Aullrage abzugeben

eine neue

wolfldtc

llllllllcellls 
online.

Marie L. M 06, cum!! mm
�Irotntttelbtettc tntt Sorlccri
zuwider, ab Standort zu
280H000�.litl. Lilllragell erb.
u. I! 29l um. b. Schl Zlg

Soforl verladbar
ano Prloarllulrd

Dkelalkalcell
 Fabrlkal �urnsbv. «-
·« lail llelt.5«.-0-rl7uxl·s�

Trotltntelbrelte,3uslr.
Sluubecllelftllllg mtt

s; Riemen, ab Nleolll ,
 Du. abzog-b. Zllfchn

erb. u. l! 200 an d.
ist-lalltest. d. Ztg l

s. 
zu

Als lctl inl Juli ble Ge-
bllfellflelle ln berbacbleter
Dalllvtmolkerel mit Schwer·
llemait allf einem Domi-
ltlulll antrat. halte mtr bcr
�Bttducr. bei dem ich noli!
heute arbeiten folgendes ge«
sagt: »Sie sllld 85 Jclbkc
all, haben ldton graue
Haare. wie denken Sie sich
Jhre Zukunft?
Dicke Frage hoffe meln

ledtges Herz fo lehr ver·
wlllldet, dan icb und! heute
darunter eide lclld hier-
dtlrckl Damen ulld Herren
um Jlnt ttnb Hilfe bii«e.
Welt» anderweitig

Heime
oder Eiuitrirat erwilllfcbh
bln dazu man abgeneigt.
War und: Bualballesr und
llalldarbelleu Halle7Jaore
Gllmllaflum besucht.

Abreise: Vofriailerkarle 3.
Rrabbitt. Kreis Ovbeill

lOIONDOI

�du: s. � lYHLHJ , «« «V:t!«· L�"I «

Liegnltz. Adalbcrtstraße 14.
Hirschberg, Dunkle Burgstraße 23.

.· srkra :-« «

Eine durch
Schule des Lebens

geteilte Frau,
Gattin eitles

gefallenen Beruf-Z-
offlzlers,

gezwungen llc völliger Zu-
luckgelogelrheil zu leben,
lllöcklle einem einsamen
dlliarllle Sonne ins Halle«
bringen ckelsoblll lilr ihrell
elllzlgell Jlcllgelr blllerllctlen
Freund. Aus» bester all-
lcrlllsflfckler Familie stumm»
fchlallk u. llorllehnl wirkend,
im�. biet Sinn slir aller«
Gute uub Saume, wlire sie
wobl imstande, ein Heim
voller innerer lllrd äußerer
Hllllllollle zu ltralfrtt.
ikalldleben bevorzugt. da
innig» mis thtlt vertraut
�Bcrtttdgctt ttnbebctttctto.
 ifbattgeltldt. Gegeltselllge
Verfctlloiegellheil felbflrreri
llättbllm. Zlllclllislell erbot.
u. B 363 Eil. b Saul-f Arg.

Geh. Fall. a. gut. Falls ,
30er. große Erim» laden
still, Trkiilchearlefl., 520000014
Vorbei-in, w. Bill-ftp. mll
ekle-d« charaklerlr Herr rl bis:
45 Jahre, zwtil lp Heim«

Zutritt. erb it. I! B 53
Vrkstlrn i. dirs-illa.

Seil-stand. lcallltnglrlc
auf: der KoiolriallvsBrcllrche
wjcllssbesllzerssohllk 26 J,
oval, wünscht. da c ihm on
passe« Talllelrbeia ntlcklafl
fehlt, Lalldlvlrlslochler mit
tadellos. Vergangenheit zur
spät. Heim: kenn. zu fern.
Verslblvicgeccbn zugesichert.
Vermittler· Paplerkorb Zu·
icbriflen u. J i729 b. Fig.

Dame,
26 J» ev» a. vornehmen
Kreisen. utöute, bare?» thr
an Gesell-gl. fehlt, a. d.
�lllcge Herrll a. ebelli.llrels
lett �ttoabetrat telrllen sollt.
Zllfcblr n. «! m7 Soll. Zlg

Suche für mcmu
Itreuutriln

eleg., vornehm. luttge Dame
allo national» ev. Forli-ne,
sehr zrlrltckgezogelc leucub,
bllllslrch erzog, edler Eva·
miser. helleresz Weil-il. klug,
Musik ulld Sport liebend,
Vriellorrkllrl mit einem vor·
nehmen, ev» natton. Herrn
clt guter Position, zwecks
Nelgrlllgsellr. illngfteller
bothnttbett. Sbiblnlctblluer-
ltttubtlch aulatnumßb 8

ß-abrttbeL-eohtt l. l. gut.
Verhüllt« 28 J» elect. Erim.-
to. ammlrat d..Bekatlulfal.
sg. bringt. hlthlm. Dame lu
gl.Verbillllr. n. bittet erteilt.
iliellvalldte u. freundlVers
llritlel. Gelt. izlttttäber. u.
D VI·  befällt. b. Soll. Zlg

9lrigrrrrgorllr. Geb.Dallre,
28 J» aus bester Fortune
fcjbll·lbl. gesetz» beklbl , lllltlels
groß, toll!, grlllll.. et. Alls-
flall.. lvilniall lich nl. war.
Herrn lrllad.,böh.L«eallrlc-r
ob. sollst lll gelind. Lebens·
stell! wieder zlr verlleiran
Zrlicllr u. J H92 schief. sit.

Fabrrtbefitzrlu 34 J» l,7v
m, v. kraft. Figur, wlllrillll
Brlefwcrllsel nr. geb-ro» an·
mal. olibflber jung. Dame
voll 22-27 Jahr. ev. Kauf.

zwecks späterer
Herrin.

Stirn-end. lft Inhalt. aller
Firma lll org. Grundstück,
hat grölt. Verrrlög n. gutes
Eiclkolllllu Lilrgelrehln find
Zufall. v. lehr totrtldtalll.
erzog. Dame, möglichst aus
llclclflllallllsq Fcllnlkarllelli
ob. Glllebefpzalllslle elllfl
rllcldilattrltlg rtlld eillllllsb
Vertttbgell erwilttfchl Ver«
rinnt. drlrcd Verm. ringen»
�Bcrutsberm. derber. Ver«
lcilwlegelclr zrlgef u. erbot.
"man. u. I! 287 Sattel. Zur.

straft-g» get» gebildet»
Juli-error, a7 J» lllaltlg lll
leber «Bozielllcllg. tudlt

Eillileilal
tn uttttl. Gar ob. aber febr
vernlög. Dame kennen zrc
lernen. d:e es ihm rltögllctl
macht, lclbltuttb. zu werden.

Strick-r. D 25H Salt. 5m.
w.t.ne Snllocfler. 86C�...

nttt lctröllellt eigen. Heim,
lrccllt all« alleinflelv gebil-
deten Herrn lll sich Wollt.
in Brlellrsrckliri zu lrccrn

zrrlerira Gestalt.
Zlcfcbn u. K u: Sclll Z·g

illllccnclaber eclccr Stirne·
fabrlt nebst Uslllble iolvle
Faaslllaull der Texlilludrts
ilrfe such: allregerlderl
Vrlelw m gebllb. Dame

im. lllül. Hilfst.
Erst. Eillhellal erwünscht.

�Aug. u. l! Es« Soll 8tg_

Relgilllglgeile l
Lalrdwcrh 29 J. ev» milll.

Erim, a. hell. Forli» nicht
llllverlllög . loüllinlc Brit-irrt.
mit geb. Glllsbckidereloctlk
:-0-�25 J, am. spät. betrat.
am liebst. Elnhelral lll ll.
Wlrllalall ilber 200 �JJlorg.
Ja. Lauten. wlrtfak erlag»
voll hell. Wesen, mirs, edel
n. ollrfach denkend, lvlrllclt
erltflgeal �Jlug. u. D 29?
an bte  sletmlt. b. Zlg send.
Tlierlcllrolegellhell zugeslltr

Wiltnllllllslllslllillll
Holelbesltzer. 32 J» at»

fehl. u fldl Trich» blollb,
nllt schölr Ho ei. lebr gut.
Exlilellz. wünscht Allein«
mit immer, »ill«bell, rlererl
Dante zwecks spät. betrat.
kilticktrlll bitte uns. D DIE!
arr die Gelernt. d. Seht. Zlg

�linearen verlieren.
�Tüll. Dorne. id- J., even.
vermög., elg. H» to. Brit-irrt.

T

� Muster-sendnnggon an! �wenn
«·. J»

Anerkannte-i Prelss
lllcrlin W. sc!

z. Kit iststraßc 36
Ä}. Hoohbalttt Nolldfnl.
Es;- erledigt zuvertässlgt
 alle neobacitt ., Er�
H» mild-lang» Alls cttttlte.
««  ictskkluslalrckikebersoo 

Tausende lolmAncz-lt.
seit i907!.  x

älelellliv
Mühifeätib

vorm. Domhrowskl
cillarcerltrafzr 228 I

�Iel. Ring 296l.
Tag unb �Jiaclttbtettft.

�mclllttttutlra- 
tmtttlclt�.

kalb., fehr tiltbtlg. Guis-
illspeklon velurög., ils feller
Tantlemeftellg, 35 J. all,
große biibfche Er«scl!eilrg.,
gestand, frrcllt Brieilvcsrllfcsl
zlrnHelrrll mit lallt. Dante,
d das viiksslllcle libel·lcsll1llll.
Ellerussvermilller derbe-elf.
Zufall: d. Eltern tt. Ver-
wandten u. s« l1.77s all
Akrlrilirlaserllniera s«
Voqlcr, �ilreßlnu.

iüetmeto. anstarrt« Frau,
443 ,mi«telgrofz, bullkl..Lsar-r,
llelleles �läuten. tuulllttltltb.
llcll scböllerlr Heini. 1V: rollt-
lloll Ver-Mög» frcclll folldell
trauen Lallollsicamsracion
sll gesichert. �Bolittott. �llttän
flihrilcllo Zlliclln erbot. unt.
K 5-6 a d.Gi«l. b Still. sta-

Will". ibruuttctttoattcr,
uroutxttlltbv, hett. Blollbllle
a. d. Sieg» 29 J» oval» lehr
wirlicilal"ll., lllllfilcrlmlllcirs
liebend. lll-il dllliifche u. rund.
hlllöbclclclsfn mir .l�klalrler,
roiillichg da zlcriikkgezogell
lebend. Brcefwrchkel zwecks

ils eirnl
mit gebildet. orn m a; J»
for-tell.Lllaaleilr.harnlbllifcrl.. 
glücklich. Ehe lehnt. Zl«l·fa!r.
unt. I! 202  �atlmlt d. Hin.
�wenn. Her-r lll nur« ttm. �Bull!
tlt elllicttlosf., lil.�1�lllllr�249292 ,
groß, icblallk, wirlllklclfllim
erz., d 3ltu. u. killcrziblvle um
total« �llertubgen, zwecls

betrat
in Vrlcfwelbkel zu treten.
Fluten: u. K 07  Bit. b. 32g.

Gloilllllt llfllllillklz
303 alt, ebg.� ltattl. armen.
Erfcdcln.. w. Weihrracbielr
Befailrllicbafl rllrt Varus-l.-
vorltelltlrsp klug» hllbiillell
derartig. Danke, �ca-30 J,
Da nur gelellfcllaftllale oder
loorlllme lllcllriiklerlcllg oblle
Lidlsfell des Sucbellbell nnd
der Geirlchlelt ntögltcb. totrb
llliillellllllg ans Vecwalrdlx
oder Jrecllldeskceiselc le
erbeten. Zoll-irr. n. l! 240
 befällt. b. Schlaf. Am. |3?

Lebensgefährtin:
iumt turnt. slaubwlrt, ever»
24 J. all. l.70 m gr., mehr
�llitlltottett Altar! Velmdgelk
Arn liebilell Eillheiras lll
etne Lalldlvirlfcllafl lriall
unter 150 Atome-il. Dis-le.
Ebrelrfaclre Zufall: rlllter
J 1-30 Gichil.«d. Schick. Z.

Dame. 33 J. all. wiillschl
Brlcfrrlerllskl zw. Hriral ut
folld. »denn bld 4:3 �Jahre
lll klcbercr Exiilelcz. Hilft-irr.
n. l! 280 Eil. d. Btg. ll

_ Die at« sclli.»Darne
tm grauen Koilum w.
Eliioutaa. d. 4. is» nobIs»
lll Begl elller Darin«
mit rollsrclclrlcrrl Hirt
von 6,lb-r3,20 aus d
Alles-l. Haar-rollt» auf u.
ab ging, 6,24 ellln r. d.
Run nacll Kot-erwid-

c»

crllveldlllh stieg w.
zur. cllrcnlr III-rund. n.
:1lbr. a. b. Gen-im. der
Schick. Illig. u lrzozucb.

llzilell l
Tarrselle meine

4-3irrl.-Wol!nullg
m. Llliädcltellkr u. all. Berges
nebst il. Garten l. Ccrrlowly
gcg. eitle 4-8 sSladtwollllg
Co. wäre im bereit lllelrr
Halle lll Callowln z. vers.
Anscklmc K 24 Gefrirfl d 3

lllttitttungtttzuillt.
7 Armut» Tiefe, groß Gall.
evll  Statue in Sllcitthttrg
mttime gegen 0-1 Zaum»
trailer der Stadt get.
�Jhtgcb K Z?  !ifl.Sc1·«lef· Z.

"t |
ltlttltttutttatattttlt.�

5-6 ßtm. lll Plagt. gegen
5 Still. in Lleglrllz gemalt.
Inseln. u. J 52  litt d. Hin.

Bill! Leipzig!
laufclle aule3-3im.-Wotlna-
u. llliädch Gab» lllod.Zubeh.,

illa Basler.
Srrclle mit g I. b� l5·Zfllcrrcrr.

sollte-allwo. Leipzig,
Pelcrellrasle «.

Garrslile
idvkl gelÆilllsllstlllielswobn
r. �Bot. geg. 4 Z. t �Breslau.
�Ilngeb. K 61 Soll-f Ziel.

mit Herrn am. cbrb. Ancrääsamt. u. K wir« Soll· l

Tzug!» �tfvwmi Eil; �.395? - L. .

2 bis 3 gulaumlettbättgcntls 3in1

xlrrroralrrrre
für eine oolagroßbanblttng mdgllcbfl tm an»:

zu mitten gestillt.l Angebot- um. D 814 e: di« Beton. b. laut. Dis.

«« .1. .« «« » «» «»
i «? .«-O"IL·.--sc-J««.I«;&#39;,· . f

gzlxsollnnrlg

einen und
4�.�

I .b « s

«· · ».
« « &#39;.&#39;{ ·� " » · &#39;31&#39; I-««-..-·�·«-·-« ««"·;««"z«.I.r ,«» « hssspsssz �e: �f�. --r e, 1,.� «·- r. .- v.&#39; «: wen!. u�. � .1.  ..1 ««-n «« . du«-««« � ·---«.--I-. -.-.-·, 737»«.-.«sts-isls.,s«is-l...4, 

. 
sol� �s1

olau stil-
Ifalilrbrio

Graden-u Madame
BreSlau

Kaisecsbllilleillxsxlssllaße 54
Telephon Ring 47lö.

l » ««« 92 �é�w�. ,
I}.. }..Er 

- F«  J« II» k��u. ,-  «
« rszsdqgaH II.

J« "-- ««s«1«-ie«
i�. T "
�.1: Hi» w _.h: · ?  U. U« · J « «»««

���;ti;tt;t�tummgzi.*

U

Felllllelr VII.  Pension.
4-3UilIsIct-"L«.«ollrsnug mit Yes-getan nnd Telelon in

�llcutttctt gegen skssslnlnleriszriobllrlng lll Brei-lau zu
carciclleil gesucht.

»Es-BUT

gesucht. 
»Hu» szvz »; »« · «

Idol l«

Vlngebole unter Z 368 befördert die
--ss-s«.-k-..D.:s.i:..S.ip-.s.s.--gs · �_____ w
 d." Oel« · · - .

lleililzelll glllczll
lalllltll illa-Berliner.

kisinluccrsBsolllrcrlra tust Bad le. lll bester Lage
voll Solo gegen» lolctle oder größere irr Brclslalr
unter tchruorirtluttltett Lledlllglrlrgrrr zulanlrllell

lllnlllg wird auch verglitel
�Angebote ttutcr l! 265 Gelchir. d.
. ·« « nur." - .»tz-«s- 5.��� -�.«-«,«---J�

g.

Mk? «« M! ·

Tau-life meine Ost-stiller«Wohllllng mll all. Flor-if.
geg ö-�cj Sturmes. litt-geb. u. J 103 Gefchil Sattel. Im.

Veiollllgllcllllllllele3��l-Zllgl.-Wollllg.
arg. Bclilzl schuf;
unter I}. P. 57:47 all Rtttlol

znlll l. l. 93 gesucht. hinfällt.
t Stimme. Anstatt.

.·.«,l,««« _ «» Frsps Cz. II:«« T « »· r«-."3Y« -«-"k«-"".·.»«Ak-i37« u� »« I

um? arago
für l oder l: lll-Argen sotort. oder
später zu lululolr gesucht.

Zuschriften unter H
 �J

12b an die
Gescbältaatella der Schlag. 2m.

b�: ..s V �&#39; �l: A d. ·�.� «·««rMA«i« .5z« «.  � I«»z- l«-

Z lange«
Wohnung. neu relrovlerl
Salillrrsir., gegen b· oder
6-3llrlllr-Wollnrcng. Gegend
scailrrsWiillelrllssgroße,fo- 
iorr zu tauschen geil-arr.
Zrlfam u. J M? d. Fig. er«d.
lWlrillli rr Sallafzillllller

leer ob. lllöbl., ohne llllalells
brutto. l. lgckllelslrar  L85:-
lctlilftslllllaberl zu strikten.
Bulmmru is! Geisdsl.b.s.

�m� Baclldecllllllll
ruhige 
sllntl f. bald lllöbl Hirn-Iler-
Hllscbn K L! States. Ziel.

El! Komm» berulot, is.
l. l. 2: ntübl. Z. m. T» ei.
«Y»l.«!k-.«1»s.-..k!.-..«.E 22..E«3.k2!.·.-333-

2 xirarniilrllerl
illcilcxl tuältl. « tut irrer,

mir oder olrlcr Her-liegt.
Blatt�. tt. K s7Gfcllli1.d Fig

Seligkeiten-r.
oft außer!! , f. Flur. i. gut. D.

Zufall. u. c; 459 Etui. alg
S u d! r l o s o r l

eilig. will. Elias-let.
eb.V.«clbegelc-gellhclt. Zllfchr
urll. «! 152 um Scdlrf s. l2

lllllegcllölkllilllllrlel
voll all. Herr-n lBalrk! ges.
Zufall· ll «! älislfkd Z ll

Plain. nimmer
fklr Fillattllllge Ehepaar!
iilr folort aktuelle.
Arm K H!  Stil. SlVIeL 81g.

s«Hbgisfliligsl si
irrckll i. l. l�2mo.t sllrrluer
mit fevllr.Ellrg., elellr.ulall.
lllögLSiidell Zufall. .I I80

Sattel. Ziel.

I s» », « �
:«-».--«.�.«:-«T-s Cl les: Ei«

Geicllftspdsp
«! ü"s� j -».««  «--.«-..,»-�.-k·.�»·i·j.·r,

Nähe KniL-WtiiL-Str.
tn ruhiger Lage licbutat!

lllr bald oder fdaler

1�2 fciliille Zimmer
lllil allem rlolllforl »dem.
crlllnöblxertl v. lrlllg klar-im.
gestraft. Preis lslebeltfclcde
�llttgcb. u. J 158 Soll-ei. arg.

lllittctgtttebcl. flrctlt gut
tuilbl. ßtiillil. utlt 2 Bellen
litt Februar alt Lcllce 2.
�Jlng u l! 288 G« d. Z.

0c , NO
- lt l lilllltlO  Heil!
Woblls n. Sallaizlllllller

in gutem Hans evtl. llrfl
lllclvler n. llrl Zeitfr- voll
2 lll-la. Herrn l bald ges.
Rtttrbr. u k� sc! cslelcbsfd Z«

92««

»Es i«;-spz.,·s« Tszsz know»  .- S. .·--»,..· «« sz-·-«· H .Y-� i1 .-
s« s: .,��,.·.-- ...-.. »»

z.
  cxslllkllsblillille
t Its-TM«

Als-lll. vor. Pol.
25 J» lll-lll f. d. Vercranelrsi
icellnlm  glaubst ob. Jud !�
nttlgi. �iircbtatt, bu Sind. n.
oollenbk Llllg.u..!l·l6b.Z.

wegen small. Lllcilellrlrlg
des ledigen iutilr zur Thier·
trrlnllg vorn l. l.�Zl. 3. 23

ev. Franc-lehret«
fklr 2 Knabe« u. lusicslbcherr
ttn �Jllter von ils-il J.
lLalelll lhfsrcllrzdillcbd Be·
tocruuttg. m.  ätebaltälorb.
zcl senden an Frnnatkr,
Tolnalle Seicllwiu US. bei
Pl fcbell LS

Tragik, 24 J» leiste Arbeit
lrbeurnb. ludtt Entlang ln
vorurleliblreier rlbo bete,
Diogen- od. and. Eil-andre.
slibfllagerllb A. J. l! Brit-g.

Kaufmann,
ü! J» drob. rn tut, Stil! ,
eine: Grosddlk btl u. a ·
lll-tilgt» frlcdc Dali stetig.
um i. l. zu tn Handel ob.
crbllftrieisBlollcde u. Ort

glelch Zuletzt. unt. J 108
Gleich« Sang. Zlg

Turm. lll. Kaufmann
der Gcllellleoknllclle

filuc lll Virgil» Betteln,
sucht Posttlon

als l.n ertot usw.
stillt-r. u. « Mo Sinn-f. skg

Jung. wills-n, 2;; J. all,
ilmlt Stellung als« [2

I.  �Somalia
kklr bald ob. lbilt. l I. 23m
Arm. ob. Weh, lrlblt. Alb.
la Bellt-allzu, Iiralrkerlkq
�llcrlozgm, ßtirlorgrn, Buch·
halturtggs u. Lobllwesen
Lied. d. Schlelbncs gest. auf
gute Sctzgu. Zuladr. erb.
unter u 278 Gilt. Soll. Ziel.

Jrlllger Maria
tun» lut sofort ob i. i. 23
ttt Gelcecdebdlg als  �l-lu-
kaufcr oder Laaerhallre
Stellung. Zrlfcdnll Ist-Zog.

Sol, mal-als» zuo.,-ellerg.
�nimm, «t7 J, led, borzilgi.
selig-l» lud« fokbrk

xsrrfrarrrrropailklr
gl. to. All, am l. m. Wohls.
n. �Bcul. �Bert tJliaplelbr.
Oallgarkk Lclgerlfl ln Lin·
llallszlblrtfch Welt» Sinken»
Vlil·oorb. erst. ilaulvolb

�Ilttgrb. u J H90 d.Zlg..

z»  ·"".-,
«« Möxklchfk im Süden. J·
« filr sofort zu llrlelell «»

gestraft -
_ Kultur. unt. D 287 T«
·.  tiidllt. Schick. Zlg, �

4�-"�|Il�
ck

»� -.92 e. �c«
werden als

Pollzelltelrlclrgclill l.
brnl. groß. trifft» 43 I�-
�JJittgI. b. Deut. Nat. V..f.rtaff.
stetig. gl. irrt-irr. kllllcclon
l. gl.-il. werden. Suldtr. u.

tm! an die Gelarlld Z.

Tlllllslllllile
Lalldlvlrlsk los! .gute Fig,
II. gelernt. 23 als!  behalte,
frcrllc Stcllrrrla u. bitter um
sit-arr. ll l! US! Sallstspsl
Tun» flir m. früher}?

l. illiiilelllrlr
den ich alrlb warrrlfle emp-
te ten kann. lllr bald oder
l. . anrlar i928 anderweitig
Stellung. t

Jlrlveklor Grauen.
tun. sonst. Or. Seit.
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L n di
Der Griiiitandgedatite in Schleifen.

Die Ernährung des deutschen Volkes war immer eine der bar·
-ringlichfteu und wichtigsten Aufgaben der deutscheii Landwirtschaft.
llckerbau und Tierziicht wetteifertem um, diese nationale Aufgabe
rfüllen zu können. Trotzdeiii war es schon vor dem Kriege nicht
·tiöglicl!, auf die  Einfuhr von tierischen Produkten ziir Versorgung
tes deutschen Volkes zu verzichten. Für rund 800 Millioneti Gold-
�nur! wurden Fleisch, Milch, Fett und Eier aits»de.ni· Auslande
,ährlich eingeführt. Noth bedenklicher war aber die  �Einfuhr von
raszen Metigen von Kraftftitterniitteln im Werte» von 1% Mit·
,iarden Goldtuarh loodurch uiiser Viehftand in »seiner Erhaltung
toin Lliislande abhängig war. Diese Abhängigkeit hat im Kriege
it der außerordentlichen Verriiigerting der Biehbeftcindegefuhrt
and trägt auch jetzt dazu bei, die Volksernährung zu erschweren
tnd zu verteuern. Die hachlvertigeu Kraftfutterinittel niusfen wir
mit der etitwerteten Mark im Auslande bezahlen. 1�. Milliarden
Goldmark bedeuten aber heute am Stande des �Dollars gemessen
3000 Milliarden Papiermarh und auch wenn der Dollar wirklich
auf 4000 Mk. stabilifiert würde, 1500 Milliarden Papiertuarh
Diese ungeheuren Snmiuen müssen wir ins Ausland geben, uin
unsere Tierziicht leistungsfähig zii erhalten. Dazu kommeti noch
oie tveiteren Hunderte voii Milliarden, welche zur Margarinw
ieschaffung und ztitii Jiiiport anderer tierischer Produkte tratz
unserer Vcrarmting in das Ausland abgeführt werden iniisfen.

Gibt es nun Mittel und Wege, uin diesen ungeheuren Strom
Geldes, der aus deni verarmten Lande nach fließen mufz und durch
nie passive Handelsbilanz den Geldwert dauernd herabdriickh zu
hemmen? Wie überall, so liegt auch hier der Ausweg nur bei itns
selbst. Wir selbst müssen die deutsche Heimaterda die heimischen
Quellen viel mehr nutzbar machen, als das bisher der Fall war.
Der Ackerbait hat das schon seit Jahrzehnten in kaum noch wesent-
lich zu übertreffendcr Weise in einem großen Teil vorbildliclier Ve-
jriebe getan. Die Tierzticht hat mit den Richtlinien der Leiftiings-
sucht bie Wege beschritten, die dazu dienen können, unser Volk
»aus dem Jiilande mit tierischen Produkten zu versorgen, atisge-
nommen Wolle, Felle und baute. So lange billige Auslaiidskrafp
jfutteriiiittel zur Verfügung standen, war gegen deren Verwendung
zii diesen Zwecken nichts einzuwenden. Ihre Verwendung in solchen
Mengen wie Vor dein Kriege muß aber aus tiolkslvirtschaftlichen
lind nationalen Gründen atisgeschlossen bleiben, wenn wir
finanziell wieder zii Kräften kommen weilen, Durch die Möglich-
keit der billigen Futterbeschasfiing im Ausland  Olkiichen, russische
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Hei,
25 J» Ahn-Leid b. ar». Verf.·A.·G.. t Jahr
B·autpraxis, i ehr aefchaftsgewu anvassungss

» fähig. Umfass. Altaem.·Bitd., la. Lettau» iutiit
· los. angem. bez.Stetl. in Handel ad. Industrie.
s Slifdtr. unter .1 198 an bie  bestritt. b. 81g.

Hielt. iaiiiioiigf Kaufmann
fSvezerift u. Eil-sub» 7 J. Darob. in gröfs. Papterf gew.!,
sucht Vettraueustn als Baum» Lagert-» Zufall. etc. Aug.
erb. unt. J 197 Elefant. d. Schick. 31g.

Fabiiiditeilon
Dr. plus» Cbetutketz 40er. Kaufmann, verfiert, ftidit
lriieiib. Posten irgelibib. Art. Kautton vorhanden. [1

Zufibr. unter J l« an bie  Eetcblt. b. Sattel. Ztg.
Tllaiiigey in der Lebensmittel« u. Feintoftdttrctuate

versierter Kaufmann sucht, geftlttzt auf gute seltsame,
ziiin l. Januar 1923 Dauerfielliing als

Gefctfiiftafiifirer. Caorsiner-waltet,
Yiliatleitrr oder Reisender.
Firmen, denen an einein gelingen, gewissenhaften

Mitarbeiter gelegen, belieben uickiirifien zii senden an
E. John. beibtlgameiibnih. Wetdmannflraße 3

Reisender,
b. Lebensn.·Br., in wlitiel- u. Ntederfchr. gut sing-f» in
unget. Stellen, fllr erlitt. ßiegn. Haus tätig, wtlnfcht [ich
zu verändern. la Beugn. n. Refereuz herb. Gast. 8u-
fchrikteii iiiit. Nr. 3199 an Linn-Erd. Wem, Qiegnib.

an Da�
ehem. Slieaeroiiiglier. mlt zweilitbrtger Bautlehrzety

full! Stelluti tii lliitltliraiitiie «
oder anderem nduftrieunternelitneu

zum l. Januar 1928 ad. später. Augebote unt. D 269
n dte  iselibit. b. Seines. 8lg.

Die Oberleitiing
einer Begiiterung sucht

ein herb. bei einer großen Herrfchaft utigetilndtgt
tätiger Beamter. der seine reiche. vlelleliige Erfahrung
in finanz- und fteuertechnlfcheu Dingen, in voltss und
lanow. Bezirks-into, feine gute Anpassungsfähigkeit u.
unertniiblidle Arbeitskraft einer lohiiendereu Aufgabe
unter eigener Verantwortung widttieu wtll,

zu übernehmen.
ßuüngebete erb� u. I! 298 Gefchfr d. Sattel. 81g. is

stillt-ists Wirtschaftl- 
«.a t .,

;-�iZo»t»tt»lzeiiint..d-:.i.. 
er .. n r.poln. preau
etnf. u. febr faltd. Mitte 40,
langeJabre tiiOSJeltt MS»
tierldiefeSlelleditrcdPatbti

» abg.,ttlcht. Acterw.. It. Wirt»
Vtebwirn z. l. 4. 28 oder dein. sprech» " &#39;
spat. ,,Datterftclluiig«, wo eluf.,befchv.,Fokit.«Såa.
auf eine ilufzerft 111611., litt· 82 J» auch mit Dieuerarb
Verlust. stillt! We» gelegt dem» stets treu z. Hering.
wird. Frei« einfache. tilgt. haltend. beste Zeugs-life m

Nur um einen grttfleren
Wirkungskreis zii hab.,fuati

· Ins eurer, |2
bißb. unt. - bettelt. tu un·
etllnb. Siena» nat. get«
uug,derh.. 8:3 J. alt, von

Sag. auf Landw.. nur an
ftren _e Tätigkeit gewöhnt,
auf Sliitbeiigilterit tätig gelb.
besonders tilidt Acker· und

Latidwlrtstachlen Gelt. Wlldpfl., Satan» alle 111111.,
Aug. u. D 269 Still· still« Atedlge suggerieren

Wkksschflstsbkamfks Gstisitglelttiiiditbetlkrtiugsisaltexl
v. Direktor bis Ylfflfteiiien,tii-unlink» bteititiuiigsftthr., Hermann Eueretberbßni. Stellenverttiittl.,

Vkknssssszsssäskskikks ersten. Vtntenzftradt 7.
bem Qbecfbtftet bis »denn. Jung» geb. ßanbibiri,

Deergtiriner,  Stürmer. 27 J» national gesinnt,
empfiehlt lttikit Stellung als

PnulKrnmeI-�gelberbem. 
Gtellenbermllller. Ort-lau,
Martbftr. l5. Tal. Ohle 440. 

zu sofort ad l. Januar 23
. a1i1 einem mlttt. Gute.

sanierter.
333""b"mgi · Eint» S a; iii ud tii ibei-te» m. g. eug. u. .. it . tu n tra or·
sucht weg. Juni. des Gutes tebn. mit grttnbl. ttahriger
¬ttllg.G.Böhme�ÜDgCh Vr isfang bei sttrftenberg a. O. 3314.1. 11.0305 Oft. b.8.

r. »
t,3t»;-«,,sz,-«.· « �I.

.1. 1.23 ob. eile

zwectsStellitngswechtStels 
sung u. Selig. d. Titels.
Bin 26 J. alt, tatst» Ldw.·
Sohn, aus guter Familie.
Zu näb. Angst. ist m. ietzlg.
Chef« Herr: Oberamtiiiann
Strauch, Dorn. Bande, Nr.
Neifse, getan bereit. [leho z,
Dom. Bande, Kr. Reiffr.

Hut« einen

Ptttfilttittgttftifteiiten
mit guter Schiilbildting
Eint. Zeit u.!. der am 1.7.
hier feine ehrzeti beendet
hatte, suchen wir z. 1.1.
aber 1b. Januar Stellung.
atn liebste-i als alleiniger
Beamter unt dem Prinzip.
Derselbe kann als auizers
ordentlich fleißiger, inLobnH
Krantentaffenq u. Steuer·
wefen erfahrener, gewissen·
hafter, durchaus zuberittfix
moralifch eiuwaiidfreier
Beamter aufs allerbeste
entpfoblen werden. Alter
26 Jahre. Gelt. Angebote
an 11mm. schleimig.

Kreis Oels. |2

Wlttf befiel,
22 J. alt, tbear. u. brali.
geb.� mit gut. genau» selbst·
ftatides Arbeit. gewöhnt.
flieht z. l. 23 Stellung.
Gelt. Aug. u. D280 b. 81g.
Baubioirt. 28 J» bis ietzt

Leiter eines mlttl. Gutes.
tttcbt stetig. auf großem
Gut s

tlitfliller ob. Wirtin.
Gute genau. vorhanden.
8111g. u. l! 203 Sattel. Zlg.

Landwtrtsiohin
21 J. au. taro» landwirt-
fchafllScbulebefu t,gegen·
wartig nach in Sie g» nicht
anderweit. Stellung als

älterer  Stelle
ob. ilttiiftent. Befltzt auch
eigenes Fabrrav Gute
Zettgw verband. Gelt« An·
geb. u. l! 255 Gift. b. 81g. [1

Gärtner,
gefttlvl auf gute Zeu ntffe,ludlt z l. l. Siena. Guts»
Derrfchaftsgtlrlu»Brauerel, 
Fabrik. tlbernebtne aua!
andere Arbeit gletai welcher
Art. Vermittelung etw.
Hohe Belohnung. Zufall:
L .1 tu! biete-it. b. Fig. |1

Gärtner. led., 2b S. aT,
strebt. u. matt, an lelbli.
Arbeiten gew., f, gefilmt g.
g. genau» Stellung mgrbii.
Gut ad. Schlaf« z. 1. 1. 28
ob. lhaier. Osten. u. Nr.
839 an das Hat-natur
Sind-blatt- bovuciu l. Sau.

beeilen u trinkt.Auf. 60. vgl» Fig» naiion.
gesinnt, 11l all. Zweigen d.
Gärtner« wohl erfuhr» auch
felbft Hand mit anlegsp flieht,
seit. auf gute genau. und

mal, z. 15. Januar oder
l. Februar b:- anderweitig
dauernde Stellung.

Aug. u kleben an
. Hartlieb.

nlnigötrli i. Stillst.

Zflltlllkkck II. Tffflflck
ni._eig. Werks. fudii se·
eintritt. tii-Art. tkæhrauben arger Irr.
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EVEN. Mais ufw.! ist ein Viertel unserer laudwirtfchciftlith ge-
nutzten Flächen stiefniiitterlich behandelt worden, nämlich das ge-
samte Griinland: Wiesen, Weiden und Feldsutterslächett Sie
bilden aber die natürliche und sit-berste Grundlage fiir«die
Steigerung der tierischen Leistung bei gleichzeitiger gesunder
Haltung der Tiere. Aus der praktischen Landwirtschaft heraus,
zusammen niit der Wissenschaft, ist nun eine große, machtiiolle Be-
loegting. von Bayern ausgehend, entstanden, die wir als Grün-
landbewegung kennzeichnen können. Schott im Jahre 1018
war es die heittige Lehr-, Versuchs· und Bcifpielsioirtfcisaft
Steinach in Niederbayerm welche, meiner Beratung nnterfiehenb,
die Bedeutung einer neiizeitlichen Griinlandniirtschcisi siir die
Steigerung der tierischen traduktiaii erkannte. Dein Verein zur
Förderung der Griinlaiidwirtschafn der aus diesem Gedanken itti
Jahre 1919 erwuchs, folgten andere Vereine in Hoffen, Llkiirttems
berg und Sachsen. Es werden demnächst weitere Länder sich an-
schließen. Iuch in Schlesien ist vor wenigen Tage-u ein Verein
zur Förderung der Griinlaiidlvirtscliaft in
Schlefien entstanden, der im eng ten Ansililiisz an die Raub:
wirtscha tskatniiier und mit derselben in Llrlteitsgeiiieiiisllilift den
Grünlandgedatiken kraftvall durch die sihlefischen Gatte tragen will.

Atti Dienstag, den 12. Dezenibeiz findet um 316 Uhr
nachm., iiii Kammermtisiksaal des Konzerthattses und�!
der Tagung des Laudwirtschaftlicheti Vereins eine Miit-
gliederverfamuilung statt, in der die Ziele und Aufgaben
der Grünlandbewegting dargelegt werden. Kein Landwirt und
kein Tierzüchteh kein Grofzgruniibesitzer und fein Bauer, der sich
feiner Aufgabe, durch Steigerung dcr Produktion im neitzeitlichen
Sinne, am Wohle des Vaterlandes mitzuarbeiten, "hellauf; ifl, barf
an dieser Versammlung fehlen. So iuachtvoll wie in andereii
Ländern und Pravinzeti muß auch in Schlesieii der Griinlanw
gcdanke sieh Bahn brechen, aus der Not geboren, die Not bckäuipfeniu
aus deutscher Erde die Volkskraft toieder aiifrichtend und mehre-nd.

Univ.-Prafess or Dr. Z o r n - Breslatn

Itleie-Sauderfieiier.
öft- Von Herrn Landesältesten M eiewsiebendorf erhalten wir

nachstehende Busch-ritt: »Der Landwirt wucbertc so scilrillt es durch
einen Teil des Blätterwaldcs Jst das wahr? Mir ging voin
Kreisaiisschtisz Liiben folgendes Schreiben zii: »Auf das vom dortigen
Gut als erstes Drittel aus der Ernte 1922 abgelieferte tii-illim-
getreide haben wir die hierauf entfallende sileie «� 88 Mr. zu-
geteilt. {Der Preis beträgt 2850 Mark pro P,tr.« Jcb habe für den

t I

Braten illa-use nie
Pressa-ist

tistiltidiiche tb fiel!
Anträge auf Vefchaffiiug ausländifcher Arbeiter für 1928,

auf Legitimierung an d. Arbeitsstein, foib. �iieiierberrlfitihtung
bereits beschäftigt» Ausländer aus der Arbettsitelle tu: das
Jahr 1923 nimmt entgegen die

Land-zuteile der Deiitltlien lltiieitetzeiittaie
Breslau 2. Viilliiti i bitte 1115.
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ges» fuibt z. mögt. baldig. sutlit Stellung. Führer· tft junge Frau, vor keiner
Aufritt �Eatieriiellg. auf gr- faiein 241b; bin ttu illefitz Atbeiiicheueud ei-leunimi?
blulteräui�. Linsen erb- an 3ten guten Zetxgnfllsiezi fund Ztifcim u. H Ist L911. b. Fig.. a er. chweiui , e eten en. Sol« . du ihr. winke-Innern«

Sir. Grunde-ca, Saite . I} All» »f·t.»d.»»S»a!·lFf. 31g. im!" Zaum» Strom» z»
Ntlcht zuverlitft Vlaurer

ftiittt Stellung cuDoiulnlum
ad. Fabrik. Aug. paftlag.unt.
J.St. Dberreiriy�rßtrebl,
Gewandt. gestillt. Diener,24 J. und l, 4 gr.. vers. lu

Allem, sucht  l. Fastna-Steltutia als etfe egl. te»
aus! ins Ausland. Augeb
g; n 252 Sattel. sitt.

»ger»t«f«ltl»ci»l3l. Diener

stiftete, in all Fächern
erfahrene Skchwcftct

iuibi . 1. l. oder frtlber
Dauer eng. Auch Sang·
tlugspflega 
Furt-letter. Beleg,
Bei}. Breslatn Georgfiic 13...·-.------ ·-.-«

Geb. Dame, ilttttte 40,
fuctit Auf. Jan. ob. sollte:
Stelle als Erzteberiik
fpraaienkundtg oder zur
Untern. d. Hausfrau. Näh.

älterem heftet-en Herrn.
Buirbr. u. F.� M« Gft d. Hirt,

stillt? fllk til. Tbibllztd
·.-c Jahre, ebaugel. ««
Stellt-list alt; Stbtli

 war faioii als Stube lang!
auf grüß. Landgut d. Fam ·
Anschluß it. 2. l. 23 Frau
Ernst. Cauttt Vti3l.Vlt. l4.

�irff-�Jräuleiii. MitteZtJJ.,

«�-.---.-.

Titels-statt, Sonntag, ll!.Dc3eiiibct 1922

entsprechenden Umlcigeraggeii 141b Mark pro Zentner erhalten.
erhalte auch keine tftiichzahlttn nicht. Der Umlageroggen warmeiiies Erachtens nach viel �u fbilii iin Verhältnis zu dein Preis
der abfallenden Kleid Der Lszandwir trägt also ausser der umlegen
Sonderfteiter noch eine tiletisSondersteiter uiid wetin er dann furseine Freien Produkte deti NZarktpreis fordert weil er doch in der
Lage ein muß, die oben genannten Steuern überhaupt tragen» zii
können, titid weil er doch im Interesse der Volksernabrttng moglichtt
intensiv eine Wirtschaft fortführen miift. dann ertdntder Ruf:
Der Lati wirt niuscliertl Es wire wahrhaftig. zum Heil unseres
Vaterlands, wenii »Man allgeitieitnettdlicb erkennen tvollte, mit
welchen Schwierigkeiten dcr Laut-wirt zu kampfen hat. und »wenn
inan ihm diesen Kampf, den er doch zum Nittzeii der Allgemeinheit
fiil!i«t, erleichtern und nicht immer durch falsche Vefchnldigitngett
erschweren wollte.

Gifte Sajlefisciie Ztichtheugffsslzerfieigertiug
in Breglau-hartlieb.

Die schlesifcheii PferdezuchtsVerbiiiide hatten tm Frühjahr d. J.
den Besihltifi gefaßt, erstmalig den Liersiich mit der Veranstaltung
eiiier Hengstbcrfleigerting im Herbst d. J. it machen. Wenn es
auch bei der Beratung dieses Gedankens « ferdezuchter gab. die
einen sicheren Wiiåerfolg bei einein solchen Versuch vor Augen
sahen, so setzten fi diejenigen. welche »aegentei»liger Ansicht waren
und den Anfang auch mit dieser Einrichtun in Schlefien machen
zu müssen glaubten. fchliefzliili burch. und a e Vorbereitungen zu
der Veranstaltung wurden getroffen.Als dann am 80. November. am Tage· nach der großen Sammel-
Hengfiköriiiig iii Bres·lait, an welche fiel! die erste sch efiiclte Sammet·
Hengftvriimiierting ·fcir die »Provinze·n Ober· und Niedersclzlegien
angeschlossen hat, die Veriteigerlingnn Breslau-Hartlieb. Rilke:-
Auktioiishallm stattfand- wurden drei Warmbluh und 22 Kalibcnts
Hetkgite zur Versteigeriing borgefuhrt. » __

Vor der Auktion wurden die gettieldeten Hengste in» der Nahe-
der Auktionslialle an der Hand vargefuhrt und wurde so den Inter-
esfenten Gelegenheit gegeben. die noch· mit Prezkssfcklildern des Vor·
tagt-s gefeniizetchneten Tiere einer naheren Veiichtiguiig zu unter·
ziehen. G»e en 10 Uhr begann dann in· der start gefullten Halle.
die einen ainlicheti Besuch bisher noch nicht gesehen hatte. die Ver·
fieigerilng. Auf ihr brachte der ·am 15. b» 19 geborene Original·
Oldenbiirger spssaetigft Statt» seinem Besitzer, Rittergtitsbefitzer
Krieg  Schildaii, Sir. Schema! den hpchtteti Preis aus« der
Griippe Warmbliithengsta Hoffentlich wird Emtty ein niitlels
grofger, hinreichend tiefer Hengst. in· feiner Weiterentwicklttng die
an ilin geknüpften Erwartungen erfullen. _

Von den Kaltbluthengsten ist aus der Klasse der über 4 Jahre
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, gr., ich: ge. bew., am liebst. atifGut ob, sticht Stett-i. alt« Stube ob·
wandt, fulklt eine and. dass. Zbetssirftesreelh ». Wo g Blräflllaöttäiälitkläätlädzzldrkarte. euo. n-°.���¬l r.Vertrqnenzfteaung darf. Erboluugsbetttu verband. Zuictir.llsisls d.Zla.8eugn.9lng.lb 258 61111.3. --�-�> q �- Suw e�-·i·a·«�s:-Jz;,3;ä·i«7z3

i ieiliin alo �tii estrebt· wo.   tät Fauc.·Finfchlui-i. Hrtulin
|2 ftiait tot. Stellung, Führer·

fcbetn Sb. Fahre alle Reva-
raturen selber aus. über·
nehme lede Nebenarbetu
Zutritt. u· K 28 Gelt. d. 8.------- -----

Herzliche Bitte.
Welche. ebeldentende Herr·

fchafl oder Qlulobef. würde
einen Cbauffeur m. Führer·
flbetu 2 u. ab tu Stellun
nehmen?  bei! Zufctln er .
ati H. Reich, Retnkrss
dorf b. stouftadt Ober-still.

Clisailtltiltitltutitilj. alt, verbetr., utll guten

-� nicht Stellung �-
fttr bald ad. später. Angeb.
ers. u. sc 2o  intim. lustig. fe.--·-------. ��.� �o- ..- . ·-----

Ztito [dito 11er,
m stillt-erlitt. l1 i1. Mo, tii
uuiiet Stett» fucbt folclieats
Chauffeur ttlr stillst. Mag.
United. K 47 Gfcbft d. 31g.
J. herb. Chauffeur-Ritt:

lehrt, allem» ehrt» tilde-l»
Stab. gern, Ftibrerich 8b.
m. Bevor. ver-it» f. 1. t. f3
ob. 1b. Stellung. Gelt.
Zufall: erb an zlndler,
�ggeelau. 69111111111�. 10, II.

C h s u l I e n r
Giblofler. leb.. les. tu Auto-
wertft. gearbeil. ftiait Un·
iangefteuuna. Augebote
erb. Erich Blanke, 5mm
Tichanftb Ctlauffee Nr. 3.
bei Breslau

Autafchlosfer
mit Filbierfchelii fuctit
Nebenfttliuitg für Sonntag
u. Wockientags nackt 4 Uhr.

Alols Wisntowski.
Schteßwetderfiraße 1.9

bei iliaielat.

Futen. l . Dame.
efttlyt auf a bie erena. it·

·eugn., 1111111 z. b. tu. 22
ebtl. l. 1. Stil Geschäft. tu
i511. Bitte. Dieselbe 11lEIN! ltll Bcftellq Medina.
elef.· u. Regfftr.·sllefeu.

Vertkattensftell.bevorz. 8u-
ftbriftull lsutcgtityhptpftl

eugiiifl. u. bietet-i. versteh» �

als Steuottiviftitn litt-tout·
fetretariii ad. andern Ver·
traueiispoften 1111111 Dame
aus bellen Kreisen, d2 J,
mit Oberldtealhild und
Kenntniss. in S«.etiacI«iapbie,
tbtaftblnenfdlr. und Buch·
ftigrting. fllr 1.1.23.ufair. K 4 Gefciilt.d.Ztg.

Terttaitetitssctliltitl 
fuchi zum l. Jctiiuak frühere

Gtllsfklkkltllift
vertraut tult Bachs» Schreib-
mafch., Nachen, Haushalt.
Aug. u. J Ist; Still. 31a. Ist

Ftoittoritkin
m. Stenogu Sctiretbiuafcti..
eint. Bucht. oerlr., tttchi fttr
bald oder spat. Stellung.
Brauche gleida. Bulchnunt.
F; 64 Gefattt d. 31a.

all. Zweigen des Haut-wolle.
Blitz. erb» u. D 217 an bie
 betten. SCJIF·J.«·Z«EL·I.

Aelteres Mädchen
stirbt zum l. 1. 23 Stellung.
lftuitia wartet, i·.«"-oetbeftr.l-l.

III -
Kirchen

verfett ttii kleinen, Backen.
Etnfacheiu iuclit fttr l. oder
1b. zxliiitnr Stellung. Aug·
eth 25l!Gcilloioiti..tlr.Bresl»

Bitt» 313 , Ltlltdlv.-Iomt.,
tust tiochleiiiitn. 111m, ttldlt
paffeude Stellung. Zu·
fcvrlfien unter l  102 an
bie Gelernt. der Seiner. 81g.

Hilf. bililliit
sticht zuiu 2. l. 23 Stelltiitg
n. a. b. L. a. Llttfzeiilvirlfclt
Zufctir. u. l! 28?: 1911.12. m.

illlleintieii. geb. Ftctltlkitt
 Netittieritl!, febr getnlffenlx
u.wlrtfch.,utttgut..ciaitdfchr. 
u. Neunten, in au. Zweigen
eines helf. Land· sowie
Sladthatishalt grtlnbl. er1..
ltidtt Wirkungskreis zur
telbflitnd Fuhr. eines beff.
iraueiiloi. Hatte-h. ebenl. z.
Unterftlitt d. Haus«» bitt
Faiinsslnfiitad 24l b. Ztg

stttptellle
all! Blrtflhtlfterltl

dfe Witwe meines Just-elf.
 mtt 2 gr. Rinbern!, tllchlfg
tut noaien. Wert, Baden,
Geflllgelz Bevor-tagt laih.
Gegend, trauenl. Haushalt,
eigene Möbel. Au ed. ati
Frau Jtilpettor 8c wirt,
Couradsdotf bei Hat-man.
. v. Sohwetnitz.

Türme. evgiå 89 3.�11l�ll
Stellung a. trtftliaftetlii
tii fratteu:of. Hausb Aug
an Frau Paul. Mücke.
Vernftadt i. schief» Brei·
lauer Straße 21. it.

Wirtin-Fräulein.
fftm i. Baden. treiben, fttttit
Stellung t. iraueiilel. Paris·
Bat? attfuitttllistutBrcstatt 2,abholte. 8, 8 trebv. reale.

stillt. Alcid-ben- 25 Jahre
fuitit Stellung als Kuchen·
uiitdctica natur. Landfcttloli
sing. ati Verm  iliereberf.
cbrriGetbodorf l ti.-Laubau.

steilen-Nacktheit 
n
Haualehrer. mbgllmfi

bald fltr Obertorttanor
lRsslgvttitiaU gesucht. [1

Melduuaeti an Maler
von Lacke. tllliirrgui
081l: b. Ltibeu in Stillst.

Wir fucheu iiir Lager u.

lksfvtdtttoti zttoerläiftgenringen Mann
i. Alter o. 20-2ö8abr.. fittti
in Btittifttklttiu . l. tbfbri.
Eintritt. fpitte etc« tedsch
l. Januar 11123. Abschrift.
mit Geballsanfpr. an

lkltiilititstieteitt der
llolottitilttiiiretiltiiitdier

i}. G. n1. b. b.
Bttttltodt f» Still. «

alten Tiere besonders der slzsfährige Fuchshengft Saturn 73. Be·
III! «

. � «:
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llilllleisellmietestraße I7
an der Schmiedebrücke. [6
f· «»·I I» . �V Im«-«  sps s, «"-s.x3t-;«�l
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litt!-exfittflglkzlllxizzisbtfillfllitfl
Generaibevolmächtigten

h E· h u garantiert. Gefi. Zufchriftei unter P. P. 1857Hi? FJUHYIYCFISCIIIIIQ Linn-Erheb» Berlin ev. 9.
Zweigen der Getretdebraucts

erfahrener Herr a �

eitle Kraft filibiiiietllillung gefiel?
Antritt möglichst 2. Januar 1923. Atahuung
vorhanden. Lebenslauf mit· Zeugnisabfctiriften
erbeten unter l! 300 an die Gefcbaftsfn d. Z.
�i xveu�tnsg « �im. «, " . . H, L �.-� . L»  �g «-I «« · ·«-�«-.-  -

Bekunntmachtitixp Ein in allen
Bei der Vetioottuttg un·

ferer Ltctriebswetke  Lügen,
Wasser· und Eiern-Urteils·
leert! lft sofort bie Stellee iles

litt-litt. Direktor-i
in besehen. Getuibt wird
eine erlltlaifige. bilanz-
�chere, mit ber tiiului. dop-
pelten und atneritanifchen
Buchführung sowie. allen
einschlägigen taufmäniitfcln
Arbeiten vertraute Kraft.
Verderber, die neben vor·
stehenden tlennimfleu auch
organisatorische Talente

besitzen, wollen ihre Bewer-
btiiigsgeftichq denen Zeug·
ntsabfalrtffen ltud Lebens·
lauf beizufügen find, bis
zum l. Februar 1923 aii beu
itnterzetchneten Nlagtftral

.· I-H�,",.· : 924..1. sszszN A.��v � - I« s� {.- tT; &#39;AS. - -« 7««-".z««7«l b�? «.--� ·«- ·-, i �f.�» it�
�w.

31i: Leitung einen Lkttatliüros
geeigneter

Yeldbatintiaiifiiiaiiii
nach Schleflen zu baldl em Autrttt gesucht.
Zufchr. u. I! II? Geld! 1161i. d. Seht. 81g. f1

. . « - « -»- - «. �IHe" &#39;51�?! In« �TÄ�: n&#39;a" spucflsze ":&#39;" Nlsziä "l . a". - «:· le« .
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einen erfahrenen. durchaus flaiereuglnretckxisiksp �Set Naibtjvets [ger o b eruug e uer .,»..., »d is " · l it · Es« "3? «332,5, Essen« s s »   xitittilfattets W
uiögltchft tutt dandelsfchulbllduu .

iiieii bgzttzlwitilt liittetsllm iltigtfotittenfttr den r mit tin ren ireinabnebmern.
Dtele Stellung tft zur Belebung durch einen jüngeren,
frttheren Offtzlcr geeignet. Selbflgefcklrtebeue Gefilmt
mit Lebenslauf utid Zeugutsabfttirtften find zii rlduen an
gictilelltctie Gtetttrikitätas und Gan« often·
llßrlrilfrhaft,  Itberlrhlelirrhe Cbtetitr klima-

Yiertm bit-instit.
,»··».·-z , �K .,,«,«-,... �Incl�? I « . ·  j:|92,.lq:l "i": : s .

i .
Die Stelle tft pensions-

bereidtlgt und wird itach
den lbruudfiiveii der ftaat-
lieben Befoldutigsokdtiung
1_llr höhere Beamte tu
csztltvoe X mit Aitfrllctei
uiöglichketi und! Gruppe 211l
befolbet. _

tliatiber.
ben 2. Dezember l9·.2.

Der Miigtfttiit
gez. Pionrek. Kuhrort.

Wslllsfalthaacttlinu GVVUIIUUI·YZIU.UV UND
suche ich zum I. Jan.
bezw _sof9rt eine durch-
aus tuchtlge

allererste 
liieti

dei hohem  irvhait. Sol�
bige malt mit der ital!-
Deinen Buchtubr. durch-
aus vertraut und bilanz-
sieiler sein. Uraauisa»
iionstaleut besitzen und
einem gmßen Personal
vorstellen können. Pro-
kura wird in Aussicht
gestellt. Nur Herren.

bleibt! alter l« Wik««««"""«·«b"«iverbungeumttylt Beiiilltaiiftxilbsziicaaitticlåifåltugur
�Jlblchr, net. u.  Stein-unter. an

BUTAG. Breiten b.

Stüchiir, jüngerer. im Vankfach erfahrene:
uchhalier

um baldigett Autrtxt gesucht. Aiigebote mit
s ile. Zeugntffew fruiieiten  Eintritte an  l

Bcccillblttltll ztl fzjktcblllttlh Its. Breslau.
e.   . 11i. b. H.

auch: zum 1. Januar
tilititl tii Veititltfet ..�.-�.l�illtt.�.t..il.itltt

«« l« EVEN-TO« G� tilseetinrgfibi�fifägären� wg gm�eg�b�ib� Ggbvbebsftceäungäg
sclläfishäuseru Schön Franz Thomatla. erlitt. ran? lilebvißerf-ßef
Verlraiieusiiosten de� Neustadt DE. neben bobet Prof-if. Reife:
kleinen davon, allerbeste enlldldbteunn. Speien und
Referenzen� und »Zum� � «« �m, Wscllskt CHO-nisse aufweisen keimen, ßudtlmlitr, « «««3" M· «« D257 VII«

Für meine Sstottialkskshs
Wtllln Griff« und Klein·
VOIIIIIIIII fttllie idl still!
l Januar einen durchaus
euberlälflgeri. chi-Haien
jungen Mann

bitte ich. sich
Beilüeuilz des
Zeiigiilsailschrilten und
Gehaitsansprnchen zu
betreiben.

Ferner wehe ich

unter dttrchaus zuvor« tu. Siena·
Bild�, graubie u. Edlrelbanberir.albnlbgl. gesucht. 1111191.

Gewerb. erb. Fritz soll·
mrtnmttirdulettu Maul-er·
nielller, trüben. Scbleflew

-
einen zweiten bostenrtggänbgilläaogior.� 

. e
Bllchllallel�, Hur e111 ltsrovttizgetrttdes Pofllton bereits« bebttkieltboes

km» z» J» doppelten _c1di1i1itelrb ein is baden. in Kontorarbelietl
»Ob«-»Man «   bewundert lind. wallen Ab.
�all! Niemann Nur �setzen aus d Brandt; i3t5ii"{s?.o"3i&#39;�3fiiä8.f&#39;I i?�. « 9 · s�.s- « � - - s. �o e o

_ wollen Ltewerbutig etitreich reich. us· l I an;ANDRE· l u. t- 272 Geleit d. am Öt�l�a� 113947. « ««



set Giitsbeflver Senwih lWazigerns hervorzuheben. der von
. ittergutsltesiher Dr. Schottlcinder ldctrtliebl angelangt
wurde. Saturn, eiii schnscrer. tiefer iiiid gut gerivvter Ost-tilgst,
hatte bei der SaiitiiieliHciigstvräiiiiieriiiisg den Lob-Preis erhalten.
Unter den ältereii Ltciigsten ioar auch der als Liercrlicr liewcigsrte
braune Diktator bei der Tiräiiiiieriiiics iiiit einer Anerkennung eins·
gezeigt-set, de» Ctiitsticsitzcr Galda lViiitfowiv, Nr. Natibor!
von Rittergiitsliesiuer GilkasBötzoto lScliioiiscsni 211011111.

·Von unter 4 Jahren alten Heiigsteii waren l7 ziir Stelle» von
denen zwei eingeführt. alle übrigen aber in Selilefien 00111107101
und aiifgezoiieiu also bodenftäiidig waren. Die Fiicltsslieiiclfte stillt!
nnd S«tcili. beide 2«-.kic"ilirig. brachten ihrciu Aiifziicliter. lliitterzsiitss
desiher Nicht. von Kessel tiOlier- 8ilciiiclie. Sir. Trebiiihl fiir
die« sachgemäße. tisohlgeltiiisgene Aufzuclit den kliiigeiideii Erfolg.
Wiihreiid Stahl von Lterrn Gutsbesitzer Karte in tlliiiliiiiu ge«
ziiihtct wurde. ist Stab ein selhftgezoctcsner .Lusiigst. der als» Sohn
des "Brillant dJscicic aus der Rings 104 ein Enkel des lieriilsiiiten
belgifclien Vererhers Jndigene du Fosteaii ist. Stahl wurde voii
der G r ä f l i ch Da n l e l m a n n sclieii Giitervertiiciltiiiia �Erker:
Witz. Nr. Trebiiitz. erworben, Stab giiig in die Hand des Ritter-
giitshesitzers Scheller in Kaiuineudcirb Nr. Neuniarkt. iiber.
Beide Hengste sind breite, tiefe. giit gerivvte Tiere mit viel i111�
unb gutem �ß�iiibament. Beide hatteii am Vortacie Angeld-preise
und Stab aiisserdem noch eine eiserne Kaiumervreisiiiiiiize er·
tun-gen.

Der von Ritteraiitsbesider Stein lsiocherns selbstgczoiene
und ziim Verkauf gebrachte Nomadr. eiii Sohn des in der schleif-
schen sialtbliitziiclit als giiter Vereislicr liesoiiders bewährten
Samuel I. ging in den Besitz des Nittergiitsitficliters Scholz
 Gr»iinaii. sie. Weiße! iiber. der in ihm einen ttspis-«lien. tiefen. gut
gerivbten und gäiigigeii Hengst erworbeii bat. Doiiiäitenväclitcr
S t ii m v c1 Meist-of. Nr. Trebitibl erzielte von den vier ziirn Ver·
kauf gebrachten Hengften die höchsten Preise fiir den Notseliiiiiuieli
hengft Boiius und den Fucbslieiigst Theobald. Beide Hengste
stammen vom Kondor 12 und sind vom Verkättfer selbst gezogen.
Während Vonus von der Giitsverwaltiiiiit Machnih Ko Trebnih
angekaiift wurde, erwarb die b. Krainftaselse Giitervertiiciltiiiig
Dieb-darf. sie. Neitmarkn den Hengst Theobald.

Nittergiitsbesiuer Lin d n e r lNieder-Siilsra. sie. 65iirlitz! hatte
den selliftgezogcsiien am 27. 3. 20 gelioreiieii Fiichsheiigst 91101;.
Vater Varus 10, Mutter Jlse 523. geschickt. Rittergiitsliesioei
von Carnab  Loiiisdor·f. �t. Strehlens gelang es, den zdencsfn
der breit. tief und gut gerivpt ist. zii ersteigern. Von den übrigen
Hengften sei kurz verwiesen aus die liesoiiders guten Produkte.
welche die Herren kkiinomiesxat Ma 1111 lCoiircidsiocildciii. Kreis
51111111113!. Rittergiitsliesiher Stein  Kocliern. �t. Ohlaitl und
Nittergiitsbesitter Prei f; liliiedeisTiiscliiiiitzszum Llerkctiif stellten.
Alle Hengste fanden glatten Absatz und erzielten günstige Preise.

szDie ganze Veranstaltung miifs als eine glänzend gelungene
bezeichnet werden. die» Fleiciszcitig den» Nachweis erbracht hat. dafz
der· schlesisclie Aiferdeziic ter nicht nur 111 der Lage ist. hochwertiges
Pferdeinatericil aiif eigener Scholle zu zuchten und aiifziiz·ielseii.
sondern dass. er sieh aiich iiicht scheut. it den Zuchtprodiiften in d:e
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sclslesisclseii Fcilirikdliitertielsiiiciis iii
Jndiiftriegegeiid

möglichst zum feforiigeit Eintritt gesagt.
Wolsiiiiitg viirisaiidciu

Aiigebote mit Lebenslauf. seugnisabfclsriften und Angabe
Neferenzen erb. unt. l! 275 an die Geschäfte-it. d. Seht. 31g.UUU

I e &#39;.. «! · n� Ü�?«! ·i �u, .  l1�. «! &#39;«  �T;.0 A . �o

åreisvritit in Schtien

Hiiiiiii "ii"iiszi"iie"iiiiiiiii«tiiiiiiiieiimii
bei; beiter Bezahlung« Lieioerbaiicieit unter l! 26l 011
bi&#39;e Geschäftsstelle dei Sattel 31g.

&#39;..&#39;.»4&#39;.�:  -- «&#39;  f:  .·.�."-I7:-k»..-« .

. - Wir suchen z. mö
 tritt zuvertäs gen.
technisch vorge tldeten

jüngeren biiiillieaitilen
für d. Ltuchhattuitci u. diorresoondenzk

Bankhaus Thun s- Co.

iuaiantgidtdlt in reiostadt Detutcd·cderfiliies.
mit gitnftigeii uedensbediiigiiiigeiu in iiclchsier Rade des:-
Qsebiraeß, iuctii wegen Betiiebsiiergrdtterung il

uiioerheiratete Beamte  innen!
Be skoiitoloitetiv und h�: 9111001111101, uiogtietiii baut«

cpniiw ookgeviidet llti olori ucid lbaiei. Vezahiiiiig
llder tlleicvsiorit Mogaaitcsii zum itliiliiieg gegeben.

31-1 "««s«»,

«&#39; «-;.«�.� 119315.. -

l. balbigen n:
eisigen, baut-

Tsz ·

.·.TH-«.» «. « �f _
«��i·-S«!"kcY·«2-;

beneide-Geschäft
in der Provinz iuctit für buio odcsi z. Januar 1923

einen jungen Illciiiit .
mdglichst aus der Lii·aiicttc.
geeignet. Ferner sur den gleichen Termiii

1 Iieitoltsttistiit
edit. mit Buchftihruiig tieitruut. � Aue!
u. Gebaltstordertingeii uiii B 320 Gclchsl Sattel. 81g

Lehrling
mit auteoSchulbilduiig zum l.
unter auiiititien Bedingungen aeliiclit.
iutirticiie icliitftlictie Beioertiiiniien aii

Deiitfthslliiierlltiiitiiise Petroleiiiitsidetellsihiiftx
Neue Schweidiittiet Straße �1.

GOQDOQNQWGMWWW 
011111111 itii sofort alter ittiiter

. o·��- in�. «» - «. . x,z-»   1�.�2 ..

als Leiter der Fiiiaiizciliteiliiiig eines grossen

LKW�N I &#39;k�. 219L":

11111111 bfientliditeit an treten, wie das bei eineer solchen Versteiges
rang. zu der eine grosse Zahl von Käuferii aus anderen Vroviiizcii
erschienen war, ciesclsicslit Schon jetzt darf daraus liiiigetvieseit
werden, dass voraiissiclstlich tselegeiitlicts der Oeiigstnciclsförtiiics die
wohl Ende Februar in Vreslaii stattfinden wird, iiiiedeisiiiti eiiie
Verieicterziiiii von Jiiiclitlieiiillltsti veranstaltet werden wird, iveiiii
aiif genügende Beteiligung gerccliiiet werden kann. Die Pferde«
ziiclstVerbiiiide aber lsaben iiiit dein Versuch der Ziiclstheiigstdtiers
sieigeriing zweifellos: der felsleslsclieii Landespfcsrdeziiilit einen grossen
Dienst erwiesen. dessen Ausivirkeii noch auf Jahre hinaus zu iii-ob-
achten sein wird. d. Meyer. Breslatx

Organisation Existenz siicheitder Loitdwirla
- Jn Hcillierstiidt hat i111! eine Organisation Eristeiizsiiclsender

deiitschdr Landioirte geliildet, die am 26. Jobeiiilier ihre erste Haupt-
versciiiiiiiltiitg iiti tlilseiitgold in Berlin alilsielt. Vorsitzender ist der
Laiidwirt H. M a d rodt in Fpalbcsrstcidb Die Organisation be-
zweckt den Ziiisaniiiieiisclllus; aller brachliegeiidisit vrciktisclieit Land-
wirre mit iiiiiidesteiis ncieliiiieislicir toiälsriger Praxis tiiid hat zur
Erreiihttiig ihrer Iliele folgende tliichtlinieii aufgestellt: l. Sofortiges
Ellliilireiteii der Negieriiiig gegeii die verheerende iinmorctlische
Lliideiissiekiilcitioa 2. Vetäiiipfiittg des iinreelleii Giiterhaitdels durch
geeignete Lllictsziictlsiiteiu 3. Sofortige Enteignung lieziin tliiickkciiif
ciircb die Necsieriiiig aller von Lllichtlctiidttiirteit und Lliisliiiidern
erworbenen Gitter und Piichtuiixiisit zwecks vcichtweifer iiberlctfsiiiig
an bewahrte iiachweislicir geeignete existenzlose vraltische Laiidwirte
und  fliitsbei.iiiite. it. Lciudwirte iiiit itielsr als 400 Slliorgeit Eigentum
treiben kein Anrecht aiif Tlieiiertiierly sei es Pacht oder Kauf. 5. Bei
Verpaihtiing von· Stcicitsdiiiiiiinen ist nicht einseitig Rücksicht zii
nehmen aiif tqbit1i1fraitige. sondern vielmehr ciiif leistungsfähige
und durijls Ertciliriiiig geeignet erfclieiiieitde Verderber. Weitiger
kklpitcillriiitigen Tlserscincn ist Erleiclsterung zu schaffen. Durch
sssTkdikllllle iiiid staatliche lliiterstiibiiiig ist die silhernalsme des
sNJbkNUks z« kklllvgliclien ß. Liölliae Äiideruiia der jeweiligen
Sieisltingslircixiskä Siedliiiigslcind darf in Zukunft nur an nach-
weisbar siraltisciie Landwirte abgegeben werden. 7. Jedes ziim Ver-
lauf kommende Gut vorher der Organisation bekannt zii geben·
H. Es· ist sofort eine grossziigige Hilfsaktiitn zu schaffen durch
ltzlaflitfie Bcilsilte sur eristeiizlose verheiratete 111110111irti�fiaitliibe
�beaiiite. »Die« Forderungen; bei: Organisation find der Stets-lis-
xeisiertittg in einer« Dcitkscliriit mitgeteilt worden. Das; sie zum Teil
uber ein vernunftiges Ziel hinausgehen, ist ohne Zweifel

Schlefifclse Ztichlsrlswetiteoersteigerimcg
M. Der ersten Zuchtschweineversteigeriing des Verhandes

Sehlesischer Schweiiteziiclsteiz die. wie schon berichtet,
aiii l. Dezeinber in Lircslctit stcittfand. wurde von den Landwirten
großes; Interesse eiitgegcitgebi«»c·ie·i"st. Dies auch mit Recht. Jn Ab-
staiiiiiiiiiig und Form ersttlcissige Eber wie Sauen der Edelselstveiw
iind der veredclteii Larcdscltlveiiircisfe aus den besten fchlefisclieii
Herden gelancsteit ziir Lierst:-igeriiiig, die ein beredtes Zeichen fiir
die vorwiirtsscljsreiteiide Entwickelung der sclslesifeheit Schweinezuclst" .-&#39; - - - « s« · .� ..!:..7 //711.5.5 ·-?.-.·.·"« sag «» »F·- . ·-,. « J»- - · .-. - . -�in... �Aji! s« Eitszfvkk ,--.-.I«s»-·,i ««·« g  z» » _« - - - . .« -

II e g e r l
gesucht zum l. l. OR,

uniieibeiratet, geb. Soldat,
nrtegeiettnebm. bevorzugt.
1101|. Gesinn Freie S�tatioii.
Gehalt naid ileretnbar. |1
Doiiitiituni Casiiiiir 0e.
stetig. dsmonatlssslusd
Gulssekreiär. i9

ditusttlstiieinLetozigsLi 10a
¬110!: zum l. l. 1935 lttr

meiii 850 Morgen grosies
tszui einen an strenge
Tätigkeit gewöhnt» euerg.,
gut enivlobleiieii. 1

lrd. Zmprltwr.
Gehalt nach Jarilllasfe II.
SairitiL Bewervuiigeii mit

Frau

läiidlichcr

von 10 bis 12 Uhr.

AVJCSML Die erzielten Preise trinken der sehr itten Qualität der
Tiere· entsprechen hoch. So wurde der 8% 2011111: alte Edel-
schtoeiiieber der Herde Polstsdoitß Ziichtleitcr Jnfvektor
.llii·tller. voiii Doniinium Herzogstoaldh Kot. Grottkaiu iiiit dem
zdiictistbreis boii 800 000 Llicirt bezahlt. Die Durchschnittstireise bei
Edelschioeineii lteliefen i111! in silciffe Eber aiif 290000 Mark, bei
iingedeclteii Sauen aiif 200000 Wiaijl und iii Klasse gedeckte Saiten
auf 300 000 Blut-f. Jn der Lllitetlittig veredeltes Landschwein
wurden, wenn ctiicls die Tiere voii gleicher Cliite waren, iin Durch-
chnitt etwas geringere Preise erzielt» Eine in Form

eiuchtsctii des . iichters Giitsviiclster Kastn er in V eilciii brachte
vorzüglich-e "

in dieser Abteilung den höchsten Preis von 300 000 Mark.

stiartoffeltaa is:
kartoffieksiiitereffeuten e. V.

US

Berlin! De: Verband Dieiitscher Pflanz-
iind der Einheitsverhxisnd Deutscher·

lisartoffelliändler e. V. veransialteii arm-einsam am 11. und l2. De-
zember· einen Kartoffeltiag in Berlin. der besonders der Förderung
de Anbciiies und des Verkehr-f- vou Kartoffeln dienen soll. Neben
einer« Kartoifclscliaii tin-d einem Pflanzkartoffelnicirkt werden den
Teilnelsmern Vorträge eines Vertreters des Forfchungsinstitiits
fiir .s�t«�«cirkoffe«lbaii. VerlimDahleniz unb ein-es Vertreters der Acker-
baii-Abteiliiiia· der Landwirtsehattslaminier
Auliciiiergclinisiie und Vertoeiidiiticisziiiecte neuerer Kartoffelforten
geboten wer-beii.

megeritbiiditein, v.

Datum. 
setzen:
Landswirt und Tiserhaltek

Literatur.
J. Kockerols. 1022.

zu B r e s la it über

Verlag Vernimm-Neu-
Auch die zweite Aiifslbcte soll den Tierarzt ixsskemals er-

vielmiehr soll sie seine Tätigkeit erleichtern,
eine Anleitung erhält,

ittdeitt jeder
welche Medi-

ksantente er in einer giiten Siiillastiotheke vorrätia halten soll. die
oft aiicli der Tierarzt zu spät bringt,
Ausgaben bedeuten und vor gr

häufiger Kran ils-e E ten.
Vserhaltunsasmsaszreaeln
zefcllcn

und ödcislnti ttel

manch-e Mittel.
ofaeii Verlusten fckiiibem
Viehfeucben unb Ge«ti.iälsrsfristen,

bei Erkrankiinsaen

die lleine
Kenn-

U011.
�51011: und Klseiubieh und Geflügel. Witterung und Gift für Raub«
zeugt« ist liiavb und klar ziisciiitm-eitasestsellt.

Friedriclssiverther Schrciblateiider mit Bücher-ei. XIX. Jahr«
gang. D«er Jahrgang 1928 des »Friedrichwerther« erscheint trotz;
der gewaltigen Preisstieigeriingen in unverändert guter und hat-i-

barer iiufscrer Gestalt init giiteiii Einband und Papier, fedoeh nicht
iinweseittlicls verändert
bestimmuiigeiu
itndcrungeii

tind ergänzt.__ » _ Zwar
_ Fraclstfaize Tarife usw. wegen der dauernden
infolge der Geldeittivsertting wegbleibcn.

mußten Post-

aber die
Iuttermistteltcibellen nacli Kcllner von Airofiessor Lioncamtkklioftock
siiid eine bedeutsame Nennung. Sie enthalten den Niilsrstoffasebalt
aller Fiitterniittel
länsteriisder Text gibt nähere Erklärungen.
den neuesten

mit den Fiellnerfchen Stärkewertem

Erfahrungen neubearbeitete Abschnitt

ein er-
Weiter gibt der nach

MBVCVUDH
liekämttfiinasinittek übe: die wichtigsten Fracsen in dieser Nichtung
Aifssiluß.

Rote Kceitksclsitiesler l
ans gutem Hause sofort oder zum 1b. Bild. link-Monate
aliein gesunden Buben gesucht.
Pflege und die Jiiiiaitdhaltung der Wäsche des Kleinen
ob. Gehalt 7000 kriiart vro Monat. trete Statioti und
Famitieuautailiiss Kultur. mit Bild unb Lebenslauf an

Deut. Ere-ntraut t
olridiberg- Siinnersbort, Friedrichltrafze 7.

Tei- Sctiwester liegt die

Bein,

118i: suchen eine

perfekte Yteitotispiliin
zum liatdigeii Autritd Persönliche Vorstellung

J. Sclwwerln G Söhne has»
Gräbfchener Straf-e 299.

Lebenslauf und Zeugnis·
abtairilten an Drum. a. D.
Raben Vwersdorl b.Soaaii.

kziiiizieieiz zuoeiiaiiigen s
ehrlicher» ev. Laiidtvirt als

Isotiieriuatter l!
aiil Gut tu Deutsch-Ober·
tchteiien z. 1 l. gesucht.
Veweid tu. Bengnieahimn.
hiinblrbl.  iiebaliennibr. u.
u. I! 240 hilft. d. Sctii. 31g.
FULL« ztiiu i. l 2J

Gewitter.
iiuverb.. iiichi unter 80 J.

obiger
für

Hiesige RletalkGroszlsaiidliiiig
ucht zum baldmöglichften Antritt durchaus

vetfelte ftiigewaiidte

Ytenoltspillitt
welche bereits bei anaefehenen Firmen

Manche
tätig gcwe»fei»i·iit. ist-est. rliiiietdte unter J I70
an bie Geidiattsitelle der Sctitesisctieit Zeitung.Konto: und Rette

l1 Nachioeis befand. Titeln-g-
leii uiid Zuverlässigkeit .. «
�Bebiiiguitg. Jung« Ist-In-
rich. �tiiiergniebeliner,
�Jiteber-Ratiereiualbaa, m.
Ygidliera--Bcitiitciu. I2

Siiaie iiir l I. 33 |1
Wtrtsitsiistiiaslltteiiteii

LGui von diiiu 0.12111. Be
ioeibuna. Lebenslauf titid

eb. mit Bild

zum l Jan. ges.

rstbtil 1923
Aus- Illlllllllllltlllillllllllllllll

Jüng. Stenotynistin
durchaus Dorf. in standen. u. Schrmbtn.

m1111111111ii-Belrietisstiitt-äesellsctia
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Schrei/U. Bzw. an I llllllllllllililllllllllllllili
zzeuaiiisabtairitteii eibcteii
zitterte. it D239 Seite 31g.
sollt; Miiisiisttrssliiiiisiii
tiiciit iiiiu 3 Jan. 23 11818..011i Buctiliibr vertsauteii 

[1 Angebot: a:i 
Vieela u,

Stiche zu in. Ein-oft. iiii
iziiiietzait it. ais aiiieg Ge-

« Atiaetioie unt. lt 401! cvcsicbaiisiiislte d. Sattel. 31g
«« Ltstilitille Grutllmuk - llrsiciisollrttlctisikcs

inßreslatit auch! einige iuchuge, baukteetiuiach
vorgeht! eie

Bankbeamte
tcik Buchhaltung. Bleiiiunnl. Hürm-n , dotiert� iiiici
hängen Ahleiillllll. Aneeii i1. II 247 it. Mitte-«. 7.1!;

Großes Bergleute Baiitliiiii
._-- sucht n11 sofort und tu: Ostern tu23 einige

Lehrlinge
und ist bereti Schule: vdveicsr Lehranstalten

« � bevorzugt Abttiirleiiteii deii dftertektiiinti -
E schon ieut zur Annahme 0011111109110".

solche. unter K 8 Gestalt. b. Sattel. Zlg

|2

&#39;.- · «· 41i "-1991" ««

Kleltftosfkfsalirik
sticht "�,{&#39;.�.:1�,&#39;;,&#39;;:&#39;.&#39;�{�� tlliitarlieitcr
zur Leitung der Vreslaiier Verlaufs;-

· anteilung. Nur altereiiie Arbeitskraft
tommt in Frage. Kapitcilbeteiligung
möglich, aber nicht notweudi .Bunde. unt. J I82 wir. schief. 81g.

tiitch Berlin
ein geeignetes

Gärtner-Giraut
iiiit beiteii 3eiianissen. Frau iiiöciite
Octuesiirbeit tibertieliiiieiu tsjeibcilirt
wird schöne lltkotiiiiiiig usw. toniie
lioixer Lohn. Ost. unter D. l�. OR;
aii tlitidolf Muffe. Dresden. i I

0010000;«1 ,  ».  «-..- r« ·  »san« «i-«.-.·&#39;1-.  « f�. . -  Hllfssks »« ._  z« «« Y·.«.«.««·-«"�« III; « « .

Gksilllsl silk lllsllll Mk! llliilbl
llilill Vclllti

ein fiiiigereo

Diitecillitiiti

d 
K 
G 
W 
i111 
O

1SHSFSZWBSS
. «. J« « ·k·e-:-...·-«vY«-·- «» I�

�i�. mit besten Zeugnissem Gleioäbrt wird H
_ iehitiie iltletiniiiia uiio. somit; tizolier Lohn. «

iiliiaebose erbeten unter 8479 an
Rudoll Masse, Dresden.  9Oj-x an:

It mitenten.

Wer etnvficshlt Schall»
zur leldftciiidtiien uieiviiii
iitialiiiiig eines di! Morgen
aii-liest ists-les?
Dr. Grube. �loliertir. 2

Oberttlsiiieizer
11.2 1.243 11180 Sinkt lliibeii
Tuch: Dorn. Scliiiiieielin
Von Slleiimaiki i Sau. il
"tiiiberty. Giitegiirtiier
sticiii z. l. Jan. Tom. Guten«
dort. �Boti Ttsciiiiierii il
xtiittitser � Otsautfeiits
need» bei"! Frau iii bring.
Falieii aiieti iandw. ein».
verneinen 1111113. gut eint-f»
nat. Mel» m1 bald oder
l l It! gesucht. Stlioliisei
8101111011011!. Saat. Tsiiidctieii
Leb. ordeniititier 

xtiitlclser
bald ob. 1.30111111: iieindit.

Zeiiaiiisie Licio. Gehalts«
anivrttaie an

Sau-Rat Dr. Ahlan,
riltaitlcii a. Oder.

Eise» itatiiiteitieriiiiteii
Kinder-nähn. i. m.

Kinder-lese» Vol-volles.
b. 1 1100.01.41. in unb bei
�Breelau. Harz. Ausland.
�11111 Votum. Stelle-aber-

° imitttcrin, Stlslvettstrahe 18.

lett-at. ist-g, nicht zii tiiiige
Tciiiie 11.1-iiiw0iib1r Juni,
m. Bild. über b. Tiiiih«etiii.
tiebeiisiii.. deiiilcti gesinnt.
gesund tlioitci w. z.«csc«i«lite
rein« Lebeiisfsl.. Bild. runde.la. J a: Oft. a Sattel. 3111.

 s».»..·»:.»,,««.«·..«.  I"... ,
1&#39;111: 101011 0b. l. .

bertniilgee, tot-des

xtiitderlraiileiu
aus guter Fciiiiilsis zu 2.11111-
berii aeiiictit. lleiiittiiisle
ini Naht-it 1111111111011.
Frau I�. 111m1. Ottenau.

Billbkllllssillilii ff.
« ·. II. T«  _-

Toiiiliitiiiii siiflii i111 Be·
auisiitittgiiuci der kietiieu
sltuder und Söiigitnge
während ber tsiivetigzeii
lreiiiibilitie Pcriiltitictitett
iii angenehme. ieitiltändiae
Swlliiiig stlr beii I. L23
�HHQCÖO�? mit  �ieh�llfnlm
iinier n 270 Christi« d, H

I F;
Kontos-sein

aus gut. Familie. m. schön
llotsec 5501101011. n ilctiere
Sliectineriii ltlr ein Floh-eu-
vlabaeickicllt zum ioforiioeii
Aniit i 1111111111. - Angeln-te
mit Zeugiiisabtclirtlteii und
Geliaiisaiiivrtiaieu u. K m:
an die Gcichlk d. Sol. Ztg

IIHIIII Kalser-wilhelm-Sßranßo 57. ||||!|||l|||1|;

Tiiclstige Koittorisltii
ioird ver ratd oder später gesucht.

l

Schriftlichc

Gcscliw. Trautner Nacht,
iii i n 11 49.
«-k«««.«s.�·«-·.i«.-V· Es�  �-
« Tit 1011g:

Hcisiitesler" l. durch. ieldftAlkost i.

««  -  ...,�...·&#39;«
 Gärtnerin. feit.aiisgebitd.

t. Vitletigciri tsieis u. 91111,!-
gart., �I reibbn gemrtii. An·
gebiniidltc«l.,Lebeiii-i.,9ttiihr. 
uiii J s6 011 d. «-zetaic«i"ti�:«ii.
d. Sattel· 5111. Vorto wird

· «« » 1...: 77;".  ;.-.&#39;:�-. �i z; -..«.«··.e

Wirtltlialieiiii
zur selbständigen Führung
eines Datiehalis v. 2 Ver«
lauen für iolort gesinnt.
Nur solche. die citlei.daiiss
tiaii vorloiumeitd. Arbeiten
lelblitiiibtg riet-acht» eigene
Betten besttieti und denen
an Daueriteilttng gelegen
ist. wollen tbewerviing nebst
Gott-anstarrt» Refereuzen
u. Lichilittd elnieiitien aii

Ptioioarcivb Dytko,
Htudenburg PS. l3

Suche zuin l. Jan. 28 tilr
meinen kleiner! derrfchafil
Landbaues-hatt ohne Leute-
betdfttgun

ein . Stütze
od. lerr ende Mamsell
bei zeitgemaßem Gebot!
Beweibungen init Lebens«
tquf u. Zeugniscibichtn aii

Frau D. Raben. [l
Petersdort bei Sagaiu
S u the zum» 2. Januar

evang.. geb. Ytatzctieit |2
als S t n v c

für Laiiddaiisbatt del Its·
iuilieiianscttiiist Weib. mit
Bild u. Gebatisford aii

Frau M. ils-stets.
stiller-litt Ober Ptauske

bei Weigersdoih
n1. Ro beiiburg D8.

0111i. Stirne.
gelnud u. o. tibt. Welch.
bewuiib. t b. btirgiri. iiiicbe
n. 11ti..1&#39;�11i11e0rb.� weg Eile.
m. Oilfstiaii mögt. soloit
für lauen. vttieiiciit Haitsls
90.11011. Zioeiiitidch both.

Frau Fabitlbeh
Irmgurd Prankol.

01111!; 1511:0111! 2110156�
Zur votlitatidigen Ein·

laltuiig detspcsitusstau wird
eine zuveeiiislicie __ 1.:

tuditige stolze.
die ieibticiiidig iur 111.40 stier-
loneii loctieii laiiii. sofort
oder l. l 2:3 kleinen.

stasiiio sspeinrtcliau
°-�-1"�""_¬_�_".°."l=3_e_92ä: �P352192-

 Beitritt! zuin l. Januar
erfaltgrne. ··

eiataclse Yliilzt

Suche sitt Laiidtiauoticttt
zutn �l. l. iss eiiie gebildete

junge Dame
mit Famil 1110111011011 zur
ltiitersiilixiiiia n. Ebertettg.
der sticht. izlitaebcw unter
l! 2111s tritt. d Sattel. "eng.

Tel. Ring
Tel.-Adr.:

l

gr.�ttrto.-.stI.Bresl.«-es. « fllr Laiidtoiitia«ciit. sengn. »Um· F» Nu« «, H·�·-  n. Gebatteaiiibiiiitie aii  »» m� Ost» v°1r. �
« w eiiigeii siuiilir ii «« Siisl:mi3v?sls:i.i«i-l«c«i.i.i«ietn bwdenf E�ä�°�°°�"�"J let? Ost. Sau. 31g.   J 7 G« »  3 g ·

7095/96 
Magoco.

Gebild. Madchcn
nicht unser 26 J» evaiig.,
ais Stube gesucht z.l.t.23.
tisiuti toctieii, via-i. u nähen
kbiinen uiid Interesse litt:
Landbau-shall baden

Gebaltsansvr u. Lettau.-
Abiairilien nebst Bitt! ein-
ieiideii aii l

Frau H. Liplnsky,
stassaveu Post Umsatz,

Deutsch Oberlchl
Steine« ziiui"l. Janus-

altere, der-tell lckiiieidertide
Yniigler

aufs Land iii Dauerltellng
 beii ii Pfeil.

Hi. Priscian. Savolihoteb
 Beinen: zuin l. Januar:

wegen Verbetratung der
tesigen, iüdmge IS

Jungfer.
gewandt im Schneidern,
�ärmeren, persönlicher Be·
dienung. Etwas tdausarku
Beugntlie, Gehalisautvn
eins-enden. Not-to vergütet.

Grä�n Puckler.
Bresiau Ariidistrasce l1.

Vorstellung 3-4 Uhr
iiacbniitiaas

Fsilleiiiiieveiideieeue Ü
altere kam. Person,

vie daiieirides lliiierlonim.
iiiebt  mit nur guten GmbH
wtrb für l. Jan. 2:! aufs
Land eintritt. 111111110. unt.
I! 388 Läefdtft. Echtes. 111g.

Lunte zum l I. DE· evt
lvitter für itieiiieii Land«
baue-halt· ein a«bild.. titng.,
kam. Blättchen oder auch
ältere Veriraiceiisverioiy
dei- an Taiieiftelliiiig ge·
legen. zu meiner Unter-
lttitliiiig iind �Bllege eine!
11. wildes. Seite! bergtit.

reiairAnworz-�a. 1
Nie-te bei tltoie til-Irrtum. ,

Kreis Den icli-.ttione.
Jxssi Ist« �Ü.�  "in" .

litt» sinisertttiltgeslllletiiiiiildilieii i
z« mit tlticbleiiiittn ltlr
�,� tiiiigesclfizietssfkhes .
«? vciar nach Berlin z. z!
z« 15.3011 bei boltLobii s
 iii angenehme Stehn.

� j Jst-»«-1J�

B1011 Mtlllllicll
tlsr Latid!«aus·balt. Vorort
Vreslatr. litt· 1 3011.11.28
oder svciier gesucht. zweites
tllladclieit vorhanden. Ge-
legenheit zur tl8eiterbilda.

im 51111111» bNOÜTl. Suche litt bald iiii Konten. Lliiaekx inne:
tslesitciii zlsaiiiiarxpreit UMISVVFUIESICOVIU J 200 Elkfckllls EIN« 3&#39;9-

fhh sknnknj Lqndhaukhasjs dscswlndclllllllllcl U Iillcbcns
i. 0.91011: lalltest. ciiie selbst

Wittiiiicilteiiii
Lleleibe mich tn cilleii bor-
loinmeud Ftiasei n ltrm sein
it dies durch beii: Zeugnis»
iiactiweiteii Lille ioiisttgeii
Bewerbungen Alvernas.

51111111. u. J I58 011 die
tödtet-it. der Sehn-s. 31a.

Jcii 1110i: zu baid oder
Neiiialir litr beii fiaiieiilol.
Haue-halt mein. Vactitaiites
Jertscllklv sit-cis Soraii NO.
eine erlaorene, lelbttiätige,

iiniitge anfertigen 10011.10-
wie eiiieWetsziiä rein. �man
vicstciivorii ttcttiaiiieiialleeto

Piiltlte Kililiin n
ttlr liaiieiiicueii Satt-ist-
haiish iii anaen. Dauer«
stcltiiiia z l.l 230b. iotori
gewinn. Vliigeb iintslebaiiss
nlllbr. bitte zii rldnen 1in1.
D 227 Getrost. schief. 31g.

03112110105, sauberes
Dienstmädcheii

zu sofort mitteln. Fahrt
wird V» . �B0111. 0.16111111:!.
Fraas agncraslnrlinuß
Sctiarleiiliein irrt-innige.

brutwnmnaonc-n
90.11.1 123 seugnieabtcbr,

1 ebattöanlbn. an �Barumn
von Wein. Lliexaiiverwttx
VostGliimbow Tit 1.21100101:

skks
Veraniworttteii iiir oen politischen Teil:

Otto Rretidamvt. für« bez: 1150111111111.
9°°"°"° uno oen weiteren Anhalt de: eztunq:

W«««�"«""«« Oft: Lerci-rann. beide in lbresiadMudrmn mein trittst-ern. 
l

ctiets Tons-us. Druckvoittlvitb 180811. Korn in Brette«


